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Morgen -Kusgabe.
1. Matt.

AMMWAMiW zu GesetzMrlehllWN.
Tas neueste Motuproprio des Papstes , wonach

Er Katholik, der ohne Erlaubnis der geistlichen Be¬
hörde einen Geistlichen vor Gericht zieht, sofort der
^krommunikation verfällt , kann unter Umständen den
Lassesten Widerspruch zu § 139 des Reichsstrafgesetz-
^uchL herberführen, der folgendes bestimmt: „Wer von
'M Vorhaben eines Hochverrats, Landesverrats , Münz-

verbrechens, Mordes , Raubes , Menschenraubes, oder
dlnes gemeingefährlichen Verbrechens zu einer Zeit , in
sicher die Verhütung des Verbrechens möglich ist,
waubhafte Kenntnis erhält und es unterläßt , hiervon
jj?1 Behörde oder der durch das Verbrechen bedrohten
Person zur rechten Zeit Anzeige zu machen, ist, wenn
as Verbrechen oder ein strafbarer Versuch desselben

^Langen worden ist, mit Gefängnis zu bestrafen."
riehmen wir einmal an, ein gläubiger katholischer
^ann oder eine gleichgeartete Frau habe Kenntnis

der Vorbereitung solcher Verbrechen durch einen
^klstlichsif erhalten und wolle nunmehr die staats¬
bürgerliche Pflicht der Anzeige erfüllen , gedrängt nicht
^oß vom mahnenden Gewissen, sondern getrieben auchdem Zwange , den Klerus von einem räudigen
pOas zu befreien. Gerade wer der Kirche gläubig an-
xßugt, kann zu solchem Tun schon in seinem Gewissen
vincfeleitet .werden, ganz abgesehen von der Anzeige-
PfItdE)t, die das Strafgesetzbuch ausspricht. Es soll doch
^orkommen, daß Geistliche Verbrechen begehen oder
^ -rbrechen planen , die sich durch das Dazwischentreten
anderer noch rechtzeitig verhindern lassen würden . Wäre

Fall nicht praktisch denkbar, so hätte der Papst ja
6ar keine Veranlassung gehabt, sich in seinem Motu-
bkoprio mit ihm zu beschäftigen. Die Person nun,
"re in der Lage wäre, solche Anzeige zu erstatten,
putzte nach dem Motuproprio erst die geistliche Be¬
hörde befragen, und wenn sie hier die nachgesuchte
Erlaubnis nicht erhält , so müßte sie die Anzeige unter-
BÜeu, wofern ihr ihr Seelenheil lieb ist! Man mag
schwenden, es handle sich da um krasse Fälle , die sich
wirklich doch nur überaus selten ereignen werden, und
ZUan mag ferner einwenden, daß die geistliche Behörde
schließlich wohl die Erlaubnis zur Einleitung der
Arafverfolguugsschritte nicht verweigern würde.
Wenn sie es aber nun doch tut ? Und die Möglichkeit,
tzaß sie es tun wird , muß doch offen gehalten bleiben.
Was ist dann die Sachlage ? Dann hat die geistliche Ge¬
walt die Staatsordnung aus den Fugen gebracht, dann
verhöhnt die Papstkirche alles , was wir als Grundlage,
Form und Kern unserer bürgerlichen Ordnung hoch-
lchätzen und uns bewahren wollen und müssen. Es steht
üUr gradweise und nicht grundsätzlich anders , wenn8»

ZemUetem.
(Nachdruck verboten,)

Spuren im § chnee.
Eine Vor - Weihnachtsg  eschichte.

Von W. v. d. Heydt.
„Ist meine Frau zu Hause?" Er knirschte cs zwischen

ken Zähnen hervor und wußte -die Antwort im voraus.
„Nein, Herr Doktor, die gnädige Frau ist ausgegangen."
Er hatte das Erbleichen des Mädchens wohl bemerkt,

aber er bedurfte dieses neuen Beweises gar nicht. Ihm
ivar fürchterliche Klarheit geworden. Schon seit Wochen
halte er bemerkt, daß irgend ein Geheimnis um ihn lauere.
Seine Frau verbarg ihm etwas. Sie , die sonst häufiger
Nachmittags ihn zu einem gemeinsamenSpaziergange ge-
beten, sie war jetzt immer sichtlich froh, wenn er allein das
Haus verließ. Ja , sie schützte sogar wiederholt Kopf¬
schmerzen vor, nur um nicht mit ihm kommen zu müssen.

Es gab nur eins, das diese Umwandlung bewirkt haben
konnte. Die Liebe zu oineni anderen. Sein Weib betrog
ihn, Melitta , die er immer für untadelhast gehalten, der
sein ganzes Vertrauen eigen war, brach die vor dem Altar
angelobte Treue.

„Wohin ist sie gegangen?"
„Ich — weiß — nicht", stotterte das Mädchen, dem das

finstere Gesicht des Hausherrn die Zunge lähmte.
„Sie lügen, Berta. Was soll das Vlsrsseckenßpiel?

Wohin?"
„In — den — Garten, — Herr Doktor— — —"
„Schon gut. Mehr will ich nicht wissen."
Krachend schlug Dir. Meermann die Tür ins Schloß,

schritt über den teppichbelegten Korridor uttib ging dann die
Steintreppe hinab in den Park, der sich hinter dom Land-
Hause weit hinzog.

Der erste Schnee war gefallen. Die Nadelhölzer hatten
einen weißen Mantel umgeworfen, unter dem das dunkle

man von den Verbrechen absieht, bei denen das Straf¬
gesetzbuch eine Anzeigepflicht bei Androhung von Ge¬
fängnisstrafe ausspricht. Ein Geistlicher kann sich bei¬
spielsweise sittlich verfehlen, ohne darum gleich zucht¬
hausreif zu werden : er kann verderblich in den Frie¬
den einer Familie einbrechen und Handlungen begehen,
die allerdings nur mit Gefängnis zu ahnden wären,
so daß hier keine Anzeigepflicht vorhanden ist. Auch
dann darf der Geschädigte oder eines seiner Familien¬
mitglieder den Staatsanwalt nicht anrusen , es sei
denn, er habe die Erlaubnis der geistlichen Behörde
erhalten . Ferner : Jemand kann einen Geistlichen, der
ihn geschäftlich geschädigt hat , vor den Zivilrichter
ziehen wollen. Er darf es bei Strafe der Exkommuni¬
kation fortan nur , wenn die geistliche Behörde es ihn:
gestattet!

Wir wollen die Fälle , in denen so ungeheuerliche
Konflikte zwischen den Geboten des jüngsten Motu¬
proprio und -der staatlich-bürgerlichen Gesellschafts¬
ordnung eintreten können, nicht weiter detaillieren,
wir wollen und müssen aber fragen , wie sich die Staats¬
regierung zu diesem unentschuldbaren, herausfordernd
kecken und schlechterdings unerträglichen Eingriff in
Gesetzgebung und Grundbestand unseres Staatswesens
zu stellen gedenkt. Die Sachlage ist wesentlich ver¬
schieden von der beim Antimodernisteneid . Mit einer
vielleicht laxen, aber doch allenfalls haltbaren Aus¬
legung konnte man , als der Antimodernisteneid ver¬
langt wurde, von einer internen Angelegenheit der
katholischen Kirche sprechen: man konnte sagen, die
Kirche habe das Recht, die Bedingungen zu bestimmen,
unter denen sie die Ausbildung , die Anstellung, die
Tätigkeit der Geistlichen vollzogen zu sehen wünsche,
während es dem Staate auf der anderen Seite über¬
lassen blieb, Geistliche, die den Antimodernisteneid ab¬
gelegt haben, von der Lehrtätigkeit an staatlichen
Schulen bis zu den Universitäten hinauf zu entfernen
oder fernzuhalten . Hier aber, beim neuesten Motu¬
proprio des Papstes , handelt es sich, um es zu wieder¬
holen, um eine geradezu frevelhafte Antastung der
Staatsordnung . Es dünkt uns nützlich, die Zeugnisse
für die Auffassung, die sich ja ganz selbstverständlich
ernstellen muß, gerade aus den Reihen der gegenwärtt-
gen politischen Freunde des Zentrums herbsizuholen
und gerade konservative Stimmen zu hören. Wir
möchten also hersetzen, was die „Kreuzztg." und was
der noch weiter rechtsstehende „Reichsbote" zu der un¬
erhörten Entschließung des Papstes zu sagen haben.
Die „Kreuzztg." schreibt: „Die Frage muß erwogen
werden, ob nicht dies Motuproprio geeignet ist, in den
Kreisen kirchentreuer Laien die Anschauungen über die
Rechts und Pflichten den Priestern gegenüber zu ver¬
wirren . Die Anzeigepflicht macht keine Ausnahme zu¬
gunsten von Verbrechern aus -dem Priesterstande : Be¬
günstigung ist nur straflos , wenn sie einem Angehöri¬
gen, nicht wenn sie einem Priester gewährt wird . Pri¬
vatpersonen , die sich dem Motuproprio unterwerfen,

Grün -der Zweige verstohlen herauslugte, die kahlen Laub¬
bäume waren wie bepuderi, und über Wegen und Rasen
lag eine weiße Decke gebreitet.

Meermann kniff die Augen zusammen. Ihn schmerzte
der Helle Schein, der von dem Winterbilde ausging . Die
leuchtende, stille Farbe paßte nicht zu den düsteren Gedanken,
die wild .crxtf ihn einstürmten.

Was sollte er tun, wenn er die Beiden jetzt überraschte?
Er wußte es Nicht. Jetzt, da er vor der fürchterlichen Ge¬
wißheit stand, waren alle seine Pläne und Entschlüsse dahin.
Er fühlte, daß -er zwar die Schuld geahnt, aber doch irmner
noch gehofft hatte, daß ein Trug ihn äffe. Ganz absichtlich
war diese Stunde der Enthüllung der Untreue seines Weibes
von ihm herbeigesührt worden. Don Zweifeln, die ihn seit
Wochen peinigten, mußte ein Ende gemacht werden.

Er hatte zu dom alten Mittel der vyrgctänschtenAb¬
reise gegriffen und blindlings gingen die, denen seine Ehe
ein Spott war, in die Falle! In wenigen Minuten würde
er den beiden gegenüberstehen!

Moermann blieb stehen. Ihn fröstelte und dann wieder
durchiagte ihn heiße Glut, Er mußte sich sammeln. Nicht
wie ein wahnwitziger Otbello in das Nest der Liebe. — —

„Oh!" Er stöhnte wild aus. Nicht daran denken, daß
jetzt -die beiden sich in den Armen lagen.

Ein stiller Friede lag über dem Park , Das Laub, das
in den letzten Tagen raschelnd vor dom Winde herlics, hielt
der schimmernde Schnee gefangen. Nur hin und wieder
wehte ein einzelncs Blatt über den weißen Sammet, Die
Bäume hielten ihre bepnderten Arme still in die Höhe, ab
und zu lockte aus einem der Wipfel eine Meise.

Dem unglücklichen Manne kl-ang es wie ein Spottruf,
Er hatte sich-müde ans die Bank niedergelassen, die er
Melitta zu Liebe hier ausgestellt. Eine Ulme hing ihre
Zweige schützend über den Rastplatz, von dem aus der Blick
übch den klaren Spiegel des Teiches schweifen konnte.
Drüben, hinter der Tannengruppe, lag der Pavillon , in dem
er mit Melitta so selige Stunden verträumte. Mit der¬
selben Melitta, die ihn jetzt ebenda betrog.

59 . Jahrgang.

können also in schwere Konflikte mit dem Strafrichter
kommen. Von den zivilrechtlichen Folgen dieses Ge¬
horsams wollen wir nicht sprechen. . . . Aber der Papst
verpflichtet seine Gläubigen auch ausdrücklich in Krimi¬
nalsachen, vor der Anzeige bei der weltlichen Behörde
erst die Erlaubnis der kirchlichen Behörde einzuholen.
Und darum muß festgestellt werden, daß dies Dekret
sich mit der staatlichen Rechtspflege nicht verträgt ."

Noch schärfer als das leitende konservative Blatt
läßt sich der „Reichsbote" vernehmen. Man liest in
diesem Organ : „Es ist bezeichnend, daß die Zentrums-
presse sich diesem neuesten Übergriff des Papstes gegen¬
über zuerst in ein beredtes Schweigen hüllte . Selbst
der „Germania " schien dies neue Fündlein des HI. Vaters
und seiner ausländischen Ratgeber etwas zu starker
Tabak zu sein, und war ihr auch wegen der so nahe be¬
vorstehenden Wahlen gewiß sehr unbequem. . Aber
jetzt haben die Mannen der Zentrumspresse die Sprache
wiedergefunden ; sie müssen ja schließlich auch wohl
oder übel heran , um das neueste Elaborat des Heiligen
Stuhles zu verteidigen . Da manchem Zentrumsmann
das Motuproprio gerade vor den Wahlen sehr unge¬
legen kommen mag, so scheut man sich nicht, zu einer
hahnebüchenen Apologetik und Auslegekunft seine Zu¬
flucht zu nehmen. Im schärfsten Gegensatz zu dem
Inhalt des päpstlichen Schreibens behauptet z. B.
Matthias Erzberger , daß es „sich bei dem Motuproprio
um eine Regelung der gerichtlichen Verhältnisse des
geistlichen Standes handele" ; es sei „Einmischung in
kirchliche Angelegenheit", wenn man sich darüber auf-
rege ; Offiziere müßten bei Beleidigungsklagen Unter¬
einander auch erst den Ehrenrat anrusen . Dieser Ver¬
gleich ist denn doch selbst bei einem Erzberger , gelinde
gesagt, eine litt —verfrorenheit . Pius X . bannt
schlechthin alle Privatpersonen , die einen Priester zu
verklagen wagen. „Laien oder Ordenspersonen , Mann
oder Weib", und Erzberger flunkert , daß es sich nur
um Sachen Klerus gegen Klerus handele. Aber seine
Flunkereien haben in diesem Falle kurze Beine. Wäh¬
rend fast die gesamte deutsche Presse außerhalb des Be¬
reiches des Zentrums ihre Empörung über das neue
Motuproprio ausdrückt, nimmt wiederum die „Deutsche
Tageszeitung ", die neulich zum Reformationsfest statt
auf Luther ein Loblied auf den Bischof von Nottenburg
sang, eine Ausnahmestellung ein. Ter Staat
kann sich unmöglich passiv Verhalten, wenn böswillige
Schuldner , Beleidiger , Betrüger , Verführer auf Grund
dieses neuesten päpstlichen FündleinS straflos ausgehen
und dafür wohl gar der Schuldlose, der sein gutes Recht
sucht, der schwersten Kirchenstrafe verfällt . . . Das
Motuvroprio bedeutet nichts mehr und nichts weniger
als einen Eingriff in die staatliche Rechtshoheit. Wird
der preußische Staat sich das von Rom bieten lassen?
Videant consules !"

Eigentlich ist nichts weiter hinzuzufügen. Jedes
Wort , das „Kreuzzeitung " und „Reichsbote" aus¬
sprechen, kann von jedem liberalen Beurteiler unter-

Br . Meerrnann sprang wieder aus. Wozu dies lang«
Hinquälen und Grübeln. Er mußte ein Enve machen.
Schnellen Schrittes ging er seinen Weg weiter. Mit einem
Male stutzte er. Vor sich sah er in der weißen Schneedecke,
die den Pfad über spann, Fußtapsen.

Hier war Melitta gegangen. Er kannte die zierlichen
Schuhe, deren Umrisse ihm äls Spuren im Schnee den Weg
wissen, den die Treulose gewählt. Er kannte -die feinen
Löderstiesclchem, welche 'die kleinen elfenbeinernen Füßchen
umspannten. Melitta war schön. Doch ihre Schönheit ge¬
hörte nicht mehr ihm, sie hatte den anderen damit bezaubert.

Und nun ward-die -eine Frage in dem Manne wach, über
die er schon oft gesonnen, auf die er keine Antwort fand:
Wer war der andere? Wer war es, der mit lüsterner Hand
den Frieden des Hanfes brach, die Ehre des Mannes be¬
schimpfte? Er hatte zu unzähligen Malen, seit ihm zuerst
der Gedanke an Meliitas Untreue kam, die Freunde und
Bekannten Revue passieren lassen, aber den er suchte, fand
er nicht. Den einen und anderen, deren er sich nicht ganz
gewiß fiihlte, hatte -er bei ihren Besuchen in seinem Hanse
nicht ans den Augen gelassen. Doch kein verstohlener Blick,
kein zu zärtlicher Händedruck wies seinem Verdacht den
Gesuchten. Auch alles Umlauern Melittas blieb vergebens.
Sie hatte sich zu sehr in der Gewalt. Nie verriet ein Auf¬
leuchten ihres schönen Auges, nie eine Miene, ein Zn-
s-ammenzucken das innige Vertrantsein mit einem anderen
als ihm, ihrem Gemahl.

Sie schien so unbeirrt und gerade ihren Weg als Frau
zu gehen, als ihn die Spuren im Schnee zeigten, die in
glatter Ltnie weitersührten.

Nur wenige Schritte noch, -dann war der Pavillon er¬
reicht. Noch einmal blieb Meermann stehen. Noch einmal
versuchte er Ruhe in den Gedankenwirbelzu bringen, der
ihn beherrschte, dann schritt er fest und entschlossen weiter.

Er stieg die wenigen Stufen hinan, öffnete die Tür.
die ihn geräuschlos cinließ, und betrat die Diele. Aus dem
Zimmer, dem einzigen des Pavillons , klang Helles Lachen.
Es War Melittas Stimme. Schon wollte Meermann die



Gerte S. Morgen-Ausgabe , 1. Blatr. Mesvabeusr Tagmarr»
schrieben werden. Und wiederum fragen wir , was die
Regierung zu tun beabsichtigt. Wird sie etwa mit
Rücksicht auf die bevorstehenden Wahlen schweigen?
Wird sie sich eine Herausforderung , derengleichen noch
me erlebt worden ist, ruhig gefallen lassen? Ist das
die Meinung , so darf sie versichert sein, daß die skanda¬
löse Sache in der Wahlbewegung nicht bloß verdienter¬
maßen gegen das Zentrum als die Gefolgschaft des
Vatikans , sondern ebenso und mit demselben Recht
gegen ein System ausgenutzt werden wird , das solche
Schmach duldet , ohne mit den schärfsten Waffen drein¬
zufahren.
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Deutsches Kerch.
.,*  Hot - und Personal-Nachrichten. Unter Teilnahme der
staatlichen. und städtischen Behörden übernahm Nr Braunfels
der mündig gewordene Fürst Georg Friedrich  die
Stande !-Herrschaft über Braunfels und das Solmser Land. Der
xuter be§ i-chigen Fürsten starb an -. 3. April 1591, Die
«olmser Fürsten bilden eines der ältesten deutschen Fürsten^
Hauser und können m Kürze das 800jährige Bestehen ihrer
standesherrschaft Solms -Braunfels feiern.

* Änderungen in der Braunschweigcr Regentschaft':
T «r gemeinsame Besuch des Königs von Dänemark,
emes Bruders der Herzogin von Cumberland , und deS
Herzog-Regenten von Braunschweig beim Kaiser wird,
wie der „Lok.-Anz." gerüchtweise meldet, mit dem
nächstigen Änderungen in der Braunschweiger Regent
schaft, d. h. mit der Möglichkeit eines demnächstigen
Regierungsantritts des Prinzen Ernst
A u g u st v o n C u m ü e r l a n d, zweiten Sohnes des
Herzogs Ernst August, in Verbindung gebracht. Prinz
Ernst August ist bekanntlich seit vier Jahren 'Offizier
im ersten bayerischen schweren Reiterregiment . — Nach
einer Meldung der „Braunschw. N. R ." entbehrt
diese Nachricht jeder Begründung  Die gleich¬
zeitige Anwesenheit des Königs von Dänemark und des
Herzog-Regenten beim Kaiser sei lediglich auf einen
Zufall  zurückzuführen.

* Kein Lchrrrniaugel mehr? Der nächste preußische
Haushalt soll nach der „Germania " zum ersten Male
keine Mittel für neue Seminareinrichtungen an höhe¬
ren Lehranstalten fordern , da die bestehenden Einrich¬
tungen für den Bedarf jetzt als ausreichend erachtet
werden. Was die Forderungen des neuen Etats hin¬
sichtlich der Errichtung von Volksschullehrer- und
Volksschullchrerinnen-Seminaren anbetrifft , so dürften
diese nur in ganz geringer Zahl notwendig werden, da
der Mangel an Lehrern und Lehrerinnen als behoben
gelten könne.

— Keine Novelle zum Spionagegesetz . Eine Änderung
des Spionagegesetzes ist idem Vernehmen nach vor der all¬
gemeinen Strafrechtsreform nicht beabsichtigt. Es besteht
an zuständiger Stelle die Absicht, vor der allgemeinen
Reform keine Stückarbeit , sondern Mit einem Male die
ganze Arbeit zu machen. Der Reichskanzler hat vor einem
Jahr im Reichstag er-Mrt , daß an die Einbringung von
Ausnahmegesetzen nicht zu denken wäre . Eine jetzt eingc-
brächte Novelle zum 'Spionagegesetz wäre gewissermaßen
ein Ausnahmegesetz.

* Ringsum Spione . Ans die immer stärkere englische
Spionage ringsum weist der „Hannoversche Courier "" Hin:
Man erschrickt, wenn man nur die bekannt  gewordenen
Tatsachen des letzten Jahres aneinanderreiht .. Im März
wurde der Ingenieur Schultz verhaftet , der jetzt aus das
schwerste belastet vor dem Reichsgericht stand . Im Juni
entwischte leider der höchst verdächtige englische Fischer-
kreuzer Mipjack ", nachdem er die Übungen der deutschen
Hochseeflotte und die Befestigungen von Helgoland ' in
gründlicher Weise besichtigt hatte . Am 29. August mußten

__
Tür mit schnellem Rucke öffnen, da siel ihm der Seitenein-
gang ein, der zu dem mit einer Portiere verhängten Alkoven
führte . Ein Versteck, wie zum Belauschen eines Stelldicheins
gsschafsen.

Er wollte , ehe er den entscheidenden Schlag tat . sehen,
wer der Verräter war . Leise betrat er den Alkoven und
vorsichtig zog er die Portiere ein wenig beiseite, bis ein
Spalt ihm den Durchblick gestattete . Auf Armweite nahe
stand Melitta . Sie kehrte ihm den Rücken. Das gold¬
blonde Haar , dessen Dust ihn stets berauschte, in dem er
so gerne mit heißen Händen wühlte , floß lose über ihre
Schultern hinab . Das weiße Spitzenkleid , in dem er sie am
liebsten sah, umschloß ihre zarte Gestalt.

Der Lauscher schloß einen Moment die Augen , wie ge¬
blendet . „Melitta , warum hast du mir das getan ?" schrie
es in ihm. Jetzt sprach sie:

„Ich werde müde . Jst 's noch nicht genug ?"
„Noch zwei Minuten ", antwortete eine andere Stimme.
Br Meermann faßte sich an die Stirne . Wachte er

»der träumte er ? Das war doch keine Männerstimme . Das
war . das mußte Gräfin Carmen sein. Was ging denn hier
aor?

Noch einmal griff er zur Vortiere . Diesmal an der
»nderen Seite . Und nun erblickte er — er hätte laut auf-
sachen. mögen , wenn nicht eine tiefe Scham ihm den Mund
»erschlossen —■ Gräfin Carmen mit Palette und Pinsel.
Nun wußte er genug . Eine Überraschung aalt cs ihm . der
einen so fürchterlichen Verdacht gehegt. Es trieb ihn , hiw
auszustürzen , vor Melitta nicderzukmen und ihr abznbitten-
aber der schmutzige Verdacht sollte nicht erst bis zu ihr ge¬
langen Wie die Spuren im Schnee, die ein warmer Wind
im Nichts zergehen ließ , mußten dktz Gedanken der letzten
Stunde , der böse Argwohn gegen sein Weib, zerfließen . '

Er hatte nur noch die eine Sorge , unbemerkt wieder
hinauszugslangen . Vorsichtig wie ein Dieb , doch mit einem
glücksfrohen Lächeln auf den Zügen , tastete er sich hinaus.
Als er draußen stand, atmete er erleichtert aus.

Nun schnell zurück ins Haus , und mit keiner Miene ver¬
raten , daß er um ihr Geheimnis wußte . Melitta durfte nicht
erfahren , daß er ihr gefolgt . Doch als er den Fuß in den
Schnee herabsetzte, sah er neben der Spur , die Melittas
zierliche Schuhe Hintersassen, die breiteren Abdrücke der
eigenen Füße . Sie würde sehen und erraten . Das durfte
Nicht seiu.

Er trat zu einer nahen jungen Kiefer und riß einen
Zweig herab . Mii diesem strich er über die Fußtapfen , die

die beiden Londoner Lehrer Ware und ' Haag in Kiel wieder
fteigelassen werden , weil sich ihre ülberwus gefährliche
Spionage » von der man an amtlicher Stelle vollständig
überzeugt war , in einem Prozeß allzu schwer beweisen ließ.
Schon am 2. August war der Londoner Rechtsanwalt
Dr . Wool in Bremen wegen Spionage verhaftet worden.
(Er stand mit Schultz in Verbindung .) Am 1. September
wurde der Rechtsanwalt Bertram Steward aus London in
Leipzig in die Untersuchungshaft abgcsiihrt , am 19. Septem¬
ber die beiden Leutnants Attword und Shephard vom
17. Bataillon dos königlich englischen Füsilier -Regiments
wegen Photographierens von Hasenanlagen verhaftet.
Dazu kommen diejenigen Spione , die zwar nicht englischen
Stammes sind, aber Wohl meist in englischem Sold ' han¬
delten , zum Teil freilich auch in französischem. Im April
1911 erfolgte die Verhaftung der sogenannten Schweidnitz«
SpionagebanKe und die Verurteilung des ' Mechanikers
Koch und des Matrosen Nikolaus vomLinienfchiff „Nassau".

Mai erhielt der ehemalige Souffleur Zbierski 2 Jahre
Zuchthaus , im Juni der Papierwarenzuschneider Emil
Remane aus Breslau 10 Jahre , seine Schwester 6 Monate
Zuchthaus . Im .Juli der Taglöhner Hosever 1 Jahr
10 Monate Zuchthaus , weil er «in ArtiÜeriegeschoß an
Frankreich verkaufte . Im selben Monat wurde in Metz
ern Bildhauer verhaftet , der von Soldaten Pläne der
Festung zu erlangen suchte, dann einRusse auf dem Übungs¬
platz Arys , dann ein Postsekretär aus Reißen in Nürnberg.
Im Sepwmber zwei Franzosen in Salzbad . Am
13. . Oktober wurde die »fmnzösiische Sprachlehrerin Ger-
maine Dhiriorr vom Reichsgericht verurteilt.

* Eine sozialdemokratische Glöckwunschadreffe an einen
Prinzen . Das Glückwunschtelegramm , das der Magistrat
und das Stadtverordnetenkollegium von München an den
Prinzen Georg von Bayern zu dessen Verlobung nach
Wren schickten, wunde auch von dem sogialdemokratischen
zweiten Vor,tand ibzg  Gemeind ekollegiums unterzeichnet.
Das ist wohl dw erste Adresse an eine Mrstlichkeit , die ein
Sozialdemokrat unterzeichnet hat.

^ * E-ekättwsung von Schund und Schmutz. Die Ein¬
gabe des VoOksbundes zur Bekämpfung des Schmutzes in
Wort urrid BrDv, in btx  eine Verschärfung ibet Geseke g-egen
Verbreitung von Schund und Schmutz in der Öffentlichkeit
gefordert wird , hat bis jetzt 50000 Unterschriften gefunden.

" Steuer -Hinterziehung . In Rudolstadt  er¬
regt gegenwärtig ein großer L-teuer-Hinterziehungs-
prozeß Aufsehen. An,geklagt ist der Rechtsanwalt
Mohr , der als m e h r f a che r Millionär  gilt und
zahlreiche Gypsbrüche besitzt. Er wird beschuldigt, von
den Erträgnissen dieser Brüche seit einer "Reihe von
Fahren bei der Steuer -Deklaration nur geringe Sum¬
men angegeben zu haben. Angeblich soll die Steuer-
Hinterziehung 900 000 M. betragen.

* Kohlenfunde in der Pfalz. Wie der „Franks. Ztg."
geschrieben wird -, sind in dem WaLibeziik Eichelstoppel bei
OdtrnHeim am Glan in einer Tiefe von 13 bis 15 Meter
sehr starke Steinkohlen -Lageruntzen (Flöze ) ausgefundenworioen.

* Zur Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche.
Ter württembergische Minister des Innern v. Pi sch er
hat einer Abordnung von Landwirten aus deni Ober¬
land, die ihn um möglichste Linderung .der Maßregeln
gegen Maul - und Klauenseuche und uni Aufhebung
des Viehmarkt-Verbotes baten , die Mitteilung ge¬
macht, daß ihm vom Reichskanzler  ein Schreiben
zugegangen sei, in welchem die Staatsregierungen auf¬
gefordert werden, dahin zu wirken, daß die Seuche in
den kommenden Winter - Monaten  mit ällem
Nachdruck b e k ü m p f t werde, insofern die Winter-
Monate hierzu die geeignetste Zeit seien, weil man das
Vieh während dieser Zeit in den Ställen behalten
kann. Bezüglich der Abhaltung von Märkten gab der

Minister die Erklärung , daß Viehmärkte nur zugelasstll
werden, wenn in einem Umkreis von 12 Kilometer kettb
Seuchenfälle vorliegen.

sh . Zentralverein für deutsche Binnenschiffahrt . 2^
„großen Ausschuß ", der in Berlin zufammentrat , ina^ e
der Generalsekretär Ragoozy zunächst einige geschäftlich'
Mitteilungen . Zur Linderung der Not unter den Klein-
schisfern infÄge der Hitze des vergangenen Sommers- in»Erhebungen angestellt worden . Die Verhandlungen
der Staatsregierung und den Abgeordneten wegen einek
HMslaktion «kcbtwebcn noch. Sodann derickttste Generm

aus wem neuen großen eocy-uw " '
Wege BeMn -Dtettin in wirüschafKcher und technischer W
ziohung ". Dann beschäftigte sich die BerßMmrLung nrÄ
mit der Neuregelung -der ström- und fchtssahrtSpol'izeilichr"
Bestimmungen für den Lösch- und Ladeverkchr auf r«»
Berliner Wasserstraßen, womit Pie Tagung ihr Er .̂
erreichte.

^ Der Deutsche Volkswirtschaftliche Verband tritt
Freitag zu Berlin im Saale des „Russischen Hofes" 3M
seiner 10. ordentlichen Hauptversammlung unter dem
sitz von Pros . Oo. H. Mbrccht (Zentralstelle für VoNswahl'
fahrt ) zusammen . Aus der Tagesordnung ist hervorzuhebc»
ein Referat des Verb-andss'yndikus Do. H. E . Krucgcr »us
Sozialistatistik der praktischen BoMwirte . über Rechts'
schutziraaeu im Werut der vollswirtichaWickSen Beamtcll

IVU f '« VWSWlUlr . Tptü'c t
schutzfragen im Beruf der voffswirtschaMchen BerMtcil
referiert ShuidiVus Eugen Hager (Papierindustrie-Verein),
wahrend die Frage eines einheitlichen Privatbeawteih
rechts vom Standpunkt der praktischen Volkswirte
vom Juskitiiar Rechtsanwalt W. Bitternkann böhandeü2». MMermann JcywH-""
wird . Der Verband umschließt jetzt alle Kreise der
wirtschaftlichen Bvairnten.

WshUrewegmrg.
V. Aus dem 5. naff. Wahlkreis . Nach der am 10. DcZ'

in Hachenburg abgehaltenen Vertrauensimännerversanuw
lung des Zentrums  ist die 'Kanididatensrage erlodip
Tort wurde nämlich beschlossen, schon in Der Hauptwa^
für den Kandidaten der Christlich-Sozialen und des Bündel
der Landwirte , De . Burkhardt , einzutreten . Leider stehet
diesem gemeinsaimen Kandidaten ldreier Parteien zwei Kan¬
didaten der Linken gegenüber , für die Nationallrbcwlen
Br . Lohmann , für die Freisinnigen Pfarrer Fresenius-
Die Wahlagitation verläuft bis jetzt noch ziemlich still, ba^
gilt insb >esondlere für den Westerwald . Wahlverfamm ^ lN-
gen von Pedentnng hat nur die freisinnige Partei oiW
halten . Der Hanfabund , Zweigverein Maricnberg , saßle
gelegentlich der Berichterstattung seines Vertreters vorn
Mittelstandskongreß eine Resolution zugunsten der Mch
einiigung beider liberalen Parteien bei der Reichstags'
Wahl.

Herr mrd Mottr.
Personal-Beränderungcn. v. Dulitz,  Gen . der Ars

und Gen.-Jnspekteur der Fußart ., in Genehmigung feine«
Abschiedsgesuches, unter Belastung ä I. s, des 2. Lochung. Feld-
art .-Reg!s. Nr. 34, mit der gesetzlichen Pension zur Disp . ge¬
stellt. * Lauter,  Gen .-Lt. und Inspekteur der 1. Fußart .-
Jnsp ., zum Gen. der Art . befördert und zum Gen.-Jnfpekicol
der Fußart . ernannt.

Der neue Generalinspekteur der Fußarkilleric . Das
„Militärwochenblatt " meldet : v. Dulitz,  General der
Artillerie und Generalinspekteur der FußartUerie,
wurde ' unter Genehmigung seines Abschiedsgesuchs
zur Disposition gestellt . Lauter,  General'
leutnant , Inspekteur der 1. Fußartillerie -Jnspektion-
wurde zum General der Artillerie befördert und zu'll
Generalinspekteur der Fußartillerie ernannt.

BC . Einstellung von Dreijährig Freiwilligen bei der
Kaiserlichen Marine . Die 1. Mbtetlüng 2. WersMvision ft
Wilhelmshaven stellt am 3. Januar 1912 Dreijährig -Frei'
willige für dien Dienst in der FuNkentelegvaphie ein , uns
zwar : lFnNkentelcgmphic-Anwärter (Kapitulanten ) -und

er vorhin verursacht und die er jetzt hinterkieß . Nur ein
krauser Streifen , dessen Entstehen Melitta -nicht enträtseln
würde , blicb . — — —

„Hier , Berta , kaufen Sie Ihrem Schatz was zu Weih¬
nachten. Und reinen Mund gehalten !"

Das Mädchen blickte freudestrahlend auf das GoEVstück.
„Herr Doktor, ich danke tausendmal ."

Aus Aunst ullL«LeL!Ln.
^ C. K.  Ein Interview mit Max Reinhardt in London.

Reinhardt ist nun in London eingetroffen , um Via Inszenie¬
rung seines großen Legendestspiels „Das Wunder ", Las am
Weihnachtsabend im Olympia -Theater seine Erstausführung
erleben soll, selbst zu leiten . Der Vertreter eines führenden
Londoner Blattes hatte eine lange Unterre -dung mit ihm,

der sich der Meister der Regiekunst in sehr interessanter
Woiise nicht nur über seine ersten Londoner Eindrücke, son¬
dern auch über seine Art des Schaffens geäußert hat.
Sonderbar berührt es -den Interviewer , daß dieser theatra¬
lische Weltbürger weider Französisch noch Englisch spricht.
Reinhardt h-at in seiner arveitsrcichen Laufbahn bisher nicht
Zeit gefunden, sich mit fremden Sprachen zu beschäftigsn.
„Aber ich will mir viel Mühe geben, Englisch zu lernen , so
lange ich hier bin ", sagte er, „und ich hoffe bald darin zu
Hause zu sein." Mit den Vorbereitungen , die bisher für
die Aufführung geiroffen sind, ist Reinhardt sehr zufrisden;
besonders die Umbauten in dem Rtesenranm der Olympia
befriedigen ihn . „Trotz seiner gewaltigen Größe ruft er
einm .Eindruck hervor , den man am besten mit dem franzö¬
sischen Wort intim umschreibt. Ich sehe darin das ideale
Theater der Zchntaufend , das zu schaffen stets eines meiner
Ziele gewesen ist. Die ungeheuere Arena eignet sich trefflich
zur Gruppierung -m«d Bewegung großer Massen, deren
natürlicher Ausdruck, so weit der Zuschauer aus einiger Ent¬
fernung in Betracht kommt, b-aS Pantomimische ist. Und
die Pantominie ist der eigentliche Wesenszug in der Auf¬
führung des „Wunders ". In Berlin haite ich meinen
großen Zirkus . Aber die Monge Gestalt der OltMpia macht
sie noch geeigneter für unsere gegenwärtigen Bedürfnisse.
Ich kann nur meine Bewunderung ausdrücken. Vor vier
Tagen war die Olympia noch ein Raum wie eine EÄson-
bahnhalle : in 10 Tagen wird sie eine weite gotische Kathe¬
drale darstellen . Der Eindruck wird , so weit ich das beur-
teklen kann, vollkommen sein. Es ist diese Stimmung

einer unwirkli chen, Phantasie erfüllt en Schönheit , mit der
wir unser Werk zu durchdringen hoffen. Ja , das „Wunder^
ist die größte Aufführung , die ich unternehme . Sie ist vier¬
mal größer als die „Ödipus "--Ausführung , die ich ln
München leitete . Neben anderen Dingen will ich de»
größten Wert auf die archäologifche Genauigkeit legen . Die
Entwürfe für die Szenerien und die Kostüme sind- wunder¬
voll . Sie wollen etwas über meine Methode wissen ? 8$
habe eigentlich keine besondere Methode . Zuerst studiere
ich das Manuskript des Autors mit der größten Sorgfast
durch, jede Einzelheit beachtend, jede Situation so weit als
möglich ausarbeitend . Aber damit ist die Arbeit kaum
halb getan . Nun komme ich in die Probe und alles nwß
geändert werden . Ich empfange von der Szene , von deck
Schauspielern , von den verschiedenen BoweMngen incine
Inspiration . Bis zum letzten Augenblick bin ' ich mit dieseck
Ideen beschäftigt. Es wird Sie vielleicht überraschen , ft
hören , daß bei einer meiner . Ausführungen wichtige Ände¬
rungen noch eine halbe Stunde früher vorgenommcn wur¬
den , als die Vorstellung begann . Aber das ist Tatsache "
Reinhardt hat bereits mit den Berliner Künstlern , die m'0
ihm gekonnnen sind, geprobt und alles ist bereit , daß nuck
die Proben in der Arena der Olympia beginnen kön-neck-
„Innerhalb einer Woche oder höchstens ein oder zwei Tage
mehr , hoffe ich das .ganze Ensemble vom letzten Statisten
bis zu den Trägern der Hauptrolle Msammenznhaben . 3$
persönlich rechne nicht damit , eine -einzige richtige Nachtruhe
zu haben , bis die Olympia zur Premiere ihre Pfo -rteck
öffnet ." Wie Reinhardt bekennt sich auch Vollmoeller zu
einer rmprovisatorischen Art des Schaffens . Er hat das
„Wunder " schon sünstnal nmgeschri-ebest, aber es ist noch nicht
vollendet . „Beständig steigen neue Ideen auf . Bei deck
Proben finden tvir immer wieder frische Anregungen sü-
wirffame Szenen , und dann sitze ich die halbe Nacht, um f,e
auszuarbeiten . Reinhardt hat ein außerordentlich scharfes
Auge für dramatische Situationen . Nichts schoiut ihm 311
entgehen und er hat eine wundervolle Fähigkeit , aus Wenig
Biel zu machen. So ist es bei der Beseelung der Master
Jeder Statist wird durch ihn zur Enffaltung seines besteck
Könnens angefeuert , und wie unter Napoleon trägt jeder
den Marschallstab im Tornister ." Reinhardt machte dann
dem Interviewer noch mit einem großen Plan bekannt , mit
dem er sich trägt . Er will Sir Herbert Tree im nächst«"
Sommer seine Theater für einige Monate überlassen und
hofft, daß das Berliner Bühnenlüben dadurch große An-
regnngeir empfangen werde.
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8unkentelegraphie -Gasten (NichMPitulanten ). Gesuche sind
^ »gehend an Nie Abteilung zu richten. Dieselben müssen
"«halten : Nachweis Mer dreijährige Lohr- oder Arbeiis-

alz WMrotechniker , Feinmechaniker , Mechaniker oder
.Eiche Berufszweige . 2. Lebenslaus . 3. Meldeschein
mm dreijährig -freiwilligen Eintritt , welcher vom Ztvil-
"MHeüden der Evsatzkommission zu beschäfsen ist. Für
J*  Einstellung als Funkentelegraphie-Anwärter (Kapt-
Uvnt ) wird - verlangt : Genügende Fertigkeit im Deutschen,

und Zeichnen. Eine ärztliche Untersuchung wird
Us dent zuständigen BezirkskomMando veranlaßt . AUndest-

Mer ig .Fahri », dem Gesuche mutz besonders ausgedrückt
'/ '" ' .ob der Gefuchsteller als FuNkentölegraphie -Anwärtcr
illapitulant ) oder Funkentelegraphte -Gast (NichÄaPitulant)

Antreten gewillt ist.  _

Ausland.
Gsterreich-Urrgar«.

. Eine Stimme der Bernunst in Ungarn . Es ist uns
Mnier eine besondere Freude , schreiben die „Mittoilungen

Vereins für das Deutschtum im Ausland ", wenn wir
w neues Anzeichen dafür verbuchen können, daß in Ungarn

f te  Ttlnmre der Vernunft gegenüber dem bisher als allein
UUgnrachend geltenden kulturfeindlichen antideutschen
^hauvinisnms des Madjarentums allmählich beginnt , sich
^har zu verschaffen. Dadurch werden die Hoffnungen ge-
"arkt, daß das Atadjarentum er:blich zur Einsicht kommen
5^ , wie wertvoll ihm gerade ein gerecht und paritätisch
gehandeltes Deutschtum im Lande als Bundesgenosse sein
slutz. Diese Stimme der Vernunft spricht auch aus der
Mitteilung der Nachrichten aus Österreich-Ungarn , daß der
Tsstigent der Ofenpestcr Königlichen Oper vom Kultus-
^llstster die Erlaubnis zur Wiederzulassung des versernten
. futschen Wortes an seiner Bühne erhalten hat . Natürlich
^ der obligate Enftüstnngsrummel der Herren llber-
?"trtoten nicht ansgebliebeik . Die ivollen im Parlament
»MHellljerm . Das schr 'verständige mMarfsche Teige-
,̂ it „Vilag " schreibt hierzu : „In unserer Oper ist zurzeit
.Häuslein  unbedeutender nicht einmal rasfenechter Sänger
^gestellt , die sich ohne Grund ein wenig vor der deutschen
Konkurrenz erschreckt haben und nun plötzlich zu Chauvi-
•'wtt werden , nur um gegen die deutschen Gastspiele zu
Monieren . Hier kann nur ein Standpunkt maßgebend sein,

künstlerische. Einen schlechten Sänger darf man uns
Mt bringen , weder einen italienischen noch einen franzö-
Men , einen guten soll man uns bringen , auch wenn es
™ deutscher ist."

Schweix.
Argentinisches Fleisch. Der Bundesvat hat als anßer-

k̂ eirtliche Maßnahme gegen die Fleischteuerung die Herab-
'Atzung auf gefrorenes argentinisches Fleisch beschlossen.

Frankreich.
tz, Veruntreuungen bei einem Borschnfwerern . Bei der
Vari'ser Staatsanwaltschaft wurde >gegen der: Verwaltungs-
N des vor acht Jahren gegründeten Vorsckmßverüns für
^tlMrpxrsEN des Ruhestandes , dem zumeist pensionierte
^nerale und Ob eroffi ziere angehörcn , von mehreren
Mitgliedern Strafanzeige erstattet , wonach infolge von
ünrLgclmätzigkeiten in der Verwaltung der Verein voll-
MNdig zugrunde gerichtet worden fei . Der Fehlbetrag soll
*% Millionen erreichen.

Spameu.
Die Befestigung von Ceuta . Nach einer Madrider

Pavas -Meldung erklärte Ministerpräsident Canalejas , daß
Fb Meldung , wonach die Befestigung von Ceuta ge-
'chleift  werden soll, um hierdurch England für seine
^« en Dienste bei den französisch-spanischen Verhandlungen
p belohnen , unrichtig  sei . Diese Frage sei bereits seit
Allein zwischen Span i e n und England  geregelt.

Rustlmrd.
, Die Neuordnung der Wehrpflicht . ' Die Reichsduma
re®cmtt vorgestern die Beratung des neuen Wehrpslichtgc-
sttzes. Der Referent wies darauf hin , daß die Wehrpflicht

Rußland bedeutend leichter sei als in den Nachbarmn-
^rn . Das Wohrpslichtgesetzvon 1874 sei veraltet . Das neue
sr̂ setz fvrdere nicht viel Opfer , und diese träfen chanptsäch-
N die wohlhabenden  BevölkerungMasfen . Die
'Bauernbevölkerung erhalte dank der Herabsetzung  der
Absoluten Zahl der Rekruteitkontingente einige Erletchte-
pbgen . Die Befreiung der Ernährer ihrer Familien vmr

Wehrpflicht bleibe bestehen. Die Beendigung des
Kurses der Volksschule verkürze die Dauer des Dienstes
M drei , Lias Bestehen der Ofstziersprüfung auf zwei Jahre.

Geistlichen sowohl der orthodoxen als auch der anderen
Mfessionen bleiben von der Wehrpflicht befreit . Die
?rzte und Lehrer,  di - bisher militärfrei gewesen
Md, führte der Referent weiter Es , werden die gekürzte
Mst von zwei Jahren dienen . Zur Osfiziersprüfung wer-
M nicht nur Freiwillige , sondern alle Wchrpflichtigen.
Mlche die sechs Klassen einer Mittelschule besucht haben.
^Massen . Die Freiwilligen werden M Monate dienen.
Fer Reservedienst der Offiziere wird um fünf Jahre ver¬
ärgert . Der Chef des Gcneralftabes wies auf die Un-

pxx Wchrpslrchtprtvile - ien hin , die zur Folge hatte,
Aß nur 50 Prozent der Bevölkerung der Wehrpf -icht gc-
Mte . Das System der Festsetzung der Zahl der Wehr-
Michtigen in jedem Kreise führte dazu , daß in einigen
^kten Untaugliche angenommen wurden und an anderen

sich zu viele meldeten . Er erörterte dann die Maß-
Mhmen zur Ausfüllung der Lücken des OMierkorps und
l" '1' Sicherung einer bei der Mobilisierung genügenden
Mhl von Offizieren . Das neue Gesetz erhöhe die Kriegs-
Ästigkeit der Armee , so daß diese in der Stunde der Not
Mt Ehren ihre Pflicht gegenüber dem Kaiser und dem
F "terland erfüllen könne. Die Weitcrberatung fand in ge¬
gossener Sitzung statt . In der Mhendsttzung beschloß die
Vurna eine Erklärung , in der * ic Überzeugung ausgcdrücki
Mrd , tzw Regierung werde unverzüglich zur gründlichen
Reorganisation der politischen Polizei schreiten.

Rußlands Handclstntereffen in China . Minister
^ sa s o n o w erklärte im Gespräch mit einem Vertreter der
»Rowoje Wrcmja ", die großeil Handels Intereffert, die Ruß¬
end mit Thing verknüpften , erlitten durch die Revolution
'"glich Verluste . Je eher in Ehina der Friede eintrete , desto
bester kei es für Rußland,

Türkei.
Exsultan Abd ul Hamid . Wie bestimmt verlautet , ist

gestern nacht der Exsultan Abd ul Hamid aus der Villa
Allantini in Salow .-tt nach K o n st a n t i n o p e l übergesührt
worden . Abd ul Hamid ist schwer erkrankt.

Uevften.
Auflösung des Parlaments ? Der „Petit Parisien " will

aus guter Quelle erfahren hüben, daß der Regent  von
Persien beschlossen! habe, das Parlament aufzulösen.

Chiira.
Anschläge gegen die revolutionären Führer . Dein

Spezialkorrvspondönt der „Exchange Telegraph Co." in
Tientsin berichtet von einer großen Konspiration , die gegen
das Leben der Führer der republikanischen  Be¬
wegung gerichtet ist. Etwa 700 bekaimte Mandschus hätten
sich zu einem Verein zusainmmgetan unter dem Namen
„Die zum Sterben Entschlossenen". Preise vmr 10 000 Pfund
Sterling seien für die Elmordung von Or . Nnnyatstn,
General Li und verschiedenen anderen hervorragenden
Führern ausgesetzt . Auch die Ermordung des Generals
Wu Mu Chien , die kürzlich so großes Aufsehen erregte , sei
auf ihr Konto zu setzen. Preise von 3000 Pfund sollen aus
die Ermordung von Lan Wen Wer und für Unterführer der
Rsvolutionsbewe 'gnng solche von 1900 Pfund ausgefetzt
worden sein. Auf die Leich« von Nuanschikai ist die unge¬
heure SnnAne von 100 000 Pfund ausgeworfen ivordert.

Arw Stadt und Land«
Mieskadener UachrichLeK.

tlkaSdruck verböte».»
Was muß man voin gerichtlichen Mahnverfahren in seiner
durch die Zivilprozeßordnung vom 1. Juni IMS geschaffe¬

nen neuen Gestalt wisse» ?
Fast ein jedermann wird wohl schon i-n die Lage ge¬

kommen fein oder noch in die Lage kommen, einen säumi¬
gen Schuldner unter Jnaitspruchnatzme der lGerichte an
seine Berpflichtungen mahnen oder in sonstiger Weise gegen
denselben Vorgehen >zu müsseir. Hierbei stehen ihm nach
dem Gesetz zwei Wege offen, nämlich : a) die gerichtliche
Klage und b) das gerichtliche Mahnverfahren . Das ge¬
richtliche MahiNverfahren wird insbesondere da Platz zu
greifen haben , wo es der Gläubiger mit einem sogenann¬
ten böswilligen Schuldner zu tun hat , der den Anspruch
des 'Gläubigers an sich nicht bestreitet , sondern nur ans
Beguemlichkeit oder um den Glänbtger Hinznhalten , dm
letzteren nicht befriedigt . Im anderen Falle » d. h. wenn
inan ein Bestreiten des klägerischen Anspruchs erwartet,
empfiehlt es sich von vornherein , die Klage «lNhängig M
machen, um Verzögerungen des Verfahrens zu vermeiden.
Sind die oben geschilderten Voraussetzungen gegeben , um
das 'gerichtliche Mahnverfahren in Tätigkeit zu setzen, d. h.
einen Zahlungsbefehl zu beantragen , dann wendet sich der
Gläubiger vorerst an !da-s Amtsgericht des Orts , an dem
der Schuldner feinen Wohnsitz hat ; er kann aber den Zoh-
lungsbefchl auch im GerichtIstand des Erfüllungsorts
(8 29 ZPrO ), im Gerichtsstand der unerlaubte « Handlung
(8 32 ZPrO .) nsw . beantragen . Neu eing-eführt ist auch
die pflichtmäßige Anhörung des Glänbigers , der den Zah¬
lungsbefehl beantragt bat , seitens des Ĝerichts , wenn die¬
ses den Zahlungsbefehl nur in Ansehung eines Teils des
geltend gemachten Anspruchs erlassen, wegen des anderen
Teils aber toaS Gesuch zurückweisen will . (§ 691 Abs. 2
ZPrO .) Was das Gesuch um Erlaß des ZahlungsbesehW
enthalten muß , ist im § 690 u . a . O . genau angegeben.
1. Die Bezeichnnng der Parteien nach Nanren , Stand ' oder
Gewerbe U'Nd Wohnort . 2. Die Bezeichnung des Gerichts.
3. Die bestimmte Angabe des Betrags oder Gegenstands
und des Grundes des Anspruchs . 4. Das Gesuch um Erlaß
des ZahlungIbesehls . Formulare hierzu sMd in den
Schreibmaterialienhandlungen und Druckereien erhältlich.
Der Wortlaut des Zahlungsbesehls hat insofern eine kleine
Änderung «rlitten , als der Befehl an den Schuldner in
Zukunft zu lauten hat:

„binnen einer vom Tage der Zustellung 'laufenden
Frist von einer Woche bei Vermeidung fosortiger
Zwangsvollstreckung den Gläubiger wogen des Anspruchs
nebst ider denr Betrag nach zu bezeichnenden Kosten des
Verfahrens und der geforderten Zinsen ,zn befriedigen,
oder wenn er Einwendungen habe , bei dem Gericht
Widerspruch zu erhebon ."

Die Zustellung des Zahlungsbefehls erfolgt jetzt nicht
mehr , wie früher , auf Betreiben des Gläubigers durch den
Gerichtsvollzieher , sondern sie erfolgt von Amts wegen.
Der Gläubiger braucht sich also um idie Zustellung nicht
mehr zu kümmern, diese wird vom Gericht besorgt . Nach
erfolgter Zustellung erhält er von: Gericht die Nachricht, ob
und wann der Befehl dem Schuldner zugestellt ist. Eine
genaue Angabe der Adresse des Schuldners nach Straße
uUd Hausnummer wird insbesondere in großen Städten
von Vorteil sein ustd Verzögerungen in der Zustellung des
Befehls verhüten . Erhebt der Schuldner rechtzeitig Wider¬
spruch, so 'hat das Gericht den Gläubiger hiervon in Kennt¬
nis zu fetzen. Dem -Schuldner ist auf Verlangen eine Be¬
scheinigung darüber ,ju erteilen , daß er rechtzeitig Wider¬
spruch erhoben habe . Schon bei Anbringung des Gesuchs
um Erlaß des ZaWungsbefehks kann der Gläubiger den
Antrag stellen, das Amtsgericht möge für den Fall des
Widerspruchs des Schuldners , der im übrigen in der bis¬
herigen formlosen Weise erfolgt , Termin zur -mündlichen
Verhandlung anberaumen . (§ 696 Abs. 2 -Satz 2 ZPrO .)
Erhöbt der Schuldner hierauf in denr obigen Falle in der
Tat Widerspruch , so hat der Richter Termin zur müNÄ-
lichen Verhandlung antzuberaumen ; die Ladung -her
Parteien zur mündlichen Verhandlung geschieht wiederum
durch den GerichtSschreiber von Amts wegen . Hat der
Gläubiger den oben erwähnten Antrag nicht gestellt, so ist
als Ausnahme von dem sonstigen Amtsbetrieb im amtsge-
richtlichen Verfahren Termin zur mündlichen Verhandlung
nicht von Amts wegen , sondern nur aus Antrag einer
Partei zu bestimmen , nur den Gläubiger nicht zur Fort¬
setzung des Verfahrens gegen seinen Willen zit zwingen.

Diese Neuerungen bedeuten gegenMer den bisherigen
Bestimmungen einen ganz wesentlichen Forischrilt . Wiih-
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reit » früher der Gläubiger nach Widerspruch des Schuld¬
ners gegen den Zahlungsbefehl durch einen besonderen
Antrag ans Gericht einen Termin zur mündlichen Ver-
haNolung erbitten mußte , kann er, wie schon oben auch
ansgeführt , diesen An-trag bereits mit dem Gesuch um Er¬
laß des ZahlungAbefehls verbinden . Das weitere wird
alsdann vom Gericht veranlaßt . Der Gläubiger brauch!
sich bis Mm Termin um den Verlauf der Sache nicht mehr
zu bevümmern. Gehört ein Anspruch zur Zuständigjkeit
der Landgerichte (b . h. handelt es sich um ein Objekt
von über 600 M .), so gestattet die piovelle dem Gläubiger,
schon in dem Gesuch aus Erlaß des ZaMngZhesehls den
Antrag zu stellen-, daß das Gericht für den Fall , daß der
Schuldner Widerspruch erhebt , sich für unzuständig erklärt
und die Sache an das tznständige Landgericht verweist.
(§ 6Z7 Abs . 2 ZPrO .) Das gleiche Recht steht auch dem
Schuldner zu. Rach Verweisung der Sache an das Land¬
gericht ist dort seitens des GKubigers -nur zu laden . Es
finden für das weitere Verfahren die gewöhnlichen , das
landgerichtliche Verfahren betreffenden Normen Anwen - _
düng . Ist fett Zustellung des Zahlungsbefehls eine Woche
verstrichen, W « kann sich der Gläubiger an das Gericht
wenden mit dem An-trag , ihm den Vc-Lstreckungsbefehl zu
erteilen , es sei denn , der Schuldner habe innerhaW -dieser
Frist Widerspruch echoben . Der Erlaß des VoWstreckungS-
befehW erfolgt nicht mehr,, wie früher , durch das Amts-
gerickt, sondern durch den Gerichtsschreiber  des zu¬
ständigen Amtsgerichts , (ß 699 ZPrO .) Die Zustellung
des VoWstreckuNgAbeseh-ls an den Schuldner ersdlgt auf Be¬
treiben des Gläubigers ; hat der Gläubiger in seinem An¬
trag auf Erlaß des Vollstreckung-sbese-hls nicht ausdrüWch
erklärt , er wolle selbst einen Gerichtsvollzieher mit der Zu¬
stellung beauftragen , dann vermittelt der Gerichtsschrerber
für ihn die Zustellung . Gegen den Vollstteckungsbefchl
findet der Einspruch statt . Derselbe ist binnen einer Woche
einznlegen . Bemerkt sei noch, daß der Vollstr-eckungsbefehT
binnen einer Frist von 6 M on a t e n n nd 1 W oche seit
Zustellung des Zahlunssbesehls vom Gläubiger beantragt
sein muß , vorausgesetzt , daß der Schuldner keinen Wider¬
spruch-erhoben 'hat . Sehr häufig wird in der Praxis diese
Frist versäumt , unld der Gläubiger geht eines vollstreckbaren
Titels verlustig , den er erst wieder in vielleicht zeitrauben¬
den uNd mühevollen Verfahren sich verschaffen nmtz. Wenn
man noch berücksichtigt, daß der Schuldner noch so lange
Widerspruch erheben kann, als der Voll-streckungsbefehl nicht
vom Gericht erlassen ist, dann ist es äußerst ratsam , sofort

-nach Ablauf der einen Woche seit Anstellung den Voll-
streckungsbefehl zu beantragen , und nicht vielleicht , durch
Versprechungen -des Schuldners veranlaßt , die Sache auf
di« lange Bank zn schieben. Wer durch einen dritten für
sich einen Zahlungsbefehl  erwirken lassen will,
braucht denselben hierzu nicht zu .bevollmächtigen . Anders
ist es beim Antrag auf V ol l st r e cku ng sb e s e h t . Hier
ist die Vorlage einer Vollmacht bei Gericht nach dem Ge¬
setz erforderlich.

Bemerkt sei noch, daß auf Grund eines Voll¬
streckung sb e fehl  s , der die Summe von 300 M . über¬
steigt, -eine Sicherungishypothek eingetragen werden kann,
was nach dm bisherigen Vorschriften nicht zulässig war.

Mögen diese Zeilen -auch im Hinblick auf die mit dem
JahreUchlutz drdhend -e V'erjÄhrung  mancher ^ aus»
stehenden Forderung dazu angetan sein, das -Verständnis
des rechtsnchend-en Publikums für einige unserer am tzäu-
ftgsten in Anspruch genommenen Gesetzes'-vorschristen zu
erleichtern und ihm in dem Vevkeh-r mit den Gerichten ein
willkommener We-giw-eiser sein . ,

Gerichtsaktuar Karl Rötherdt (Katzenernbogen ).

Wiesbndcnor Lebensmittelpreise im November 1911.
Die häufigsten Preise Ar Brotgetreide  sind in

November -d. I . -ge-gen den Vormonat zwar ein wenig ge¬
sunken —, es -ist ganz wenig : durchschnittlich per Tonne nu,
1,1  für Weizen und 0,7 für Rcg-gon! Dagegen zeigen die
diesjährigen Normalpreise gegen die des .gleichen Monats
des Vorjahres durchweg Steigerungen , die nicht so unerheb¬
lich sind. Sie betragen beim Weizen 7 vnd 'beim Roggen
32 für die Tonne . Wir haben sogar das Aweisekhpste V-er-
gnügcn , feststellen zu dürfen , 'daß der Normalpreis für Ge¬
treide mittlerer Güte sich wie im Oktober in Wies¬
baden  mit 230 M . per Tonne am höchsten stellt. Auch die
Hülfensrüchte  zeigen im Groß - uNd Kleinhandel
gegen den Vormonat eine abermalige Preiserhöhung , da¬
gegen haben sich die Preise der übrigen Lebensmittel ziem-
ltch unverändert göh-alt-en. Die „Statist . Korresp ." notiert
die Woch-endurchf-chnittSpreise im Groß - und Kleinhand -el
für den Monat November . Wir teilen daraus die Wies¬
badener Kleinhandelspreise  mit , fügen aber,
um dem Leser die -VergleichImögjlichkeit zu bieten , die
Frankfurter , Cobl-enzer, Düsseldorfer u-Nd die Äurchschnitt-
lichen Preise der von der „Statist . Korresp ." berücksichtig
ten Einheit der 50 -größten -Städte Preußens -in der hier ge¬
wählten Reihenfolge in Klammern bei , und zwar so, daß
F . = Frankfurt , C. == Coblen ;, D. — DüsseWorf und
E . ^ Einheit der 50 Städte bedeutet . Der Wochen¬
durchschnittspreis  betrug also im November d . I.
in Wiesbaden per Kilogramm in Pfennigen bet Erb s e n
56 (F - 44, C. 47, D. 45, E . 43,9), bei Speisebohnen
54 (F . 42, C. 48, D. 50, E. 48,1), -bei Linsen  56 (F. 60,
C. 60, D - 61, E . 58,2), bei Eßkartoffeln  10 (F . 12,
C- 9, D. 8, E . 9,9), bei E ß b u t t e r 320 (F . 280, C. 320,
D. 310, E . 302,2), 1 Schock Gier  540 (F . 540, C . 450, D - 885,
E - 555,2), 1 Liter Vollmilch  24 (F . 24, C . 22, D. 23,
E.  21,6 ). Ferner betrugen die häufigsten Preise an einem
der letzten Tage des Monats November 1911 in Wiesbaden
pro Kilogramm -bei Weizenmehl 40 (F . 36, C. 40,
D. 37, E. 37,8), bei Roggenmehl 36' (F. 34, C. 32,
D. 33, E . 30,2), bei Weißbrot  72 (F , 66, E . 50, D. 68,
E . 53,3), bei Schwarzbrot  30 (F . 27, C. Zs, D. 36,
E . 3Y,1), bei -Schweineschmalz  190 (F . 160, C. 180,
D. 165, E . 167,3), bei Buchweizengrütze  60 (F . 58,
E . 48, E . 51,1). Der Durchschnitts -Woche-npreis Wies-
bädens war also im November d. I . nur bei Liisten, Eiern
und Schwarzbrot etwas niedriger , bei den anderen der
hier angeführten Lebensmittel aber ein höherer , als der
Durchschnittspreis der Einheit der 50 Städte.

Aber auch im Vergleich mit den Lebensmittelpreisen
der einzelnen Städte steht Wiesbaden durchaus „auf der
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Höhe", Keime der 50 Städte hatte höhere Erhs-en- und nur
eine Höhere BohnenPreise; die EHbutter kostete nur in vier
Städten ein paar Pfennig mehr als in Wiesbaden, wäh¬
rend sie in sechs gleich teuer war und in den übrigen unter
den Wiesbadener Preis — zum Teil recht erheblich— her-
«nterging ; die Vollmilch war in Wiesbaden und Frankfurt
am teuersten; das Weizenmehl kostete nur in Berlin per
Kilogramm 2 Pf . mehr, neun Städte hatten den Wiesbade¬
ner Preis , die übrigen waren billiger; das Roggenmehl,
abgesehen von Aachen, in Wiesbaden am teuersten, das
Weißbrot war in Wiesbaden teurer als in einer der übri¬
gen 50 Städte , während das Roggenbrot in 18 Städten
Md die Kartoffeln in 14 Städten mehr kosteten als hier, -n-

Wesdaderrer ©ngMutf»
in der Königl. Preußischen Klassenlotterie zwei Große
Lose zu je 500000 M. uüd zwei Prämien zu je 300 000 M.
vorhanden sind. In der 5. Klasse der 225. Königl. Preußi-
fcyen Klassenilotierte sind die Großen Lose in Abteilung 1
nach Gaffel, in Abteilung 2 nach (Loblern, die Prämien in
Abteilung 1 nach Berlin , in Abteilung 2 nach Breslau gekommen.

Freitag , 13 . Dezember 1911. Nr . 585»

~ Bezirksausschuß. Der Landes-Heil- und Wloge-
ansiall Elchberg ist ein Hund als zur Überwachung des
Anwesens unentbehrlich freigegeben worden. Sie bean-
siprucht darüber hinaus die Steuerfreiheit für noch einen
zweiten Hund, weil der eine nicht genüge bei der abgelege¬
nen Lage des Gehöfts, weil Nr. 2 auch zu Patrouillew-
gangen unentbehrlich fei, ebenso zur Verhütung des Ent¬
weichens von Kranken, und weil in der letzten Zeit in der
Umgebung nicht wenige Diebstähle zu verzeichnen gewesen
seien. Vom Kreisausschuß in Rüdesheim wurde die Klage,
welche die Anstaltsverwattung gegen den ablehnenden
Reklamationsbescheiderhoben hat, zurückgewiefen. Ebenso
Wurde vom Bezirksausschuß als dem Berufungsgericht ent¬schieden.

— Bekämpfung des Borgunwefens. Die Hand¬
werkskammer  richtet zum Zweck der Bekämpfung der
poch immer vorhandenen Mißstände im Zahlnngswesen an
plle Gewerbetreibenden, namentlich aber an die Hand¬
werker,  das dringende Ersuchen, bei der Ablieferung der
Waren sogleich die Rechnung  beizufügen oder dieselbe
mrndestcns monatlich auszuschreiben, keinesfalls aber mit
der Zusendung der Rechnungen länger als ein Vierteljahr
in warten und eventuell bei Zahlung 'innerhalb gewisser
Zeit einen entsprechenden Skonto zu gewähren. Diese
Handhabung wird von einsichtigen Bestellern und Abneh
snern um so weniger als eine Unbequemlichkeit oder Mah¬
nung ausgefaßt werden, als sie geeignet erscheint, Streitig¬
keiten über den Preis , über Abzüge usw., tunlichst anszu-
schließen. Ferner richtet die Handwerkskammer an die
Konsumenten  die dringende Bitte , diese Rechnun-
g en sogleich nach Empfang zu begleichen.  Wird hier¬
durch der jetzt bestehende Mißbrauch auch nicht gleich ge¬
hoben. so werden doch Verkäufer und Käufer allmählich an
fine geordnete Zahlungsweise gewöhnt und dürfte damit
per Anfang zur Besserung angebahnt werden. Der erh-rb-
lichste Vorteil liegt darin, daß der Handwerker billiger ein-
kanfen. resp. produzieren, folgerichtig auch billiger der
kaufen kann.

— Ehrentafel der Handwerkskammer. In der Zeit vom
(. IM 1911 bis 30. September 1911 sind durch die Hand-

- fverkAammer Wiesbaden u. a . folgenden Handwerksge¬
sellen für langjährige treue Dienste Ehrenurkunden ansge-
häN'digi worden: Joseph Urban,  Metteur , in der Ver¬
einsdruckerei Limburg a . d. L. (25); Leyendecker,
Schreiner, bei Friedrich Meyer in Altstadt bei Hachenburg
(20); Wilhelm Hellmut,  Zuschneider , bei Friedrich
Schäfer in Wiesbaden (25); Philipp Wagner,  Tüncher,
bei Hch. Donecker Sohn in Biebrich a . Rh. (25).
' — Lehrstellenvermittlung. Unter Mitwirkung der
Handwerkskammer  ist eine zentrale Lehr-
Lellenvermittlung bei dem städtischen Ar¬
beitsnachweis  im Rathaus zu. Wiesbaden ins Leben
gerufen worden, welche Anmeldungen offener Lehrstellen
sind Lohrstellensucher entgegennimmt. Die vorgeschriebe¬
nen Amneldungsformulare sind an alle bezüglichen Organi¬
sationen (Innungen , Gewerbevereine. Handwerkervereine
Und Bereinigungen) sowie an die Schulleitungen ausge-
geben. Der Vorsitzende der Lehrstellenpcrmittlung ist Herr
Stadtrat Bickel zu Wiesbaden.

— Berdnnstungsschalen im Zimmer. Zu der Frage:
»Sind Verdunstungsschalen im Zimmer erforderlich?'
schreibt uns ein Sachverständiger:

Um es gleich vorweg .zu nehmen — ja ! Wie der
Verfasser des Artikels in Nr. 581 noch an der Notwendig,
keii der Befeuchtung der Zimmerluft durch Verdun-
stungsfchalen zweifeln kann, dürfte wohl den meisten
Lesern unbegreiflich sein, da Wohl jeder schon am besten
den Mißstaüd zu trockener Luft, speziell im Winter, an
M- selber empfunden hat, und zwar durch krtarrhalische
Erkrankungen der AtmungSorgane und sonstiges Unbe¬
hagen. Die Anschauung, daß in einem normal geheiz¬
ten Zimmer, und zwar schon bei einer Außentemperatur
von .einigen Grad Kälte, ohne Zuhilfenahme künstlicher
VerdunstmrgsMöglichkeiten eine 40- bis 60prozentige
Lufkb-efeuchiung vorhanden sein kann, ist eine irrige.
3- B. haben wiederholte Messungen mii einem Feuchtig¬
keitsmesser ergeben, >daß in einem Zimmer ohne künst¬
liche Verdunstung, nur eine Luftfeuchtigkeit von etwa 20
bis 30 Prozent vorhanden ist; dieser Prozentsatz wird
nach ungünstiger bei größerer Kälte und bei Nord- und
Ostwinden. Aus vorstehendem ergibt 'sich nun, daß eine
Befeuchtung der Zimmerlust bis etwa 60 Prozent ohne
künstliche Verdunstung nicht möglich ist. Die Meinung
des Artikelschreibersin Nr. 581, daß durch Ausscheidun¬
gen von Wasserdunst aus dem menschlichen Körper eine
genügende Befeuchtung der Zimmerluft hervorgerufen
wird , dürfte wohl durch die Messungen, wie solche oben
angeführt wurden, auch in Schulklassen, widerlegt sein.
Wie erreicht man nun eine genügende Luftbefeuchtung?
Da sind nach den vielfachen.Erfahrungen und Messun¬
gen unglasierte Tongefäße, welche durch ihre Poröfttät
der erwärmten Zimmerlu.fi am meisten Feuchti-okeii zu-
fübren. in erster Linie zu verwenden. Als unpraktisch
haben sich Meiallgefäße erwiesen., da diese das Wasser
viel zu langsam verdunsten, dadurch aber das Wasser
abstebt und infolgedessen der Luft noch üble Gerüche mit-
geteilt werden. ^ ^

— Große Lose und Prämien . In den Blättern war
ßielsach von dem Großen Las und der Prämie der Königs
Preußischen Klassenlotteriedie Rede, demgegenüber werden'
wir von zuständiger Seile ersucht, daraus hinzuweisen, daß

“ Bequemes Reisegeld. Für BergNügungs- und Ge¬
schäftsreisende bilden heutigen Tags , die vor einigen. Fah¬
ren eingeDhrten Internationalen Reiseschecks des Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen das weitaus bequemste Zah¬
lungsmittel . Sie haben sich denn auch überraschend schnell
große Beliebtheit erworben. Besonders trägt hierzu die
Annehmlichkeit bei, daß der Inhaber der Mitnahme großer
Barmittel enthoben ich sich- vielmehr überall die jeweilig
benötigten Beträge mühelos verschaffen kann. Die Aus¬
gabe der Internationalen Reiseschecks unid der von der
New Uorker Generalagentur des Norddenijschen Lloyd in
den Verkehr gebrachten sogenannten „Traveller-Schecks"
war bisher aus Deutschland und die Bereinigten Staaten
beschränkt. Um nun möglichst allen Ansprüchen des Reise-
Publikums zu genügen, hat der Norddeutsche Lloyd sich ent¬
schlossen, das System der Reiseschecks zu einem geschlossenen
Ganzen ansznbaucn. dadurch, daß er auch in den wichtig¬
sten übrigen Ländern der Erde die Ausgabe in der be¬
quemsten Weise ermöglicht. Die Reiseschecks werden vor¬
aussichtlich im Januar 1912 zur Einführung gelangen. Es
ist zu erwarten, daß das System der Lloy'dschecks in seiner
Vervollkommnungnoch erheblich an Beliebtheit gewinnen
wird, da künftig für jeden Reisenden — er mag aus irgend
einem Lande seine Reise antreten — die Art der Be¬
schaffung des Reisegeldes in der einfachsten, bequemsten
uNd billigsten Weise gelöst ist. Detaillierte Mitteilungen
über diese Neuerung werden in Kürze erfolgen.

— Für Schlachthaus und Küche. Man merke sich fol¬
gendes: Jedes Tier , welches nnbetäubt geschlachtet wird.,
stirbt qualvoll, wenn der Kopf hernnterhängt, weil dann
das Blut aus dem Gehirn nicht anssließen kann. So 'lange
aber warmes Blut noch im Gehirn ist, empfindet das
Tier . ^Tausendfältig werden die Schlachttiere noch mit
herabhängendem Kopf geschlachtet, und es ist eigentlich eine
SchaNde, daß so etwas sich bis in unsere Zeit erhalten hat.
-v — Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : General a . D.
Jmhoff  aus Berlin in der „Villa Medici", Landrat Ritter
v Marx <ms Homburg im „Hotel Rose". Ernst Graf von
Bernstorfs  aus Quadenschönfeld im „Hotel Ouisisana ".
. — Verein für nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Borgesttirn abend sprach Aiussum?»i.iektac

? n " er über „Aufgaben und Ziele der vorgeschicht-
Irchen Forschung tn Nassau". Während die Geschichte Süd-
europas und der östlichen Mittelmeerländer weit über den
Beginn unserer Zeiirechnung hinausreicht, sehen die geschicht-
ttchen Quellen für Nordeuropa erst in den lehren borchrittlichen
Jahrhunderten ein ; und auch dann noch sind sie für nahezu ein

ausschließlich aus fremde Quellen angewiesen.
Hier sind es nun die vor- und frühgeschichilichen Altertümer,
E UNS, Auskunft geben können und uns für die frühgeschlch.-
lrche Zeit wenigstens die verschiedenen Völker und ihre Kulturen
mrt aller Sichechert zu unterscheiden gestatten: aber auch für
die ganz geschrchrslose Zeit ergeben sich heute schon Lielver-
sprechende Ausolicke Dem modernenKunstgeschmack mögen die
vorgeschichlichen Altertümer unseres Landes vielleicht unve-
^utend erscheinen namentlich im Vergleich zu ben Erzeugnissen
der klassischen Kultur . Indes ist der vorgeschichtliche Europäer
kemeswegs ohne Kunst gewesen und gerade die Wandlungen
des Geschmacksm den Erzeugnissen seiner Hand sind nicht nur
an sich anziehend genug zu verfolgen, sie bieten auch per
NÄsVng ' für bte. allerdings ethnographische und kuliurge-
Mtichtliche Fragen rn erster Lime stehen, ein ausgezeichnetes
chronologischesHilfsmittel . Ein weiteres Hilfsmittel ist der
Vergleich norveuroparscher Funde mit datierbaren Funden aus
den Mittrlmeerlandern . Da ergibt es sich dann, daß die
W ^ ^ Aw ^ n wat dem Süden bis in die Steinzeit (vor
MM v Ehr.) zuruckreichen, und daß die südliche Kultur ständig
befruchtend auf die nordeuropäische cingewirkt bat, wenn Liese
auch stets verstanden hat , den Import auf ihre eigene Art um¬
zubilden und zu verarbeiten. Wir teilen die vorgeschichtliche
Zeit m drei große Perioden : 1. Steinzeit (vor 2000 v. Ehr.) :
dem Menichen sind die Metalle noch unbekannt, er fertigt sein-
Krate Ms Stein , Bem und Holz! 2. Bronzezeit (2000 bis1000 v Ehr.) : von den Metallen ist die Bronze bekannt und
ment als ausscyließliches Ruhmetall , also auch zur Herstellung
von Waffen und Werkzeug: g. Eisenzeit, zerfallend in eine
altere Periode (Hallstattzeit . 1000 bis 500 v. Ehr .) und eine
lungere (La Tenezeit. 800 v. Chr bis 1. Jh . n . Chr ) von
denen letztere schon frühgeschichtlich ist : das Eisen hat als Nutz-
metall dre Bronze verdrängt , doch ist sie als Schmuckmetall noch
stark rm Gebrauch geblieben. Die nun folgende Römerzcrt um¬
faßt im wesentlichendie drei ersten Jahrhunderte nach Christus
und bringt eine Fülle neuer Kultureinflüsse : auf sie folgt die
Volkerwanderungszelt (4. bis 5. Jh . n . Chr .) , auf sie die
Merovlimerzeit (6. bis 8 Jh ) . Der Borttagende ettäuierie
wie sich der archäologische Beftind in Nassau in den allgemeinen
Rahmen der nordeuropäischen Vorgeschichte eingefügt und
welche Aufgaben hier im besonderen noch zu lösen sind. Durch
Vorzeigen einer Reihe von Bronzen und Tongefäßen wurde
der hoch interessante Vortrag illustriert . Nach ihm zeigte
Rektor Grunwald  aus E '.beirheim noch vorgeschich'liche
Eunde arrs der Umgegend von Evbenheim vor und erntete dafür
gleichfalls reichen Beifall von den zahlreich anwesenden Mit¬gliedern.
„ F~  Kleine Notizen. Die Herren Gebrüder Simon
Hoflieferanten in Wiesbaden, kauften die 1911er Wein-
kreszenz  von Joseph Schwarz jun . in Winkel.

Satire „Hockenjos" von Jakob Wassermann und die grazidi^
Plauderei „Episode" von Artur Schnitzler in Szeiie. Dicss
Vorstellung beginnit um ySi8 Uhr . Sonntagnachmittag wird c’!i
Wunsch auswärnger Theaterbesucher das believie BoDstu»
,.Va,emamis Töchter" zu halben Preisen gegeben. — U»
rmchsten Mittwoch, den 20., ist es der Direktion gelungen, Ast?.
Lcoiisi zu einem nur einmaligen Gastspiel als Hamlet zu
Winnen. Die Vorstellung findet bei erhöhten Preisen sta^
und Hat der Vorverkauf bereits begonnen.

* Walhalla -Operette,l-Thewer . Freitag , Samstag uuo
Soiintagabend finden Aufführungen von „Ein Walzerirauw
Mt . Samstagnachmitlag 3)4, Uhr hält auch im Walhalla-
Qpevetten-ThAiter^ der Weihnachtsmann seinen Einzug, um
groß und klein ein Weihnachtsmärchen zu bescheren „KlciU
Daumung ", Märchen , in 7 Bildern , Musik von Lceyer-
Stolzenau , wird, sorgfältig vorbereitet und ausgestattet , de!kleinen Preisen gegeben.

* Das Spangenbergsche Konservatorium veranstaltete
vorgestern im großen Saale der „Wartburg " zwei größere Aust
fuhrungen ^ n der ersten, nachmirtäglichen, bestritten ^ chülel
der Unwrttassen das Programm , das aus Klavier- und Vwliw
vortragen bestand, und es ist zu konstatieren daß die :uU8(
Schar die fast durchweg auswendig spielte, ihre Sache 0ut
§>emM * M - Besonderes Interesse erregten die erstmalig^
Borguhrungen und Übungen in rhHthrnischer Gymnastik nucd
Dalcroze, die unter Leitung von Fräulein Kempter mit groß«/
Sicherheit und Gewandrheit ausgeführt wurden und au«
äußerlich durch die Grazie der Bewegurigen ein hübstches Bist
Zoten, —. Die Aufführung am Abend von Schülern ver Obess
ttaiien trug den Charakter eines Konzertes, schon veshalb, w" -
dis Darbietungen fast alle auf beträchtlicher künstlerischerHöhe
standen, ẑm Vordergründe waren diesmal dis Schüler Vst
Gesangsklasse (Professor Fahr ) . Die Därmen SchereschewsO-
Semmler , Scherer, Bock, Kannenberg, Gericke unv Gregovt,
sowie, ite Herren Bohnert und Nörgaard zeigten mit ihr^
Lwrtragen. von denen einige über das Mittelmaß erhebtt»
hrnauswuchsen und zur völligen Konzert- resp. Bühnenreife
kaum noch zu wünschen übrig ließen, daß sie sich in trefflicher
* kennten iml> Anwartschaft auf eine künstlerische M"
kunft haben. Die Klabierklasse des Herrn Direktors Spangen-
bcrg hatte nur drei Vertreterinnen herausgestellt, aber an-
Ichemend dre allerbesten, denn die Damen Reichwald, Gru-S-

Frey bewiesen mit ihrem klmrgvollen. nuancen-
re .chen Answlim. ihrem ebenso klaren wie innerlich beseelten
Vopwmr, daß ste bereits auf einer hohen Stufe künstlerischer
stcPwickelung angelangt sind. Recht gut führte sich Fräulein
Schweizer (Klasse Schilkowski) mit der Wiebergabe dc-l
^yoprrrschen Impromptu ein. Die übrigen Jnstrunrentalvo^

bottn gwichtalls sehr Gelungenes. Herr Egenolf (KIMI^
Backhaus) Mit seinem Cellosolo, die Herren Stöffler (Klagst

(Klasse Zeidler) auf der Violine ke-
wah-i^n sich als tüchtige angehende Musiker. Der jugendlicĥ,
^Eegab « Willy Reich (Klasse Jrmer ) spielte das Bruch-

t au< %i ltoa> kncht alles gleichmäßig gelang, nüi
sSratzEr und Wärme . Alles in allem eilst

Veranstaltung welche ganz dazu angetan war , selbst die hoch-
gejpcmntesten Erwartungen zu befriedigen, und das Publikuw,
Lasten großen Saal bis auf den letzten Platz besetzt l-attc,
kargw auch nicht mit seinem wohlberechtigten Beifall

* Maud Bell-Konzert. über Miß Maud Bell die bereits„ , 4 » Hü ’miauo wen, vre bereu-
hiesigen̂ Kasi'.wsaal Proben ihrer Kunst

«bg/legt hat , schreibt der , „Daily Telegeaph" über ihr Aut-
treten m London: „Fräulein Bell wird nicht länger unöekunN"
bleiben, ^ hr wundervoller farbenprächtiger Ton wäre allein
genug, die Zuhörer zu entzücken." Das Konzert im Verein
«sst ,der bekannten Sängerin Muriel von Raatz findet ain
nächsten Samsiag , den 16. Dezember, statt.

* Misstonsvortrag . Am Sonntag , den 17. Dezember,
abends 814 Uhr. ^ findet im Gemeindesaal der Luthertirche
(Elngcmg Sartoriusstiatze ) von Pfarrer K. Hofmann ein Bor-
ftatt ue^e Vhema : „Unsere neue Mission in Togo'

Vereins-Nachrichten.
r. r *D̂er „Etse nbahnv e r e in Wiesbaden"  veran-
Itattet am Sonntag , den 17. Dezember, im Turnerheim Hcll-
mundstraße 25, nns  Weihnachtsfeier , bestehend tu Lichtbilder-

ff •u d&en) ' tinematographijchen Vorführungen.Weihnacht..,auffuhrungen und Reigen durch Kinver Beginn
TänVt ? m  U6r - ^ ends findet ChrlstbEvLosung

Akts Sem ZarrLürrrs MiLskadeK.
Dotzheim, 13. Dezember. Am letzten Sonntag hielt IN

Mtstr Versammlung des hiesigen Le fever eins  Gcheimr^
IX Eibach einen interessanten Vortrag über „Herstellung uno
Verarbellung von Kunstseide". — Zwecks Beraiung über dst
„Jugendpflege'  halten sich Vertreter der Gemeindc,
Ktrchs, Schule u . a . zu einer Besprechung eingefunden. Dl«
No.wendigkeil der Jugendpflege wurde allseitig anerkanui-
Zunachit wurde ein Arbeitsausschuß, bestehend aus  Dem Bei¬
geordneten Wmtermeher. den beiden Pfarrern und Rektoren

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus.
Gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in d-r
Hssuvssimagoge: Freitag : Beginn des Chanukkafestes abends
4-16 Uhr, Sabbat : morgens 9 Uhr. Predigt 10 Ubr, Jugend¬
gottesdienst nachmittags 3 Uhr, abends 6 18 Uhr. Wochentage-
morgens 7.80 Uhr, nachmittags 4.15 Ubr. Die Gemeinde^
blblrothrk ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10% Uhr.

Lr a o l i t ische KultuKaeINeinde  lSvnaaage
Friedrichsirage 38.) Freitag : abends 4% Uhr. Sabbat-
Chanukka morgens 8% Uhr. Predigt 10 Uhr. Jugendgottes(
btenft 2% Uhr. nachmittags 3 Uhr, abends 5% Uhr. Chanukka-
woche: morgens 7% Uhr. abends 4 ,Uhr.

^ Tbora - Ver e in Wiesbaden.  Nero-
.162ft Sabbat -Emganq 4 05, morgens 8 30, Mussaf 916

Dedigt 10, Mmcha und Schiur 3.80, Ausgang 5.20. Schlur
für WNge Leute: Freitagabend 8, Samstag 2.30. Sonntag 3
Wochentage: morgens 7,15, Mincha und Schiur 4. Maarif 6.15.'

Geour .S.agssner eine allgemeine Feier zum Andenken an W#
j'Orĵ rlgen Geburtstag Friedrichs des Großen zu verbindest
^ -öxe ^50111̂enbßit ber übrigen SScteins su einer bi^
bezüglichen Besprechung cingeladen.
r - ...^ '7 ^'. Erbenheim, 13. Dezember. Der f o r i f c6r i 11-
liche Reichstags kandrdat  Albert Sturm  sprach b'stk
nach einer guten Versammlung in Klopp 'enheim  vor
Wählern mit lautem Beifall. Er stellte sich als echter Fort¬
schritt- mann vor und ftihrte sich mit Sachlichkeit und Humor,
die sein polrtlsches Bekenntnis auszeichnen, glänzend bei
seinen Zuhörern ein. Er erinnerte daran , wie früher jeder
Nassauer fortschrittlich war und Itassau in kultureller Beziehung
wen dem östlichen Preußen von jeher voraus gewesen ist. Wo
hatte man hier im Lande der Simultanschule etwas von dem
ewigen Kleinkrieg der Konfessionen gehört! Wir wollen keinen
Kulturkampf, es soll leder nach seiner Fasson selig wervest-
Enevgisch mns,e man die Beitrebungen der Konse>-vattven be¬
kämpfen, dre im Bunde mit dem Zentrum den Fürsten Bülow
gestürzt und dann alle die verkehrsfeindlichen und volksfeind¬
lichen Steuern geschaffen haben, diese Parteien sind es auÄ-
?sPê J„| 'cclf£̂ e SSrrlfd &afispolitil fo schwer das arbeitende Boft
bedruckt durch Verteuerung aller Lebensmittel . Wir halten
einen allmählichen Abbau der Zölle für ersprießlich insve-
sondere dsriemgen für Futtermittel , von denen unsere h'eimis«e
Landwirtschaft nur Schaden hat . Als Gegner unserer bis-
hsrigen Wirtschaftspolitik tritt die Partei für jeden Fortschritt
der Kultur em halt aber fest an unserer Gesellschaftsordnung
und dem Familienleben Redner tvics auf den Unterschied von

5m, ^ -ALe . fmtschcittliche Bolksp- -Zals Verfechterin des direkten und allgemeinen geheim'̂
Wahlrechts auch für die Landlage dem Volke weit mehr als dl«vcationalliberalen. die nur nach imh M^bl-

Thcatcr, Kunst, Vorträge.
. , cJ? efli,~ ,tä= ~& eote,:- Der Samstag bringt den 6. Abend
des Ibsen Rmges des nordischen Meisters Familiendrama
„Gespenster nn-t Herrn Nesselträger als Oswald , Frau Schenk
als Frau Alwmg Herrn Miltner -Schönau als Pastor Mauders
Frl . Hammer als Regine und als Engstrand Herrn Rücker'
der auch die Spielleitung hat. Samstagnachmitlag 4 Uhr
findet dre letzte diesfahrige Kinder- und Schülervorstellung
„Dornröschen zu klcmen Preisen statt . — Am Sonntagabend
wird Thomas neuestes Lustspiel „Lottchens Geburtstag " wie-
beryolt, das so autzerorbentlichen Erfolg erzielte und bcrs ein
großer Schlager zu werben verspricht, vorher geht bk köstliche

w, u weil meyr WS
nur nach Bildung und Besitz" das Wahl¬

recht zuschrieiden wollen. Überhaupt steht diese Partei
uns-rem Wahlkreis .gar zu weit rechts an die Konservativen
gelehnt. Justizrat Albertt sprach noch über die schwarzblauen
S euern und die politische Konstellation im Wahlkreis Herr
Sturm rief auf zum 51ampf gegen den sch'uarzblauen Block Mit
den Schlußworten : „ Nassauer vor die Front '"

. 8Z Aus dem Landkreise Wiesbaden. 14' Dezember Der
m Jgstad,t  im,Saalbau .„Zur

schonen Aussicht (Ludwig Ott ) ferne letzte diesjährige GaU-
vorturnerschule  ab . Dieselbe war sehr gut besucht uickuv. ^xeietne war êyr gut oesuwt
nahm einen anregenden Verlauf . Gauturnwart Lehrer Frw
Ott (Bermbach) eroffnete dieselbe mit der Durchnahme von
Ordnungs - und Freiübungen . Mit großem Interesse verfolgten
dre Turner die Übungen, die von den übenden exakt ansgefü- rr
wurden. ..Etwas Neues bot Gauturnwart Ott mit Frei - und
A.mungsubungen , welche von den Turnern mit Verständnis
ausgefuhrt wurden Die Geräteübungen , geleitet von den M-
zirkstuniwarten Christ, Grohardt und Stteck. wurpen von denwiuwrvt  uno ^ rrect, wurven von
Tellnehmern . Mit Interesse . geübt. Der 2. Ganlurnwark
Kürschner (Bierstadi) zeigte, wie man aus zwei einfachen 3vel-
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Luisen schöne und abwechslungsreicheGruppen zusammen-
uelien bann. Auch das Turnspiel kam zu seinem Recht. Gau-
mrnwart Ott wußte durch Vorführung neuer Spiele das
Interesse der Turner auch für diesen Zweig des Turnens zu

Damit war die Turnordnung erledigt. Beim geme'n-
Mrftlrchen Mittagsmahl fand die Besprechung des geübten
^wffes statt . Alle Berichterstatter erkannten die Arbeit des
Echrnausschusses voll und ganz an . Gauvertreter Lehrer Dienst-
vach (Erbrnheim) gab Erklärungen bezüglich der Bestands-
Mebung und bat dringend um pünktliche Einsendung der
arag>ebogen; ebenso ermahnte er die säumigen Vereine an die
Gestellung der „Kreiszeitung". Nach Beendigung der Bc-
ivrechung Gau turnwart Fritz Ott einen Vortrag über
/Jugendpflege und Turnvereine ". GaUvertreter Dienstbuch
^ '.achtete alsdann noch über die Arbeit, die der dazu etngesetzre
Ausschuß im Landkreis Wiesbaden in dieser Hinsicht bis jetzt
geleistet hat. Gausäckelwart Karl Rus 2r (Wildsachsen) sprach

Dank der Versammlung aus

Aus der Umgebung.
, . ö. Kostheim, 14. Dezember. Seit einigen Tagen kommen
Aer wiederholt Messerstechereien  vor . Ein Polizei-
»tener erhielt einen schweren Messerstich und kamen deshalb
mehrere Burschen in Haft . Der Täter ist unter den Verhafteten
rümittelt worden. Am Sonntagabend kam es gelegentlich eines
^urtshauSstreites wieder zu einer Stecherei unO am Moniag-
j«>enb gerieten in einer Wirtschaft zwei 60jährige Landwirte
aneinander, dabei stach einer seinem Gegner mtk einem fcst-
nehenden großen Messer in den Oberarm.

— Darmstadt , 14. Dezember. Prinzessin Heinrich
? on Preußen  ist heute vormittag zum Besuch am Groß-
herzoglichen Hose hier eingetroffen.

Gerichtliches»
Aus Mesiradenrr GerrchSssale«.

, wc. Der llbgekanzelte Arzt . Der 10 Jahre alte Sohn
Elo.es noch nicht lange in Wiesbaden wohnenden Rentners
erkrankte eines Tages an Diarrhöe . Von vornherein stand
°re Kur , die hier anzuwcnden war , bei dem Vater fest:
Legen Durchfall konnte nur ein Verstopfungsmittel wirken,
-peil er sich jedoch auf sein Urteil allein nicht verlassen
wollte, schickte er feinen Sohn zum Arzt , und dieser vcr-
vrdnete ihm denn auch irgend eine Arznei . Die Krankheit
aber wurde nicht gehoben , sondern verschlimmerte sich zu-
icheNds. Innerhalb weniger Tage soll der kleine Patient
eine Gewichtseinbuße von 10 Pfund erfahren haben . Natür-
pch war der Vater hiervon nicht erbaut . Als er dazu hören
wußte , daß dem Jungen statt eines Verstopfungsmittels
Em Abführmittel verordnet worden war , stand es bei ihm
ust, nur dieses könne die Verschlimmerung der Krankheit
Hervoxgerufen haben . Eines Tages sagte der Vater dem
^rzt denn auch ordentlich die Meinung . Auch richtete er
wrz darauf einen nicht sehr höflichen Brief an den Arzt.
Das Schöffengericht verurteilte ihn zu 50 M . Geldstrafe,
wu Urteil , gegen das der Vater , der offenbar in Wahrung
berechtigter Interessen gehandelt hat , Berufung einlegte.

wc. Boi der Tanzmusik. Am 17. Oktober , einem der
Renntage , war Tanzmusik in der Gre-bermanüschen Wirt-
ichaft in E r b e n h e i m. Es verdroß den Arbeiter Georg
H- dabei , daß ein junges Mädchen, welches ihm einen Tanz
abgeschlagen hatte , mit einem Hausburschen tanzte , und
als der Tanz zu Ende war . versetzte er dem Rivalen zwei
Schläge mit einem Bierseidel über den Kopf. Der Miß¬
handelte trug eine nicht unerhebliche Verletzung davon.
Das Schöffengericht verhängte über den Täter eine Geld¬
strafe in Höhe von 50 M.

Sport.
Ein Sieg Carpenticrs.

wb. Paris , 14. Dezember . Der mit äußerster Spannung
"wartete Kampf zwischen dem 18jährigen französischen

ox e r Carpentier und dem 25jährigen amerikanischen
^oxer Henry Lewis fand gestern statt und endete mit einem
vrege des Franzosen . Das Publikum bereitete Sarp .nticr
begeisterte Ovationen.

Kleine Chromk.
Der milde Winter . Seit etwa 8 Tagen ist die Witte¬

rung in der Provinz Sachsen und in den meisten Gegenden
Thüringens so mild , daß vielfach die Bäume neu blühen,
tstd daß man im Saaletal das Vieh auf die Weide treibt.
Die Trockenheit macht sich noch fühlbarer als int Sommer.
8n vielen Orten herrscht eine Wassersnot , wie sie seit Er-
^nken nicht bekannt war . In den letzten Tagen kam in
Apolda zu der Wassersnot noch ein Wasserrohribrnch, so daß
in der ganzen Stadt kein Wasser zu haben war . Die
Fabriken mit Dampfbetrieb mußten ihre Tätigkeit ein-
ltellen.

Ein reicher Armer . In Flensburg starb ein Rentier
Dämicke, der sehr dürftig gelebt hat . Er ging nur in abge¬
lagerten , fast zerlumpten Kleidern , bewohnte eine kümmer-.
nch ausgestattete , nach dem Hofe htwausgehende Stube und
sollte bei seinem Tode auf Kosten der Arnrenverwaltung
beerdigt werden . Nach dem Tode des Alren fand rnan
"00 002 M . in Wertpapieren . Als glückliche Erben kommen
iwsi Berliner Damen in Betracht.

Sich selbst gerichtet. Der in Bonn in der Nnter-
iuchnngSabjeKung sich befindliche Kaufmann Acherleben,
per feinem Schwager über 70 000 M . unterschlagen haben
!- ll, nahm sich im Gefängnis durch Erhängen das Leben.

Opfer der Berge ? Ans München wird gemeldet : Von
am 9. Dezember auf die Reiterspitze unternommenen

Aufstieg der beiden Studenten Harnesch und Pirsch ist bis
>Etzt noch keiner Zurückgekehrt. Es sind bereits Hilfs-
krpöditioMN ausgesandt worden.

Ein wertvoller Fund . In der Nähe von Pan fand
Ein Landmann bei dem Bahngeleise eins Brieftasche mit
"05000 FvaUkSn Wertpapieren . Feststellungen ergaben,

ein vor einem Fahre nach Bordeaux transportierter
Irrsinniger die Tasche heimlich aus dem Bahnfenster ge¬
worfen hat.

Geheimnisvoller Tod . Der „Secolo " meldet , daß unter
geheimnisvollen und noch nicht aufgeklärten Umstünden eines

hervorragendsten und bekanntesten Mitglieder der
römischen Aristokratie , der Prinz Ludovici Burncampagni,
gestorben ist.
_ Vom Ozean wcggcspült . Die Stadt Espinho , einige
stunden von Oporto , steht seit vorgestern in Gefahr , von

den Wogen des Atlantischen Ozeans weggewafchcn zu wer¬
den . An der Küste herrschen überaus heftige Stürme.
25 Häuser wurden bereits weggefpült . Unter der Bevölke¬
rung herrscht große Panik.

Fcuersbrunst . Von der österreichische-n Grenze ist in
Passau die Nachricht eingetroffen , daß das ans 12 bis 14
Häusern bestehende Dorf Ober -Feichtenbach abgebrannt ist.

Letzte Nachrichten.
Dernburg Zentrumskandidat?

** Osnabrück, 14. Dezember. Der ehemalige Staats¬
sekretär des Reichs!olonialamts , vn . Dernburg,  wuödr
im Wahlkreise Meppen - Lingen  als Kandidat des
Zentrums aufgestellt . ( ? D. Red .)

Der neue Bundespräfldent der Schweiz.
Bern , 14. Dezember . Zum Bundesprästdenten für das

Jahr 1912 wurde mit 168 von 193 Stimmen Vizepräsident
!Dr. gor rer gewählt.

Der Krieg um Tripolis.
wb. Tripolis , 14. Dezember . (Agence Havas .) Die

Italiener besetzten gestern Tadjura,  ohne Widerstand zu
finden.

Die Dardanellenfrage.
Konstantinopel , 14. Dezember . Es wird versichert, der

russische Botschafter Tscharikow  habe gestern bei der
Pforte die Erklärung abgegeben, daß er nicht mehr in die
Disknsston der Dardanellenfrage eintreten werde.

Abd ul Hamid.
Wien , 14. Dezember . Der „N. Fr . Pr ." ging ein Tele¬

gramm ans Konstantinopel zu, nach welchem der Exsultan
Abd ul Hamid heute dort eintreffen werde . Aus Saloniki
seien zwei SoNderzüge nach Konstairtinopel unterwegs.
Diese Nachricht wird von anderer Stelle nicht bestätigt
mit dem Hinz»fügen, daß Gerüchte Wer einen System-
w echsel  in der Türkei unbegründet seien.
Keine politischen Zusammenkünfte auf Schloß Nymphen¬

burg.
München , 14. Dezember . Die von der französischen

Zeitung „Humanits " gebrachten Artikel Wer politische Zu¬
sammenkünfte auf dem Schlosse Nhmphenburg zugunsten
der monarchistischen Bewegung inPortugal werden als von
Anfang bis ENd-e unwahr  bezeichnet . Mehrere in dem
Artikel genannte Personen sind dem Prinzen und der Prim,
zeffin Ludwig Ferdinand , -die sich grundsätzlich von jeder
Politik fern halten , völlig unbekannt.

Die Quelle des Mains versiegt?
'Mainz , 14. Dezember . Die Quelle des Mains , welche

aus dem Ochsenkopf im Fichtelgebirge entspringt , -der sog.
weiße Main , soll vollständig versiegt  sein.

Brand einer Petroleumraffineric.
Pardubitz , 14. Dezember . In einer Petroleumraffinerie

brach in der vergangenen Nacht ein Brand aus . Drei
große Tanks sind zerstört, .fünf ernstlich bedroht.

Ein Familiendrama.
Stargard I. P ., 14. Dezember . Der Förster Iah nie

erschoß heute vormittag nach einem Wortwechsel seine
Frau , seine Schwiegermutter und d>ann sich selbst.

Brand eines Theaters.
** Triest , 14. Dezember . Das im Jahre 1700 erbaute

Theatrum sociale in u d i n e ist heute nacht nach der Vor¬
stellung in BraNd geraten uNd gänzlich zerstört worden.
Menschen sind Nicht zu -Schaden gekommen.

** München , 14. Dezember . Der Herzog von Eum¬
berland  ist gestern ahen 'd hier eingetroffen . Heute findet
ihm zu Ehren eine HofsesWchkeii beim Prinzregenten statt,
bei -der auch der Sohn des Herzogspwares , Prinz Emst
August , anwesend ist.

** Kiel, 14. Dezember . Der Kreuzer „Berlin"  ist
heute mittag , durch den Kaiser -MikhÄm -Kanal kommend,
hier eingetroffen und wird nach kurzer Zeit nach Danzig
weitergehen.

Krhte DanSvlsnachrrchtien.
Berliner Börse.

Berlin , 14. Dezember . Die Börse nahm heute einen
unregelmäßigen  Verlauf . Nach fester Eröffnung
schwächte sich die Tendenz auf das Anziehen der Gcldfatze
wieder ab . Am M o n t a tt m a r kt e boten günstige Berichte
-aus der -amerikanischen Eisenindustrie Anregung , was für
-einzelne Papiere Kursgewinne mit sich brachte. Auch für
Jndustriewerte , -die fest lagen , zeigte sich Interesse . Ameri¬
kaner still. Schtffahrts -aktien vernachlässigt. Elektro-werte
lustlos . Kaliwerts besser. Bankaktien behauptet . Der Ver¬
kehr, der sich zu Anfang ruhig gestaltete, wurde gegen Schluß
bei f e st c r Tendenz lebhafter.  Heimische Renten leicht
gebessert. Von fremden zeigten sich Japaner gründlich er¬
holt . Tägliches Geld  war sehr gesucht und bedang
4*4 bis 5 Prozent . Ultimogeld  war zu 7 Prozent ge¬

fragt . Prrv -atdiskont  5 Prozent.

Schiffs-Nachrichten.
Dentsch» Ollafrika-Linte. Bureau : Weltreisebureau L. Nette«-

mavcr, Langgasse 48. F 317
RPD . ..Gertrud Woermann" auf Ausreise, 11. Dez. in

Lissabon. „Äufidji" auf Ausreise, 12. Dez. v. Aden. „Rhe-
nania " auf Heimreise, 12. Dez. v. Southampton.
Österreichischer Llopd. Vertretung : Internationaler Verkehrs¬

bureau K. Born, Kaiser-Friedrichplatz 3. F 316
Die nächsten Abfahrten bon Post- und Passagierdampsern

finden statt : Nach Venedig: 16. 12., 19. 12. D . „Almissa". Nach
Dalmatien : 16. 12. Eiklinre Triest-Cattaro (A) D . „Baron
Gautsch". 18. 12. Linie Trrest-Sprzza (A) D . „Sarajevo ".
19. 12 Eillinie Trieft -Cattaro (A) D . „Graf Wurinbrand ".
20. 12. Dalmat .-albcm. Linie D . „Albanien". (A berührt:
Pola , Lussinpiccolo. Zara , Spalato , Lesina, Gravosa, Castel-
rmovo u . Cattaro . B berührt : Pola , Lussinpiccolo. Zara,
Spalato , Makarska, Curzola. Gravosa u. Ca.-a :o ) Nach der
Levante und dem Mittelmeer : 17. 12. Grrech.-oricnt . Linie (8)
D. St -rmbul". 17. 12. Eillinie Triest-Alexandrien D. „Wien".
19. 12. Linie Triest-Shrien D. „Amphitrite". 19. 12. Eillinie
Triest-Konstantinope! D „Praga ". Nach Ostindien, China,
Japan : 16. 12. Linie Triest-Bombap D. „Bregenz". 27. 12.
Linie Triest-Kobe D. „Vorwacris ". 1., 1. 1912 Linie Triest-
Bombay D. „Cleopatra". 4. 1. Linie Triest-Schanghai D.
„Bobemia". 10. 1. Linie Triest-Kobe D . „Austria".

Wkorgcn-Nusgabe, 1. Blarr. rveite 5.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zugebenden, nich»

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasjen.)
* Mehr Rücksicht auf das Publikum!  Die

unter dieser Spitzmarke in Nr. 682 gebrachte Notiz bedarf, so
weit es sich um den Fall mit dem Droschkenführer handelt, der
Berichtigung. Bor dem betreffenden Hause befinvet sich näm¬
lich eine Haltestelle der Straßenbahn . Würde nun der Kutscher
auf der Fahrbahn still halten, eh>: er das Tor öffnet, so hindert
er die Fahrgäste der Bahn am Ein- und Aussteigen, was polizei¬
lich verboten ist. Umfährt er aber die Bahn und setzt recht¬
winkelig über das Geleise, so steht beinr Halten der hiniere
Teil des Fuhrwerks noch auf den Schienen, was ebenfalls die
Polizei nicht duldet. Abgesehen hiervon, würde d-er ganze Fuhr-
verkehr gehemmt und das einfahrende Gefährt in Gefahr ge¬
bracht. Zu einem Offenhalten der Torflügel jedoch ist kein
Hauseigentümer verpflichtet, eine neuere Poltzelverorvuung
gebietet sogar nach der neunten Abendstunde das Schließen.
Eine Belästigung des Publikums findet auch durch die Art der
Einfahrt durchaus nicht statt , da der ganze Vorgang nur einige
Sekunden dauert . Der Kutscher fährt nämlich durch den Vor¬
garten bis hart vor das Tor , springt noch wahrend der Fahrt
vom Bock, stößt die Torflügel auf und führt sein Pferd hevein.
In dem kurzen Moment des Haltens befinden sich nur die
Hinterräder des Wagens auf dem Bürgersteig, schneller geht
mich die Sache nicht, wenn er vom Bock aus in das zufällig
offene Tor einfährt , da ja auch dann Vorbeigehende gezwungen
sind, einen Augenblick stehen zu bleiben, übrigens werden durg)
Kohlenabladen wie auch durch Einhufen schwer beladener Fuhr¬
werke die Trotwirs oft in ganz anderer Weise Gesperrt..

Briefkasten.
ReLattwn de? Wiesbadener Tagbiotts beaniworiei ni? I4rift >ich- A»!raa«s

im Brieftasten, und zwar ohne Recbrsverbindlichkei!. Bclpreihung-n können nicht
gewährt werden.)

B. D. Beim Roulette sind für die Spieler Felder auf be>
Tafel zum Besetzen eingerichtet. Nummer und Chance des
Fachs, in das die Kugel fällt , entscheiden das Spiel , Rouge
und Noir, Pair und Jmpair Manque und Passe werden ein¬
fach bezahlt, Zero (0) und Double zexo (00) und eine einzelne
Nummer 86mch, Wer mehrere Nummern (2, 3, 4, 6 als
Gruppe) zugleich besetzt hatte, erhält den Betrag des Quo¬
tienten , den die Division durch die Zahl der besetzten Nummern
in 36 gibt (z, B. 3 Nummern mit 10 Franken besetzt — 120
Franken) , Liegt die Kugel in dem mit dem 0 oder 00 bezeich-
neten Fache, so zieht der Bankier alle Einsätze ein, mit Aus¬
nahme der von entsprechender Farbe und Chance (Rouge,
Jmpair und Jmpasse bei Zero ; Noir, Pair und Passe bei
Double zero) . die von den Spielern zurückgezogen werden
können und der auf 0 oder 00 selbst gemachten, vre gewinnen.

K. Sch. Sie müssen sich an die Königl. Regierung hier
wenden.

familirn-Nachrichten.
Krandevamt Kievrtch.

Geburten.
26. Nov. dem Fahrradhändler Georg Voll e. T.
27. „ dem Fuhrmann Heinrich Christmann -e. S.
27. „ dem Straßenbahnschaffner WÜhelm Klapper e, T
27. „ dem Fuhrwerksbesitzer Karl Schäfer e. T.
29. „ dem Straßenbahnschaffner Albert Höhn e. S.
80. „ dem Taolühner Justus Schellhase e. S.
1. Dez. dem Schlosser Christian Kaltwasser e. S
2. .. dem Straßenbahnschaffner August Göllner «. S.
2. „ dem Taglohner Joseph Bär e. S.
3. dem Taglöhner Joseph Dänisch e. S.
7. „ dem Schreiner Heinrich Heß e. S.
7. „ dem Regierungsbaumeister Fritz Uckoe. S.

Aufgebote:
Taglöhner Richard -Gundclach in Biebrich mit Therese Amalie

Brühl daselbst.
Schlosser Wilhelm Ultes in Wiesbaden mit Elisabeth Kern das.
Kaufmann David Fink in London mit Johannette Sender in

Biebrich.
Taglöhner Karl Heinrich Scheib in Biebrich mit Katharine Luise

Kilian daselbst.
Stukkateur Melchwr Schidau in Duisburg mit Anna Maria

Roth in Biebrich.
Eheschließungen:

Taglöhner Wilhelm Rühl in Biebrich mit Karoline Christine
Rücker daselbst.

Taglöhner Jakob Friedrich Schermuth in Biebrich mit Marga¬
reta L-chipper daselbst.

Daglöhner Jakob Ludwig in Biebrick mit Charlotte Bauer das.
Straßenbahnschaffner Philipp Berghäuser in Biebrich mit Anna

Maria Herborn daselbst.
, Sterbcfälle.

3. Dez, August Schäfer, 7 I.
6. „ Privatier Theodor Sator , 62 I.

Standesamt Grbenhrim.
Geburten:

10. Nov. dem Landwirt Karl Stein e. S, , Artur Wilhelm.
12. „ dem Landwirt Adolf Weyershäuser e. T „ Else

Wilhelmine.
13. dem Maurer Emil Krag e. S ., Friede! Wilhelm

Johann.
Aufgebote:

Milchhändler Heinrich Wilhelm Emil Leukel in Erbenheim ml!
AuMste Christiane Koch daselbst.

Zimmermann Adolf Karl Baum in Erbenheim mit Lina
Christiane Preuß daselbst.

Buchdrucker August Friedrich Stafforst in Erbenheim mit
Christiane Auguste Lina Weber daselbst.

Eheschließungen:
Tüncher August Karl Wilhelm Häuser in Erbenheim mit Lina

Katharine Meiners daselbst.
Tüncher Georg Karl Morgenstern in Bierstadt mit Henriette

Luise Poppe in Erbenheim.
Sterbefällr:

11. Nov. Telegraphenassistent Richard Loos, 21%: I.
12. „ Karl Räker, S . d. Tagl . Friedrich Räker, 1% I.
27. Landlvirt und Bürgermeister a . D. Joh . Georg Stein •

77 I.

Geschäftliches.
Im

Caiimis.Kuranstalt Bofheira
(112 Stunde yon Frankfurt a .M.), für Erholungsbedürftige,
Nerven - «. innere Kranke . Sommer und Winter besucht..

“1 •——— Prospekte durch —-
j Cr. M. Sehulze-Kahleyss, Nervenarzt.

Der heutigen Stadtautlage liegt ein Meihnächts-
Nr-ofPeet der Firma Dr . M . Aiberssteim , Fabrik
feiner Parsüme rrcn Wilhelmstraße36. bei. K102

Die Morgen -A,»sgttbe umfaßt 22 Seite«
_ und die Berlagsbeilage „Der Roman"._

Chejredaktcur: W. Schulte vom Brutzl.

Verantwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst . Erbenbeim: fÜ»
Feuilleton: B. v. Nauendorf : für Sradt und Land : C. Rötherdc : für
GerichtSsaal, Vermischtes, Sport und Briefkasten: C. Losacker : für d̂.e Luzeiger

und ReNamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlas A Srvellendersjchen Hof' Buchdrû erei in LLiesbaden
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1 Pfd . Sterling. M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei . » —.80
1 Österr . Li. i. G. » 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. J6  1 .125

SKlUSj'*»»XCWO»

KunMcM

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtfeericht des Wiesbadener Tagbiatts.

i n . hoii. . . . . . .
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit -Rubel
1 Peso . . . . . . .
1 Dollar . . . .
7 H. süddeutsche Whrg . . ,
i Mk . Bko. . . . . . .

lll % . Zf.
— Rh.-Wesif .B.-G.S. 3. 5

101 .00 4. . do. S. 7 u, a , 8 u . 8a
89 .60 «. . do. 9 9u . 79auk . 12
97 .70 4,. do. » 10 uk . 1915
91 4. . do. » 11 * 1918
64 .50 4. , do. . 12 » 1920

100 .30 31/s do. » 2L 4 u. 6

Staats - Papiere.
Et a) Oeutecfae . Sät" »

«. . D.-R.-Anl. unk . 1910 M 101 .85
4. . D. R.-Schatz -Anw . v 99 .SO
3>2D. Reichs -Anleiis« « ©2. 60
3 . . » > * * ; 82 .60
4. , ;Pr . Gons . unk . . 18 « 102 . 10
i. .jPr Schatz -Anweis . » j 99 .30
0‘/2;Preuss Consols » 91 .603. .! » s » 92 SO
4 , „ Bad. Anleihe OS »101
4. . |Bad . A. v. 1901 uk . 09 » i100 .80
Zt/rj « Anl . (abg .) s. fl 1 » 0 .7031/2! » » » Jt | 93 .3©
3*/*j » Anl v. 1886 abg , »
3V* * » * 1892u, 94 * 92.
Z-/r » » v. I960 kb . 05 » 92.
35/2! » A.1902uk.b .1918» 91 .10
3*/a; » » 1904 * » 1912» 9020
3. .! * * » v. 189& » 84 .60
4. . Bayr Abi .-Rente s. fl. 99 .60
4. ,| » E.-B.-A.uk . b. 06 ^ 101.
3‘/j! » E .-B. u . A. A, »
I . .E < E .-B.-Anleihe >
4. . Pfalz. E. B. Prioritätea
I . . Elsass-Lothr Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.09»
31/2- » St.*Rente
31/2 8t .-A. Lmrt.1887»

» 91,93,99,04»
* » * » 86,97,02»
Hess . 1899 &

1906 »
1908, 1909 »

' (abg .) »

3V2
3. .
4. . Gr.
4. . ! *
4. [ »31/2 »
3i/sJ *3 .1» » » »
3. Sächsische Rente »
3!/2;Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . jWürttemb . unk . 1915
31/2j
3»/2|
3«/2|31/2!
3»/2
2i/-j
m
3*/a
31/at
3. .1

v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 »
> 1885u.87» »
» 1883u. 1889 »
» 1893 .
» 1894 .
» 1895
»1900 »
» 1903
» 1396 »

90 .15
80 .60

jCO IO
20 90

3.00 .20

82 .30
83.

3 00 .10
100 .30
100 .60

! 80 .10

82 .40
101 .30
10135

90 .40
| 92.

91 .70
90 .10
90,
81 .70

d) Ausländische,
I . Europäische.

I . . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-An!.v.1895 »
41/2,Bosn . u . Herz eg. 98 Kr.
fii/zj » u Herz .02 uk .1913»
t . J * u. Herzegowina »
5. jBulg . Tabak v. 1902 Jt
I . Franzos . Rente Fr.
4. JGaliz . Laud .-A.stfr . K»\
4. .! » Propination »ö l!.
I °/ivGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
V/i\ * Mon .-Anl . v. 87 »

i > » 87 2500r »
I . . Holland . Anl . v. 96h.fl. j
4. . Ital .amort .89,S.3u .4 Le j
4. . »Kirchgüt .Öbl .abg . * I
3V4cons. stfr . Rte. i. G . !
3Vi; 10000/20000 Le;
1*\U>\ » » 100 -4000 » |! » Rente i. G . » ;

Luxemb . Aul . v 94 Fr.
3l/2Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . « cv. » v. 1888 »
4‘/5 öst . PapierreHte ö. fl. j4 . » Goldrente ö. fl. G. !

» Silberrente ö. fl. j
}• * » einheitl . Rte .jCv. Kr. !

* » - 1. 5./11.» j
• » Staats -Rente2000r » I

}• »t * » * 2Q,0Ü0r* ;
*V2 Portug . Tab .-Anl . Jt
»V? do . inn.anirt .stfr .v.05 »
j}- • do . unif . 19028. 1410 »3- • do . » » S. III *
3. - do . » S. III (Spec .) *
5- Rum. amort . Rte .v. 03 »
^ - » Gonv. » i

» » v. 1899 » j» » » 1891 » !
W- . » inn . Rte. (>/$89) » I
*• * » äuss . Rte. (-/»89) » >
^ . » amort . » v. 1894 „äfl«• * » * » 1896 »
5. « » » » » 1898 »

. » » » » 1905 »
€. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4V2:Russ .Staatsanl .stfr .05»
4. . do . Cons .-Aul.v. 1880»
4. . do . Gold- do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.iu .1189»
4. - do . do . S.lIIstf v.90 »
4. . do .Gold -A.c.m.llv .90 >
4. . do . » >III v.90 »
4. . do . » »!Vv.90»
4. . jdo. * » VI v. 94 ».
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. .] » » » 1902 stfr . Ji
3*/i ; * Gonv. A. v. 98 stfr . »
3i/fc! »Goldan !. > 94 » »
3. . i » » » 96 * »
3»/a Schwed . v. 80 (abg .) »
3l/r! » » 1886 »
3»/2] » » 1890 »
3. .1 »
3V2 Schweiz , Eidg , unk.

I 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold jb
4. . j » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
S'/zITürk.-Egypt .-Trb . £

» cons . * v. 1890 J6
» (Administr .)1903»
* (Bagdad ) S. I ->
» cou . u.v.1903,06fr.
* Aiil. von 1905 Ji
» » » 1908 *

4. PUng . Gold -R. 2U25r »
' * * 1012,50r »

» StaatSrRente Kr.
* * lÜ.OOOr.
» St.-R.v.1897 stf. ,
» Eis. Tor Gold > jf,
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » a
» * 5G0r » 4

«■
8V*
h.
V.

85.
100 .

98 .80
91 .60

1CO.SO
97 .50
95 .30
DS.
54 .80
51 .60
S1 40

138 .50
03 .65

101,50
lOO 90
103 .90

58 .70

94.
97 .60
94.
91 .90
91 .50
82 .30
92 .60
99 .20
81 .50
64 .60
67 25
10 .30

92 .70
94 .60
S2 60
92 .90

91 .90
l 02.

91 .60
91 .60
31 .40
91 .30

100 .20
91 .70
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
92 20
91 .10
38 .10
36 .60
93 .20

90.
95 .05

96 .25
93

87 .70
90 .20
95.
84
84 .30
90 .60
8X.SO
82 .30
92 .25
93 .30
90 20

79 .20
75 .20
93 .30
03 .50
93 .30

11. Auösereuropäischfe.

9. ,JArg .i.G.-A.v. l8S7 Pes
5. .

5. .
k. .
41/2

aiifest . » : 1QO.
. 1007 link . 1012 > : 1-00 .00
> , « >nek . ab 191« . : J00 .B0
» äuss. £ -K. i. G,90i £ 4-01 .80
. innere vyn 1883 Ju  108 .Zo
. äuss .G .*Ani . lSÄS& 4OO .SO
. - , v. 1897.« 1,S.L0

•i/siChile Gfild-Aul . v. 80 »
»l/jl » . v. 06 » 3S .20
i . . jChin . St.-Anl . v. lMS f 103 .40
!. t - - V. Im >' ioo .b ;-»
Wz » » v. 1S9S. b'6 *
i. .Ido . St.E. Tient .- luk . ' S8 .E0
1. . iC»baSt .-A. 04stf .i.O . .(« XOK.SO
P/zIdo.stf.i.Q .tgh .alilOlO » Oß.ZO
«. . Lj/yp! unificierte *r . ; 101 .50
Uli » jii 'iviiettiej'tc » j — 1

Zf.
3. . iEgypt . giranticrte S
4>/j :Japan . Aul , S. II »
‘ do . v. 1905S. 12- 19 .4

In »/,

93 SO

5. . Mex am. inn . I V Pet. 97 .8S
5. . » cons . äuß . 99 stf . K
ck. . » Gold v. 1904 stfr . Jt 91 .40
L. . » cons .inn .SOOörPes,

* * 1250r »
Tatnaul .(25j.mex .Z.) » 97 .80

5. . Sao Paulo v. 08 i. G & 100,50
S. . do . E.-B. in Gold ,# 100 .25

Provinzial - u . Communal*
Zf. Obligationen ln «fe.

4. IRheinnr -20. 21,31-34.« 100 .10
3V*I do 22u . 23> 95 .20
3Vio do 36 » 94.
3>/aldo U),12-i6,19,24.27.2«> 90 .20
31/ do . Ausg . 19uk .09 » 01 .20
Vti\  dp . »28uk.ba916 * 91.
31/ do . » 18 » SO
3. do . » Y, 11 u. 14 » 84.
4. Frkf . a . M. v. 06« . 14 » 100 .40
4. do .l907untlgb .b .!8 * 300 .20
4. do .1908 unkdb .b .18» 300 .25
3»/ do .Lit . N u .Qfabg .) » 86 .50
3V do . Lit . R (abg .) » 93 .80
3V do . » S v. 1886 * 93 .60
ZV do . » T » 1891 » 93 .50
3Va do . . U . 93,99. 93 .20
31/21 do . » V » 1896 »
31/2! do . Wv . 98u .S8 * 92.
3Vsl do . Str .-B. , IR » . 92.
ZV,! do . v . 19111Abt . I » 91,70
ZV, do . . . A.II.III - 93 .05
ZV, do . > 1006A. 1,11 . 93 .60
3*/' do . » 1903 » 93 .60
37a! do . v Bocken heim » 93 .75
3-/2 Berlin von 1886/92 p
4. Bingen v. Oluk . b -06»
4. do . > 07 * » 12*
3‘/3 do > 1893 »
31/3 do . v. Obukb . 1910 »
ZV öo . » 1895 »
4. (Darmstadl v. 07 u . 14 » 300.
4. » v. 09 u. 16 i 100.
31/2 do . abg . v. 79 *
31/2 do . v . IS88u. 1894 , 90 .10
31/' do . conv .v. 91L.H. *
3-/2 do . * !R7 »
3-/2 do . v. 02am.ab 07 »
3-/2 do . v. 05 »ab !910»
4. Giessen v-1907u.1917
4. do . 09 u. 1914 . 99 .70
31/2 do . v. 1890 » 88 .60
3-/2 do . v. 1893 » 91 .40
3'/? do . v.1896 kb .abOl » 00,30
3-/2 do . » -.397 . * 02 * 01 .40
3-/? do . > 03 uk . b . 08 » SO.50
3-/2 do . » Oäuk.b. 1910 *
4. Hanau von 1Y69u . 20 » 100 .30
4. Heidelberg von 1901 » >39.60
4. . ! do . v.190? u.1913 » 99 .30
3-/2! do . » 1394 . 89 .60
ZV, do . . 1903 » —
3>/j»! do . v. 05uk.b.l911* 90.
31/8 Cassel (abg .) »
4. . Cölu von 1900 * 99 .65
4. . do . . W06 . 99 .65
4. . do . . 1908 uk. 09« 99 .65
372 Limburg fabg .) * ICO.
4. . Mainz v.99leb.ab 1904» 99 .30
4 . . do , V. 1900uk.b.l91° »
4. . do . R. 1907 uk. 1916 » 99 .90
3-/2
3-/2

do . (abg .)1878u. 83»
do . * L. j . v. 1884»

31/2 do . von 1386u. 88 »
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91.
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . , OSuk.b.lQl? .
4. . Mannh . v. 190! uk .Oj s
4. . uo . * I906uk , 11»
4. . do . » 1907 uk . 12 p 100.
4. . do . 19USn. 1913* 100.
31/a do . » 1833»
3-/2 do . . 1S95.
3-/2 do . v. 1898k . 03 »
3-/2 do . - 1904/05 . 89 .90
4-/2 Offenbaclj von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do . v. 1891/92abg,»3-/2 do . von 1893 » 91 .35
3-/2!do . V. 1902 u. 1903 »
3-/2 do . v. IWS u. ISIS »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05*
4.. do . > 1906u. 13 .
3-/?
3-/2

do . » 1902u. CS. SO.
do . » 1904u. 12 • SO.

4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 »
3-/2 do . 1899 .
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .254. . do . v. 1903uk. 1916 » 100 .254. . do . v. 1903S. lVu .12» 99 .50
4. . do . 1908, S. I.r . 1937. 101 .204. . do . 1908,S.U.u. 1910»

do . (abg .) »Z'/2 96 .103-/2 do . v. 1887,96,98. 02 . 98 .803-/2 do . v. 1903 S. I, 11 » 89 .80
4. . Worms V. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914»
3-/? do , » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914» 89 .40
3-/2! do . < 19U5U. 1U10» 89 .40

3-/2!Amsterdam h . fl. —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji 97 .50
41/2; do . » 1895 4050r » 97.
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 99,80
4. . Kopenhg . v. Ol u. 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 >
4.. ..issabon * 1886 Ji 80.
4. .!Vloskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
3öiio Neapel st . gar . Lire 303
4. . 'Stockholm v. 1880 Ji 97 .50
5. . Wien Com . (Gold ) » 103 .75
5. . do . * (Pap .) ö. fl.
4. . do . v. !S9Su . üa Kr. 93 .50
4. . do . Invest . Anl. Ji
31/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
». / St. Buch .-Air . 1892 Pe. :103 .10
5. . do . 1909 i. G. (409) Jt lOO SO
477 dp . y. S8 i. G. Z | —

niy . Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In
41/a
5J/4
3. . -

4. .
8»s.
3. .

, ?l/2
6. .
8V2
9. .
6V2
6. .
ih .
6V2
61/2
p/a

18i/a
5. .

617»
Ö-/2
3. .

4. .

13. .
61/2
6. .
8>/s
9. . !
6Va

6. .*
61/2
6P2

12V2
8. . 1
5 >/al

A. Flsäss . Bankges.
Badische Bank R.
ß . f. ind . U.S. A-D, Jt
» f. Handel u.Ind .*
» Boci.-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg- u. Metali -Bk..4
Berg .-Mark . Bank *

[BerF. Handelsg . »
I » Hyp .-ß . L A. B»
|Breslauer D.-Bk. »
ICoinm. u. Disc.-ß . »
|Darmstädter Bk. s.fl.

do. M. 1000 M
DeiitscJie B, S. I-X .

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thi . i

124 .30
131.
199 .40

1159,
1122 .20
157 .20
238 .25
128 .00

1130 .75
155 .20
171.
168 70
3 18.

1117.
127 .25

23 - .7S
141.
119 .20

Vorl . Ltzt.
7. .
9. .
6. .
01/2
81/2
812
9 . . {
91/2;
8. |
8. . !

.51/4;
6. J
61/2

11. .
5814!
6>/a|

10. . !
5. . 1
9. .
8. J
SV«!
§83 i
7. J
9. .
7.
7Vt
6, .
8. .
S'/2
71/2
7. . !

,
7. . !

7. • Deutsch . Hyp .-B.Thl,
9. . j » Überseebank »6. . ! » Ver .-Bank

10. . iDiskonto -Ges . »
8J/2 Dresdener Bank »
9. ^ Eisenbahn -R.-Bk. »
9 Frankfurter Bank »
yr/r do. H .-Bk. »
8. . ! dy . Hvp .G.-V. »
«9. BOothaerG .-G.' B.Thl.
^^̂4 Mitteld .Bdkr .,Gr . Jt
6V2 do . Cr .-Bank »
7. . Natlbk . f. Dtschl . *

H - - Nürnb .Veteinsbk . »
645 Oest .-Ungar . Bk. Kr.
7. - Oest . Land erb . »

10. . ! do . Cred .-A. ö. fl.
5'/2 pfälz . Bank M
9. . ' do Hypot .-Bk. * ,
8. . Preuss . B.-C.-B. Thl . l

do . Hyp .-A.-B. Jt
Reichsbank » I
Rhein . Credit .-B. »
do . Hvpot .-BK. » !
i .-Wcstf .üisc .-O .» |

6. .
640
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .

Rh
Schaaffh . Bank ver . s
Südd - Bk.. Mantid . » j
do , Bodesikr .-B, » |

5i/2 Schwarzb . Hyp -B. »
7*/a Wiener Bank-V. »
7. . !Wiirttbg .Bankanst . »

j do . Landesbank »6. . do . Notcnb . s. Ji
7. . ! do . Vciciusbk . 11.

In o/o
145,
170 .50
125 .60
191,37
158 .75
174 .20
205 *50
210 .
163,40
175 .50
103.
121 75
127 .65
247 .90

138 .50
204.
132 .50
181 50
163.
123 .10

138.
198 .50
118 .50
136 .70
199.
177 .70
113 .7 5
136.
146 .90

117 .30
147 .70

Div  Nicht voilbezahite
Vorl'.Lt/t. Bank -Aktien . in «<•
9 .. I9. . IBanque Ottomane Fr . ll36 .26

Aktien u . Obligat . Deutscher
DiviJ . Koloniai -Ges.

Vort .L.tyt. In o/,
10. . 21>/4'Ot»v>minen Fr .I —
— : — Ostafr . Eisenb .-Ges.

i (Berl .) Ant . gar . ,/s  92.5. .! 7'/a Southwest Afr.C. . 158.

Aktien industn ' elfer Unter*
nivid . nehniungcn,

VotJ. Ltzt . !n M
12.. 14. | Aluin.Neuh .(50%)Fr . | —
10.. 10. . | Aschlfbg fBuntpap .^ !l38.
8. -I 8. -! » Alaschi-Pap . » 132 .90

10V2,1283[Bad. Zckf. Wagh . fl. 204.5,
15.
0 . .
8.
6.

12 .
7. v
7. *!
9. . 1
1. . ;
6. . :
3«*|H. . !
8. . |
9. . !
5. •:

3. . ;BaugSüdd .I.öOVoE. Jt  100 . 10
15. . | Bleist.Faber Nbg . » 281.
9. . | Brauerei Binding » 190 .50
9. . » Duisburger » 112.
6. . ! » Eichbaum » *115 75

12 j » Eiche , Kiel » 198.
7 . . »HcniiuigerfTkf .» 125,
7. . 1 » » Pr .-Akt » 125 .50
y. .[ »HerkuiesCasueB 166.
3. . » HoNn . Htcol . » [ —
6. . » Kemptt » 134 .80
0. .[ » Löwenbr . Sin . ->j 57.
9. . » Mainzer A.-B. » 203.

M.annh . Act. * 143.
Nürnberg » ,177.

parkbraueroien * j 91.

8. . 8. .
10. . 81
8. . ! 5. .
0 . . j 5. .
8. . ! 8..

36. . |40.
12. . ;12.
14. . |14.
27. . 27-
0. . ! 0.

20 . . '20 .
12. 12.
32. . ;3',

9.
5.

6. . b. . » Rettenmayer > ns .60
6. . |o . . » Rhein . (M.) Vz.
0. . j 0. . » Stamm-A. > | —
0. v! 0. . » Sciiöfferhof » i SS.
5. . | 5. . * Sonne , Spe/er . » | 82.

10. -;10. . » Stern , Oberrad » 199 .50
2. •! 3. • » Storch , Speier »

44. . !14 • » Tücher -
6>/2 6i/2i > Union (Trier ) »

3. . » Werger »
» Worms,Oertge»

Brouzef . Schlenk >
Gern. Heidelb . *

» F . Karlst . -
» Lcthr . Metz »

, Cham . u .Th .-W.A. »
6l/2j 7»/a CltenuA .i-C. Guano»

24. . 25. . » Bad . A.u .Sodaf .. »
ü--! 6. . » B!ei,Silb .Braub . »

*D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» * Griesh . El. *
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.?dannh .»
» XVei!er -ter -?deer»

•' - •v - •! » Werke Albert *
11. . |12V2 , Holzverkolilgs . »

" > Ult .-Fabr . Ver . ,
El. Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee »
»Ges .Al!g .Berl . «

12. . » ßergin .-Werke »
4*• »W.Homb .v.d . H . ■*
4-* » Lahmeyer »
7. . » Licht u. Kraft »

10. .110. . » Lief .-Ges .,Berl . »
6*•) 7. * » Schuckert »

12. .[12. . » Siem.u. Hals . *
6. . 6V2 » Siemens , Betr . »
7. . 7‘/2 >Tel .-G . Dtsch .A. »
8. . | 9. •' Feinmechanik (J .) »

10.
12V2
30. .
13. .
18. .
4. .
5 . .
7. .

12. .
15.
10.
14.

67 .50
256 .50
110 .
| 75.
-136 .80
160.

!l35.
135,90

jX53.
1115.
519 .50
1122 .50
812 .25
223.
270.
558 .50

j 77 .25
|S57.
247 .35
515 .25
277.
226 .60
312.
181 .50
236 .50
237 .50

125.
132 50

10.. 11. •:Filzfabrik Fulda
10. .
9..
7. .
0. .
9. .
8. .

10. .

164 .75
245 .30
129.
134.
157.
160.

.Gasges .Frankfurt » |240.
9. . Guinmif .ßerl .-Frkf * j
7. . Heddernh . Kupf. » 1115

Oelsk . Gußst . » I 78 .
Kalk Rh. Westf . » i181 .25
Kunstseidef ., Frkf . » jioi.

12. - 11. . jLederf . N . Sp. » 175,25
71/2I 71/2 » Rothe , Kreuzn . » !1X2.

10. . 10. Ludwigsh . W.-M. » 168.
25. . 30. . [Masch . A., Kieyer » 453 .50
4. .! 5V2

12. . 12..
23. . 28. . !
7. . | 7. . j5. . 71/2

14. . 16. . !
14*. 10. . !
12V2 121/2!
24. . 24. . i
4. . ! 71/al

12. . 14. .
25. . 16. .
4. / 6. .

10. . 11. .
8V2, 9. .
W  3 . .

10. . [10..
8. . ; 8. .

10 . , 10. .
9. *iir.

Armat . Hilpert » } 96 .50
» Badenia , Wh . * 209.
» Bielefeld D., » 471.
» Faberu . Schl . » Ü58.
» Gasm . Deutz » [134.
» Gritzu ., Dur!. » |2S8.
» Karlsruher » j166 .10
» Maunesm .-JR. » |229.
» Moenus » 390*
» Mot. Oberurs . » 13G,
»Schn.Frankenth .» 20 p!öO
» Witten St. » gS9.

Mehl-u. Br. Haus . » 317
MetallGeb .Bing.N. 1 ■
Oifab . Ver . D.
Prz . Stg . Wessel
Presslu ,Spirit , abg.
Pulvert ., Pf., SU . 1
Scliuhf . Vr . Frank . ;
Schuhst , V. Fulda .■
do . Frankf .,Iierz ;

209.
167 .72

! 84.
2ße .50
137.

iies .so
157 .70
123 . 50
124.7.  71/Jf Fleiliud. (WoKf)

15*. ! 14, |G!asind . Siemens
7i/z Tvjlipuiu . iTric., Bes. , 195
8, . : 8. . _ Westd . )ute > ioa.
4. : 6. . o . v *ri#g»: Ai« t. » ige .30

12 12 Waggon riich-
iS" l <t Ifo.-Fsbr.15. . 15. . '.Waldü. 1R4 .50

2Si.

piv Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . Iia Vr.
12. .11212' Bocli. 6b u. O . ^ 230 .60
5. . 5V2; Bude , u» Eisenw . * 112 .50
d' . ill, . ]Conc . Beigb .-G . » 210 .80

Vorl . Ltzt.
10. .
8. .
3. .
9. .
8. .
8. .
9. .

10. .
4-/2
51/3
0, .
9. .

12. .
4. .

18. .

11. .
8. .
7. .
10. .
7. .
8V2

10. .
16..
4>/r
6. .
0. .

15. .
12. .
4. .

19. .

Deutsch -Luxen ?*, . J
Eschweiler Bergw . »
Friedrichs !!. Brgh . »
Gdscnkinchen » *
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw , »
Kaliw. Aschersl . *
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Massen er Bergbau >
Oberschl . Eis.-lsr,. »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan *
V.Kön .-u.L.-H Th Ir.
Östr . Alp . M. ö . f

In 0/0
1192.
1181 .50
il5I.
1197.
1194 .75
1179.
206 .25

|138 .50
90 .60

256 .50
1199 .80
181 .25

1170 .50

Kuxe.
fohne Zinsber .) per St. \nJi

—r[ — 'Gew . Rossleben Jt ' 143.

Aktien v. Transport -Ansta !t
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . U ***.
lihf 'rlr.RiVhpn Jt  134,

139.

193 .20
ISO.
134 .20
112 .
125.
124 .30
141 .60
104.

8. . 81/2 Lübeck -Bücher» Ji
6. . 7. . Allg. D. Kleinb . *
8. . 8. . dp . Lok .-u.Str .-B.»
PU 81/2 Berlinergr . Str .-B- 0
41/, 41/2 Lass . gr . Sir .-B. »
6-/2 61/? Danzig EL Str .-B. »
SV- 6. . D. Eis.-Betr .-Oes . »
6. . 61/2 Schaut .E.-B.-Akt . *
6. . 6 . . Sijdd . Eisenb .-Ges . »
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . »
0. . 3. . Nordd , Lloyd p

b) Ausländisch ®.
S. . 6. . V. Ar. u. Cs . P. ö . fl.
5. . 5. . do . St.-A, »

Buschtehr . Lit. A. *
1M/2U '/r do . Lit . B. *
11!|20 l ^ lio Czäkath -Agram *
5. . 5. . do . Pr .-A.(LG.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
6V5 64/5 Öst .-Ung . St.-B. Im.
0. . 0. . do . Sb . (^ omb .) »
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fi.
5. . 5-/2 do . St.-Act. »

V, 3/4 RaabÖd .-gbenhut *
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . *

Gotthardbaljn Fr.
6-/2 7. . Orient*E-̂ 8 .' Betr *G
6. . 6. . Baitim. u . Ohio t )oi!.
6. . 6. . Pennsylv . H. R . >
6. . 5. Xnatol. Eis.-B. ji
M f)]h Prince Henri Fr

112 . 50
54,50

24.
23 .90

101 .50
156 .88
156.

1S .Z

23

104.
113 .80
113. 60
150 .3H

1Ö,»|1Ö. . iGrazer Trämwav pji

Pr.-Obiigat v. Transp .-Änst
Zf. a) Deutsche , Ir* ^

3, .iAUg. D. Kleinb . abg . Ji
4. .|AJ!g.l .oc.-u.Str, -B.v.93 »
4Vt Bad . A.-G . f. Schiff . *
4. . Casseler Strassenbahn *
4VzD. E.-B.-Betr .-G . S. II »
4. . D- Eisenb .-G . Serie I »
4V2I do . (Ff.) S. II u. IV »
4. . do . Serie I ». III »
4>/r Nordd . Lloyd uk . b . Oh »
4V2I do ; 08 uk. 1913 »
4. do . v. 02 » » 07 »
3!/2:Südd . Eisenbahn *

100 .80
97 .50
99 30

100 .50
94 .50

101 .50

89.

b) Ausländische,

4. . |BÖ!mi . Kord stf. i. G . M
4. .! du , Wstb . stfr .i.S. ö . fl,
4. .1 do . do . » tu G. Ji
4. .1 do . do . von 1895 Kt.
4. JDonau -Dampf .82stf.G . Jt
4. J do . do . 85 * i.G »
4. . jElisabethb . stpfl . i. G . »
4. .1 do . stfr . in Gold »
4. .[Fr . jos .-B. in Silb . Ö. fl.
5. . Fünikirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr,
4. . Kseh. O . 89 stf . i . S. ö. fp
4. . do . v. 89 » i. G. Jt
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Oru .J. s' pfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. .1 dp . Schics . Centr . »
4. . löst . Lokb . stf. i, G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G.V. 74 »
31/2 do . do . conv . V. 74 *
31/2 do . do . v. 1903I.it . C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5, . do . do . L.B. stfr .S.ö. U.
z1/2 do . do . conv . L. B. Kr . ,
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . 3üd (l.omd.)8f. i. G . J&
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr,
26/io do . FJ. v. 1871 I. G . »
5 . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83 stf. i.G . Jt
3. . do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. *
Z. . do . v. 1385 stf . i. G. *
3. . do . (Eg . N.) stf. i . G . »
3. • do . v. 1895 stf. i. G. Jt
4. . Pilsen -Friesen sf. i.S.ö . fl.
3. . Prag -DuxlSQostfr. i. G. »
3. . R. Öd , Eb . stf . i, O . >
3. - do . v. 91 stf. i. C<- »
3. do . v. 97 stf . i. Q. *
4. - ReicJienb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf , i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G. Jt
5. . Uns .' Gal . stf. i . S. ö . fl.
4. . Vorarlbe rg stf. i. S.
2Vio Ita !. stg .' F.BiXÄ ÊT  Xe
4. .] do , Mittelm . stf. i.G. »
2VioL.ivorno Lit.C,D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . *
2‘A<»Süd .-Ital .. S. A -Ff. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5, . | do . v. 1830 Le
31/2 Gotthardbann Fr,
3V?jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4V2 lwang .-Dombr . stf . g. Ji
4. .!Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . | do . Cbark . S9 » »
4. . 'Mosk .-jar .-A ;97stf . g . »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . ' do . uk. 1915 stfr . G, »
4. .{ do . Wind . Rb .v. 97 »4. . do . do . v. 93 stfr . »
4Vr do . Wor . ab 19l0sifr . »
41/2 do . do . Serie 11 »
4. .| do . do . v. 95 stf. g. »
3. .{Gr , Russ . E.-B.-O stf. »
4. iRuss. Scio. v. 97 stf. g . »
4. .j do . Siidvvcst stfr . g. »
4, . iRyäsaiirüraisk stf. g . »
4. , | do . do . v. 97 stfr . »
4. . jWarsch .-Wien stfr .gar . *
4. . 1 do . do . S. IX stfr . »
i. .1 do , S. X uk . 1911 »

S3 .80
93 .50
95 .30
07 10
Ö6 .40

93 .10
©0.60

87 .20
93.

92 .10
06.

85 .50
86 10

24 .50
84 .2©

84 .60
84 .10
99 .30
81.
55 .30

105 .20
104 .70

96 .20

80 .50
77,40

77 .20

67 .40

S4.
85 .50

302 .50
_ 7 0 .70

70 .75
71 .35
72.

101 50

69 .30
114 .20

82.
92.

X02 .60
100 .50

90 .20
89 .50
88,10

97 .40
88 .70
83 .60
89 .60
97 .90
88 .30
89.
36 .70

89 .20
88 .60
8L . O

l _

Zf.
4. , ;Waruch .~W.S5.Xl8ik. li .Ai
4. Wladikawkas stfr . g , »
4. .!_d q.  v . 1898uk. fl9 »
5. JAnatoiische i. Ö . »
4.V2;Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . |Saloniki -Monastir »5. . iTehuantepec rckz . J9J4 •»

Pfandbr . u.  Schuldverschr,
v. Hypothcken -Banken,

Zf. In % -
3i/s Allg . R.-A., Stufig . .« I 91 -XO
31/2 Bay.Ver-B. München » i
4. . do . H .-B. S.6ok .l9I2 »
3>/2 do . dp . Ser . 1 u . 15 >
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »4. . do do . (uuvcrl .) »
3»/2 do. do . *
3V? do . do . (unverl .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,W *b£. »
4. .] do . do . S. 9 u. 10 »
4. .| do . do . S. 1», 12,14 »
4. .] do . do . 8 . 22, 23 *
3Va do. do . S.l , 3-6,20 , 21 »
31/2! do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb .V.-B.,S.13,20.21 *
4. . do . S. 22, unk . 1912*
4. . do . 8 . 2S-32. unk .18 »
3V2 do . . »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
31/2 » do'- » 80% *
4. . D. Gr .-Gr . Gotha S. 6 *
4. . do . Ser . 7 »
4. . | do . "" » 9 u. 9a »
4. . 1 do .8 .10,10a uk .1913 »
4. . 1. do . 8.12,12a » 1914 »
4. . do . 8. !3 unk . 1915 »
4. . do . 3 . 14 » 1916 »
4. . do . S. 16 » 1919 »
3Vr do . Ser . 3 u. 4 »
3»/2 dp . » 5 »
3V2 ' do . » 8, unk . 1905»
3i/2 do . » Ir , » 1913 »
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
4.
4. .
4. .
4. .
3Vi
31/2
4.
4.
1.
4.
4.
3»/2
31/2
3V?
3»/2
4.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3»/j
3»/2

do . S. 14, uk. b . 1914»
do . 5 .15u. 16. uk. 17 »
do . S.18u.l9ut !gh .l9»
do S. 20U. 21 uk.  20 *
do . 13u . 13a uk . 13 »
do . kiindb . ab 1905 »

Frkf . Hyp, ‘B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk. 20 »
do . do . S. 30a. 17 »
do . do . $. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . 8.15,kb .1906 »
do . do . Ser . 19 »
do K -Ob . 3. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. 8 . 15-19

21-27, 31,34-42 tilgt ),
do. JoJ .43u~k. 19l3 .
do . do . 8. 46, kdb OS»
do . do . 8 . 47uk .1915*
do . rto. 8. 48uk .1917.
do . do . S. 49uk .l9l9 »
do . do . S. 50 uk. 1920»
do . do . S. 44 uk .1913»
do . do . 8 28-30 u. 32 *
do . do . S. 45, tilgb . »

4. . Hambg . H . B. S. 141-400»
4,
4.
4.
3'/r
3«/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
Z'/r
4. .
4. .
3*-'a
4. .
3Vz
4>/z
4,

clo, S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916 .
do . 541/610 uk. 1918 *
do . 5 . 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk .1913»

Mein . Hyp .-B. 3. 2,6 u.7 »
do . do . S. 8 uk . 19!1 »
do . do . S. 9 * 19!4 »
do . do . S. 11 * 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . 8. 13 » 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gtb) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

PfKlz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . *

Pr .B.-Cr, -Act.-B.Ser . 4 »
do . S. I7u .l8 ab 10»
do . S. 21 uk . 1913
do . S. 22uk . 1915
do . S. 24 uk. 1916
do . 8 .25uk . 1918
do . S. 26 » 1919
do . S. 27 * 1920
do . 8. 20 » 1913
do . S. 23 » 1915
do . S. 3, 7, 8. ‘

Pr . Ceutr .-B.-C.-B. v. 90 »
do . do . v. 1899 11. 01 *
do . do . v. 1903 uk . 12 *
do . do . v. 1906 » 16 »
do , do . v. 1907 » 17 »
do . do . v. 1909 » 19 »
do . do . v. 1910 " 20 »
do . do . v. 1886 »

3*/2 do . do . v. 1889 »
3V? do . do . v. 1894 »
3l/2 do . do . v. 1896kb . 06 »
3F2 do . do . v. 1904 uk . 13 »
4. . do . do . Coni . C! kd .10 *
4. . do . do . do . 08uk . 1/ »
31/2 do . do . do . v. 1887 »
3V2 do . do . do . 96 uk. 06 »
3V2 do . do . do . 06 » 16 »
32/10do. Hyp .-Act.-Bank »
28/ipdo, do . do . »
4>/r do . do . Sr. 1251auf , »
4. . do . do . f800/o] »
3V2 do . do . abg , 1 »
4. . do . do . v. 04uk . l3 *
4. . do . do . v. 05 » 14 »
4. . dp . do . v. 07 uk . 17 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do . Koni.v. 03 uk. 18 *
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) *
31/2 do . do . do . .. . . »
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

90 .60
91 .40
91 .70

100 .10
100 .10

91 .65
91 .80
94 .25
94 .40

94 .40
86 .25
85 .60

100
lOO

90 .30
96 .10
90.
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
SOSO
90 .30
99.
98 .40
98 .90

100 .
99 .70
93.
90.
99 .40
99 .80

100 .80
93 .20
89 .80
90 .10
61 .50
91 .50
32 .50
99 .30
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

lOO.
100 SO

9050
98 .40
98 .40
98 .50
98 .70
99 .10
99 .10
39 .50
89 .50
89 .50
99 .25

100 .50
92.

99 .70
90 40

114 .30
88 20
98 .30
99 .30
99 .20
99 .20
99 .80

100 .20
92.
92 20
90 .10
98 .70
98 .60
98 .70
90 10
99 .10
99 70
100 .
39 .10
89 .30
89.
89.
89 .80

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .80
88 .20
99 .13
98 .70
99 .50
99 .70

100 .80
101 .30

99.
88 .25

do. Pfbr .-Bk.E. 18 u. 19 * j 93 .50
do do . E. 22 uk. b. 12» 93 .50
do. do . E. 25 » » 14* | 98 .75
do. do . E. 27 * » 15* j 99 .75
do. do . E. 28 » » 17» 1 99 .20
do. do . E. 29 » » 19 » 99 .75
do. do . F-. 30u .31 » » 20» 100 .50
do. do . E. 23 » » 12. 93 .60
do. do . E. 26 * » 14 . 92 .50
do. do . E. 17«. 18kdb . » 90,
do. do . E. 24 uk . b. 12» 90 .10
do. Kleinb.E. I kb-ab04 * 94 .80
do. Korn. S-3«k. b . 12 » 90 .60
do. Landsch .Central 103.
Rhein . Hyp. -B.kb .ab02 » 98 . 70

do . uk . b , 1907 93 70
do . -> » 1912 99,10
do . » » 1917 99 .80
do . * » 1919 SB.
do. 89 .SO
do . » » 1914 » 89 .60

Südd . B-C .31/32,34, 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C . H .jCöluS . 7 »
do . do . 8. 3 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 *

Württ . H .-B. Em,b .92 *
do . do . »

90 .4^
99 .96
90 .60

99 .79
90 .80
91 .70
99 .40
91 .60

4. . iLd. Hess .-H .-B. S. 12-13
16, uk. 1913 Ji

4. . do . S.14-15u .17uk. 1914

33A
31/2
31/2
3‘/2
31/2
31/2! do,
3. J

Staatlich od . provinzial -garant-
l10080

100 .30
100 .90
XOX Vfl90 30

80 .50
90 20

100 .70
100 .9°
101 .40

91 « 0
90 .20

100 .60
101 -20
101 .50

94.

99 .20
94.
94.
94.
94
94.
89 _ _

4. . do. S 18-20 uk . 19!6 »
3-/2 do. Serie 1, 2. 6-8 »
3-/2do. » 3—5, ver!.
3-/°!do. » 9—11uk. 1915
4. . d̂o. Com . Ser . 5—6
4. . d̂o. do . Serie 7—9
4. . do. do . » 10- 12 >
31/2’do. do . * 1 —3
31/2'do. Scr . 4verl . uk. 1915 *
4. . |L.-K(Cass.) S 22uk .1°14»
4. . 1 do . » 8 .23 » 1916»
4. . ! do . » 8. 24 » 1921»
31/2! do . » 8 . 21 » 1917»
4. .IKass.L .-B. L.V.u.W. 15»

do . do
do . do

Lit. U
. Lit . J

do . do . F, G, H»K, L »
do . do . M, N, P, Q »
do . do . Lit. R, 8,

do . Lit. T
do . Lit. O.

do.

Amerik.Eisenb .-Bond»*
Cenir . Pacif . I Ref. Jt Oä .5°

106 .30
100 .
loo.

69 .4.0
101 .50

Z
4.
3Vj!
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P.
4‘
4*
3-
5*
4*

do . do.
. North . Pac . Prior
. do . do . Gen.
. San Fr . u. Nrth . P.
. South . Pac. S. B.

do.

Vm!
IM.

Diverse Obligationen.
Zf.

4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4«/2
41/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
41/2
4i/2
41/2
41/?
4V:
4. .
4. .
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
5.
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/?
4-/2
4-/2

. lyn .Ji
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H . »

dp . Frkf . Essigh.
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br! »
do . Rhein . (Alteb .) *
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms»

BrüxerKohlenbgb . HL*
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. AniL- u. Sodat . »
Blei- u .Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . ind . Mannh . »
do . Kalle & Co FI. »

Coucord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankl a . M. j

do . do . »
Eisenb .-Rentcn -Bk. »

do . do . *
El. Accuniulat ., Boese»
do . Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie I-IV »
EI.Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpeuerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Seilindust . Wolik Hyp .»
Zellst .Waldhof Mannh.

IW a*
SS.
98 . _
99 .50
82 .59
91,
SS . »
83.
87.

101 - .
97 .5°
B3.

IM „ .08 .20
101 .80
102 .
102
104 .50
io » .»®
100 .20

09.

101 -8 °

103 .2°
37 .3°

104 .3°
1005°

04.
08 .9°

100 .
SS . „

101 .9°
103 . „1011 °

Zf. Verzins !. Lose.
4. 'Badische Prämien Thlr.
3. .1Belg,Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3|/2!Goth . Pr .-Pfdbr . I. Tlilr.
3-/2 do . do . II . »
3. 'Hamburger von 1866 »
3. . 'Holl . Koni. v. 1871 h .fl.
31/2 Köln-Mindener Tlilr.
Sbz'Lübecker von 1863 »
2l/s|Lütticher von 1853 Fr.
3 .!Madrider , abgest . »
4. . jMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr.4. . lOesterreich . v. 1860 ö . fl.
3. . jOldeuburger Thlr.
5. JRuss.  v . 1864a. Kr. Rbl.
5. .! do . v. 1866a. Kr. »
21/9 Stuliiweissb .-R.-Gr . 6fl.

In «/»
168 .40
170.
162.

j 109 -5°
106.
134 .7°

| 150.
! 137 .6°

181 .5°
126 . .
480 6°

1154 °
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in M*-
■—jAugsburger fl. 7

Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45
Meininger s . fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salin-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö. fl. 100

—‘Venetianer Le 30

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs -St. *
Ossterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.
Gold almarco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll,5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Ocst .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .100R.

Schweiz . N. »*. 100 Fr.

207 .5°

! 36.4°
030.
'444 .5°

Ä°

Brief . | Geld-
20 441 20 .4°
xa. 22; 1S-1|
16 .20 | 16 -1°
17 . R : xj f 9

— 216.
2800 2790

77 .50 75 5̂°

4 .19 ; , 4 .1 91/1

- i 4 .19
80 .75 S0 .65

JjH

84 .35 , 54 -75

I 80 .95 80 -85
* Kapital und Zinsen in Gold.

ReieHsbanlf -Piskont z°/°. Wechsel.
Amsterdam . fl. 10° 165,35 [
Antw . Brüssel Er. 100 S0.S2
Italien .' . Eire 100 80.40
London . Lstr . 1 ; 20 .421/*
Madrid . , Ps . 100!
N.-Yos kl3 T.S.)D.1001 - i

In Mark.
4 % i1Paris . . . Pr . 100 81.
50/9 1Schweiz . . Fr . 100 80.75

5 -/2 0/, j St . Petersb . S -R . 100
41.2 0/0 j1Triest . . Kr . 100
4 ‘/20/o j Wien . , Kr . 100 34 .80

— 1I do . . . Kr . ui .S. ‘ —

«V-
41/jO/o
4H/0
5»/•
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Mäfzlielw WoiAnaehts-Gesehenkef
Heizende Jinaben -ffnzügs

G, 8 , IO, IS Mk.

Sef/r aparte Hnabe n-Paiefots
■4.75 , 6 .50 , 8 .75 , 13 Mk.

Knaben-Pelerinen , Knaben-yoppen,
Wetter-Mäntel ,

Kurse und lange Hosen.

Ein Posten Knaben -Anzüge
in 3 Serien eingeteilt

4 .75 , G.75 , 8 .75 Mk.

Gebr.Dörmr
4 TtlaurUiussfrasse 4. ku9

„ 10- 60°/0 Rabatt.
Ausverkauf! Ausverkauf!

Luxus-Porzellane und Glasvaren.
^Günstige Gelegenheit in Weihnachtskäusen für Vereine, Gesellschaften re.

9

S.  R .- Patent* Nr. 185 545, 179971,
196721 — Viele fiuslanöspatente

sind eine

Anatomlsob rioMige
Fnssbekleidung

ßhaadl&i-Stiefel
stellen alle Erzengnisse ortbopä-
discherMassarbeifindeaScbatten
verhüten Senkung und Plattfuss-
bildungen und sind von ersten
ärztlichen Autoritäten, wie Pro¬
fessor v. Esmareh etc., empfohlen

, in Wiesbaden:

F . Herzog
Langgasse 50.

Qes. geschützt Verlangen Sie gratis Broschüre  ^

auf Saszuglampen
Lüster , Peirvel gewähre bis zu Weih¬
nachten ist °/o Kavat : btt größter Aus¬
wahl und konkurrenzlos billigen Preisen

SFrietlr . Dürr,
Schwalbacher Str . 85, V., kein Laden.

Weilinaditen
1911!

Nürnberger Lebkuchen,
Thorner Honigkuchen,
Hildebrandts „
Braunschweiger „
Groninger „

Nürnberger Plätzel,
Nürnberger Moppen,

Nürnberger Plastersteine
Nürnberger Schokolade-

Spitzkugeln,
Liegnitzer Bomben,
Aachener Printen,

Holland. Speculatius,

Ca. 200 Sorten

iarzipanwaren,
Marzipan-Kartoffeln,
Marzipan-Teegebäck,

Marzipan-Torten,
echteLübeckeru.Königsberger
Marzipan-Ananas-Brode

30 Sorten

Cliristbanmbeliänge
Weihnachtsbonbonieren

Weihnachts -Attrapen,

Kaufladen-Artikel,

Weihnachts -Präsent-
Schokoladen

empfiehlt 1891

Car!F.Möller
Sehokoladenhaus,

Hauptgeschäft:
Langgasse 8.
Zweiggeschäfte:

Bahnhofstrasse 4,
Weliritzstrasse 24.

MeiijNüjlsdllme.
einzeln bis 5 Mir . hoch, dunkelgrün, zu
verkaufen. Abfuhrstelle '/- Std . v. hier.

Gärtnerei stock , Schiitzenstr.

Besonders preiswert:
BESUCHSTASCHEN AUTO-LACK  , 5Q ß5Q

mit eleganter Montage . Mk. v O

GROSSE-AUTO-LACK-TASCHENMk .4 5° 6 5°

STRAPAZIER -TASCHEN
Sattler -Arbeit . Mk. J50 J50

WILHELMSTR. ECKE GROSSE BURGSTR.

SS

Elegante Schlafröcke
und Hausjoppen

Mtm  Westen Frack-MSiaking-Westse
in allen Preislagen.

Rosenthai& David
Hoflieferanten

------- 44 Wilhelmstrasse 44 . ---------
19131sann

Isis morgen Samstag §5 den I©* Oesember g

Extra billige Verkanfstage
Damen- u. Xinäer-Leid-

di^ unserer werten Kundschaft zu Wesiinaeliits ^Eiäralfliasfen einen ganz
in den letzten

a - - - wir «ui unsere bekannt
, -igen Preise sämtliclBer Oasnsii “ u . Kinder - Wäsche ^ wie: Tag¬
enden , Nachthemden , Jacken-Untertaillen , Beinkleider u. Röcke, e «:£s*a

^sonderen Vorteil zu bieten und um dem grossen Andrang
L*£en vor Weihnachten vorzuheugen, gewähren wir auf u M %  laa.

IFra aek  L Marx, Kirohgasse &1 9
Ecke Friedrichstr. £122
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c Hübsche Geschenke!

Kristall - Zerstäuber
für

Esu de Cologae, Parfüms u. Ztmmorparfüms
in grosser Auswahl

Stück Mk. 1.60, 8.- , 2.50, 3.- , 3. 75, 4.—,
5.—> 6»—, 7. —, 3.—, 10*— bii 80.—.

Wfflhelmetr. 36. Kaigergtr. 1.

Wie vergelte ich
Qastfreünds<t!aft?

Das ist eine Frage , die besonders in der
Weihnachtszeit an so manchen Jungge¬
sellen herantritt . Die übliche Lösung , der
Dame vom Hause Blumen zu schicken, ist
zwar sehr bequem, aber nicht immer im
Sinne der praktisch veranlagten Empfän¬
gerin. die nur zu oft klagt : „wie vergäng¬
lich, schade um das schöne Geld !" Reine,
ungetrübte Freude wird aber jede Dame
empfinden , wenn sie eine süße Spende auf
dem Weihnachtstischefindet in Gestalt von

Reidiardt-Konfitiiren,
Aus edelstem Material in den verschie¬
densten Mischungen hergestellt und aus¬
schließlich in geschlossenen, geschmackvollen
Packungen von der einfachsten bis zur
vornehmsten Ausstattung in den Handel
gebracht,befnedigen Reichardt-Konfitüren
auchdenverwöhntestenGeschmack. Verkauf
zu Fabrikpreisen an Private in eigenen
Filialen in allen Teilen Deutschlands , in

Wiesbaden : Langgasse 25.
Fernsprecher 2449.

Für die Feiertage
Der echte

K102

des bekannten deutschen
Einfuhrhauses

Friedr.Carl0 tt ,Wiirzburg,
unerreicht

durch sorgfältigste Pflege
und lange Lagerung,

jsr * Preis : Mk . 2 .2©
die grosse Flasche ein¬

schliesslich Glas,
ist in Wiesbaden HUT bei

Friedrich Groll,
Delikat.- u. Weinhandlung,

Goethestrasse 13,
Ecke Adolfsallee, Fernspr . 505,

zu haben. 1718

Man verlange dort auch die
ausführ]. Preisliste über die
altberülimten ©tt ’“0*1611

Griechi chen Weine.

Praktische hübsche
Weihnachts- Geschenke»

Brieftaffelten.
Brieftaschen
Zi«.-EtniS,
Füllhalter,
Gesangbücher,
Malbücher,
sowie olle Papier

wie:
Malkasten,
Portemonnaies,
Schreibzeuge,
Reißzeuge,
Schulranzen,

. Zeichenbretter,
'Schreib- u. Zeichen-

Waren. — Christbaumschmuck, Lichter rc.
enorm billig. — Weihnachtskarten.
Carl «ff. Lang,

35 Bleichstraßc35 , Ecke Walramstraß e.

1908er Reiflicher,
gefälliger, reintöniger Mosel,
bei 12 Flaschen ä Mk. 1.-- ,
bei 100 Flaschen k Mk. 0.80.

1910 er Heddeshsimer,
sehr anspr. rheinhess. Weisswein,

bei 12 Flaschen ä Mk. 1.—,
bei 100 Flaschen ä Mk. 0.80.

190Uer Bordeaux- Listrae,
vollwertig., abgelagert .Bordeaux,

bei 12 Flaschen k Mk. 1.—,
bei 100 Flaschen a Mk. 0.80.
1908er Roter Burgunder

(Bourgogne Beanne),
naturreiner Qualitätswein,

bei 12 Flaschen ä Mk. 1.20,
bei ICO Flaschen k Mk . 1.—.

Jt. BSeser,
Weingutsbesitzer, Wiesbaden,Luisenstrasse 14. 1725

Teleph. 141. Gegründet 1876.
Referenz.u. PreidPt . zu TVten.frn.

„Udler“
Fahrräder

Beliebtestes Weihnaehts-Geschenk
für die Jugend ! 1881

Modelle für 1912 eingetroffon.
Aufträge für Weihnachten frühzeitig erbeten.

Adolf-
str. 1.ftugo Grün

Schulranzen und -Taschen,
beste Sattlerware, su 2,50,
j _ , 4,— bis 12.— Mark

empfiehlt  K124

Führer ’s
ledsrwarsn - und

Hoffstf ) aus,
iO Gr. Burgflraße 10.

Trauringe
3, 14, 18 Kar.
Gold, matt U.
Ganzgold» in

aNen Preislagen.
Berkans streng reell « ach Gewicht.

W . SSaiierlaml,
Schulgaffe 7. Neben Bormaß' Neubau.

Pelz -IDaren
Spezialität : Skunks und Skunksersatz.

Grösste Auswahl. Billige Preise.

Lina Hering, Wwe ., Eilenbogengasse. jO»

Aparte moderne Muster in
Ofenschirmen Kohlenkasten

99 j 1 len
der beste Petroleum -Heizofen.

Im Alleiuverkauf . — Kaufen Sie nur dieses Fabrikat.

Wärm flaschen
Fnsswärmer

K139

Ofenvorsetzer
Wagenwärmer
Yerdampfschalen

¥ Bl Hst - SB « »* Kirchgasse47
HU # mW 9 fF UM ^ 9 Telephon 213.

Nähmaschinen
aller Systeme, aus den renommiertesten F-abrik̂ '
Deutschlands, mit den neuesten» überhaupt cxistier-no°

Verbesserungen, empfiehlt beitms
Ratenzahlung l Langsührige Garantie!

E . du ] ?ais 9 Mechaniker,
Kirchgasse 38 . Telephon 37d-

_Eigene Reparatur-Wrrkstätte. _ •r

Sehmuek! Broschen, Nadeln»
Kolliers, Ketten,

Giirtelschliesseft
in moderner und antiker Kunstrichtung.

Emil Tischer,
Wilhelmstrassse 12

kunstgewerbliche
:: Erzeugnisse ::

1796

Weihnaehts -V erkauf.
Golf -Jacken

Halblange Jacketts
jetzt nur 10 .00 Mk.

Lange Mäntel
jetzt nur 18 .00 Mk.

Keine KindeivGolf '-'Jacken
Bazar-Ware. jetzt nur 5 .00 Mk.

Damen - Trikot '-'BlUSen , reine Wolle,
jetzt 9 .50 Mk.

Spezialhaus Schirg,
Webergasse 1 — Hotel Nassau.

Beste
Qualitäten.

K148

iüi
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echter Ätsr
Cß0m&

für Tamilienange hörige, Tinges feilte, Wotjlfätigkeifszwecke.

Strumpfwaren, Triko tagen, Herren- u. Damen-
/ > Westen , Ptaiäs , Damen - Hocke , Reform - und

y
'y' ' „ Direktoire-Beinkleider,

Thtswafjl■

Sendungen

können

nur bisGotfjacken, Winfer-Sportarfiket, Gamaschen,
Jiandsd)ut)e, Krawatten, Kragensd)oner,

Hosenträger.
gemacht werden,

Grösste Tluswatjt. — Beste Qualitäten. — Billigste Preise.

L . Scfywenck , Ttlüblgasse 11-13

Vornehme Weihnachts - Geschenke!
In der 1. JEtage meines Geschäftshauses

Grosse Husstettung von modernen

mit Toilette-Tlecessaires -Einridjtung
für Damen und Herren.

Preise von Mk. 22 .50 bis zu den allerfeinsten , auch mit
echten Süberbeschlägen usw.

Eine Tlnzafjl Gelegenfyeifssfücke
werden aussergewötjnlid ) billig verkauft.

Exfra-Hnfertigungen , aud) unter Verwendung eigener
Gegenstände, werden billigst übernommen,

Leere Reisesäcke, Wasdjsäcke, Suitcases,
TTlenage- und Teekörbe, Hutomobit-, T22-,

TTlenage- und Sekt-Kasten
für 2, 4 und 6 Personen eingerichtet usw

Führer s
Lederwaren - u. Kofferhaus;

Johann Terd. Tührer, Hoflieferant,

10 Große Burgstrasse 10,

Wr .'i'Vfv -' i!i'*iibr

iUV-.l .’v'..
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

. Taillen -Arbeiterin,
lin Sifeien geübt , gef. Offerten
mit LohnanZabe unter M. 759 anden Tag bl.-Bevlaa.

^ , Maschinenbüglerin
NeßwcbtÂ brolüt-ftraste 40. ._

iW *t  Binderin sofort od. später
Gerücht. Blume tchanldlung Neidhöfer,
Bulowstvatze 1. Telephon' 2430'.
Monteur , Witwer m. K., s. Haushält.

Urfr ^ Ha-rttagst,ratze 6, 1 tzZ.t. vcchts.
Gelbständ . Köchin od. Haushälterin
W-r 1. Januar 1912 gesucht. Apotheker
Hollän'der . Langpässe 11.
, Junges Mädchen
pbc beachte Hausarbeit u. z. Serd 'ieren
«osucht. Ein'tritzt sofort . Pechion
BUvgihvf, Lanä Msse  18 .__ _
^ Junges svilliges Mädchen sof gef.Nübechtraß e 27.  Bäckerei . 824776
Suche best. « .eins. Alleinmädchen,

B. roch., dess. u. eins . Herrfch.-Haus -,
Zimmer - u. Küchenmädchen.

Fvau Anna Müller , gewerbsmäßige
Stelle nve'rnt'tütile riu , Wabem . 49, 2.
Mädchen tagsüb ., am l. v. auswärts,
gesucht. MauÄtiiuSstvatze 14, 1.

Ein tüchtiges Mädchen
m>it gut . Zieugm., wcüches Höchen kann
u. Hausarbeit Vevvkchckat, wird für
besseren Haushalt zum 1. Januar ge-
suchtt Meldungen von 9—11 u. 6—8
Mr , _J ©o? sagt -der Täglbl.-Beril. .Ikä
Ges. t. Mädchen, w. etw. kochenk..

zum 1. Jan . in kleinen Haushalt.
MÄd. v. 2—5 Uhr Goethestr . 1, 3 r.

Fl . sauberes Dienstmädchen
f. kl. Haushalt zum 1. Jan . gesucht
Geoog-August-Straße 5, 2 rech ts ._ _

Tüchtiges braves Dienstmädchen,
Meiinmäschen , zu alt . Ehepaar auf
sof. gesucht DatzihesimerS tra ße 24, 1.

Junges kräftiges Mädchen
Mr ,Alter von 18 bis 20 Jahven auf
oimge Stunden für leichte Hausarib'.
geß „ Näh. Werd erstraße 7, 2 rechts.

Junges Mädchen für morgens
sofort ««sucht Rheichtratze 67, 2.

Unabhängige Fra«
od. nicht zu junges Mädchen in gua-
bürgerl . Küche Und Hausarbeit erf .,
zu 2 Personen von 8—!3 Uhr gesucht'
Nlkol asstr . 9.  1 . MÄd. vorm. b. 12.

Tüchtige unabh . Monatsfrau
oder Mädchen bei guter Bezahl sof.
gesucht. Morg . zwischen 9— 11 Uhr
vorzust. Dotzheimer Str . 16, 2 links.

Tüchtige saubere Monatsfrau
für 2 Stunden vormittags gesucht
Neubauer Stra ße 6,  2.

Monatsmädchen ober Frau
gesucht Jahnstraße 20, 1. 834836

Saubere unabhängige Frau
tagsüber o>d. auch stundenweise ges.
Bl ücherstraße 40, Part , rechts.

Junges Mädchen zum Austragen ,
u. etwas Hausaroert tagsüber ges.
Näheres WörMtvaße 3, Laden.

Perfekte Anlegerin
zum sosovtsgen Antritt ges. Goethe-
stvahe 4, Druckerei.

Männlich « Personen.
Kaufmännisches Person ak.

, Für eine hiesige größere Fabrik
wind ein tüchtiger Expedient mit
schöner Handschrift per 1. Januar
1912 gesucht. Off . miit Gehalts -An-
sprüchen' unter O. 168 an den
Tvgibl.-Verilag._ B 34854

Lehrling f. techn. Bureau,
sowie ein Schreiiber-Lehrling gesucht.
MÄdungen unter N. 759 an dem
Tag bl.-Verlag

Kewer öliches Personal.
Ein jung . Schlosser sofort gesucht.

Cramer , Stift stratze_j &L_
Schlosser auf Schnitte u. Stanzen

und Dreher verlangt Moritzstvatze68,
Hinterhaus 2 St.

Hausierer gesucht. 4 Mk. nötig.
Scharnh orststr-aße 19, Hth. 2 II.

Schreiner -Lehrling
gesucht Göbenstra ße 3._ B 24647

Besserer junger Mann
von ca. 20 Jahren für jede Arbeit ge-
sucht. Dvogerie MouiMraße 13.

Laufbursche gesucht.
Waschacht. Gauhmed, Oraniecht r . 88.

Sauberer Hausbursche
sofort gesucht .Bossoug, Kiv chgasse.
Junge z. Austrage, , o. Paketen sof.

«sucht . R. Perrot Nächst. Elfasse
Zeugladen , Kleine Burgstoatze 1.

Weidlich « Personen.
Kewerölickies Aersonak.

Büglerin nimmt noch Kunden an.
Gnersenaust ratze 4. Stb . 1. 8 24697

Vers. Köchin sucht Aushilfe.
Dotzheimer '-s tr . 85,  HM . 3 St.

Ein besseres Mädchen
vom Lande, 25 I . alt , gestützt auf
gute Zeugnisse, sucht Stelle in ruh.
Haushalt , wo noch ein Mädchen vor¬
handen. (Eintritt Anifamg Januar.
Offerten unter D. 758 an den

Dagbl.-Verlag.

Frau , ,
die gut Lochen kann, sucht Stelle tasp
über , geht auch zur AusE
Offerten unter T. 756 an ^
Dagibl.-Verlag ._ _ —- .■-st'
Ikjähr . Mädch. s. Besch, in Geschah
Dotzheimer Straße 172, 1. 8 $40

J .unge Frau
sucht Putzbefchäftiig'ung oder Aushul'
Htrschgralben 10._
I . Hess, unabh . Monatsfrau fu«1

Besch. Hartingstvatze 5, Parterre.

Männlich« Personen.
Ka ufm ännisches Zkerlonal. ^

Buchhalter , gefetzten Alters
sucht Beschäftigung im Beitragen •
Abschlüssen der Geschäftsbücher. pN-
unter F . 757 an den Tagbl .-VevM'

Gewerbliches ^ ers-nal . ^

Tücht. selbständiger Ääcker ,
in Brot - und Fetübäckerer bewarMero
sucht sofort oder später StelluM
Offerten mit Lohnangabe u. P.
an den Ta göl.-Be vlag._ _ ^

Herrschafts -nener,
gut !ÄN>pfohlener, s. Stelle . Aobe^
Nachweis Rathaus.

Stellen -Angebote
~ MsidllcheHstmieuI

Aanfmännisches  H »«rsonak.

lfW\  MoDes.
Nr5r4ferai branchekundige
ClO  NnUistrlmeii

gesucht.
^ H einrich F rie d, Kirchgasse 52.

«ine gewandte

Putz«
Berkäuferin.

welche mit der Branche genau vertraut
kein must, gesucht.

Ch . Hemmer, Langgasse.
HewerSllches H'erfonal.

Kammcrjrrngfer,
perfekt im Schneidern!, für mit auf
Reifen , Hotelköch.. seinbürg . Köchin.
Büfettsrl . n. Mainz , Worms und
Kreuznach, Servierfrl . Herdmädchen,
w. das Kochen erl . k., Hotelzimmerm ..
Nälp für Weißzeug. Allein- Haus - u.
Küchenmädchen sucht

Carl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,

_Goldgasse 17. B. Telephon 4341.
Augehende
Restaurations-Köchin

die auch etwas Hausarbeit überm,
für Stehbierhalle gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Xw

Arbeltsillichweis Äathass
sucht sof. Stütze f. Hotel, Köchinnen.
Kaffeeköch., kalte Mams ., Herdmädch.,
Haus - und Küchenmädcheü.

Männlich« Personen.
KansWänntsches Personal.

FürAnwaltsbüro
in Wiesbaden zum 1. 1. 1912 gesucht:

1. Jüngere Schreibmaschinenkraft,
2, Lehrling.

Off . unter 2906 an die Geschäsitsst. d.
Biebricher Tagespost, Biebrich a Rh.

Bcssercs Kiliderfräiilciu5»!i!>. sllllb. Wk°ft>Nltzk>
mit guten Zeugnissen gesucht Taunus-
strahe 47, 2 St.
*

focjT. ober später von einzeln. Herrn
gesucht. Näh. im Tagbl .-VeÄag.

Für Sebens -Bers .-Ges. mit
konkurrenzlos gü st. Tarifen
und Bedingungen Iverden tüchtige

AkstNisiteure
gegen gute Bezüge gesucht. Ost.
unter 1'. Z.  154 an Invaliden«
dank , Ann.-Exped. 8 515

I op,,f ges. z. Zigarr ^ Verk7ä7Wirte
:c.  Hohe Vergüt . I ' 140

H. Jürgens «»» & Co. , Hamburg22.

Repräsentable Herren
zum Besuch von Bureaus sofort ges.
a. Beod. Näh. Klarentaler Str . 4,
1 rechts. 0 - 2 Uhr. 824841

Kewerkkiches Personal.
Adressenschreiber

für tägliche Heimarbeit (dauernd ) ge¬
sucht. Selbstgeschriebene Offerten
nebst Preis pro Mille unt . B. 759
an den Tagbl .-Berlag.

Durchaus selbständigeMonteure
ir elektrische Hausinstallativn für
uernde ÄeschäftziNUingqesucht.
Elektrizitätswerk Homburg v. d. H.
Wir suchen noch je eimtz,e erfahr.Monteure

für austvävtiige Montagen , « , zw. für
1. Aufzüge,
2. Kväne,
3. Berhade-ArvlagM. ^ 200

Düsseldorfer Maschinen¬
bau-Aktiengesellschaft

vorm. I . Lofenüausen.
Düsseldorf—Grafcnberg,

Hoher Verdienst.
Redegewandte Leute zum Vertri^

eines Spezialartikels gesulpt Off. ^
P . 108 an Tagbl .-Zwgst. Bismarckring-

Pcllsiollsdieiicr,
perfekt im Servteren . Haasaröesi ^
Hetz., für sof. u. sp., u. Kellncrleb^
. .. ^ ~ - • - - - °für so Arbeitsnachweis-

Weitziichr Personen.
Gew erölichrsI 'erlonak. .

Alleinstehende Wme.
von sympath. Wesen, Ende 40, su^
irgend welchen häuslich, oder gesw-
Wirkungskveis . Off . u. P . 107 an ^
Tagbl .-Zweigft., Bismarckring 29.

nungr-Anzeiger der wierbadener Tagblattr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar

Benmetungen

1 Iimrnrr.
'Adelheidstr. 85 Mansarde mit Küche,

sowie ei-nz. Mansarde an kinderl.Leute zu verm ieten. Näh. 3, St.
wdlerstraße 17, Hth. Fsp., 1 Mm u.

Kü che, schö ne Änssicht. 823 744
sldlerstr. 49 1 Zim.  u . Kuchei 4598
Ädlcrstr . 55 1 Z. uTKüche a. gl . o.Jp.
Adle rstr . 59 1 Zi rm ü. K. p. 1. Ja n.
Adolfsallee 18, Sout .-W., 1 Z. u. K7.

an ru hi ge Pers . p. gl. o. sp. 4579
Am Römertor 3, Debus , 1 Zimmer,

Küche. Kellervermieten '._
Blüchers,ratze 7, Hth. Part .. 1 Z„ K.

Näh. Bismarckring 26. 824686
Blüchersir. 16ch Z., ,6 Mi lW936
'Blücherstraße 44, Hth., 1 Zim . u . K.
. za vermie ten. Nach Bdh. 1.  824665
Dotzheimer Str . 63 1 Zim . mit Küche

!_ u. Keller,' Hth. Dachgeschoß. 824481
Lotzh.' Str . 85. Mtb ., 1-Z.-W. 822501
DotzyeinreMStraße 98 Wtb., 1 Zim..

K., Kell., sof. Näh. Bdh. 1 lls . 4120
Totzheimer Str . 122 sich. I-Am .-W'.

u. K.  im Aüschl. s. 19 SKI  8 24001
Dreiwe idenstr. 4. H., 1 Z., K. "4121
Drudenstr . 7 1 Zrm. u. Küche p. sof.

od. später . Näh. Drudenstr . 9. 1.
•Druden str . 10. H.  1 , gr . I-Z.-W. -cf.
Eckernfördestraße 12, H. 1, 1 Zsch.

u. K. Per so fort , bei' Lang.^M601
Eleonorenstr . 6, Bdh., § . Frisp .-W.,

1 Z., Küche u . Kammer . 16 Mk.,
■_ sofort öfter spater zu verm._ 4122
Ellenbogengässe 3, Stb ., schöne 1-Z.-

Wohnung u. Küche zu verm. 4055
Eltville « Str . 1. D ., 1-Z.-W., Atzschs.
Eltviller Str . 5. H., 1 Z, . K. 8 24002frankenstr.16.Dach.1Lrm.u.K.rankfurter Straße "122, Gaviincrei

C. Brömser , 1 Zim. u. Küche z. v.
Deörg-August-Str . 3, 1, I -Zim .-W.

u . Küche, Bad , im Abschl., per sof.
oder spärer. Näh. Drudenstr . 9, 1.

Gerichtsstraße 9. sch. Mans .-M , Zidn.,
K. u. Zub .. sosi. ob.  1 . Zan ^ Näh. P.

Göbenstraße 5. Mb.. 1-Z.-W. 8 24008
Clöbciistrafie 7, Hth., 1 Zim . u. Küche
_zu ber ntieien._ 824254
Hartingstraße 7, Borderh .. 1 Zimmer

u. Küche zu^vermieten ._ 4101
Helenenstr . 12 Maris.-Wohn., 1 Bim.

u . Küche, Keller, zu verm. 4615
Hele ne nstraße 16, Hth.. 1 Z. . 5t.. K.
Hellmundstr . 32 1 Z., Küche, Mans .,

p. 1. Dez, od. sp. N. B.  P . 822644
Hellmundstr . 33, V- P ., 1 Zsim. u. K.
Hellmundstr. 39 1 Z. u. .q». ""1134006
Hellmund str. 40, 1 L,  1 Z., ß,

ellmu ndstr. 42. 3. S -t., Zim., Ktz K.
'ellmundstraße 49, Vdh. D., sch. 1-Z.»
Wohn. sofort oder später zu verm.
Näh. Bleschstr. 47. Birrrau . 824123

'erberstr. 9, P ., albgeschlstst. Z. u. K.
Herderstraße 23 Fspz. u. Küche an

einz. P ers. zu v. Näh. P . r^ 4̂126
Hermannsir . 20. V., 1 K. u . “St,

auch für Bureau geeignet , per sof.
_oder später  z u verm. 8268 62
Hirschgraben 11 1 Z. u. K. per sof.

Wh , BüdingenstraHe 4, 1.  4536
HochstLitensiraße 2, Htnterh . Frtsp .,

1 Zimmer mit Küche billig zu der«
mieten. Näheres im Laden. _

Hochstättenstraße 14,1 r „ gr . 1-Zim,-
Wvhn'ung zu vermseteü._ 4130

Jahnstraße 17, Stb . 1. Et ., 1 Zim . u.
Küche, vollständ. neu herger ., sofort
zu vm., 18 m.  W h. B. P . 4171

Jahnstraße 20 schöne Wschl.-Wohn.,
1 Zim. u. Küche per 1. Dezember
zu verm. Zu erfr . 1. Et . r . 4049

Jolmnnisb . St r . 9, i- Z.-W.  4132
Kaiser-Friedrich-Ring 59 1 gr .. Zim.

mit Küche zu verm. Näheres
daselbst i'm Bureau . 4138

Karlstraße 3, Stb . 1. 1 Z. u . K. “frei .“
_Näh . Borde rhau s 3. Stock.__
Karlstraße 39, Mtb . Parterre , schöne

Abschlutz-Wohnung . 1 Zimmer u.
Küche, zu vermieten . Näh. Mtb.
1 Stiege links. 8981

KedrichU Straße 9, Fsp., 1 Z.. 1 K..
2 DaN., Kohtenausizua. 8 24008

Karlstr . 39, Mtb ., Wschl.-Wohnung.
1 Ztm . u,. Küche, sof. od. später zu
verm . Wheres das. Aitb. 1 oder
Dotzheimer Str . 28, 1 r. 824839

Kiedricher Str . 10 gr , Helles Frtsp .-
Zimmer , Küche u. Keller. _4063

Mauergasse 8, £>., Z ., K. u. Keller gl“.
vd. spät . Näh. Maueugasse 11.

Moritzsir. 25 Ms.-W., 1 od. 2 Z., K.
Nettelbeckstr. 18, H., I-Z.-W. , 8 24010
Oranrenstr . 3 1 Zim . u. Küche, Frtsp.
Oranienstr . 22.  Stb. , 1 Z„ K. 4602
Oranlenst iaße “62 1 Z. u. K._ 3999
Oranrenstr . 62 1 Zim. u. Küche.  4631
Philippsbergstr . 16. Sout ., 1 Z., K. u.

Züb . an r. Leu te. Näh. 1 1 4139
Blatter Straße 62 gr . Fvontspttze m.

Küche auf gleich od. spät. 8 24 011
Rheinganex Str . 5, Gth . 1, 1 Z.. K. u.

Balk. per sof. Näh. Bdh. P . links.
Rheing. Str . “6, H., 1 Z. u. K. 4626
Rheingauer Straße 13. Hth., 1 Zim.

u. Küche zu vermieten.  4011
Rheingauer Str . 15 1 Zim. u. Küche

gleich oder spä ter zu verm. 4141
Riehlstraße 4 1 Biton u. Küche. 4328
Rrehlstra ße 7, Hih., 1M̂nschHüche.
Riehlstraße 9 1 Z. u. K.  p . sof. 4591
Röderstr . 3 1 Zilm. u. Küche.  4590
Mmerberg 1, 1 Zim., W . u. K.
Römerberg 3 1 Z. u. Küche. 4145
Römerb . 6 1 Z. u. K.. n. hevg. 4146
8iömerberg 14, Vdb. D., 1 Z., K„ neu

herg., sof. o. sp. Näh.  P u. 2.  4148
Römerberg 34 Wohn.. 1 Zim., Küche

u. Kell., sof.  o d. sp. NW. L. 1. 4149
Nüdesheimer Str . 31 1 Zim . u. K.
Rü desh. Str . 33. H., 1 Z. u . K. 4888
Saalg . 16. Mtb ., gr . Ms.-Z^ u^ K. s.
Schachtsträtzchl 1 Z., K., 16 M . 4669
S chachtstra ße 8 1 Zi. K. u. K. zu vm.
Schnchistraße 24 schone I -Z .-Wohn.

N. Lchdem od. Platter Str . 71. 4150
Schierstei ncr Str . 9 1ß  u . K. 4568
Schiersterner Str . 18. Hth., 1 Ziw . u.

Küche zu_bm. Näh. Bdh^ P . 4599
Schiersteiner str . 32, H., I -Zim .-W.

ge«. Nachlaß zu v̂m^ Näh.chaselb'st.
Dchillerplatz 3 I -Z.-W. Näh. Werkst.

SchlachthauSstr. 55 Zim . u . Küche an
rüb . Leute sosi. od. später . 3686

Schulberg  19 , H., 1 Z. u. K. 8 23 262
Schnlberg 21. Gth . P ., gr . I -Z.-W..

m. all . Zb. sof. a. kll F., 22.50. 4061
Sck walb.  Str .““23, B. 1„ sch.  F sp., K.
Sedanstraße 5 Mans .-Z , u . Küche v.

sof. oder später zu verm 4154
Steingaffe 13. 1, Ms.-Wohn., 1 Z. u.

K., ausi 1. Januar zu verm. 4616
Steingaffe 17 1 Z . u. gr . .Küche. 4070
S te ing. 34, 1, Z., K. s. o. ffp. 82401 6
Stiftstraße 5, Seitenbau 1. Stock,

1 Zim . u . Küche auf 1. Dez. Näh.
Bureau , Vorderhaus Part . _ 4281

Wallufer Str . 5, H., 1 Z. u. K. 4l55
Wa lramstr . 7, 1 l., M7 -W., 1 Z., Ki
Wälramstraße 18 g-er. Fsp.. 1 Z. und

Küche, per 1. 11. N. Part . 824017
Walramstr . 25, V. 1, 1-Z.-W7W24296
Waierloostr . 3, Hth“.. 1 sch. g>r. Z.. K.

m Maus , in sep. Häusch., b. Enaell
Weilstr . “6. V. Ms. , “I-Z.-W. s. 41 56
Wellrstzstr. 11, Hth., 1 Zim . unid kl.

Küche zu vermieten . 4157
Wellritzstr. 28. V. D., 1 Z.„ K.  4561
Wellritzstraße 32 1 Zimmer u. Küch e.
Wellritzstraße 35 1 Motzer Zim . weBst
_ KüÄe u.  Kell .^ Näh, 2. St.  4628
Westcndstraße 15 ! Zim . u. Küche.
Westeudstr. 20. V.. 1 Z., K. s. 8 24019

Albrechtstr. 10. Stb . 3. 2 Zim .. Kj-Ä
, p.̂ 1. Jan . Näh. UJ - 12.J®
Albrechtstraße 35 2 “Mm.,' Küche ufgj
_ sof. od̂ sp. Näh.̂ Vdh.
Albrecht str. “39, Fsp., 2 Z.. K.
Bertramst r. 11. H., tj£  N. WjmOf
Bismarckring 31 schone2-Zim.°W'0M'
^ atrf sofort od. spät, zu vm. KWÜ
Bleichstraße 18. Hth. 1, 2 Z. u. KüM

zu verm. Näh. !boi Hanson . ß 'b,
Bleichstr. 30 2-Z.-W. sof. o. sp. 8MZ
Bleichstraße 46 2-Z.-Wohn. 82^

WBleichstraste' 47. Hth. Dach., si
W. s. o. sp. k.  Bur , i . Hosi. _

Vlücherstr. 2 2-Zim .-Wohu>.
Blüchersir. 17 2-Z, Wi zu vm.

tsDsK-
3B24634

Wörthstraße 22 1 Z. u. Küche, im
_Abschluß , per sofort od. sp. 4158
Korkst«. 17.1 Z. u. Sil Mchl .̂ -r,. lt
Zietenring 3, H., i Zim . u. K. sof. od.

spät . Näh. Lei Gerou , H. 2. 4189

Z Zirrrmer._
Aarstraß e 23  2 -Zim .-Wohn. z. v. 4161
Adlerstraße lf schone 2-Zim .-Wo>hn.,
_Oberstock, per Jan , zu vmê 8240K0
Adlerst raß e 43 2 Z., K., Ms. sof.“ 4631
Adlerstr. 49 2 Zim. u. K.  4597
Adolfsallee 6. H., 2 Zim . m. Küche,

Keller. Al̂ vm^ Wh . Bdh. P - 4164
Adolfstrüße 5, Stb .. sch.“ 2-Z7-W-. ach

sof. oder spät. Näh, das._ 4570
Albrechtstr. 2. P .. L-Z.-W., Stb . 4166

Blüch'erstr ĉh2, Dormarlin.
Blücherstratze “44, Hth. 1,. 2 Z . u.
_ zu veom.^ .Näh.ch8dh. J
Bülowstr . 7, Hth.. sch. 2-Z.-B
Bülowstraße 13, Stb ., 2 Zim ., o»-« »

Keller, 'evtl, intt Werksta'iit. jkß
Dambachtal 10, Gth ., Mam .-W-hch

2 Kammern u . Küche, an ruHM
ki-ndeol. Mieter zu verm. Näh. jzq

_Phili ppi , D ambachtal 12, 1. 41 l-
Dotzheimer Straße 63 2 Zim . v.

u . Kell., DachgeschoßMittelbau , h
sofort zu vermietem 82285^

D2tzh. Str ^ 85,chNtb,̂ Lch.M . sofvrst
Dotzheimer Str . 87, Mtb., 2-2--M

1. Jan , u. Apvil, N. B. l. 8244ch
Dohheimerstratze 98, Mb .. 2 S^ i'

Küche, Keller sofort, 800—320
Näh. Bovderh. 1. St . Ifä.  iJ. 7?

Dotzheimer Str . 100 S-Zinr.-W- ÄStb . ver foi. «1, vm. N. N. l. 4EHth. per fof. zu vm. N.chb-̂ l-—
" otzheimer Str . 101, Stb ., 2' Aim-

Küche per sofovt zu vevm.  43 ^:
Dotzheimer Straße 110, lAavtenh.

LZim .-Wohn. mit Balk. u, äs'
meins . Bad . Zu erfr . DotzhE ^ ,
Straße 110, 8,  bei Wolst _ ll Schj

Dotzheimer Str . 122, Bdh.“, sch- ÂAr
Wohn, an. r . Zub . 880 fijÄ

Dotzheimer Str . 146 2-Zim.-WvUo
mit Zuboh.. 3. St ., sofort ._ 417,

Dotzheimer Str . 169 2-Zim.-Wobsi'
Per sof. od. spät, zu verm. NbL
daselbst bei I . Weberpwls. 4176
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.- .- >..»ße 5. L., 2-Zim--W.
KjLL̂ od̂ fpät̂ Mrtz. S-̂ H-„ 4179
'-»»norenstrasse 27 Msd.-W., 2 3- u.
Ä# -;.au vm. Stäf). bai  Part . 4577
KMrxBtr . 4, SÄ .. 2-Z.-W, »22268
Miller ZtrLtze 14, Hth. D -, n."Berg!

Mona isst. a. tJ2 ._4074
a/^ tr- tze 69, Fs».. 2 Z.. K.. auf

tz-ML Preis m  Ä ark. _4078
o ®mfer u. Weitzenburgstraße 12

tps-vMimer u. Küche auf sof. 4250
LWL . Str . 6.  Hth ., sch."2°Z(-W.
"stUbrunnenstratze9. B.. Mans--W7

Küche, auf gleich. 4068
SsöJttsJÜ sch. Dachw.."2"Z.. S7~4188
ßMWL,7 , M 1. 3 Aim^ u. K.
UWenstr^lS . D.. 2 Ẑ u. K. 624033

Lü̂ Atr. 19 2-Zim.»W.. neu ticxo-
'! Wiit «Se 29, Part ., sind 2 bis
’h, ,m.,wr - cv. Küche u. Zubehör,
“ t .** • später. Näheres das.

rSZK ^ bei Fr.  Dittrich . _ _ 4180
y'bergstraße 11 Machs.-WoWünv,
L «immer , Küche, zu i

«-̂ üWuHstvaisie 7, 11 r._ _ »ru»
Ärl ^ stönst-Straße 8 2 Zimmer,

y er ^üMri.-Woyrvung,
L «immer, Küche, zu verm. Näh.

‘ ~ 1 r. 4124
.ml ! per  so -f. -od. spät. 8  24034
'^ lseiranstr. 9 sch. 2- u( 8-Z.-W. säst
njfJecjn .Jtdy,, , Laden. B24889
«KASr -S . s ., S.L -W. KkppinH Bdh.

7. E L. Z7.'ÄMm per
tzi-Alodu .spat. Scheid. 8 24036
ÄtltJ . D7.,LZ7-W." B 24037
E gfet - tt sL"2.Zim.-W. B 2.4038
SgSte . lL Ä .. LZ .'W. gst 821551
wVWkr. 19, H„ 2-Z.-W. N. V^ 828413

VMratze 15. H. 1. 2 Z.>Küche ich
E ^ fof. o.  sp . N. V. P. 8  24040
Mb -nstr. 5. , 2. EMLZmEobm
5̂ °" er St ^ Z, H., 2-Z.-W. 4186

Ä « « Str . 5 schP -Z. W.TBal ?..
J an. 1912. N. P . 890885

frSMSIkJjlt . 7 f& CI. 2-ZgW. 4582
^ "«gstratze6 2 gim . u.  Küche zu

Nahebei Kletti, P . F962
fc?e?ftrv i2 - E . 2-Zs-W'.H3ub.

Janu ar od. später._ 4614
.fneuftrafie 22, Hth.. M . Ms.-W?,

tzä-ürU .̂ K. m>. GlaHabschl. Mas ) b.
- ^ »enstratze 29 schöne LLansard-W-.

3U> Jl - b. Frist B22510
u Mstraßc 18, Mich Maüs.̂ 2 Zs

®it(ri? u6ê ölli 1- Januar . 824357
'| 5g nMtrr.| c 21 , 2. 2-Z.-D . 350,

Wohin, 3. St ., 320 M .. s.
tz. s, -N'ater. Part . 82S8Y0

«NMdstratze 26chVdb. Lchg 2 BZ
Keller zu ocmtt. 4188

U ""- str. SL,"L^ 2'Z7u7REp:
M -'uLd, ,p«t. Näh, P. P . 888849

l»ru,chstr. 46, T, Sx. 2-Z.-W. Mr
8M ^ --M. SL.v. N. Metzgerl. 4200

-kAundstraße 49. WhTu . LTMKä
Wsl ^ Wohn. per sof. od. später.Sv»!“1'-Blerchstr. 47, Bureau. B24124

EMLD . C 2 8 -JlJt L 4201
g' l»nartenftr. 12  Ms .. 2 Z ., K. 4202
v^ itrfUcnftr. 10  2Ä .°Ast FT'174581
ßfe - lj , G '?L 2=gilm7tS~ 4204

(Mraße 29, H 2 ’SZ  mit Wirkst"ll.P - °d. spät. Nah. das. 4560
d„ "sip- 36, Gth., große 2-Z..-Wohch
M °UilsLb. Ttr. 5. H., 3-Z.-W. 4205
Wa -UiiSü. Str . 9 sch. 2-Z.-W. BS4041

Zricher Straße 9. Parti , 2-Zim.-
|j ^ 2Fi® j u peMilÄen. B 24042

, -voutfe7, Frtsp., 2 'Zimiu . 'Küche
Srf ^ ^ Jat . Näh. Kond. B22280
»lUM Gtr.iWL7 .M 824533

Atstr. 15. SÄ . Dachs 2-Z.-W. sos.1V. N. Wiilaud str. 13, P. 4018feji"—El_
Querstraße 4 2 Zimmer, Küche,

od. sp. N. P. P . l . 4000
L 'tr L6. FispIiZiZim . u. KüchU

d-̂ ÄZsd^ ip.^ u dm. Nötz. das. 4208
"ZWasse lg , 4 st. 272 -Zich.-Wohch.

Kais.-Fr.-R: ma  55 , 2. 4547
Ä ŝliring 10, Hih. P .. 2"Zimmer-

jiiMn .̂ zu VM. Näh. P. P . l. 4810
,?Finger Str . 27"2 ZiH MöMvi.

»Mort m,vcrm .̂ MH.,P . 6 23264
^ Im Str^ 28.̂ §u,l^L-Ẑ Wi. JMchl.
h°1s5. Dir. 30, H.  1 ,̂2-Z.M . B24044
"Minger Str . 31. ' Hth., Neubau,
i.PEZini .-W., 240—500 Ml. 4211
Ussenpsio. hrts ^ .Mr907121 2

tẑ Dstr . 27 £ Ziirmnier , Küche jfliJi
,,™*rftßfi'c 25, ffrontspibe. 2 gim.
ch..Küche, per sof. od. spät, zu vm,

st,, ZV, Grabeiistvaße 24, j . 4214
'OeksSerq 20 2 gim.. MsdTiliKüch

0 . Familie per gleich zu Perm.
,7'Zsiraßc9 Dachw.. 2 Zim.sKüche

gAj^ yflier. MH, 1. Wa« . ^ 4612
",>i"sir. 28. i. Hth., 2 St ., abgcschlgbn ., 2 große schöne Zimmer
Zu che, Keller, zum 1- Jan . 1012

..K-! ve rm.  N Lh. ,1. S tyck, _4215
f ' fljftr. 3! ,' ch. Frontsp .-W,̂ 2 ig ..
ghüve. Kammer an einz, ruh . Pcrs,

kindcrl. Ehcp. zu oerin. Näh,
^üsEst Kautyr ,m Hofe. "n"' '

Rettelbeckstraße 17 schöne geräumige
2-Zim.«Wohu, per 1. Jan , billig zu
Perm,_ Näh. baj._&ei Wacker̂ 4063

Nettelbeck str. 18,  K, .^ 2-g, -W. 4219
Nettelbeckstraße 21, 2-g .°W, B 24045
Drairienstraße14 2 Zimr u. Zubehör

per gleich oder spä ter zu v. 4231
Öranienstraße 22 schöne Fsp. Wohn,.

2 Zim. u. Küche, M^verni. ^ 4222
Oranienstr. 47, H., 2 Z>, K. N. V. 7.
Philivvs bergstr. 2. F,.  2 a. s Z.  4223
Philivvsbergstr. 13, P ., 2 Z., Küche

u. Ka-Hvnett sofort M vermieten,.
Pchilippöbergstraße 17/19 2-Znumer-'

Wohn,, 4. Dtock, auf sof, od. sp, zu
Perm. Näb. 2 St . rechts._ 4224

Platter Straße 10 2 Z. u. K. per
1. 12.  zu v. „Näh, bei Krist. 4536

Rau ent. Str.  7 , M., sch. 2-Z.-W. 4227
Rauentaler Str . 10. Mtb., 2 schöne

Helle Zimmer, Küche u. Zubehör
per sofort oder später zu verm.
Mb . Mtb. Part .. Koch. B 24048

Rbein gauer  Str . 4, H., 2-Z.-W. 4228
Rbeingauer Str . 5, Fsp., 2^Z. u. Ki

Gth.. per sof. Näh. Bdh. Paöt . lk-?.
Rbeingauer Straße 13, Hth., 2 Km .,

Kü che, zu permt eien. 4008
Rbeingauer Str . 15 2 Zim. u. Küche

g,losch oder später z>u bexm 4220
Nbeiü». Str . 17,  H .. "2-Z.-W.  4230
Rheinstraße 52, SÄ .. 2 Z. u. Küche
_jju _b. Näh. Wh. 1 vech ts. 4231
Rbeinstr. 66, Hth., 8-Z.-W. per toi.

zu verm. Näh. Bdh. 1.  4262
Rheinstraße104, 4, 2—3 Zim., Küche

billig zu verm.
Nicblstr, 6, P . D.,̂ sr. 2-Z.-W. „4142
Riehlstraße 17 sch. 2-Zim.-Wohn. gl.

oder spät. Näh. Bdh. Pa rt. 4144
Rie hlstr. 19  sch. 2 Z.-W- bi llig zu vm,
Röderallee 8. 2 St ., 2 Zim., Zübehi
Röderstraßc 12, Dachw.. 2 Zim. n.

1 K. f. 18 TOT, a. w. r. 2.  N . P . 4564
Rüdesheimcr Str . 34, im Gartenh.,

sind 2 Wohn . v. 2 u . 3 Zim-, neu
renoviert, auf sof. zu verm. Näh.
b. Hausmeister, daselbst, od. Kais.-

_ Friedrich-Ring 43, Par t. I. 3074
Schachtstr. 4 2-Zim.-W. zu tun.  4600
Schaibtstr. 5'2"Zim., Kücheu. Keller.
Schachtstraße 26. 1, 2 Zim, u. KüLe

so fort  oder spä ter billig zu V. 4235
Scharnhorststr. 8. 1 t,  schöne Hölle

2-Zim.-Wo'hn. sof. od. spät, zu vm.
S char»hvrst str. t9 2 Z., H. D . 823193
Sitmrnbo rststr.  34 ÄZ .-W.  gl . od. sp'.
Schierstciner Straße 9 schone Front¬

spitze, 2 Zim. u. Küche, zu v. 4639
Schierstein er S tr. 9,  Gth. P ., 2-Z.-W.
Schiersteiner Str . 32, MH., 2 Zim.

u. K. p. 1. Jan . N. V^ r. ,4237
Schulberg 19. V.. Ä Z. u. K. 8  23261
Schulgasse 7 L-Z.-W. zu verm. 4289
SchwalbacherStr . 14 schöne2-Zim.-
_Wohnung im 3. Siock sof._ 4240
Schwalbacher Str . 19 Fronisp.-Wöhn.,

2 Zimmer u. Kücke, zu,verm._
Schwalbacher Str . 29 sch. D.-» 7 2 Z.
_u . K., zu v. Näh. Konditorei. 3973
Schwalbacher Straße 44, Hth.,, 2 Z.-

Wohn., Maus., zu verm. Näkst'res
beim Hauismesster._ 4242

SchwalbacherStraße 53, Mtb., 2 Z.
u. Küche zu v. N. Mtb. P . 3954

Schwalbacher, Str . 77 2-Z.-W., 42-13
Ste ingasse 3 2 Z. u. K. N. 3 l. 4244
Steiiigasie 7 2 Zim. u. Küche im Erd¬

geschoß per sof. od. spät. z. v. Näh.
bei Herrn Stamm , 1 St . 4245

Stcingasse 15, 3, schöne2-Zim.-Wohn.
mit Zubehör sofort oder später zu
vermieten. Näheres daselbst. 4372

Steingasse,2V 2 Zirm u. K„  Hth.llÄS
Steina . 29, V. 1, 2 Wm ,̂Küche„ z. v.
Steingnsse 34 2„Z, ul K. N. 2, 4247
Stiftsir . 3. Stb . 1, 2-Z.-W. gl. u . sp.
Stiststr. 24, Dack. 2 Z. m. Züb. 4106
Wallufer Str . ß. Hth. P ., sL. S-Z..

Wo>hn. mit Zub. per ,os. od. ivät.
Näh. das. Wh. bei Müll-er. 4248

Waträmstr. 13̂ Ws'd7 W -, & 824050
Walramstraßc 25 schöne2-Z.-W. und

1 g . u. K. zu p. Nah. der Heuß dal.
oder Else, Qsöbcnstraße 16.

2-Zitnmer-Wohn. zu Perm. Näheres
, Rheinst'vaße 88,^ th. P ._ B 24769
Schöne Frontsp. m, Balkon. 2 Zim ..

1 Küche. 1 Kell.. neu reu., sof. z v.
Näh. Wilholm-i-ncnstr. 2, 2. 4259

Adlerstraße 31 8-3im,-Wohn, „ 4262
Adolfstraße5, Stb .. schöne3--Z.-LL v.
„sof. oder̂ später. „ Nah, das. 4573

Ädölfsträße 8, "Gth,, 3-Zim.-Wöhn.,
1 Wans. u. 2, Kell,. ton, od. spat,
zu verm. Näh. Hth. 2 St . - 4263

Bierstadter Höhe 58, 1, ich- 8-Z.-W.
^mit „ Balkon zu verm._ 4264
BierstLdter Höbe 58 sch. 3--Zim.-W.,

Frtsp . P, 1, Jan . 1912 für 360 Alk.
zu denn. NäR, 1. Et. 4033

Bleichsträße 21 3 Zimmer n. Küche
per sof. od. spät, zu Ve rm. L24061

Bleichsir728 3-Z, W- sof. 82 4062
Bleichstr. 33 3-Zim,-Wohn. m. Zub.
_lliäh Meichstraße„W,„B 824063
Blüchrrstr. 19,NZ ^W.. zE Januar.
Blücherstr. 27, 1 r.. 3 Z., Ba,d. MH.

ds. o Häbc„rstock,„Allbvochistr.„7.^ 266
Bülowstraße 4. Par !., 3-Z.-Wwhn. zu

verm. Näh. Dart . oiechtŝ_ 4081
Bülowstraße9 33 ., WaW „ Trockem

raum, Mtb. Part ., zu v,, 828280
Bülowstraße"ll . Hth7 3°Z--W„ mit

oder ohne Werkst. B- 1 r. 4580
Bülow ftr. 13  3 Zi.̂ K..„2„Msd._ 4626
Dobbeimer Straße 26 2 Dachw., je
„3 Zim., mit Abschl.,„per chf._ 4267

'Dobheimer Str . 85, MH. 2, sch- S-A.'
Wohn.. 1. Apr. N. B.. Zorn, 82 2842

Dobheimer Straße 88. Bdh.. 8 Z-, K.̂
Kell., sof. Näh. Bdh. 1 lks. 4268

Dreiweidenstr. 5. P .. 3 Zim. m. Zu» ,
p. 1. Jan . 1912̂ zn v. N. das. 45o8

Drndenstr. ft * . 3 Z.-Wohn. p, sof.
oid. spÄ. Näh. D ûdenstv. 9._

Eltviller Str . 3 3 Zim. u. Kück>e zu
ver m.  Näh , Stb . Part . _ 4270

Eltviller Straße 3. Hth.. S-Z.-Wahn
zu vermieten̂_ 4271

Eltviller Str . 6 schöne 3-Z.-W. m. r
Zub, auf gl. od. sp ät, zu v. 4L,2

4216
"riststraße 38, Frtsp.. 2-Z.-W. an

8 . , v. ' wf. od.' sp. Näh , P . _4217
Zl chlbstr. 397MÄ .. Mi-W., 2 3 - 4218
‘ 'Ni.straüe 43, Mb , Ä ’2~ pZ
w .; Keller  sof . zu beim. , 4195
z/uhlg. 17,7S."D..,2 Z., K.W1. si 4104
Küraße 10,"H7 2 Zi u. Ki zu v.

»-ütah. pas. od. Nforchstr. 50. 4163
'/chllraK 19 2-Zim.°Wohu.,'"Stb'
^arr.. mit Küche u. Zubehör, sof.
{■*« später an ruhige Mieter zuNäb. im Laden das. 4192

^lostr. 25. Stb ., 2 g"J. Cr. Räume, zu verm-.
Küche, Kell..4532

^''-'str. 42"vorsch. A.Z.- u, Ms.-W'.
LSu verm._ Näh. h.  H ausverwM or.
Attest,»z>stj 12, h. Stcist mehr 'lm
k -/g .-Wohmlugen per sof. 8 2 4125
^Ttelbeckst'räße 12, nn Laden- Fip.-
tsMohn.. 2 Z.. mit B alkou. 8  24089
"üttelbeckstraßclZs Zt u. K., schöne
^itiontspitzw. Näh. b. Steitz. 822881
'̂"tclbeckstr. 13. Stb . 3 St ., schöne 2-
'i- SS, mit Zub. sof. od. spät. 4190

Mäterloostraße 3, Hth.. 2-Zim.-W. u.
gub.,„nsu herg.. gl , 0. sp., v. Engel.

Wcbergasse 46Z2 Zim. u. Küche. 4251
Weil sie, 6, B. Ms„ L-Z.-W , s. 4252
Weilstraße 8, Düh. Dach. 2-Z.-W«/,

zu verm. ,Näh. .Hth.„ l St ._ 4253
Wcilstr. 6. Mans., 2 Z.. K., KM254
Weilstr. 14, H.'E 2 Z.. 1 . Jan . 4LS
Wcllriu str. 21s"l7 fj  K üche.  4256
Wellrtvstraße57, H. 1,2 Z. u , K, per
„ sof. zu ve rm. Näh. Hth. P , 300p

Wcrderstr. 8 mod. 2-Z.-W. prerSw. z.
v. N. Göbenstr. 18, HochP,,I.„ 4257

Wrrdernrnße 10,"Std . 1. freundli kl.
2-Z.-W. s. od. spät, chillig._ 822413

Weitcudstr. 3 2-g -W, N. 1.  St . 1,
Westcndstr. 8. H.. 2-Z,-Wohn. 822501
Westendstraße 10. Hth. 1 ü. Dachst., je

«Zim . u. K„ sof. N. B. 1. 8 24052
Westendstr. 20.„H.̂ 2, g .„u, K ,̂ 824053
Wcstenbstr. 39. H., ^-Z .-W., 8 24055
Wörtbstr. 84, kl, ruh, Hth., 1 u. Part,

vollst. neu borg, aibgeschll2-Z.-W,
m. Mid. sos. od. >pw!. Näh. Bldh. 1

Wörthstrnsie 26, Hth., ,schöne2-Z.-W.
per soi. od. spät. Näh. S .J / 4249

Äorkstr. 29 2 Zim. u. Küche, 1 Kell .',
im Htb. 2. Stock, zu Perm. Näh.
BvÄerH. bei KoMasS ._ 4086

Zietenrinn S. Bdb. Frl 'p.. L Z. u. j
per sok., Hth-, 2 Z. u, K. per sof,
Skäh. „bei Geron. -Hth. 2.  4858

Zietenring 14, Hth- Dach, 2 Zim.
1 Küche , 1 Keller sofort zu verim
RShcMS bei Frau Rmn, Mtb. 1 r.,
oder„Dotzbeimer Stnaße 142. 408o

Zimmermännstr. 8, Gth. 2,Z.-Wvhn.
an  rub . Fam . zu vm. N. MH  1 _r.

Zimmcrniannstrnße 10, Hih., schöne
2-Zi,mm-er-W-ohnuLV-_ __ 8  24059

Zwei 27Z..Wvhn. zu verm. Näheres
Loreley-Ning- 10, Htb. N B 24060

A inmueio
zu beim. Mäh, das, b- Wackew,4064

Billa Neuberg 2, Tiespart., sch. sonn.
8-Z.-W. an rub . Leute, z. 1. April
1912 zu vm. Näh. 2 « t.  4296

Eltviller Straße 14, 1 St ., gr. mod.
8-Z.-W., Balk„ vollst. Bad . Speise-
kam. :!. sonst. Zub., p. April. 4549

(Stufet Straße 4,3 3-Z.-W. usw., aus
1. Apr. N.  das .,„HoffmLUN. „23896

Emser„Str . 467Kth, . sch,̂ 3-gim,-W.
Erbacher Straße 9. Fsp., sch. 3-Z.-W.

aus sof., mon. 30 Mark. _4274
Frankenstr. 7, 8 dh. 1, flv. sch- 3-Z--

SBidfitt. per 1. Apr-il 1912 zu Perm.
Frankenstr. 13, D., 3°Zim.-W.. Gas,

Mschlutz, per 1. April , pro Monat
25  DK ,̂̂ zu vermuet«n- 8 84441

Frankenstr . Ü/SÄ .,Jgg .-WZ82444V
Frankenstr. 23. V„ 3-L -W. gl.,̂ 80 M
Friedrichstr. 8. HG. 3. 3 Zim., Küche

zu vm. Näh, b. Hausmeister. 4275
Gcisbergstraßc 9 3-Zim.-Wohn. und

Zubeh ör. W h. 1 St , r. 4276
Aeorg-August-Str . 4. V. r., 3-Zim,-
^ 8ohu. per,soforg,od. 1 pater. - 427?

Gerichtsstraße1, 1, 3 gim., Küche u.
Zubehör zu verm. ^ _ 4635

Gnciscnäüstraße 3, P . r., Fvonlsip.,
3 Kmmer , Küche auf 1. Januar
oder AvrÄ M„vermioben. 8  24281

Etncisenaustr. 18 sch. 3-Z.-W.. 1. St ..
mit Bark, «ckeachod. 1.  Jan .. 4067

Tneisennustr. 33 8 Zim., fofTB24067
Göbenstraße11. Bdh.. schöne8-Zim.-

Wohnuug,zu vermieten. _ 824276
Goebenstraße 17, Mtb. P ., 3-Z.-W.
- per 1. Jan . od. sp. Walther. 822941
Mbenstrglö . M . 8sg7W „ Ap. N.,B.
Hnllgarter Str . 10, 1. St -, 3-Mm.-

Wobn. veichl. Zubehör soport older
später. Näh. Bart . 8 28940

ÄellmundstraVe 27 3.Z.-D .. 300 Mk,
Heilinundstraße 49. Vdh., schöne8-Z

Wohnung per sofort oder ipater.
Näh. Bleichstr. 47. Bureau. 82 4127

Herderftr. 6, 3. St ., 3 Zim. m. Bach
Balkon u. reich!. Zub, auf 1. April

„1912.^ Ikäh.„b. Becker, 1. St ._ 4280
Hcrmannstrafie 8, 1. Etage, 3 Ziin.,

Küche und Mansarde, per 1. Okt.
zu verm. Näh. bei Wagner, im
Dachstock. Älltäg lich  eiMus . B238

beiHermannstraße 21,. . . . . . . . . Wiegand,
3 Zimmer und Küche gleich oder
1. Oktober zu vermieten_ 818802

He rmannstra ße 22 ''ch-, 3-Zim.-Wohu.
Hcrrngartenstr. 7 S-Z'.M.-W. m>. Küche

u. Kellör, Hth. Part, , per  s of. 4604
Jahnstraße 29, nahe Ring, P .. 3 8„

neu herg., sof. od. sp. N. das. 4o67
Johannisb. Str . 9, H., 3-Z.-P.  4284
Kni'ser-Friedrich-Ring 2 Hth.. 8-Z.

Wobn., mit M. u. 2 K,, u. Avenib.
d. überd. Loses, Näh. Laden. 4285

Käiser-Friedrick-N«ng 2. HK,. Dach.
3 kl.gZ., K.. K. (20). N. Lad. 4286

Karlstr. 36. 2, gr 3-Zim.-W. m. gr.
Ver anda, sof. od.  ip ., b Nah. 1 St.

Kellerstr. 11 3- u.  4 -Zim.-W. zu v.
Kiedricher Straße 9, Wart.. 8-gim --

Wahn ung zju vermiete n.  824071
Kirchgasse 50. Stb ., 3 Zim.. Küche u.

Zubehör im Abschluß äu_bermieien.
Kkar entaler Str . 6, 1, 3-Z.-W. 823260
Klopstvckstr. 5, P . H, . 3-Zim -Wohn.

0 Z zu verm. Näheres dap u.
Klopstockstr. 12. Baubureau. 4622

Klobsteckstr! 11, Stb ., 3 Zim.. Küche,
_Zubch, , fo._pb̂ fjp. R. V. P . 4288
Lorelei,-Ring 5 3-Zim.-Wohn. z. v.

Näh. LElev -Rkna 10. P . l. 4o39
Lorelev-Ring 13. Neubau, Frontsp.,

3 - Zimmer - Wobn.. Bali .. OjaK
elektr. Licht, reicbl. Zub.. aus sys.

„oder„ später.̂ Näh. dal- __ 4289
Lothr. Str . 31. 1, Ncub., sch. 3-Z.-

2 Balk., Ba-MSveisefc mroei . 4610
Mauerqasse 21 3-g .-Wohn. mit Ms.

zu vm „̂ Näh.„im Metzgerlad. 4283
Michelsberg 13 3°Zin7-Wohn. nebst

Zub. per sos_ W. Menges. 42 94
Moribstraße 15, ©ÜB. 1, L-Zim.-W.

N fqf,  od , Tb. Näh. Vdh- 1 I.  4047
Moritzstratzc 64. Part .. größê Z.-Wl

Nerostratze38, Neubam n. « uw« .,
g-Z.-W. m. Bad, Erik« , Balk.,

^ >LStr. Licht rc„ 1. Jan , o. sp. 4551
Nettelbeckstr. 15 3-Z.-Wvhn. im 2.

per sos. od. spät, zu Vm. Ngh.
G.„ Schäfer ^ Pa« rve. J

Nettelbeckstraße 17 schöne8-Z. W_ __ ... \ay.u u

St.
bei
240

v.

Niederwaldstraße4 3-Z'im.-Wohn. im
©l-itenb per„sor.̂ d. spät,  4297

Oranienstr. 17. Hth.. 3 Zim. u. .Küche
auf 1. Januar zu Perm, Raheves
Kaiscr-Friedrich-Ring 78. 3. 4Mb

Oranienstr. 36, Hth., S-Km .-Wohm,
ev. mit Maus., sos. Nah^Vidh. P.„„

Oranienstr. 42. K.. 3 Zim. u. Küche
per sof. od. spät, zu vm. Nah. daß

^beim „Hausmeister. _ „4300
Oranienstr. 60 3-Z.-W, s«s Ä>. spät

zu verm. Näh. Mtb. 2^r._ 4o01
Ochänienstr7623 K.. Küche, Kell. 4630
Philivvsbergstr. 24, 2. 3 Z. u. Zub p

1. AprA„zu „V.^ Näh. _ 4555
KhiliPPsbergsträße 30, P ., 3-Z^W p.

■i.'jt.  1912 . event. früher ._ 8L42M
Rauentaler Straße 9, Bdh„ 3-Z.-W.,

s groß. 2 Balk., 2 Kell., Manch.,
per April. Näh. 1 St . r. ^ 23076

Ranentaler Straße 11' schöne große
S-Zim.-Wohm. Räh72. St . 8 24o00

Ranentaler Str . 12 schöne 3-Zmn-
Wohn., 2 Balkons. Bald. ^4639

Riehlstr. 6 sch"RZ7W.. Gth. 1. 4540
Röderstr. 12 3-Z.-W. m, Mams. für

460 Mk.̂ s. ôst spät. R. P , 4565
Röderstraße35 3 Zim, u. Küche sof.
Saalgasse 16, B. 1, 3 Ziim-., K,, sos
Saalgasse 28, 1, 3 ev. 4 Zim. u. Küche

per sos  od . spät, zu verm. 45 41

Emser Str . 25> Z..W.. G» .Mk. 4613
Frankenstraste 25. a. Ring, sch. 4-Z .

Wohn, per 1. April 1912. » 23421
Friedrichstr. 48, Hth., 4-Zim.-Wvhn.

mit Zubehör per sofort zu verm.
Näh. bei H. Haas, das. 4329

Goebenstr. 17, P. 2, 4 Zim. m. r. Zub.
an ruh. Fam. auf 1. Apnl zu vm.
Näh. Bdh. Part, , Walther. 8 24751

Goethestraße18. 2, ar. 4-Zim.-Wohn,
Hallgarter Straße 4 4-Z,-Wohn., m,

Balkon, Bad u. sonst. Znb-, 3. Sr .,.
_per sos ob. spät. Näh. Part , 4331
Jahnstraße 9, 2. Et,, schünie4-Zim->

Wohn, nebst Zubehör zu verm.
_Näheres Bdh. 1.  Eiage ._ 4384
Jahnstr. 25, i r., sch. 4-Zim.-Wohn.
_m . „Zubeh. zu vm. Näh, das. 4335
Johannisberger Sie . 9, Mstb-, B-,

sch. 4-Z,-Wohin. Bad. sos „ 824M
Karlstr. 29. 1,  gr . 4°Z.-W-,' s o. 1. J.
Karlstraße 39. 3, sch. 4-Zim -Wohn.
„ sos od̂ sp.̂ zuchm. Näh. P . r. 4337
Kirchgasse 76 4-Z.-W. p. sos. od. sp. zu
_ver m. R. Wa lt mühlstr. 17. 4841
Kleiststraße 2 schöne I-Z.-Wohn, zu
^zu Vm.^ !.gb. Hausm, Peez . 4342
Kleiststraße4 hochherrschäftl. I .Zim,-

Wohnuug auf 1. Januar , ev. so¬
fort zu verm.̂ Näĥ Part ._ 4348

Kleiststra ße 8 4-Z..W. 1. Apr. 4022
Knausstraße 2. Ecke Philippsbeugstr.,

1. St ., 4 Zim. mit Zubehör auf
sof. od. Mi , Näh. 1 St.  r . 4345

Loreley-Ring 11. Neubau, sch. 4-Z.-
Wohn. mit reicht. Z-ust. auf sofort

„zu verm. Näh, dasel bst. 834091,
Loreley-Ring 13, Neub au,4 -Zi mm er"" " . ' " maa..

Scharnhorststraße 7chchön« 8-Zimmer-
Wohnungen. im Bdh. u. Hinterh.,
per 1. Jan . oder früher zu verm.

„ Näh, bei L. Mayer, 2 Tr._ 8354
Scharnhorststraße12, 3, schöne 3-Z.-

Wohnuus. ohne Maus., p, 1. Apr.
zu vm. Mch 540. Näh. Eiermam n.

Schärnhorst str. 34 3 Z. u. Z.  gl . o. sp.
Schierst. Str . 20, Wb., 3 Z., K. 4308
Schulberg 11 3 Fim. u. Küche per

sofort oder Mter ^KiH verm. 4598
Schulgasse 3 kl. Z-Zim -̂Wohu ^ 4'809
Schwalb. Str . 43. Mb., 3 Z., Z. 4089
Sedanplatz 4, Mtb. 2 schöne3-Z.-W.
__per 1. 4. 1?. Näh. Bldh. B . 8238W
Sednnstr, „8^3-Z.-Wvhu. Näh.̂ 1 r.
Seerobenstr. 24, H. D., 3-Z.-W-, WO.
Seerobenstr. 31. 1, 3 Zim., Südlage,

reich!. Zubehör, zu verm. 4812
SMstr . L. 1 st. sch. S.Z.-W- gl. o. sp.
Stiststr. 24. H.  F .. 3 Z. m. Dds. 48 13
Walramstraße 5 ist eine 3-Zim,-W.

auf gl. od. spät,  zu vm. 834076
Waterloostraße 4, P .. schöne KZim.-

Wöhn. per sof. od, spät. Näh. das.
beim HauZverwalter. r. 834078

Webergasse 39, Ecke"Saalgasse, 2 St .,
3-Z.-Wohn., mit Zub., auf 1. April
zu verm. Näh, im Eckladen. 4097

Weilstr. 12ZGH-., fvdC. 3-Zim.-Wvhn.
per 1.  A pril zu vermieten.

Weilstr. 15 9̂ Zim.-Wohn,,, 1. Gelage
Sonm̂ ns. Daleph., per sof. od.

Weißenburgstr. 10 3-Zim.-Wvhn. per
H)f. jm  Hth . . zu Perm. 8  24079

Westendstr. 4. ~otn Sädanpliatz, neu
herber. 3--Zim.-Wo,hn., 3 St ., auf
gosort od. spät. Näh. 1 I. 8 24080

Westendstr, 18. Hth., 3°Aim.-W. zu
vm^ Näh.„ Vorderh.̂ 1„Stz„ 824082

Westendstr. 23. 6 Z~S ZZ W. 350 ml
Wielandstraße 13 schöne 3-Z.-Wöhn„

1, Stock, per sofort oder spät, zu
verm. Näh. Part , links. 3956

Wielandstratze 20, 1, ekaamte ,3-Zilm.-
Wöhn. mit reicht. Zub. sof. o®. sp.
Näh.^Stb . 2. St ., bei Kie fer. 4817

Winkeler-, Ecke"Dotzheimcr St 'r7 l02.
1. Etage, sch. gr. 8 -Zim -Wobn, g.
mod. ausgest., m. reich!. Zub., p.
1. April 1912 zu verm. Näh. das.
1 links , bei Fröhlich._ 822648

WSrthstr. 9, erd. Rheinstr., sch. S-Z..
W.. nerade Frontsp.. an ruh. Leute
sos. od. WA . 420  M . Näh. 1. 4628

Wörthstr. 23, 1 r., sch, 3-Z,-Wohn, an
Jjm.„N. das, u.  Kreidelstr. 7. 4318

Aorkstr. 3, 1, n, Wecktr.. 3-Z.-W. mit
Balk., gr. Terrasse. Bald ustv. auf

Ja nuar oder  spät , zu vm. 4563
Borkstraße 18, 1, sch. A-Zim.-Wohn.

mit 2 Balk.. Badezim. usw.,' ganz
renoviert, per sof. od. spät, zu vm.
Näh, daselbst Part , links._ 4319

Rorkstr. 21 3-Z.-W."glZö. sv. „824084
No.rkstraße 29. 2, gir, 3-gim.-Wohn,

zu verm._ Näh. 3 St . l. 824085
Zretenrina 13, Part ., 8 Zim., Küche

u. Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näh, bei Katzmanu. 4320

4  Zimmer.
Ecke Rdelheidstraße 58 u. Karlstr. 22

schöne Fsp.-Wohn., 4 Zim. mit all.
Zubehör, an ruhige Familie zu v.
Näheres iin„Eckladen. 4822

Adolfstraße 5 schone4-Z.-W-, neu¬
zeitlich eingerichtet, -auf sof. oder
später zustî _ Näh, daselbst,  4571

Wohnungen, vepglaste Bar... ,
elektr. L., reickl. Zubeh., auf sof.
od er spät er. Näh, daselbst. 4346

Luxembürgplatz1 modern« 4-Zim..
Wohnung, Hochp. od. 1. Et. 3939

Marktstraße 26, 2. Et., 4 gim., mit
Zubehör, auch für Geschaftszwecke,
per sof. od. später zu Perm. 4347

MichelSberg 18, 1. St ., ist «in« Wlohu..
bestehend aus 4 Zim.. Küche u.

_gubeb . auf sof. od. sp. zu v. 4349
Moritzftr. 15 4 Z7 u. Zub., 1. St v

sof. od. sp. Nah. 1 St . lcks. 4350
Mvritzstr. 16, 2 r., 4 Zim.. 2 Maus.

s. so„Md . sp. Näh, das. 2 1. 4o83
Morivstraße 64 4-Zrm.-Wotzm mit

„reichst Zubehör.-per sof._ 824092
Nerostraße 14 ichöne4-Zim.-W. zu v,
Nrrostraße 17. 3, 4-Z.-W. mit Zubeh.

sofort oder spät. Näh. Md . 4094
Nerostraße 38. Reich au n. Kockbr.

4-Zim.--W. m. Bad. GrSer, B-aKon
„eleckt-r. Li cht rc.. 1. Ion , o. sP-„45S2

Nengaffe 21, 1. 4-Z.-W. für Prirmt.
od. GeschäftSzwecke, daselbst

_ LM . RG , 1 H r. _.
Nikolässtraße 24. Souterrain , 4 Zim.-

u. Zub, sor. od. spat, zu vm. Zu
bes. tägl. his 5 Uhr. N- 3 St . 4362

Orastienstratze4. 2. Et,, 4°Zimmer.
Wohn., Badezim., Kü-che, Dvnse.
kammer u. sonst. , Züb., z. 1. April
1912 au v. N. KirchgaMHI. 48D

Philivvsbergstr. 16 sch. Part.-Wvhn.,
4 Zim. u. Zub-, ruh. freie Lage, zu
verm. Näh. 1 links. 4854

WMpPSbergstratze17/19. BaÄ .. [* .
4.Z--Wobn- auf sof. od spater zu

„ verm. Näh. 2. Et. rechts. 4855
Platter Straße 14. nahe Emser Str ..

4-Zim.-Wvhn. per .fos. oder spater
zu vermieten. Mietprei-s 625 Mk-
Nöb Platter Straße 12.  4662

Ecke Platter - u. Klingerstraße4 mod.
4-gim .-Wohnung>en auf M«ich »dev
später zu vermieten. Mietpreis
700—800 Mt. Näh. P . r. ^4683

Röderstraße 26 herrsch. 4-Zim.-Wohn.
mit Bad, Ball ., Gas , elektr. Licht,
per sof. zu vm. Näh. S . I r. 4856

RSderstratze 42 eine schöne4-Zimmer.
Wohnung per sofort zu verm. Nah,
zu erfrag, im Baubureau daselvch
von 11—Hund Von 3—4. 407j

Rüdeshrimer Str . 22, 3, mod.
4-.Z.-W. uu,r .LL, , ch,1, 4. N. P . l

Rüdesheimer Str . 31 4 ZÄwmw Ul
Zübehör. mp denn, zu vm. 45» Ii

Riiveshe imer Str . 49 4-Z.-W. ju  v.
Scheffelstr. 5, 2 l. (a. Kais.-Fr.-R,l.

4-Zim>m«r-Wohnung zum 1. April,
event. früher, zu verm ieten!. 4585

Schlicht er strd 12 g>r.
b. auf „1. 4. 19 12.  Näh . Pa «t. 4543

Schwalbacher Str . 14 sch. 4-Z.-Wöhn^
1. Stock, auf 1 Jan . 1912. 4358

Albrcchtstraße 36 sch- 4.Zim.-Wohn.
_m ._guB. sof. od. sp. N. 2 r.p 4888
Bahnhofstrafie0 abg-schloss- 4-Z.-W-,

im Hth.. 1 St ., M . od. spat. z. v.
Näh. im Bur. Franke. Wilhelm-
straße 28 od, das. Bdh. 1. 4824

Bertramstr. 4"4 Ẑ.-W.. Bal i . N. P.
Berirämstraße 2Ö frtiöne4=3733 per

sof. od. fpah_ _ 824086
Bismarckr. 15, 2, Fr . 4-Zim.-W-. neu

herger., gst̂ >d.gp .„ N. Lad. 8240fri
B'üchcrftraße L0 4-Z..W.. sof. 4325
Blücherstr. 25, 1. sch. ^ Z.-Wl.Mmusiweaa. sof. m. Nachl. N. 3 l. 824249
Gr. Burgstraße 17^4-g-'.M.-W. 45 62
Kl. Burostrnße 10, 1. sch. 4-Z.-W.,

Gas,  Elektr .. soMod . gpat. ^ 4827
Emser Straße 2. 2. 4 Z.. Küche und

Zub.. per 1. April 1912 zu verrn.

SchwalbacherStraße 44, sch. 4-Znn.-
Wohu. mit Zubehör sof. od. spät,
au vm. NÄH, v. Hau smeister. 8,589

Schwalbacher Straße 52, 3. 4-Z.M.
u. Zubeh.. inkl. Zentroilh., 900 Mk.
Näh. Emser Straße 2, 2 links._

Seerobensträße 25 schöne4-Z -Wohn.
per sofort oder„spät, zu vm. 4359

Webergasse 15 ist per föf. od. sp. eine
Wohnung von 4 Zim. mit Zubeh.,
in der 25 Jahre ein Bureau beir,
w., zu verm. Näh, im Lad. 4360

Webergaste 39 4--Zim.-W. mit Zub?,
1. St ., sofort ad. später z>u Perm,
Näheres daselbst Eckl aden. _4361

Weilstraße 18 sind in 1. u. 9. Etage
ie eine schöne 4-Z.-Wöhnung auf
sofort oder später zu vermieten.
Näher es  daselbst ._ 4529

Weißenburgstraße 2, 3~f5t7IUf>tm>44U 11UMCut O 'Ol., XD ..
Bad, z. 1. I . o. sp. N.  P . r. 893797

Wellritzstr 22 sch. 4-Zim.-Wohnüng
nebst all. Zubeh. auf sof. od. sp.
zu vm. Näh, bei Kühn, Hth. 4362

Wielandstraße 13 schöne, 4-Ziminer.
Wohn.. 2. Stock, per sof. oo. später
zu Perm. Näh. Part , links. 4542

Winkeler, Ecke Dvtzheimer Str . 102!
2 St ., schöne4-Zimmtrr-Wvhn̂ mit
Bad u. reichst Zu!b. per sof. od. sp.
Näh. 1 l., beim Hausverw. 824095

Wiwthstr. 19 sch. 4-Z. W. (600 M .i
per sof. od. spät. Näh. 3 r. 4364

Uorkstraße 18. Part ., geräumige 4.
Zim.-Wohnung per gleich billig zu
Verm. N. das. bei Laenvoth. 4065
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Zietenring 8, P. l., 4-Zim.-W. mit

Zubeh. per fof. ob. spat. Näheres
Part , r., bei S teinma nn.- 4366

^Zim .-Wohn. mit Küche, 2 Keller,
rm 4. Stack, zu bin. Näh. Moritz.
str affe 21, 1 rechts. _ 4867

In ruhigê , bess. Hause, Philipps-
berAtr. 13, ist der 1. St ., 4 Zim.
mit Terrasse, Küche, Keller und
Maas, nebst Gartenbenutz., bald.
mi  vermieten . Näheres daselbst.
Preis 650 Mk. 4368

6 Zimnres.
Adelheidstraße 37. Süds.. 1. Et., o Z

u. Zub. zu Perm. Näh. 2. 4370'
Adelheidstr. 54, Part ., 5-Z.-W., gr.

Ball!., Ganten, 1. 4. 12. zu verm.
Näh. Riheinstr. 78 oder Son-nen--
be-rger Straße 43. Dell 215;». 4091

Adolfsalleeül , 8. St ., ist eine schöne
. 5-ZIM..W. per sof. od. spät.- 437i
Albrechtstraße 16 ist die 1. Etage,

bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser-Friedr.-NiMOö , P . 1' 240

87^d. Ringt, g sch. herrsch. 5°Zl-W.
Bismarckring3 6-Z.-Wohn. d. Renz.

entspr., per AprL zu vm̂ 834812
Bismarckring 44, 1. sch 5-Z.-W. sof.

od. später zu vm. Näh. V._4374
Gr. Vurgstratze 16 *3, schone Helle

Î ft. 5-Z -W., ntzbst Zub., für sof.
oder  spa t. Nah. Eckladen. 3604

Dambachtal 8 5 -Zian>m>er-Wohn. auf1. April zu venmiotem
Dambachtal 12, Gth, P ., 5 Zimmer,

BaUan, Wavmwasser-Einr., Bad u.
Zubehör, per 1. ApM od. früher
zu verm. Näheres bei Plhiliippi.
DcamLachal 12, t._ 4375

Dotzheimer Straße 26,
5 Zim. per sofort od.' spät.̂ EÄ

Dotzheimer Straße 105, Ach nwE
&—6-Zim.-Woün>ung, mit reichlich

^LMor ^ of̂ od̂ sp. billig. 824117
Emser Straße 47. MH., besteh, aus

5 Zim. m. Zub., neu henger., sofort
. zu vermieten. _4378
Nerotal. Franz-Abt-Str . 8. herrsch

5-Zrm.-Wohn., Bad, Ball., elektr.
Licht u. reich. . Zubeh,, Hochpart,,__m vermieten. Näh. 1. St . 4879

vranA-.Äbt-Str . 12. Nerotal, Hoch-pj
slchone5-Zim.-Wohn.. Badezimmer,
gedeckt. Balkon, Gas u. elektr. L.,
reich. Zubeh., sof. od. spät, preis¬
wert zu Perm. Näh. Nerotal 10,
Hochpart. (11 —oder  3 - 5̂ Uhr,

^oder Langgasse 16. Bank. 4380
Iriedrichstr. 46, 1, shhr schöne5-Z,-

Wohn., mod. ausgest., Bad. elektr.
Licht rc., reichl. Nebenräumen, zu

Näh. beim Hausm. Haas,
Hth. 2, oder Architekt Fr . Wolif-

^LanL ^Luisenstratze 23. 4381
Goetbestr. 23. 1. Et.. 5-Z.-W7"mit r.
^Zub . per sof. od. später̂ 824086
Gocthostr. 27 herrsch. 5-Z. W.. Balk.",

Bad̂ Zubeĥ gl.̂ zu verm̂ Näh. P.
Hellmundstratze 14 5-Z.-W.. neu her-
—gericht., sof._ ob. sP.chbM«. 4030
Hellmundstratze 44,ff der 1. Stock, be¬

stehend aus 5 Zilmmsvnu. Zubeh.,
sofort oder später zu Perm. Näh.
Kaiser- Fr.-Ring 66, Part, _ F 240

Jobannisberaer Str . 9, Neu'b., B.
sch. 5-Z.-Wohn., Bad, sofo rt . 4882

8ahnstr.""29, nahe Ring, 1 Et ., 5 Z"'^ neu herg., sof. od. sp. N. das. 4568
Karlstraße 41. ; Ecke Luxemburgstr.,

sch. 5-Zim.-Wohn m. reich. Zubeh
p. söf, od.  sp. Näh. Massrng. 4884

Klarentaler Str . 2. 1. Et., mod? 5-Z -
Wohn, sos. od. spät. Nah. Part , r.

Langsaffe 3 5-.giM.-Möhn. mit mod
NuSftntt. zu vm. Näh. Baubnr.

-Hildner , Dotzheimer Str . 41. 4386
Luisen»latz 8. 2, schone5-Z -Wokm.nt. Bad, Balk.. d.  Lickt u. reickl.

Zub. a, sof. od. spät.  N . P . 4887

Scharnhorststr. 1 1 ei . 5-Z.-Wohn.
aus Fan. od. April m vrn.. ev mit

_JL Lagerr. Näh. P . l. 824099
Schlichterstraße '.3, I. >'ch. 5-Z.-Wl
- m. r. Zub. sof. od̂ sp̂ Näĥ 3. 4404
Seerobenstraßc 32 prachtv. 5-ZrmI-

Wohn. mit reichl, Zubehör, der
Neuzeit entspr. per sof. od. sp. zuvermieten. Näher es 1. Stack. 4406
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Mlftstraße 23,. 1. Et.. 5-Z.-W. zum1. April. Beg. 10—12, 6. 3977
Stiftstraße 24, 1, 6-Zimmer-Wohn.

mit Zubeh ör zu Perm._ 4407
Taunnsstraße 40, 1, b-Zim.-Wohn.,

Gas, elektr. L., mit Zub., per gl.
_oberjpäier ._ Näh. 2 St ._ 4408
Taunusstraße 55. Entresol, 5 Zim.

Mw. per 1. April 1912 zu Perm.
_Näh . das.^ ^ Hausverwalter.- _4409
Taunnsstraße 77. Villa Nervi, 2. Et.,- 5 Zimmer per 1. April 1912. 4410
Wallufer Str . 8. 1. Et., 5°Ztml-W.",neu Hera. N. Rheinstr. 99. 1. 4411
Wörtbstr. 17 ist der 2. St ., enchalL

ö Zimmer und Zubehör, sofort
oder später zu vermieten. Näheres
Kaiser-  Friedr. -Ring 66, ,P . 1s240

Schöne5-Zim.-Wohn., kl. Garten, der
Neuzeit entspr. einyer., ist mit
Nachlaß wsort od. spater zu verm.
Nah. Zietenring 2. P art , l. 4415

Vrlla Westerwald, Ende Sonnenberger
Stm b. Haltest. Tennelb., h. 5—6-
Z--W., 1. St ., per sof. od. später.

G Zimmer.
Adelheidstr. 86. 3. 6 Z .. Balk., Gas.Elektr ., 1. 4. Näh. Zig.-Lad. 4416
Gr. Burgstraße 16, 3, schöne Helle’v ;y uisUlt xi?E xd,  o , lajone neue

lust. 6-Z.-W., nebst Znb., sof. oderspater. Näh. Eckladen. 3695
, . 3u vermieten.

^ *Äö*nchtraße 4g, prachtv. 6-Zim.-
Wohn., mod. ausgest.. Bad, el. Licht
ec., reichl. Nebenr. Näh. b. Hans-

Kaiser-Friedrich-Ring 68 7-Zim,mer-
Part, -Wvhn. mit Bad in henr°

-,schastlichem Hause, in>bester Lage.
Wilhelmstraße 15 7 Zim. mit reich!

Zubeh ör. Näh. Baubureau. 4441
8 Zimmer «nd mehr.

Gr. Burgstraße 16, 3 schöne große
belle, luftige 8-Z.-W., cveni. auch
14 Zim., nebst reichl. Zub., sof. od.

_sp äter. Näh. Ecklad en._3996
Taunusstraße 54. Part ., 9 Zimmer,

Küche, Bad, mit Wanmwasserheiz.
u. Bersorgun-g, Bacuumreiniger u.

sonstigem Zubehör, für sofort oder
später zu verm. Näh. Baubureau,

_Stiftstraße 5. Telephon 6628. 4444
Tannusstraße 55, 3. EtZ 8 Zimmer,

Bad, Lift usw., per sof. zu verm.
Näh. beim Hausmeister. 4445

Westeudst raße 8 kl. Worckstatt. 834108
Wtelandstr. 20  sch. h. Lagerräume,

evtl, als Werkstätten od. Bureaus
sof. od. spät, zu vermieten. Näh.
das. Stb . 2. St ., b. Kiefer . _ 4478

Dorkstraße 29 ein Laden mit Zien.
sof.—--Näh. Vdst bei Kohlhaas. 4087

Zimmermannstr. 9 Ecklad. N. P, r.
Größ. Bureauräumlichkeitenu. Werk¬

stätten preiswert zu verm. Näh.
Gerner, Göbenlstr. 18, Ho-chp. 4480

Läden «nd Ge sch äftsr äirme.
Adelheidstr.- 64 Lagerr̂ -U.-Kell.- 4446
Adolfste. 5 Läden zu v. N. das. 4572
Laden 7ldolfstraße7 zu oermietcn

Näheres Stb . 3 St ._ 4448
Bismar ckr. 32  La d, m. Ladz. 824103
Bismarckring 37 schöner Eckladen m.

Wohnung u. Lagerräumsn, oder
^auch ohne Zub. s. N. 2. Et. 824103
Blücherstraße 27 Laden od. Wertste,

mit sehr groß. Lagerraum per sof.
_N . Haiberstock, Albrechtstr. 7._408ch
Bülowstr. 7 sch. Lad. m. Koloniälw.-
_Ginr. , L-Z.- W.  z . 1. 4. 16 12. 39 37
Dotzheimer Str . 39, tz., 2—B Am f.
_J 8u:r. sof. Od. spät. R. 1. 4618
Dotzheimer Str . 61, Mtb. P ., Werkst.

oder La gerraum zu verm. 4460
Dotzheimer Str . 105 Werkstätten u.

Lagerräume, ganz oder geteilt,
biMg zu vermieten. 4451

Eleonorenstraße7 Laden mit Wohn.
zu verm._ Mch. Nr. 6̂ _ 4452

meisterHas " ' "örI  Wviller Straße 12 helle Werfstätte

Karscr-Friedrich-Ring 61
6-Arm.-Wvhn. mit all . Komfort,
Zentralheiz., Gas elektr. Licht, per
1. April zu  vm . Näh. 3 r. 4422

Kaiser-Friedrich-Ring 62, 3. Etage,
schone6-Zimmer-Wohn. mit reichl.
Zubehör zu vermieten. Näheres
daselbst Part , links. 4423

Kaiser-Frledrich-Ring 63. 2. Sri,
hochherrsch. 6-Ztm.°Wohn. m. reichl.
Zubehör, Bad, mit kompl. Ein¬
richtung, Veranda, 2 Balkons.
Zentralheizung, Gas u. elektr,
Licht usw. aus 1. April, ev. früher,
zu verm._ Näheres 3. Stock. '4424

Kaiser-Friedrich-Ring 64, 8. Etage",
6 Zimmer , Bad . Zubehör, für- sof. oder spater. Näh. Part . 4425

Kaiser-Frieör.-Ring 74, Bel - Etage".
6 Zrmmer und reichl. Zubehör cmi

-Jof . oder spater zu verm. 4426
Kaiser-Friedrich-Ri»a 88, 1. -Stock",

6 Zimmer mit reich!. Zubehör aus1. 4. 12 zu verm. NAH. P . f. 4191

Luremburgstr. 3, 1 u . 3, je 5 Z. m.
Zub. sof. od. spät. Näh. Part ^ 4388

Luremburgstr. 7. 1. od". 3i Et., 5-Z.-
W., d. Nz. entspr. N.  Vorba>L -4389

Michelsberg 7 2 Wohnungen, je 5
bis 6 Zimmer , sofort zu verm.
Günstig für Pensionszwecke oder
für Bursau räume._ _ 4543

Michelsberg 15, 1, 5 Z. neibst Zub.,
passsnd für Arzt, Zahnarzt ufto.,
per sofort ob. später. Näh. das. od.

, Haberstock, Albrechtstraße7. 4Zgg
Moritzstraße 11, 2, ' gr. S-Fimmer-

Wohnung zu verm. Näh. dasolbst
u. Nheiustraße 119,  1 . _ 3846

Morltzstrgße17, 2, gr. 6 Zim.-Wvhn.
mst- Zubehor-sost- 0d̂-spater. 897t

Moritzstr. 44. 2st"5 Z. u". ZuhtstBad',elektr. Licht rc., gl. od. spät. 4891
Nerostraße 43 schöne große, im 1 St

beleg 5-Z.-W-, mit Balkon und
Badekab. per sos. N. P . I. 4362

Kikolasstraße 24. Hochpart.. 5 Zim!
reichl. Zubehör, sofort oder später
zu verm. Zu besichtigen tägh bis
5 Uhr . Nah. 8. Etage. 4393

NikolaMra|e 63, 1. Et., 5 Zim . mt
Ale ich od. später zu vm.- Nah. Rhsinstraßs-Z5. 2. 4394

C onĉ xr‘r5 l sr- Am.. Bad-cz., K._ - Mid., 2 .stell. , p. sof. od. sp. 4895
Oranienstr 48, 1. gr 5 Z., Balk. u.
^r . Zub., sof. oder spater._ 4396
Oranienstraße 62, 1. 5-Z.-W., SSFii

r. Zub., per 1. Aprrl zu vm. 4004
Philiptzsbergstraße 33. 1. EpmeTb Z

u.  Küche per 1. April. Näh. das. od
Wilhelminenstrage 14._ 4400

Rauentaler Str . ,11, 1, orofee5-ZiimstmwuuitiH x, still.-Wrchn'U'N̂ . Nah. 2.
Müentaler Str . 20. 1, eleg. 5-Ztstst

Wohn, mit geschloss. Veranda m
Zentralheizung per April zu ver-
mieten Näheres Part , r. _4584

Khernga uer S traße 6. P ., 6-ZM ;'.
Rhemgauer Str . 15 5-Z.-Wohni,-gl.

od. 'Väter zu Perm- Näh. Part . r.
u. Hoff mann, Emser Str . 48. 4401

Saalgasse 8, 2. Et.. 5 Zim. m. Zuv.
sok. od. spät. Näh. im Laden. 4403

Langgasse 10, 1 u. 2, 6 od. 8 Z. Näh".
nur.  Kai s.-Fr.-Ring 55, 2. 4427

Lnrfcnstraße24 6°Zim.-Wohn., «leg!
der Neuzeit entsprach, eingerichtet

- Nähe res Tapetengeschä ft._ 4428
Moritzstr. 15, 3, 6 gr . Z. m. Deich!

Zubeh. für 850 Nck. auf sof. oder
spä ter. Näh. 1. St . links. 4429

Müllerstraße 1. 2. Etage, große 6-Zi-
W., mit  all , mod. Znb.. Apr. 4574

Rheinstr. 46, Ecke Movitzstr., 3. Et.,
6 Zim. usw., Erker, sofort oder
spät. Abvermletung—gestattet. 4079

Rüdesheimer Str . 14, 2. Etage, Herr,
schaftl. 6-Zim.-Wohnung, reichlich.
Zub. sPers.-Aufz.) sof. od. spät.

- zu verm. Näh. Par t, links. 4481
Taunussträtze 22. 3, herrschaftl. 6-

Zim.-Wohn. ab 1. Jan . zu verm.
Bad, Balkon, Erker, reichl. Bei¬
gelaß, elektr. u. Gaslicht. Näh.
TaunuSstratze 22, P,. Ko ntor. 4432

Webergasse 11, 2 ob . 3 St ., 6 Zitn.
nebst Zubeh. per sofl zu vermieten.
Näheres bei H. Denoöl. _ 4433

Wilhelmstratzs 16 eine Wohn., 8 S.
u. Zubeh., Gth. 1 St ., sof. od. spat.

_ju verm. Näh, im Laden. 4434
Kl. Wtlhelmstraße5, 2. Et., herrisch.

Wohn.. 1 Salon , 5 Zimmer, Bad
ui sonst. Zubeh. per 1. April 1912
«vont. früher, zu vevm. Näh. das.
u. Kl. Weipiergasse 13, bei Kappes.

Feldstraße 16 gr. Werkst., 60 gm gr.',
auch als Auto-Gava!« zu verm.

Frankenstr. 7 sch. Helle Werlstätte u.
Romise mit olettr. Anschluß, auch

- «ls Lagevr., per 1. April -1912 ._
Frankenstr. 19 Laden m. 2-Z. -W.  st
Friedrichstraße 29, Port ., 3 Zim. als

Bureau, sof. od. spät., ev. mit noch
2 Bim. u. Küche, zu vm. Näheres

^ Bierstwdter St raße 9._ 4454
Friedrichstr. 44 Lagerr., ca. 48 Qm.,

ev. auch 96 Qm., per sof. od. spät.
. zu v. N. bei Heinr. Ju ng. 4455
Göbenstr. 15 50 Qmtr. gr. h! Werkst.

aus sofort oder spät, zu,v. 4269
Hallgarter Str . 3 Werkst., Lagerr. u.
. Keller  zu vm. Näh, daselbst. 4456
Helcnenstr. 22̂ sch, Wst . od. Lag, b".
Hclenenstraße 27 Laden mit Zim. u.

Lagerraum zu v. Näh. b. Frist u.
Emser  Str . 43, Hoffm-ann. 4457

Hellmundstr. 49 sch. Lad. m. 1 Zim.
u. Kücheu. gr. Maus., für icdes
Gesch. paff., per sof. od. spät. Näh.
Bl-o: ch,toaste 47, Bure au._ ch24107

Hcrderstr. 1 Lad, zu v. N. 1. Et. 4458
Herrngartensträße 12  Werkst. 4459
Karlstraße 22, Ecke Adelheidstraße,

Laden m. Nebenraum, mit oder
ohne Wohnung per sof. od. spät.
Rah, bei  Lo uis Hofmaun. _ 4460

Kirchgaffe 19 Lagerräume, f. jeb. Ge»
. schäft passend, zu vermieten._

4 Laden Mit 2-Zimmer-
Wohnung auf sofort billig zu vm.
Hellmundstnaße 48, Laden. 44 61

Langgasse 21, tm „Tagblott - Haus",
ist ein schöner Laden (42 gm) mit

Laden mit 2-Zim.-Wohn. sof. zu v.
Näh eres Göbenst vaste 22. 8 28001

Bureau-Räume. Zentnalheiz., Nähe
-Bahnhof. K.-Frdr. -Rinig 78,-3. 4481

Laden mit 3 Zimmer u. Küche sofortzu vermieten. Näh. E. Massing,
.- Karlstr2ße 41._ 4096
Laden mit L-Z.-Wohn., für j. Gdsch

passt auch für Filiale, speziell für
Kaffeogeschäft, sofort zu vermieten

—Qranienstraße 55,  Part ._ 4684
Lagerräume zu v. Michelsborg, Ecke_Schwalb. Str ., bei Göttel. 4484

Zietenring 1. 1 r ., schön imm
_ <mr)t Frühstück für 20 Mt. zu W&j
Schönes Zimmer

Sch.-gr. Lag.- u. Kellerräume zu vm.
-  N ah. Rheingauer S tr . 5, Vdh. P.
Lagerraum, auch als Garage ge¬

eignet, zu vermieten Schwalbacher
—Straße 69. _ F 240
©rofje Werkstätte mit Glashalle

lange Fahre als Lackierer-Werst.'
bewutzst per 1. April 1912 zu verm
Nah. Lterngasse 13, 1 St . 4596

Niste» «» ist Känsrr.
Kleine Villa, Eigenheim, zu vermiet.

Ä ^ ^ ^ ^ °uken. Näheres im
Tagpl.-Berlag._ 4042 Gs

Roonstr. 6, 1 l.. hzb. mb.
Rvon str. 12. 2 l., sch, möbl. ZwM
Schachtstr. 4 J5tube mit Bett
Schulberg 21. 3 I., sch ön miM-JV.'
Seerobenstr. 28, 3 r., sch. möbst Lst,

m. Morg.-Kaffee monatl . Llstchs
Walramstratze8, Hth. 1, fein m-M
Webergasse 23, 3, gut möbst stst.

Zimmer, Tag,, Wocheu. MoL-HL
Wellritzstr. "3, P ., saub. möbst  W
Werderstraße 10, 3 ÜntS,  gr.

möbl. ZiMmier mit sep. Eina arU--
Westendstraße8, P ., kl. m. K

rat 20 Mt.  nt veI
_ mit ob. ohne PAs
sof. ob. spät. Pr . 76 bezw. 2o f
monatlicli._ KavlstDatze 18, Pari ■■

Sch. Frontsv.-Z., möbl. od. irrEL
zu vm. Näh. im Tagibl.-Dê l. ^

fuvs  Zimmer und Mansnrdrn
Adelheidstraße 36, 1 Stl ^ r. sevLzu Bureau geetgn., gleich od. Ich

zu verm. 1 Zim., 3, St ., k. bc3-
-w . N. Müller, Dotzh. Str .-73.-st--
Adelheidstr. 45, Brunn, Zimmer Sst
—Einstellen von Möbeln sofort- A,?
Bismarckr. 11, 1 r ., gr. Z.
Dambachtal 36 2 teenx  Zimmer 2

ruh. Mieter. Näh. 1. S t. M
Drudenstr. 3 1 g r.  leer . Part >oN'
Hellmun dstr . 2 ich-  Maus . Näĥ )
HcLmundstrahc-31, Bdh. P-, HsAh!- Zu ve rm. Näh,^ dh. 1 I.
Herrngartenstr. 16 2 Z. Na

Mohlnrngon ohne Zimmer-
Angabe.

Blücherstratze1-7 Wohnung m. Stall.
w Remise zu vermieten. Näheres
Bluchsrstr. 42, Do rmamn. - JB 24110

Loreley-Ring 4 schöne" Frontspi

Herrnmühlgasse3, Htih. 1, ein lests,
Zinitnor. aUlch als Werkstätie, l"'

_GaZ- U.-B>affer̂ sof. zu ve rm. _ _
Jahnstraße IQ, 2, 2 ober-stAinU-Lst?

| Jahnstraße 10  eine Mansarde zstst̂ '
Kirchgaffe 13". 1 l .,-sch. l.
Mlluritiusstr. 12"2 M >. Ms. HerM— - " - — — ■ a»— » - . ow .i.w.y», Micheksberg 21 schöne MansardeA

Wiohnumig per_1. 12. zu vm. Nay- alleinsteh. Vers, soi. zu v. N- st -7
Part ^ - ber- Weck. 3061j Moritzstr. 5,"2"che ich leer. Zi«a«4

25 gm, zu Möbeleinstell., "ev. "st
7-0-»-—,. - ---- 1 Matts ., zum 1. Jan . 1912 zuV

m I 3 - 3U  v«rm Moritzstraße 60 fccne Mauls. z,uM
SM -_beMLWSmekßer.- 4488 Moritzstraße 64 groß. FroutspitzZ-̂ ^

Nerosträße4 Mans.-W. zu v. Näh
Chr.-Ko-hl,- Richard-Wagnerstr.  28

Röders,r. 37 S, . Dackm,. s.st. ostsv". "4489
Schulberg 11 einige Wans.-Wohn. zuverm. Näheres 1 St . r. 4490Zu Neugasse 14 hei zb. Manj -11 st ö

39, 1, 1 Frontsp -ZiaMl"
1 Hei zh. Maus. N.

Möbliert» Wohnungen.
Nikolasstraße 21, 1, 2- P Zimst,Od. möbl., per sofort zu vermflE-'
Niederwaldstr. 11, P.  Z . z.—.. . IHl«—. I yiH'Ul/UWWiwiil. JLX, Qt -'1.

Adelheidstraße 75 kl. Pant.-Wohn. in Röderstraße 7 lHeDeŝ i l̂Mner 8»*
ruhigem Hause sogleich möbst od. Roonstr . 14  fr . I. Z. sof. 0. sp.-KB^
nmnobf.̂ zû vorm., . Zu besicht. von Roonstraße 20 schöne MunsarideN- --

Entresol (64 qm) und Souso!
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten. Näheres
im Tagblatt - Kontor. Schalterhalle

_rechts . _ *
Luxemburgstr. 7 sch öne Werkst. 4028
Marktstraße 14, 1. Et., sind"die Ge¬

schäftsräume der Fa. M. Baer,
.stuchversandgsschäft. 62 qm groß,
p. 1. April anderw. zu verm. Näh.

_tm Eckladenb. P . Quint. _ 4014
Michelsberg8 Laden mit Ladenzim..

m. od. 0. Wohn., per sofovt. - 4580
Moritzstr. 23, P ., Wer kstst ad. La gerr".
Mo ritz strafte 28 gr. Räumlichkeiten,

pass., für Engros-Geschäft, 1 Lad .,
2 Zim. für Bureauzw. geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca.- 210 Qmtr. groß, mit Kraft¬
aufzug, 1 Stall für 1 Pferd , mit

_ Heu. u. Haferboden, per 1. Jan.
Adelheidstr. 54. 1. Et.. 7 Z., B., KücheI ^ M -MdrmMh ^ StoL 4486

u. reich!. Zub., auf gleich oö. spät. Moritzstraße 44 Laden, -vt. mrt W»" • - "" m > 1 auf äst od. Iva, zu Vevm. 4463

t  Zkmmr».

zu vm. Näh. Rhernstr. 78. P ., ad.
So nnenb. Sir . 43. Del. 2159. 4092

Gr. Burgstraße 18. 3, schöne helle
luft. 7-Z.-W., nebst Zub., sof. oder

_später ._ Näh.- Ecklgden._ 3997
Dambachtal 20, Etagenvilla , 7 Zim..

reichl. Zubebör, zum 1. April zu
verm. Näh, das. Hochpart . 4436

Friedrichsträße 37 7 Zim., Küche,
Maus., Keller, im 2. Stock, per sof.
oder später zu vermieten. 4437

Goethestraßc6, 1, ist wogzugshälber
eine schöne Wohn., 7 Zimmer mit
2 BaN., Bad u. Zutb. Mit GaDtcu-
-anteil sofort zu term _ 4624

Kaiser-Friedrich-Ring 34, Parterre,
schöne7-Z.-Wohn. per sof. od. spät.
zu vermieten. Näh. das elbst._4433

Kaiser-Friedr.-Ring 38. 1. u. 2.  Et .,
je eine große evcg. 7-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubeh. per sof. od. spat,zu vermieten. Näh. 2. Etage oder
^ bolfsallce 28, 3.  4439

Nero straße 18 Wevk st aÄ od. Lagerr.
Nerostr. 29 Lad. m. W.. ev. M. Wckst.,
_pe r 1.  1 . 12  zu vm. Näh. 1 r. 4037
Nettelbeckstr. 15 sind gr. Wertst, zu
_vm . N. das, b. Gg. Schäfer̂ 8 240
Mederwald str. 11 Lad, sof. b. 823582
Oranteitstraße,35 Lagerr. od. Werkst.
Rheinstraßc 30 gr. Souterr«in-Raum

für Flaschenbierhandl., Tüncher¬
werkstatt u. bergt, geeignet, für
W0 Mk. zu vermieten. 4464

1—« Uhr. Part . Ii— ._
Emser  Straße 25 1 g~ 2 B ., Küche.
Möbliert» Zimmer. Manfarbez,»je.
^bolfsallee 3, Gth., miM1. Wohn- u.

Schlafzrm. (90  Mk.) an Herrn z. v.
Adolfstra ße 10, Gtü. 1 r .. frdl . mstsZ".
Äl brech tstr. 16. 3, gut m. Z.  m . v.""Pi
Albrechtstraße 17. Part . r .̂ ml Zs
. an best. Herrn- auf gleich zu verm.
Albrechtstraße 23, Hth. "1, möbl. "Zim.
Albrechtstr. 32, P., h. m. M.. Kochofi
Albrechtstraße 34, P . TtHSlTZ . fl.
Älbrech tstr. 38. P .. möN7"Z. m.- Pensl
Bleich str̂ 15, 1, fueun-T ' nwA. Zim.
Bleichstraße- 39, Part ., rn. Z. 82 458«
Gr. Burg st raste 13, 2, m. Zim.  zu v.
Damb achtal 8. 2, möbl. Z„ a. Pens.
Dotzheimer Str . 12. 1, khfrd l. m. Sf.
Drudenstraße-8. 2JL, m. Z., 15 Mark
Friedrichstraße'—40, Mumer möbl." Z.
Friedrichstr. 41 2 sep. Z., "1». 3 Bvt-t.
Gneifenaustraße18. P . i., sch. m. Z
GSbenstr. 19. Mtb. I^ sch. m. Z. 16"M
Goethestraße 23, P ., sch. möbl. Zimt
—-m. od. ô Pens. an Herrn ô Damo.
Hel enen str. 14. P ., m. sov. "Z. m Ps.
Hellmundstr. 36, 1. schonm. sep"."Zi>m

rn, Klav., sehr ch Pons., sof. oL fw
Herderstraße 21, Hochv. r.. schön

Zrm-, mit Klavier u. Schr eibtisch,

Schächtstraße 22 k. Zim. fofort.8 »̂
Sebänstraße 8 Matt s, zu v.
Walramstr. 7, "1 Äs , heiK.
Westeildstr. 19, 1, 1—2 leere ZinMI,'

RrMisr:«, Stallungr» etc. ^
Adolfstraße8' gvoßer Wmnckeller

sofort zu vermieten._ _4V?
Blücherstraße 17 Ställung u. ReM>B

mit od. ohne Wohnung, z. v. %jvi
_Blücher str. 42, b.-Dovinann . 824cht
Dotzheimer Straße 63"LagerkellerL

90 Qmtr. sofort zu verm. 82M-4kt rFeldstr. 15 sind die Räumlic.,--- „
Stall . 7. 8 Pferds gr. RemiH Ä
freie Dodachuny, pür jeden ZfOst
pass., per 1. Febr. od. spät, zu tRÄ

_NAH, dasehhst Hth. Part ._
Herderstraße 6, Stall für 1 PEj

auf f̂ofort̂ oder später. Nähereŝ ^Pfeiffer,
Kleiststr

Hintevh.-

Römerbera 24, Laden mit oder ohne
Wo hn, billig. Näh. 1 l. - 4467

Scheffelstraße 1 sind 2—3 schöne
Helle Souterrain -Räume für Bur.,

_Lager od. Wohnuna zu verm. 4468
Schier st. Str . 11  L ad, zu vm) 4469
Schierstein. Str . 11  W erWätte. 4470
Schwalbacher Straße 2 1 gr . Part ..

raum 7. Bur, od. Lag, sof.  4473

Kaiser-Friedrrch-Rina 48, 1. Et., eine
grvß>e, eleg. 7-Zim.-Wöhn. mit
reichl. Zubeh. per Januar oder
später zu veumieten. Näh. Ka>ise.r>-
FviedriH- Ring 50, Part . 4586

Taunusstraße 52, 4. Etage, 7 Zim.,
Kück«, Bad, mit Warmwasserheiz,
u. Versorgung, elektr. Personen¬
aufzug, Vacuumreiniger u. Zub.,
für sofort oder später zu verm.
Näheres Banbureau Stiftstraße 5.
-velephon 6623. 4440

Schwalb. Str . 23, 1, Buroau m.
_verschkieM Raum, a. als  Wertst.
Schwalbacher Str . 41 sch. Helle Wer' ,

statte, ev. aTs Lag er r.  zu v. 4474
Schwalbacher Str ., Ecke Michelsberg,

bei Gö ltet,  Läden m. 0. 0. W. 4475
Walramstr. 31. bei SÄmödi7 Laden
—mit Wohn, sofort'zu verm. 8 22186
Weilstr. 6 Werkstätte mit L̂agerr., ev.
—Lagerh alle, sof. N.  H .^1-l ._ 3447
Weilst räße 8 gr . He lle We« . 4476
Wcstcndsträße 15 Schl0ffer"werkstätte.

5 Mir. breit, 10 Mtr . lang. 824109

HerMännstraßS- ü Msd. m. Bett  zuch
Hermannstr. 9 Maus, m. 2 Betten.
Hermannstraße 16. 1 l.. m. Möns"
Herrstannstraße 19, 1 I .. m. W . Msdl
Jahnstraße 13, P ., gut mibl.chzb. Msl
Jahnstraße 26, 1, schön möbl. Z., biL
Jahnstr.- 36 m. Msd., 9"Mk. N.' Pl
Jahnstr. 40. Gth. 3, sch, m. Z., M. 12"
Karlstr. 35, V. P .,r ., sop. fvdlUZ.
Kledricher- Str . 1, 2 r.. sch, mb. Z7"b
Kirchgaffe5, 3, gut möbl.-Zim. zu v.
Kirchgaffe 49, 6, scĥ möbl. Zim. zu vl
Lehrstraße 33 gr. 9. m .H .11 ."Jl
Weilsträße 17 möbl. Maus, zu Perm.
Marktstr. 2\  3 , sch" m. Z.. 1 0. 2 B.
Marktstr. 25,- 1, gut möSl. Z„ sötchsl
Mauritiusstr. Ä, 8 r .. niöbll. Z. zu v.
Mstrltz str. 4. 8, mü Liertos Zim,mich
Moritzstr. 7. 1. gut"möbl. Zimmer"
Morltzstraße7. Mtb. 2 1 . g, m!bl""Z"
Msritzstraße- IÔ i , möbli Zimmer.
Mor-tzstraße-14 schön möbl Z.chu "v.
Moritzstr. 23,- Ä. 3^ möbl. Z. zu bml
Moritzstr. 30. 2 I„  mi,Ms. m P."(50)".
Morltzstraße 43 gut"möbll"Mans.chat
i <wrttoi%- Mädchen zu v. N. 1 St
Moritzstr, 52, P .. nr. Pst bill.
Morltzstraße 64, Hth. 2 l.. möbl, Zinn
Nerostraße9. 1, sch möbl. Zim. sep.
Nerostr. 17, 1,  m ^ ZchaTEchS —50i
Neust, 24. 8, EckeMaMstr,, m.  Z.ch

- . 10 Weinkeller nt. NevAjjper 1. 7.  zu vm. Näh. V.
Lothringer Str . 31 sch.
Lursenstr. 37 Bierkeller mit StaNZ

u. Bureaus ZU- vermieten._ <
MauritiuSstri 12 gr. Weinkeller,

Lcogevkellor, zU- vm̂ Näb. Herrchcfi
Moritzstr, '23,'hell. Flaschenbierk. M
Moritzstraße 29 ist ein graster Wei^

kellcr mit Bureau. Werkstätte, e'
Aufzug, zu verm. Näh. Äurecru. :
Hausbes .-Bereins, - Luisenftr .̂ 40B

Nettelbeckstr. 20 Stall " "m. FMÄ
Röderstr. 20 Stall , nüLU .,-tzf. 44»-
Schwalbacher Str . 23. 1, gr. WMtl.'sch. Bureau, mit Packvaum, blM-r
»cdanplatz 3, 1 r ., g'votzer Ho'fNyg
, billig zu vermieten._ 8 222 -e,
Zimmermannstr. 3 Stall -, WaE i?
Stall , f. 3—4 Pf ., Wagrnrem. f- 2

zu vm. Hellmnridstvaße 31.
Auswärtige Wotz»«ng»«<

l.

Sonnenverg. Wiesb. Str . 32, sch- 4/Ag
Wohn. b:ll. zu vm. .Näh. da,- 42(3

Waldstraße 94. neben den Kasern^schöne3- u. 4-Zim.-W>ohnungen A,
harnt._ Näheres Part ._

Bierstabt, Taunnsstraße, in neu
L-FamÄien-Haus, Part .-W.. 4 Li
Bad, große Diele u. Garten, Ack»der Straßenb, zu vevm. N.

-tzadter Höhe 76 oder  TsIbphonl .V
In Billa Elisabeth, vor Erbenhcj^

Wiesbadener « troße 47 (HE,
stelle der Stvahenhahn),
schönie Frontspi-tz-Wöhniung l'ZD.
für 300 Mk. pro Jahr an ruoE
Leute zu vermisteu.
1. Etaoe. dartseitbst.

Oranicnstraße1 m" ZLml-sep^EchiKI . Kinderl. Ehetz f. a. 1. April M
Phrlippsbergstr. 9, P.,"möl. säp. Zim 8-.-2-Z.-W. (Westvietel, Dotzh.

9. «£ „1, - „ j,r ari  om ' I Off . B . 166  Tagbl .- Zwst. , BrsinarV—2 Bstteu, mit Penis, mit. 60 Mk.'
Rhe instra ße 15 gut möbl. Mämavd?
Rheinstratze 34, Gth. Part ." r.. ntM ".
_Z ?rn.. Son,ne>n- u. Gavtensieite.
Rheinstraße 115. 4, schönecĥ chSA

möbliertes Zimmer, mit jungem
Kausm, zus.. billig, ü Mvn. 22 Mt,
mrt Kaffee, zu vermieten.

Riehlstraße lO, I !.. m. Z., ET I"
RömerborgZ. H. 2,TI. m. ?, 0. ® BRF
Rüdesheimer Str . 40, P. l.. möSTs’

„SJcff. Beamtenwitwe sucht in kl. R-.
2-Z.-W., Westendv., n. üb. 350 M
OfchL. 168 Tag>8I.-Zrvei>gst.,

Kl. ruh. Fam., 3 erw. Bers.,.. ,,
sucht auf 1. Apvi'I 2 Zim. u, Ku« '̂
im Zentrum der Stadt . Offerten ^D. 757 an den Tagbl.-Verlaa. _ -

Äelterx Frau mit Sohn sucht ,
2-Z.-W. m. Zubch. in g, H. Off-rt
mrt Bveisarî abe umiberM. 168
Dagbl.-ZweiMt., BtAmarckriua 29.
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^ % Zimmer.
Bricbti ^ ftt. 27 itSgefcfiL. 2-Z.-W. an
— Leute  Per sof. zu verm._ 4069

Gartenfeldstraße
..Hausstraße), gegenüber dem

Hauptbahnhof ^ 2= u . 5-Z.-Wohn..
wtt Bad. Warmwasserheiz . Gas.
^Er . Licht, Warmwasserbereitung
"essors u. reicht. Znbeh. (Wobn-
Mans.), vollständig modern aüs-
Seftattet. zu verm. Näh. E. Kalk-

*-Lren ner . Fried richstraße 12._
'^ V >' Woh<:., mit großer Küche, im
Hth.. Dach, im Westend s. 23 Mk.
bex 1. 4. 12 an anständige ruhige
L?ute zu verm. Näh. durch den

^.srigent. W Sulzbach. Bürenstr . 4.
'dch. Fronisp.-Wobnung in ruh. Villa.

4 ob. 9 Zim., Küche. Speisek., Loggia
'ö-.̂ ichs. tzub.. a. fof. o. später zu ».

Wartestr. 9. Bierst. Höbe. 4032

„ 8 ZIMMEN.

ch fu™P?TTr
"°̂ im.-Wohn. nebst Znbeh. ver sof.
^d . spät, zu vNl. Näh. das. 4891

7 Zimmer.

AdoWllec 11, *„?,*.?*
8 Zimmer nebst r ichl. Znbeh. für sof.
od. später zu verm. Stäb. Part . 4514

Rheinstratze »07
1. Etage , vollständig neu hergerichtete

herrschaftliche Wohnung (elektr. L.),
besteh, aus 7 groß. Zimmern , groß.
Badczim.. sofort zu verm. Näh.
Rheinstraße 90, Part ., od. Mainzer
Straße 50. Parterre . _ 4516

HchhMiWflIiche WchmH
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
ssfort o. später zu vermieten.
Nähcr es Battbnrea n._ 4517

JMkklPetfiir KsesiMrste.
Wilhelmftraße 16,

1. Stock, hochherrschaftl. 7-Zimmer-
Wohung mit Aufzug, Zentralheiz .,
fließend, kaltem u. warm . Wasser
Vakuumanlage , mit reicht. Zubeh.,
für sogleich zu vermieten . Näher.
daselbst bei Nathan Heß. 4518

8 Zimmer «nd mrtzr.

Katser -Friedrich -Ning 55.
Parterre, - - Zimmer- Wohnung
ustl allem Zu.' ehör fofortob. später

» m Vermieten. Nähere» S »sier.
P -Miicherstr. 10. Tel. 3074. «24115

KiehZstraße 11
frdl. Wohn., 3 Zim.. K. u. .Znb.,

w"gzugsh. per 1. Jan . 1912 m verm.
P ' klS 500 Mk. Näh. Part . 444!

4 Zimmer.

$9 ca eit Sterbefal!
i -i , 3 r., schone4 Zim.-

Zlotm., Volk, Gas , clektr Liebt, Bad,
»Mort . M .rSnnailaft . 828422
Ncnbari Pärkstr. lOL,

iste Knrlage , 1. Et .. 4—(5 Zim ..
D - aeschl. Veranda , mit Zubehörs
Clektr., Gas . Wvrmwafferheizungl,
SU verm. Für Pension geeignet.
Oberes daselbst oder bei Wagner,f'tbrichpr Mrasze 53._ _. lsMr MSEÄ
Lalk . u. Zub. zu verm._ Näh. 2 Ifs.

„ , , fl 4 - M -Moliniinf!
Achenkcndorsstraßc 1 (a m Kaiser-
nrwdrich-R'.ng) auf 1. April fauch

^früher ) zu  v . Näh. Part . r . 4578

^  _ 5 Zimm er*

Na MÜT
' ^itage, 5 große mod. Zim., Küche,
inrt elektr. Licht, ged Veranda.
Garten , sofort oder spät, zu verm.

-Jlä h. Pa rt , u.  Webcrg . 43.  4505

43 K * - J ' fe
vermi t. Näheres Arcb. Sleiief"

Lr . 41, Pari . 4545
ßPIlltr 1 " ■b- Barkstr., 5 gr. Zinn,
- ßstt . 1 , Freu!denz. ». reich!. Z»bh.,

L. 'Z'vrt od. spat, zu vm. Näh. das. 4507
' " tolasstratze SO. 4. Et ., Wohn., 5 gr.

P 'nim. UI., . . .«bebör ul Käl' on Mk 909
ws. od später zu verm. Näheres bei

S»oeU , Bahnhofstr. 16. 4508

ffiidfinMlraie7
(Eckhaus ohne H uterbaus ),
hochherrscb.s-Zim.-W.it'nungeu

^ mit Zentralheiz., im 1. oder
E| 2. St ., per sofort oder später
§§ sn vermiet. Näh. Mar ! in » , am
M das. 1 St . Tel. 273. M

Jggs — y
4» Zimmer.

Erbrichftruße 27 . 3. Et., mokern
v.5,Kr. 6—"- .(immeruobn mit reicht.
Mb ., ganz o. gct., so ort o. später zu

MTsni er n. Näb. Part.  _ 8983

WtzkMA 'kK ttRdtzkW.
t)-, Bad. Terrisse u. reicht. Zubehör,

^ckvf . Näh. S stütz nhoflir. 15. 4512'-ximmmmvmw &mmmgmmsss
Wilhelrystratze28 , *

Ecke M tfeumstraße,
Etage von 0 Zimmern mit

ßvotzem 'S  fftalfon u. Zube tör per
*• April 1913 zu vermieten Für
tlerzte oder - alon -Ge'chMe bc-

' 'vnocrs g ei net Tägl. zwischen
ti >2 !U ;r an ;!!festen. Nähere»

esdafclbst. 4508
^ ■bsbebheses 'l ,‘4A.V1V;' ck

J 'iL
Billa Mlt Garten
) ei - ruhige, et ras er öhte Lage)

« Mit h rrlkcher AuSiicit. E- bis
*"■ Zimmer «Wohnung , Winter-

povten, Balkon n. reicht. Zubehör'v '. oder später sehr preiswert zu
vermieten. Offertoi >>nt. iS. 646
Ql1 den Tagbl.-Vcrlag. 4513

Kirch gaffe 43,
2. Etage , 8 Zimmer , Badezim., Gas

und clektr. Licht, per sofort oder
später zu vermieten . Auskunft
Rikolasstvaste 39. 1. 4519

Kheinftraize 39,
1. Etage, 8 Zimmer mit Zentral¬
heizung. elektr. Licht und allem
Komiort, zu vermieten. Näiures
H. iom & « Bahnhof-
straße 8.

Rheruftrane
Ecke Kaiser -Friedrich -Ring . z. 1> 4. 12

die 1. Etage zu verm.: 8 Zimmer,
herrschaftlich, reicht. Zubehör und
Beiräume . B. d. vornehm, mov.
Reuherrichtung find . Wünsche gern
Berücksichtigung. Pläne u. Näh. v.
d. Wohnungsbureau . Fuß Dop-
heimer Straße 80, u . Fischer, An

^dex Ringkirche 11. Tel. 4142. 4637
Schützenstraffe 3,

I . Gtoa .e Herrschaft !. Wobt, ., 8 Z .»
Diele « nd reich!. Zirbehör . per
sofort od . spüLer zu vermietc « .
Sttt'.keres daselbst . ^ 4520

T3 !llll !SStT » 28 Lttszin
Etas«

Sim. sie.,
alles in renoviertem Zustande . 3920

Fäden»t«d Geschäftsräume»

Bertramstr . 3 Eckladen
mit 8-J .-W., bisher dem Konsum-
Verein für WieSb. u. Umgeg. (fl.
Geschäft) aus sof. od. >pät. zu vm.
Näh. Dotzh. Str . 48.

Bismarckring 4,
Laden mit Wohnung sofort preiswert

zu vermieten . Näh. bei Gräber,
Dreiweidcnstraße 1._ 4522

Friedrichstrafte 1©
1 helle Wcrkstätte. 1; 0 qm groß,

ganz oder auch geteilt.
1 io . 90 gm. auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterrain -Räume, je 120 qm,
1 do. 180 qm, groß, ganz oder geteilt,

^per sofort zu vermiete». 4385 *J
Gradenstr. 3,

Laden m. Einr . u . Zub., Mnz , a. erc-
tcilt , prcisw . zu vermieten . Drei
3-Zim. Wohn, mit Mb . 559, 480,
300 Mk. sofort zu verm. Näheres
Hausbesitzer-Verein od. das, 4587

J Grade, »straße 8 , neben dem
stark besuchten Trinkbrunnen,
Laden mit Ladenstmmcr, für
jedes Gestbät pajjcnd, zu Perm.,
monatl. 55 59k. Erkereinricktung
i nd Beleuchtung ist vorbauden,
Näbrrcs 1 St . 4093

Ätt 'chgaße
LÄ8
IZ

schöner Laden in guter Geschäftslage
mit reicht, Zubehör aus sofort oder
spät, vreisw . ẑu bernneten , Näh.
daselbst oder beim Eigent . Scheid,
Göbonstraßc 7. 4iy2

Lmragaße5
ist ein schöner Laden per
1. April 1912 zu vermieten.
Näheres bei 5961
8 . Ha ml , u rg er * Longgasse 7.

Langgaffe 48 ^ 1
öWzl. SkWslS'Aizr

in allererster Lage, Ecke Weüer-
gaste, 4 große Schaufenster in der
Langgasse. 1 Packraum, Parterre,
zurzeit Reisebnrcau , wegen Ver¬
legung per Januar oder April zu
vermieten . Glasschilder -Ausstatt.
kann übernommen werden. Nah.
L. Net'tenmaycr , Nikolasstr. 5. 4103

SIDrtrftfifr 99 f’ nb  große Sauers
SÄ/lilträume  mit Pack-

raunt und Kontor zu verm. Näh. bei
14. Jlrier , Nikolasstr. 41. 4104

Lasett Moritzstr. 4P
50 qm  Fl äche,  sof . od. später . 4080

Nerostrasze I ®,
Laden mit Ladeuzimmer , mit oder

ohne 2-Zim .-W.. gr. Lagerräumen
od. Weristätte ans gleich od. spät,
zu vm. Näh. Moritzstr. 50. 4619

Wen ItetoJt. 38f
auf 1. Januar oder später. 4554

RSmerberg 8 Laden, worin seither gut-
gch. Butter - u. Eiergesch. betr. wurde,
entf sofort oder später zu verm. 4' 27

Kl . Schtvalvacher Etr . TO. Saal
auch Maleratelier 140 qmgrotz, sofort
oder späte: z-. vermiet. Näh. daselbst
od, Kaiser Fr iedrich-Ring 31, 1324 129

TannnSstr . 28 vorübcr-
gehend oder dauernd so¬

fort oder später zu verm. Näh. das.
Drogerie, « oehm ,_ 4105

Stkrpffc 5, Cntresol,
ca. 300 Qmtr . großer, Heller Ge¬
schäftsraum per 1. April zu verm.
Näh. Mainzer S traß e 44.  4050

Webergaffe 23
Laden zu vermieten . Näh. Lugenbühl,

Biebricher Straße 37, Part . 4107

Webergaffe 23
Loden , beste Kurl., per 1. Dezember

1911, cv. später zu verm. Näh. im
Hause 2 St . 4031

Webergasse 49 Laden
mit Wohnung , speziell für Kaffee¬

geschäft geeign., evtl, mit schöner
nttcht. zu verm. Näh. 1 s. 40 39

Mielandstr . 8 Laden, für Kurzwaren-
^ gesch. geeignet, m. Wolln. zu verm. 41 01

mit Ladcnz. und Lagerr.
Ecke Bahnhof- u.Luiseu-

straße zu verm., pass. f. LebenSm-ttel,
Drog 'N 2C. N. das. k>. I4 » k!l>. 4110

Lad §N

Zwei Läden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzbeimer Straße 49, arn Ring,
auf 1. flipril zu verm. Näheres

Dotzbeimer Str . 48.

Laden für Färberei
und chcm. Waschanstalt, Manu«
sakturwaren od. besseres Spezial¬
geschäfts mit 2-Z.-Wphng. iHeiz.)
Bism.-Rtng 2 zu verm. Näheres

Dotzheimer Str . 43.
U 6 23278

Uüggbrl öDtr WerkMe
per sofort oder später zu vermiet»

Friedrichstr. 8. N. b.Hausmeister. 4112

Ladeu
mit 2 Schaufenstern , wird modern

umgebaut , ca. 5g Qmtr , groß, nahe
Wilhelmstraße , zu verm. Näheres
C. Kalkbrenner , Friedrichstratze 12.

Das
Laden-Lokal
Ecke Friedrichstr . u. Neugoffc,
seither Tepvich-Geschäit derA rmll
i'  1, er * «pjeper , ist auf
soiort oder später zu verniicten.
Oroße. belle Souterrain »stäume.
Der Laden kann auch beliebig ab¬
geteilt werden. Näh. bei fr’rle »sr.
3Barl »tirs ‘, Neugassc3. 4557

Ĉ rflfihrs ? U!it  Wohnung n. reicht.UjUIhHH  Zubehör zu vermiete»
. Herderstra ße 17, 8,'äh. .P art. 4114

Schöner Lavel;
mit Ladenzimmer und 'Magazin, rcfp.

W rkstätte sofort oder später zu verm.
Moritzstraste 22._ Ml‘t

m tẐimmer -Wobnung.
«yila/vll mit Ladencinrichta., Pass,

für :ed. Geschäft, per 1. Januar 1912
z„ ver,'.,. Auch für c. Filiale passend.
Lranienstr . 69. 8iäh. IRtd. 2. 4523

Gr-irrM ifts
Näh. Wörthärapc 28. 4525

Geräumige Üverkstötten , auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu »er-
mieicn. Näh. Boiküraße 39. 2 links,
und Mauritiusstraße 7, Part . 1' ;15ü

Für Metzger.
In könkurrenzl., prima Lage,

ist ein mod. einger. Eckladen
mit groß. Wurstküche u. sch,
groß. Wohn., in w. zurzeit
eine sehr flottgeh. Ochsen-,
Kalb. n. Schweine-SRetzgeret
betrieben w., per 1. 4. 1912
anderweitig billia zu verm.,
evt. das Haus billig zu verk.
Off . nur von Selbstreflekt.
u. P . 166 an den Tagbl .-B.

Bäckerei rwhft LaDen
und Wohnung , u vermieten . Näh.
Rheingauer Straße 6, Part . 452g

!Mctzkmi KL7,

In neuem Hanse sind schöne

PlitfüiaftsIobolltäteB
in guter Lage an solvente nnd
tüchtige Leute zu v-rmiettn. Für
Metzger besonders geeignet. Offert.
unter U. 168 an  den Tagbl.-Perlag.

UiUen n»d H8»fer.
Billa

Freseniusstraße 33, Dambachtal , 8
bis 10 Z., Zentralh ., elektr. Licht,
per sofort zu verm. Näh. Kaiser-
Friedr ich-Ring 3,  3 Tr . 4527

Nerötal, “Wir
mit Garten, 6 Haupt-, 8 Nebenzimmer.
2 Kammern. Bad ec. per sofort zu
vermieten oder zu »erkaufen. L24121

Bilse & BoNlmann»
Telephon 2708. Hellm undstrabe 13

Herrschaftliche Billa
mit Garten , Hochpart., 6—7 Zim.,
Berandir Warmwasser -, Zentralh ..
elektr. Acht und Gas , zu vermiet,
Th eodo renstratze 3. 4638

Dotzheim.
Haus , neu herger .. mir Laden, 5 Z..

Scheune, Stall , und Garten , auch
geteilt , sofort verm. Näheres
Architekt W. Klee, Dotzheim.

Möblierte Dimmer , Mansarden
etc.

Albrechtstraße 13, 2, el. Sal . u. Schlz.
iHidin ^ emiti 'nise 4 , S I .» nächst

Koohbrunnen , gut möbl . sonn . Zim .,
1—2 Betten , Zentralh ., Bad , elektr.
Licht , Telephon , Lift , eventl . vorzgl.
Pension billig zu vermieten.

Büdingenstraße 8. 2 links , möbliertes
Zimmer , mit Zentralheizung , an
Dauermieter _ billig zu vermieten.

Marktstr . 8, 1, Ecke Mauerg., an d. gr.
Platz, gut möbl. Z. bill.. auch dauernd.

Mm.  94 iß!
aut. Pens. 70 Mk., Klavier, a. f. Kurfr.

Walramsrr . 18. 2» zwei ineinander
aehende gut möbl. Zim. sof. od. später.

Schön movl. Zimmer
mit und ohne Pension

Villa , Bterstadter Str . 3.Danermieter
findet 1—2 cleg. möbl. Zim. in g.Hanse

als Alleinmiet. Schiersteiner Str .23a,1.

Leere Zimmer «nd Mansarden eie.
In herrschaftl. Hause, in der Etage,

zwei schöne ruhige unmöblierre
Zimmer an seinen ölt . Herr « av-
zugeben. Näh. Tagbl .-Berl . IVt

Lrmisen , StaUnngen eie.

Gr. Weinkeller
£lil>inbrlll »r nebst Zubehör zu verm.
KoktnutUtt 'stllbrcchtftraße 44, d.Aiito-Ramn

Chauffeurz. zu verm.. monatl. 35 Mk.
Näh. Klopstockstraße5. 4052

Answärtigr Wohnungen.
3—-4-Z.-W.. m- Gart ., Sonnenberg.

K.-Wilhelm -Str .. Haltest. Bergstr.

Suche 2- oder 3-Zim .-Wohn.
wo kl, Wäscherei gest. Off . m. Pr .-
Angache unter T. 759 an Tag!bl.-Ber!l.

Tuche
schöne 2- oder 3-Zimmcr -Wohnung,
auch Vororte oder Nähe der Stadt.
Offert , mit Preisangaben u. H. 757
an den Tagbl .-Verlag . ^ _ _

2—3-Zim .-Wohn.. kl. Werkst. .
f. ' Tapezierer gesucht. Off . m. Pve-ts
um-ter K. L. W_  püstl. Bi syrarckri ug.

Kleine Familie
sucht schöne 2—8-ZimMer-Wöh.nwpg
M'«t etwas GavtenantsÄ per 1. April,
am Kechsöen BievstaK-ter Höhe oder
S -cmnenbevg. Off. mit  Preisangabe
unter 2B, 752 <vn den Ta s N.-Vierlag.

Zwei einzelne Damen suchen für
1. April 1912 schöne sonnige

-Wohnung
mit Bad ist anst. Hause d. Südwest..
Nähe Ringkirche. Pr . 550—800 Mk.
Off,  u . U. 751  a « den Tagbl .-Verlag.

Schötte große 3-Zim .-Wohnung,
i. Hvchp., nahe Hauptbichtchof, zum
1. April gesucht. Ospcvten rnist Preis
mister Z. 759 an den. TaaM .-VevlagZ

Zum 1 April 1912 eine
3 - Zunmer -Wohunng
für eine alte Dame in ruhig . Hause
gesucht. Möglichst freie Lage uns
Parterre . Offerten an Fräul . Fritze,
Mederwalluf am Rhein . , _ _̂ _
~ 3—4-Zim.-Wohst.. mögt. Part .,
zum 1. 4., in ruh. Sstratze, s. Boaanter
ohne Kind. Offerten mir Preis umst.
F . 367 haiuptpostlagernd._ § 24813

' Zwei Damen
suchen per 1. April 1912 eine schöne
4-ZlmmiewWohmi'Ng nebst Znbchör
im ruhiyeim Haube, nahe der Elektr.
Gefl . Off . Mit Preis unteir L. 167
TaOl .-Zweigstelle, BiHmar ckrtnig 28.

Suche zum 1. April in m Gegend
4—5-Zstmmer-Wohn., Zuv'eh., elektr.
Licht, üBad. Offert , mit PreisLngpibe
u. K. 759 -an den Tagbl .-Perllag._

Junge Dame
sucht möbl. Kan-, cvent. mit Pension .̂
Offerten mit Preisangabe unter
L. 759 an den Tagbl .-Verlag,

Gesucht per Alls.Zmiusr
ans längere Zeit 2 möbl. Zim. mit
Kochgelegenheit, für jüng . Ehepaar,
mit 1 3jäbr . Knaben. Offerten unt.
A. 62 a» den Tag bl.-Verlag.

Für eine in diskret. Verhältnissen
beftndl. Dame aus besseren Kreif en
wind per 15. Januar , evtl, etwas
später , in gebildeter Familie ein

möbLiertss Zimmer
asucht. Familien -Anschluß und gute
Verpflegung Bedingung . Ausfuhri.
Offerten mit Preisangabe unier
L. A. 2082 an Rudolf Mo ste, Leip zig.

Eine riihigc Pflliiitiit#~
von 1—2 möbl. Zimmern für einen alt.
Herrn auf 6 Wochen, evcnt. länger!
Dauer, gesucht. Offerten mit Preisan¬
gabe mit oder ohne Pension erbeten
un ter L. 757 an  den Tagbl.-Verlag.
Schönes Mmmer ge ? .
mit separatem Eingang gesucht. Off.
unt . E . 759 an den Tagbl .-Verlag.

Für öfteren Aufemyalt
in Wiesbaden

Zimmer in guter Lag« gesucht. Off.
unter I . 758 an den Tagbl .-Verlag.

2 nröbl . separate Zimmer
oder Mans. u. Küche zu mieken gesucht.
Offert, mit Pr . unter U. 1660 an «
l *’ren x,  Mainz . F 57

Mitte der Stadh auf April gesucht.
Off , u. Z . 756 am d. T aybl .-Verklag.

FahrikaLronsrättme
mit , evt. ohne Bureau , in Umgebung
von Wiesbaden zu mieten gesucht.
Offert , mit Preis - u. Größe-Angabe»
u. Z. 75st an den Tagbl .-Verlag.

, Fremden PensionZ

Hübsch möbl. Zimmer
mit g. israelit. Pension billig zu verm.
_ Langgaffe 6, 2,_ <

Gebild. junger Mann sucht volle
Pension

in feiner jüdischer Familie . Off . u.
K. 15977 a» Haasenstein u. Vogler,
A.-G.. Wiesbaden . FD2

Gesucht
ein« Pension mit vorschriftm. Küche
für Zuckerkranke. Offerten mÄ Pr.
unter O. 759 am d. Dagbl.-Ve vlvg.

Jeder Mieter
TMlans«dieWohm>n^BlUteii de*
Hans* d.  arnndbesitzer-Vereiiis

BS. V.
Qesoliäftietelle: Lulsentlra«*» 19.

Telephon 439. F875

K0olg!id\er ttorspodtteor

^fct « nmnv %0
SiadMJmztige.

üebersiedelnngeii
>« n und nach auiwtlrti.

AufbewKlsrnispa
flir kurae inud tKager « Ai« 10,

Verpack n sa gen,
Spedition ▼«,*> Blintarlannen«
eoliartea , duoiteuern c4e . etl

148h
»nreani

5 Kikelaittraiie S.

Wohttungs -Rachweis-
Bureau

Lion k  Lie .,
Babnffofstraste 8.

Telephon 70«.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
aut Papier and aufgezogen anf Pappdeckel

zu haben in der

L, ScMlenberg ’schen ®©®®®
Langgasse2i. ♦ HofbücMrnckerei.
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! Weihnachtsgeschenk!
I . hirschrote Zivcrgrehpinfch., prima
Gtanrmb .. zu vk. Heß, Mkolasstr . 22,
Kliespart. Zw. 10 n . 12 u . 2 u. 5 Uhr.
I 1tu-führ. Rehpinscher
«u verk. , HarMheheir von 9—4 Uhr,
Äo !«l Rönrervad , Eck Wb*it. _

Prachtvoller Fox
gu vsrk. Diw iro -Ercche 11, MD . 2 r.

Junge Hunde, reizende Tiere,
'*  Wvchsn M , billig zu sterksufc-n
Helenon straße 2,̂ 2. Kunz.
, ^ . .. . ,chicr Boxer, gestr.,
In qu-te Hände billig zu verkaufen
Ät-'vwstvatze51. Hth. 1 St. _
i Kanarienhahne billig zu vcrk. ber
Klävnsr . Dotzh. Str . 133. Htb. 2 St.
i_ ff. Kanarienhähne , « verkaufen
Miarktstraße 8, 2, Ecke Mauergoffe
, Junge Kanarienvögel billig zu verk.
®W , Adl - • y- - -Adle rstraße 37. Laden.,

Kanarienvögel,
Harzer Roller , per Stück 7 Mk.. zu
verk. BiKm arckr ing 17s, 1 r ._ B94S01
/Waldvögel u. Nassetauben jed. Art
ix. -Äffenpi nscher-Rxtdcken, btlliig zu
bext Dotzheim er Straße 17, EfH._

Goldener Zwicker mit Kette.
escknitzte Bilderrähmen zu verka»ife»i
'mscr Straße 88, L, 10—1 Uhr,_

! Eleg. Stock, Elfenbein -Krücke
kGbenholzs, sil!ö. Stock, Uhren , Etuis,
Glijenb.-Etui . Ring (Oval . 12 Rofonl,
u. Phot .-Apv.. 13X18, iprcisw. Anzus.
2—7Uhr,Bttich -rstr 6.,Mtb .,2 ._
Kinberkl., st.. Tepp.-Kehrmasch., w. n..
S. 6 Mk. Er üacher Straße 4, H. 1Zlks.
^clzrad kl. Plüschiacke. vor,;, erh..
u verk aufen Rheinsipaße 77, 1._

Schw. Herrenvelzkrägen
fiu denk. Ad -olheiÄstraße 79, Part,

Gelegenheitskäufc ! Astrachaniacke
tnit Nerzkvagen u. Muff 380 MI.,
Schn-eiderkletd 14V Mck., sow. s. KID.-
u. Wäsch est, b. Rheinstpatzä 09, Pare.
Einige Modellhüte weit unt . d. Wert.
Dotz he imer S traße 31, Part . JütoJf.

Hüte , garniert und üngärniert,
füllig zu verk. Adlcrstraße3^ 3 r ._

W, Eheviotkleid n. hellbl. Hut
f. Kinder von 7—!9 Jahnen zu berk.
Rheingaucr S traße II . 2 I. B94872

Eleg . rosa-seid. Ballkleid 25 Mk..
i8il„, Jackenkl., Mäntel xi. Hüte im
Aurtr.  bist . Ste tnga sse 31„ B. 2 lks.
Hell. Äbendmant., Seidenkl. Gr. 44,
MckenKeid f. 16j. Mädchen billig abz.
Dotzheimer Str . 43; 2 t. , vormittags.

Schwarzer Wintermantel
füll, abz ug. DoMcimvr .St r . 31, P . l.

Neuer Mantel.
rrmmer -Mantel , Herrn -Ueberzieh.

illiq zu^verkaufen ÜKxr cbqasse 76, i.
"W.-Jackett I. Kostüm 5/Geht eck 3,
Nrimig 7. Rauen taikew S tr . 19, 1 l.

Feine gut erh. Herrenkleider
sgroße starke Fig .j, sofort zu verk.
Kar Istraßc  1 ^ ,^Pa rterr e.̂ _

2 gut erhalt , schw. Herrenröcke.
I. Ueberzveher. einige @eira », Demi an-
Mäntel billig abzugÄnn Bierstadrer

Höhe,  Gvenzstvaße , links . . __
—«'tue Joppe f. große Figur bill.
zu verka iufexx Bismarckring 44, 3 k.

3 Anzüge, 1 Paletot
bill. zu voÄ. Fvan konstMße  15,^1 I._
Winter -tteberz., fast neu. f. st. Fig,,
bill. zu Vk. Zinmnemnatmstr. 8, H. 2.
ck3ut erh. Paletot 18s Gehrock 10 ML.
zu verk. Wcllritzstpaße 86, 1 r. 824886

Hübsche nest. Handarbeiten
zu veA. Ner ostva ße 43,  1 ^1._
An!. Gobelinstickerci. Konz.-Zither,

StochNasette 28 X 35, Taillenlbüste,44,
170 cm nr. Zink-Badew., Turugerät -c.
pnlisirx istva ße 26.̂ Gch^ 1,r . . ___
2 Zimmer -Teppiche. 2 Steppdecke».

Damenxmantel, Eifenb .. Siteiiwbauk.
^billig  zu verk. Uorkstrahe 13. 1 lk».

Ein echter Perser -Teppich?
Größe 1.76:2 Meter , mit schönen
Farben , ist für 80 Mk. zu verkaufen
jüuh bergstraße 14, 1.

Kinematograph , ganz neu.
Ansch.-Pr . 40. Hänget , f. Petr . n. G.,
u. 1 Kinderklappstühlcheu billig zu
verk.. Schierfteürer Str .. 24, , 3 re chts.

Schw. Pianxno , vernick. Füllofen
bill ig Bleichstraße 18. Hth. P . 824846

Neues Rönxsch-Piano,
schwarz, nxit eingebautem Knnstspie!-
Apparat (Trinmphola ), sehr feixxes
Instrument , mit großem Ton . Um¬
stände hnkber bodeutend-unt . Fabrik-
prsis zu verkaulsexx. Anzusckhen täg¬
lich zwischen 11 mnÄ8 Uhr 8247W

Sedanplab 3, 1 r.
Hianino , sehr aut erhalten.

mit Klavierlanrpe n. Notenpnlt bMa
abzugeben Jahnstratze 40, 1. 824376

Piano , neu,
bill ig abzug. Se-dan plab 7, Ir .

Vorzügliche Geigel gut erhalten,
billig Dochhe imer Str >aße 123,  2 Äs.

Gute Geige
bill. zxx verk . Stifistrahe 10. Gth . 1.

Fast neue Geige
mit Ständer für 30 Mk. um stände-
hnlber zu vevkaufexr. Näheres
Gr . BuMistraße 8. 3 r . _

Pjuic Violine für 16 Mk. zu verk.
Ilundtstraße 1, Par t. I., 1—6 Uhr.
Geige. Flöte u. Vikolo-Flöte billig

zm verk. Jvankcnstraße 1P, 1 r.
Kronen-Zither . fast neu.

u. 1 Tappich, wen. göbraxicht. zu verk.
Rboingauer Straße 14, Pa rt , r.

Vorzügliche Guitarre,
gut erhalten , für Liebhaber oder
Anfänger flsertza., billig zu verkauf««
Wrftcndstvaße 10. 2 links. _
2 Flöten . 1 Werk über Elektrizität

uuhst zebl-cab. Modell.. Ga-sha>deofen,
WoA>erwv>ntol bill. Mücherstr . 18, 21,

Gut spiel. Grammophon
bill. zu tagrf.  Niehlstraße 10, 1 V.

Groß . Otramlnophon
nie 60 Mk. v-c-rkäuflich. Adresse im
TagHl.-VerLag._ _ __Yo

Ein Ĝrammophon mit Platten
b^ M vk. Büdimav Mr . 8, 'ä,  Mergiler.

Grammophon u. Platten , crstkl..
bill. zu verk. , Klauß , B-leichstvaße 11.

Otut spielender Phonograph
sehr billig Niederivabdstr. ls. Höchst, r.

Schlafzimmer -Einrichtung.
6 xnxßb Leiderstühlc billig zu verk.
Well ri bst  ruße 22, 1, Gläae  rechts . _

Kpl weißlack, wenig gebr Schlafz ..
kür jung, Mädch. odqr Pens , pass, u.
Krvschbcmmüettst., low. ©Bwiic'L vriv.
Sonmm 'bcrg. Bcrgstr . 3. P .. 9—1’>. _

2 Schlafz . jntf Spiegelschrank,
ISO groß . Waschkom. m. M., Spilegek,
2 Betten . 2 NaMtiWs mit Marmor,
früher 400, jetzt für 360 Mk., billig z«
derkaufeu . da kein Laden. 824868

Mi nar,iFrankenst raße W.
Wegen Aufgabe

«invs hernschaftlicherx.HauÄhalts ist
ein hockfeinles Schlafzimmler , 1 Iwei-
tür . Spiegelschnanik. 1 Vertiko, zlwei
Diwans , 3 Schrortchf-sche, Trumeau-
spiogel, anb . SpiogÄ , Sobat -Mchr,
Stühle . Waschkoni. in. u . o. Morin .,
Wachtschr., 1 -u. 2-tür . Kleiderschr..
ganz iioiin. Kücheu>Auricht.. Teppich
ipottbill . zu vert . Adkerstr. 53, Hth. P.

Passendes Weihnachtsgeschenk!
Schwarz . Spitzentuck (nett) bill . zu

ferka ui .'n Kapellenstraße 40. _
Passende Weihnachtsgeschenke

m xnod. u . gltertüml , Gegenständell
finde « ievi ll ig st F rank cnst ratze,9._
Porzellane Stiche billig abzugeben

Dodhcimer Strotze 81, Part , lßiks.
Eß-, Kaffee-, Teeservice, Vitrine,

Schreibt ., Spi «lt, . Diwan , el. Wurl .,
Petr ol. Hän-Ml. billig Ncrostraße 88.
Olelegenheitskauf Bersch, f. Nickel-

Kaffee- XX. Tecserv., Znckerschalen,
Salatieron , Menagen . Spcisoglocken,
Saibn-enk.. ' Sardiniewdosen, Butter-
schalen. Aufscknittiellcr , Txfchbiirsten.
cinz De" u . Kaffeek., vaff. fuc  Weich..
nackitsa. . billig Moritzstraße 1,

Antike Handarbeitskasten,
Nähtisch--, Lüstetz, großer , BogeKafia,
Bronze - xx. Porzellaxii-FiMvon . alte
GoW-T'asfen zu  v -F . AÄoxfstw aH 7.

Briefninrben Sammlung
billig zu verkaiufexi ^ , (v, ,

. Frantenltmße,4 .̂ .Parj ._
Mehers Konversotions -Lexikon,

neueste 6. Aufs., 20 No:, statt 200 Bilk
L 95 ÄK. i 'i verk. Sedanplatz 7, 2 r.

Salon (Gobelin ),
oiarrz oder geteilt . Flmrtotlette (eich.),
Kindcrlbadcwanne. fast xx. Ofen für
große Zim-, Auszi-Mt. seich, m. Pat .-
Zug) billig zu verk. Möhriuystr . 6._
Mod. Salon-Garn., Sofa. 2 Sessel,
rot . Mokott. Diwan , Klubsess«! in
Aedipr u. Stoff , neu , billig zu veckk.
Äl'bwechtlstv atze, 23, Hth. Pari ._

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Ueber-
gardineix und Teppich, billig zu ver-
kaufen. Näheres im TagK .-Kontor.
rechts der Schalterhalle ._ *
Wegen Aufgabe eines Haushaltes

2 egale Betteni, 1 cinf . Bott 20 Ml .,
dersch. Älstsche. Sviopel . Bild ., Stühle,
Rayul . 12. Schreibtisch 22. Büchor-
schr. 82, 2 BevtAoS 20 n . 35 Klcider-
schr. 13. Küchonschr.1S. Jahnstr . 20. B.

Weg. Umzugs gut. 2schl. Bett
20 Mk., Wasckkom. 15, 1- u. 3turiger
Kleiderschr. 15 u. 25, MaßsÄong . 12.
hochfein. Diwan 56, Küchenfchr. 20.
2 egale Betten , Rcguil., 1 Beit mit
Pat .-Spr -uugr .. all. wenig gebr . zu
verk. Oramienstvaße 37, 1. 834876
2 Muschelbetten ä 45, and Bett 25,

L-tür . Kleiderschr. 20. WiaKchkom» 18.Diwaii , wie nexx, 50. CbaisÄ. 16,
Sofa 10 Bertraxnstr . 20, Mtb . P . r.
Gut erh. weiß. eis. Kinderbettstelle

bill.  z u verk. Wcstc xidstoalße 44, 3.
Eleg. xnoderne Plüschaarnitnr '.

Sofa ix. 2 Sessel, neu , billig zu verk.
Müblgass« 18. Vdh. 1 St . _
Sofa 2 Fauteuils 2 gr. Samtpor,,

ein Gasaxim, ein Bild zu vechaixfen
Herdcrstruß e 31, Parterre . _̂

Weg. Umzugs 1 Sofa , Spiegel.
2 poi'inn Roßhaar -Mair ., Sviel -Uhr

zu verk. -Well ritzstraße 26, 1.
Sorg und 5 Sessel

bill^ abzxeg. Gobsnistvatze  9 , Gth . P . r.
Sofa mit 2 Sessel, vrachtv. Diwan.

Chgisbl.. 2 Betten . 2 Deckbetten und
Kissen, ' Vertiko. 2tür . Kleider- unv
Küchenfchr., Waschkomuiode, Wasch- .
Reicht- u . and. Tißhe>. Trumoaiu- u.
Kornere Sviegel , Wertzzeugschränkch.,
Kleiderstä-ndex', Stühle . Bilder,
20 Hirsch- u. Rehgeweihe, -ausg-llx.
Fuchs. Die Sachen sollen noch /brs
zum 1. verkauft werden . EltviWer
Straß e 4.  H ochpart , links . 824866

Bier rote Plüschscssel, auch einzeln,
billig abzug. DHpnarckrttm 39, 3.

Lackiertes Vertiko
WMnhakber Mtep Preis zu de« .
Gneiscna ustraße 23. Part , rechts._ _
Wegen Fortzugs ganzer Hausharr

zu verk. Anzuseh. 10—(5. Hcindl. vv.
GsovftÄMust -Straße 3. ,8^^ Becker.

Kleiner gut erhalt . Geldschrank
verkäuflich. Fester Poeis 100 Marck.
Watzki,platz7, Z.  _

Bücherschränke in Klrschb., Rußb.
u. Eichen, Silber - u. Ewgilasschranve,
gr . u. kl. Spieg-el. Sofa , nxit xr. ohne
Soff., Tische. Stühle all . Art , Küchen-
ux'öbel, Bettexx, Waschv u . Nachdtxichc,
Dcvpiche, Lüister. Lampen , Kam, m.
Schran 'kaufsatz. AdoMglle e 6,

Eleg. M . Bücherschrank,
eich Dipl .-Schreibtisch, eleg,. D(ah-
D .-Schreibtisch, ,nußb . Büchsnsckpnnk.
Tvuimeanspiog., Goldfpirg .. Diw,ans,
Chaisel. mit u . ohne Decke. 1 Partie
sehr guter Portieren billig zu verk.
Ado  ri tzstraße 7. _ __

Eich. Bücherschrank billia zu verk.
Rauentaller Straße 26, Werkstatt^
W: llxnz. Kleiderschr. 12. Charsel. 13,
Nachtt. 4 ix. 8. Bett 15 u. dersch. bxll.
Schwalba-cher Straße M,,Mtb . r . 1.

Passende Weihnachtsgeschenke.
Flnngardarvbvn . Paneel «!,. Trumeaus,
Pttifchdrw.. Umbau , Büfett , Bertiko,
Tische. Stiihlr usw. Bism arckr. 28, P.

Koxnmode9, Bett ß, Sofa 8 Mk.
u. v. a . Möb. Rauientaler Str . 6, P.
Mähag .-Sofatisch , Poll, bill. zu verk.

Danin usst raße  6 . Hausmei ster.
Mod. Küche,x-Einrichtung

bi-ll. MöbÄi chreinerei , Göbenlstraße 3.
Sofort billig mod. Küche

mit Anrichte 65/kompl . Pol. Bett 35
u. 40, Ittxr. Schränche 10, Ltür . 20,
Büchsrschr. 38. Küchenfchr. 15, vser
SchwöbtiMe , Salontifchc , Küchen»- u.
AuSzieMfche, Büfett , noch neu, Um¬
bau , CHaiselongue. Stüh « . Spiegel,
Etageren . Nah. GöbeEr . 9, M. P . r.

Kl. "Küchenschrank 8, Gasherd ß.
Eckbrctt 2 Mk., feiner Kohlentaftan
2 Mk ^ , Michelsberg 6, 8._ B348TO

Gut erhaltener Küchenschrank
nebst 8 gr . Küchcnbrettern n. ein gr.
Chaiselongue billig zu verkaufen
Philippsbergstraße 45, 2 rechts. _

Umzugsh. kl. Kassenschrank

Ehaifelougue . nur 18 Mk..
rot . u. grün . Daschen-Diwan 30 Mk.,
UurtoL . 15 Mk. Rausnit . Stt '. 6. B.

zu dem enorm billig . Pr . v. 76 Mk.
zu dort. Ovantsnstroße 87, 1, 824678

Damen -Schreibtisch.
wie neu . billig abzugebcn Herdeu-
st raße  33 . K. Zöller. _ ,_ _
Dip .-Schreibtifch, eich.. Pfeilerspieg.

nr.  Trum ., st, Fmnkenstr . 1ö. H. 1 r.
.Pass ende Weihnachtsgeschenke!

Fkurt .. H-- u. D .-Schreibtische. Sall-
u. Nipptifche, Bücher-, Kleider - un>v
Prunkschr.. Lüster , alle Sort . Möbel
billig zu verk. Her mannstraßc 12. 1.

Massiv eich. Kinderschreibvult,
schöiie Gasamchel xi. f. n>. Wafchmafch.
ziXverk. AÜoritzstvaße stkX rechts.

"Nußb .-Spiegclschrank. Vertiko.
Sekretär , Sofatisch» 1—lkt. Kleidcr-
schr.. kpl. Bott . Küchenfchr. billig m
verk. Bleich straße 16, Hth. Part . W .

(Nelegenhextskäufe!
Neue Nähmaschinen mit 5 Jahren
Garantie zu billigstsrx Preisen bei
Jakob Gottfried . Gr abenst raße 26.

Nähmaschinen, neu,
vor- u. rückäris näh., stopft u. stickt,
bill. Auf Wunsch au-ck Dctt^ahtüng
gc>staite!t. Hermamx strahe.stsb̂ ft r ._

Sch. Sing .-Näh,nasch.. % I . gebr.,
vill. zu- vc,r!k. Weürittstva tze 20, 1-
Nähmaschine. Schwingschiff, w. n„

erhschaftsh. billig zu verkaufsn durch
K. Mönche, Meichstraße 13, Hth. P.

Erstkl. Nähmasch.. 5 Jahre Gar .,
bill. zu Heck. Klauß. Meichstraße 11.

Nähmaschine, gutgehend
weiß. Kinderklapvfahrstxthl billxg M
vevrl Taunxlsstraßc 27, 2.
Neue Nähmaschine in, Auftrag billig
zu>verk. Hellnrurrdstraße 30, 1._ __ .

(Sitte fast neue Nähmaschine
billig ab zugeben M»tzaergaf se 15.

Für Schuhmacher.
G.. « . ZM -rckev-Maschme 20 Mk.,
Walze J5 Mt . M-snoarckr, 43,
Waschmaschine u. Kinderstühl zu vk.

Bismarckring £2,Jk  Et . links . 884860
Waschmangel, Sitzbadewanur,,

Dxenstbotcnbctt zu verkaufen Kaiier-
Fr -ieSrich-Rima 30. 2 rechts. _
Laden-Einricht . m. Schiebet, f. Huk-.
Schuh-, Schirmgesch., Sattl . 0. Berg-.,
billig zu verkaufen Gvahsnstra ße 20.

Laden-Einrichtungen , Kaffe,
Zuqlampen für Gas u. Petroleum
billig  zu vor.!. Fvankeknstraße9.,

Eine Theke, 2,89"Meter lang,
besonders geeignst f. Fleisch., Kond.,
Butterharrdlung und dergl. Geschäfte
zu verkaufen. Adresse zu erfragen
inx Tagbl .-Berlag.

Großes Puppen -Theater,
Dampflokamotive , Sp . I-, Meheris
Kvnv.-Lex., 21. Dde., ältere Älusgabe,
still, zu vert . Thonxiaestvaße 7.

Gr . Kaufladen , verst. Kinderp .,
Kindcrstühlch., groß. Auto . Leiterw ..
Dampfm .. gr . Puppe . Küchenschrk..
Wechsetstubol all , neu , b. Nerostr. 38.

Puppenstübe und Küche billig^
zu verkaufen Oranienstratze 42, H. 2.
El . Puvpenherd . emaill .. ml Koaig.,

zur Hälfte aib zugeben Wtzbergasse 43.
106 Puppenwagen , diesj . u. vorj.,

billig Bette nfabrik , Mauergasse 8._ _
Größer . Schaukelpferd, gut erh..

zu v>ertaufen ^ GciSbevgstrcrße 26. _

Gut erhalt . Kinderstühlchen
abzvy. Dptzh eilmer St raße 16,  Part.
Laufgitter , Kovierpreffe. Vogelkäfig

mit Ständer, , kl. Sofa zu verkaufen
Wcilkmühlstraße 32. 2 rechts._ _

Bahtthof, Drehscheibe. Schienen,
Wagen . Tunnel , Schtelle xc., Laterna
Magica mit 24 BWer billig zn verk.
Seerobenstratze 7, HÄ. 3 Iv 824860

Militürhelm , fast neu,
sow. Photogr .-Apparat billig zxx verk.
Scharnhorststraßc 38,. 2 l ._ 824816

Kasp.-Theater m. Pupp . 9 Mk.,
Kür .-Rüst. ,6. Raueukalor Str . 19,1 st

Große u. kl. eleg. gekl. Puppen
billig zu verk. Gneifeuaustr . 13, P . l.

Fellschaukelpferd,, wie neu.
zu verkXInsifenaustraße,2Ä ^b N-_

Kinderhobelbank, Tapezierertifch
gxx_BcrfWestendstraße 26,^ r . .•
Rodelschlitten, neu. leirtb.. Pat . g-,

18 Mk. Er bacher Straß e ch, Hth. 1._
Gut erhalt . Kinderwagen billig

gbzxm. Bis marck ring. 7, Hth.. 2 r.
Fast n. Sportwagen (Brennabors

billig Ektvill« Str . 14. Mtb . D- W,
" Weihnachtsgeschenke! Damenrad,
sehr gut orhal -t. grauer Mtlitärmant.
u. einige Kindersesfellchlen billig zu
berk̂ Näh, im T ag bl.-Ver lag,_ Xr
Gut erh. Damenrad mit Freil . billig
zu verk. Sonnenberg . Berastc. 3, P .

Fahrrad mit Freilauf,
Mantel u. Schläuche neu., auch ge¬
eignet für einen Jungen von 14 bis
16 Jahren , zu verkaufon Rhein --
stvatze 39, m  S ticke reEefchaftt
Knab., u. Mädchl-Rad . Torp .-Frerl .,
bill. zu verk. Klauß , Weichstraße 11.

Selvstkocher „Oekonom"
z. hallü. Preis zu vebkaufeu Wellrxtz-
st vaße 3, Pa rt.

Kleiner Herd
zu vetzk. Norkstraße Ll . tt 824843

6 Herde, 2 Wurmbach-Oefen 5^
Rissuör Einsätze u. Kohtew-Bwdeofen
z. vk. Rüdssh . Str . 30. Ofe Ns. Kaus.

Neue mod. Öefen billig,
Ir . Dwuerbr . v. Mk. 10 an . Amerik.,
emaill . 65 Mk. Kessl er. Korkstr.  10.

Amerikaner Ofen billig zu verk
Taunusftmaß e 74, 2, _B24621_
Gr . Partie Desen , irische u. amerik.,
neu , sehr billig üstzugcben Klaven-
tqler Straße 1, 3 iiivfS. _ B 24358
Sch. Regul -Füllafen 12, kl. Herb 10.
Walramstva ße 30, Hth, _ B 24790

Küchentisch u. Stühle , Gas -Lyra
im K'leinftell., Waschtisch, ungestr .,
div. Schkittsck»,. Phot. App.. 2 Glektr.-
App. spvttb. D otzhoim er Str.  35 , 3 ] ,

F . tt. 3arm . Gaslüster m- Prism.
b. zu vk Lo thringer St r . 33. F rfp. I.

GaszmMster f. Eßzimmer , 4sl
nsu . Ansch.-Pr 250.. Wk., f. 100 Mk.
zu verkaufen Biehricher Str . 61.

Einflammige Gaszuglampe,
getrag . Herren - u, Damonlleider zu
verk. Do tzheim er Straß e 8. 1.

Ein schöner Lüster bill. zu verkl
bei Ernst . Riestlftrahe 6.
Drebb. m. Werkz. 20. amerik. Piston

AI, Spisa . 5, Kiast.-Äampe 4,  Kind .-
Sitühlch. 2.60, H.-Schuhe 49—42, D --
Winterhüta 4—5 Mk., D .-P«bz 6 Mk.
Anzuis. Blücherftr . 6, M- 2, 3—47 1s>hr.

Emaill . Badewanne , fast neu,
schönes MeihnachtsgefchMk. spsttvxllitz
Seerobenstraße '28, Gth, ,lßairt. r.

Neue gußeis. Badewanne, In,
weiß, emaill .. führ billig avNlgeben
Klarent -aler Straße 1,  3 l. 8 24366

In diese Rubrik werden
nur Slnzcigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheüen einzelner
Worte im Text durch seiie Schrift ist unstatthatt.

Einjähriger Fox-Terrier
oder Rehpistscher zu kaufen gesucht.
E Wpn hÄM, » orststr atze 17. j_
Gesucht Fresenius qualik. Analyse

Kleine Fra nkfurter Straße 8._
Latein . Lexikon

billig zu kaufen gesucht. Offerten
erbeten  unter H. 769 an T agbl.-Venx.
Gut erh. Herrenanzug , mittl . Ftg„

von best. Herrschaft zu kaufen gef.
Offert , u. W. 366 postlayernd^

Sitzbadewanne . Blumentisch
u. w. gebr . Bettdekoration zu kaufen
gesucht. Of f, u. G. E.. voÄ . BiebrsK

Waschmaugel
zu ka ufen gesucht Morchstraße 33̂_ r

Gebr . gut erhalt . Hobclbauk ^
u. gebe. Metallkcbfig für Eichhörnchen
zu kaufen ges. Off - mit Preis unter
D. 769 an den Taglbk.-De rlag.

Schwarzer block. 92 Zmtr .,
Mästcheukleid für 5jä!hr. Kind zu kauf.
gef. Off.  I . W. 1911  postl . Bismarckr.
Treppenläufer u. gr. Zim.-Teppich,
nur wenn, gut erh ., zu kaufen gcs.
Angcib. mit Pveisangabe an ^Keifer,
Kapellenftraße 96._ _ _

Pianino gegen Barzahluua
zu ,kauf. gcs. Erbacher Str . 6; H. 1 r.
Kaufe Spiegelschr, Weißz., Bettfed ..
Kolonrailw.. Geweihe, 2 egäle Betten.
Frau  Schuxis . S eidan st raße 12 . FM_

Bücherschrank, gebt ., zu k. gef.
Offerten nach Wellritzstraße 5, 1 r.
Bett ., Waschkom.. Schränke zu kTgesf

Orf . u. K. 168 an den Dag stl.-PeÄag.

Petroleum -Heizofen zu kaufen gech
Off . u. R. 10  hausttpostlagc r»st evst.

Vogelkäfig, mit od. ohne Sänger,
in. gut «rb., zu ikaufeu m-  Angeb.
Keifer, Kapellenstraße 95,

Kinder-Sa, -^.-' '̂....,
verstellbar , zu kaufen, gesucht. Opr.
u. B. R.  2 8 hauptpostlagernv ._

Ein Puppenwagen
zu kauf, gef. Gübvnftvatze, 2S,̂ Hth.̂ 2.

G. erh. 2räd. Feder -Handkarren,
8— 10 Zentner trag ., zu kaufen gxf.
O ff, xx. K, 758 an d. Ta«W.-V,erla gt

Gebe. Krankenwagen zu kauf. ges.
Off . Schaxm horststraße 4, 1. B 24720

tz. , ^ V 1
icht ;■' -‘f;

Klavier tt. Konzert -Aitherschulr
'vom Mv . A. Rauls 'ertsitt gründliche«
Untovvi-cht nach Reicht saßb Böetstode.
p. Std '. 50 Pf . LnxonKurgftraße 7-

Ju diese Rubrik werde»
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.^

Verloren 1 Persianer -Kragen ,
DtenlZtaMstemd Wiarbbuvg, VorsMv
ckbemd Sipangipnster'ch, Geigen Bctohiv
abzug. Doltzhettnar Stva he 38, 2i _ .

Sonntagabend ' eilt, weißer Pelz
mit schtvarzem Schiwänzen ckbhanve/'
aeSoncknieni. Wer darüvev Auskuntt
gcsten kann . ,erhält BcLohn. Franckext-
strntze 13, 2 voch ts ._ __ _ _ __ -j

Schwarze Katze entlaufen.
G>eg. Belohn, abzug. Dannusstr . 48
Foxterrier zugel. Geg . Einr .-Gebühr

astzuhMn Nikökasstrabe 41, 2 r.

In diese Rrrbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenomme». — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Klavierstimmer Schtckling,
fli iietenn nq 17, 2,  B 24626
Hcrren -Schneiderei wendet Röcke ».

neue Hosen 5. Ueberz. 12, Repar .,
Reiex., Samtkrag ., Anz. Aufbüg , 1.5v,
M.  z. D. H. Kleber,, He llmundst r.

Tüchtige Schneiderin erixpf. sich„
(Dag 2.56). Riede rwaldstr . 14, G. 8L

w

Badeofen für Kohlenfeuerung zu t.
oiefxK&i. Anthes . Rh^Mo. Straße 4,

Schneiderin hat noch Tage frei.
Lang gasfe 54, Wh . 2 y ?t._
Vers. Schneiderin r. sich in u. a. d. H-
KÜLvenbalierS traße 8, Hth. 1.  _

Perf . Schneiderin sucht Kunden
iir u. a. d. Haufe. K'aullstvaße 39, FW

Wa.-i schenke» wir?
Für den neuen Ulster ein fernes
Künstler -Meudogramm in Gold xrnv
S eide. Ho ckstattenstroßc 2. Hth.^ -
Näherin emvf. sich im Ans. v. Wäsche.
Kimdert'l., Ausbess. Tag 1.50. Lurson-
tzlatz,6. Hi-nier haus.  Fräxxl . Trost-. ,..

Jacken-, Haus - u. Straßenkleider
. sti ll , 'anigef. Meichstraße 33,

Perfekte Stickerin empfiehlt.
sich billig. Be rtv amstraße 20. 1 lin sst
Weiß-, Buntstickereien w. sch. u. b'»'

«SKf , 2 Buchst. 8 Pf ., Momoar. von
15 Pf . an . Walva m'str aße 10, V. 2,U
Handfcstons werden gut tt. schnell

besorgt  Roders traße 35, 3 St . rech tst
Friseuse empfiehlt sich ,

in Tages - u. Ballfrif . mit Ondxtnat-
Schürg . Aar straße 27._ B246gj

Gardinen werden wie neu .
gew., aöfp., gebüg. Hoch stättenstr -ttott
'Wäsche w. tadellos gewasch. u. gebu»-
Hochstättenstraße 18, 1.

r In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

1 ausgenommen, — Da? Hervorheben einzelner
1 Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft-

Bedürftiger Veteran tt. Invalide,
70 Jahve , her feie Feldzüge I86v-
70/71 mttMtnvcht hat u. diuvche-unE?
Betrickbsumfall aLbLttsninfähiwtmirhr,
bittet um Unterstützung- NÄhewes" s!
Tagjbl.°V>etzlag._ _ kÜ-
Suche zu Geschäftszweckcn300 AÜ-

bei mvnatl . Rückz-ahl. geg. Zinsen' -b
Sicherh. Of f, n. N, 168 Dwgstl.-BeS .-

Künigl. Theater . ^ „
2 Plätze, Abonn. C, Setten !., 1. R<E
dö jetzt oder Neujahr abzugdvon
_ Hohenlohoplatz 1, Jj _ _

Noch zwei Reklame-Felder ,
in der Durchgangshalle des Dagbian-
Hauses jahrweise zu verniiet-en.
im Tagblatt - Kontor , rechts de-
Schalterhalle. _ _ _ -

Eine arme kränkliche Witwe
bittet edle Herzen um mtlÄe Gabc>̂
Näheres im TagÄ .-Verl ag , —

Wer will et« Kind .
>tn Pflegie nehmen ? Zn erfragc
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», Seltene Gelegenheit!
^Eadt von 25,000 Einwohnern

iL.^ lerhandlung en groß u. en detail
lUr 2000 Mk. sofort L» verk. Offen.

61 an  deN,Tagbl .-Verlag ._ ,_
übersehen!

schöne «MtÄschlwg!. Pferde,
u. Kohbfuchs, sowie ein

M nsPs Bveak aus Naturholz , auch
n. Aasdiwa<sen^ Pscrdclgoschivve u.
»eue Decbvn. lnllies zu annehmbarem

fof. zu d-evk. bei Karl Eller,
tgj^fewn . Wi-eSbaden-er Straße 3.

Bitte ant >,a neiden . - WH
,,,'Ichön sing. Kanarienhähne , SeUbst-
ffcht, gx. Ausw , a Stück 5 »i. 6 DK..
LZu Me 5. 2 St . E s.

Partie Schürzen,
*Mttz«nstoffe für Blusen werden billig
Megeben Riehlstraßc  21 ^ r . L 24820l>«.. mm- «K » mm.

darunter Modelle, spottbill.
rednz.WtM «r Dotzh eimer Str . 25.
^ ' Nderschulstiesel27- ^ 30 3.50 Mk.. '
Sir -ßS 3.95 Mk., 34—!>5 4.50 Mk.
« »o?Jlf eici’8 Mainzer Schuhbazar,

l-Vtttstr . 25, ueb. der^Hirschapotheke.
, ^ Wke Zinkkannen. Dosen, Teller,

Kastenuhr (eichen- zu verk.
SLKrahe 3. Hth. 1- r . 824702
nrr Briefmarken
.̂jEr Länder, viele 1000 verschiedene,

hohem Rabatt , Sätze billigst, und
neueste Albums rc.

graust . Ruch Einkauf und Tausch lose
auf Briefen von 1850 an.

B schiesclie , Va hnhofstr.  8.
. Mikroskop

»«braucht, billig zu verckaufen.
^ ^ Adler-Apothe ke, Kirchgasse 40.Schießstaud Roland
&$ * i Symphonium billig zu verk.
»Mäkler Dotzheimer Str . 25. Part.

GelegenheiLskanf!
Meyers Großes Konversnt .»

Lexikon , 20 Bände,
neueste Auslage , so gut wie neu,
statt Mk. 200.- , nnr 125 Mk.
Buclihandhm^ Carl Pfeil,

Kleine Bmgstr . 4. Fernspr. 3618.

D gr. OelaemälDe,
^uter- ^-und WaManidschast-en, ekn

K̂ serstlch (Jägerlatein ), 1 Mahag ..
mit Schränkch.. 1 Brotschn.-

d,Mchrne, 34 neue Einmachdosenl. ein
wM ^ ^ "llkleid, i Damenrad (Open

ü-ortz . b. zu bk. Katzlstr. 39, 3.

Gelegenheitsküuf » in gebraucht.
Schreibmaschinen

bersch. Systeme, bieten sich zur Zeit
bei inriiu , Adolfstr . 1.

Neue erstklassige
uii. ^ Schreibmaschine,

achtbarer Schrift und Garantic-
verhältnissehalber , event. mit

tzm/Wahlung , 25 % unter Preis , zu^u. Ml . verk. Niederwalbstraße 12. 4.
jnninAfi mehre,e wt~ neu her-
Htulliys , gerichtete feine Instru¬

mente, und ein erstkiaff. Stutz«
strigel sehr preiswert.

ss <i-»r !vl . »l oisr,
Wilhelmstrabe 16.

Pianino
von

Mancl,
jp* «rha'ten, billig zu verk. Tägl . von
^ ^ 1 Uhr Zimmermannsiraße 9, 1 r.

Erstklassiges

liPan -iMino
..Srogem, edlem Ton. vornehmem

«Hause, noch nen » wird billigst ab-
»«Seben. sv : ii -.
^ _ Aschaffenvurg.

Vit
Alle iMMe Sei«.

ziT . süßem Ton. besonders als
^amen -Gcige geeignet, für 4«« Mk.
Vi verkaufen. Offerten unt. M 749
^ » den Tagbl .-Berlag.

Mes GrämM-h!»!
h y#unb ohne Einwurf , preiswert

8klr;kiheita«is!!
Phonola

lVorfetzapparat), neu 950 Mk.,
.letzt 700 Mk . , fast neu.

Mnsikhans

Iranz Schessenöerg,
Kirchgasse 33. — Tel. 2458.

Gegr. 1864.

Gut erhaltener
Grammophon

für 15 Mk. mit Platten zu verkaufen
Eleonorenstraße 10, Part , l.

WeKeMWWsUMI
Neue Berner Spieldose und ein

Grammophon für die Hälfte des
Wertes zu ve rk. Blücherstraßc 8, 1 lks.

Schöne Mineralie sammlung»
150 N., preisw. zu verkaufen PhilippS-
bergstraße 15, 2 l ._ _"AMkS loiiHoMien
zu verkau fen Schulbcrg 15, 2 linS'S._

Breites Nilßhamuöett
kompl., hohes Kopfteil, wegen Platzmangel
bi llig zu  verkaufen Schiichter str. 8, Part.

Lederseffsl,
bequeme Fassons, sehr billig, empfiehlt

L4r«e»4 lit ' iisvr,
_Kaiser -Frt edrich-Ring 40.

Ein Leder -"--eff«!
und ein Leder -Osensckirm , Kunst¬
arbeit, billig zu verkaufen Friedrich¬
straße 27, Hth. 1 St.

große Muswahl , zu üuberst zivilen
Preisen, Nikolasstraße 12,
10- 12 und 4- 7 Uhr. _ ■

„ChippeudnLe",
vornehmer 23 ».cherfdirauk , Muszieh-
Tisch rc. sehr billig zu verkamen
Nikol asstr aße  1 2, 10- 12 u. 4- 7 Uhr.

Neue Kaffenschränke
billigst abznaeb. Friedrichstr. 12, im^fad.
^ GcldschrS»re!̂ U,.."'

billig zu verkaufen Friedrichstr . 17.
Wegen Platzmangels sofort billig

zu verk. : eich. Schreibtisch, Bücher¬
schranks Küchenschr., 2t. Spiegelschr.,
Waschkom.. Nachttisch, Ottomane,
Kameltaschensosa. BerLiko, Trumcau,
2 schöne Bilder , i Nähtisch, i Flur-
toilette , verschied. Stühle usw. ulw.
Eleonorenstra tze 2, 1. 8244 03

rSelegeuheitskärrfe
in Fahrrädern , neu und ge¬
braucht, bieten sich zur Zeit bei

Hneo Grün , Adolfslr. 1.

Fahrrad , fast neu. leicht, Luxus,
passend für WeihnachiSgesch.. zu ver¬
kaufen Wellritzstraße 27. Hth. Bart.

Da ich hiS Januar mein Herd-
und Ofenlager , Feldjtr . 14. räumen
muß verkaufe sämtliche am Lager
habende Herde und Oefeu zu herab¬
gesetzten Preisen.
Peter Kilb, Steiirgasse 32. Tel . 2629.

AlteMiie.SlMeri.SWe
kauft zu hoh. Pr . Karlstr. 1.
Ge tr.Kleid er,Sch ich s,
Zahngebisse,a.Stücke,

zahlt a. besten 824747
1$¥ Bleichstr. 27.
N. Schiffer. "W"E
zahlt die höchsten Preise für getr. Herren-
u. Damenkleider. Militärsachen, Schuhe,
Pfandscheine, Gold, Silber, Brillanten,
Zahng ebisse, Antiq uitäten.

ßetrageiiö Beider!
Für Herren-,Damen-u. Kinderkl.,Schuhe
und Pelze, Zalurgeb .» Gold, Silber rc.
zahlt nachweislich am besten nnr
JL» Ctroissliiit.
Metzgcrgasss 27» Teleph . L17«.

Alte Zahngebiffe » Gold , Silber
n . Brillanten , Pfandscheine , gut
erhaltene « leiser , g. Nach !, kauft
zu hohen Preisen

A. liefe ls. Sgg 'fel
Fran8t » ni mer,
M I.Welterg -nKseO . Ä.keittLade » ,
zahlt die allerhöchstenPreise f. gurerh.
Herr.-,Damen- n. Klndcrkleid., Gclmhe,
Pelze, Gold. Silber, Nach!. Postk.gen.

Frau
Grabeustr .lße 26 , Telephon 8895,

hohe Preise W1SL kein Laden,
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erdalt. Herren-, Dameu-
und Kinderkl., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber,Zahngeb . , Nach!, rc. Postk. gen.
WrianiüH ' ans Mivatdes . kauft

Mai nz, Carmelitenstr. 7.

8« z iftS KMW
mit 3 oder 4 geschweiften Beinen kaufe
ich. Off, u. st. 168  a . d. Tagdl .-Perlag.

Champagner -» auch all. Art Flasch.,
.Hasenfcüe , Lumpen. Metalle rc. kauft
fortwährend 8 eb. Sti ll, Blücherstra ste 6.

MU- Äusgekälumtes Haar kauft
S&op p , Zimmermann str. 6 (na chmitt.).
Ntzelli üO UgselWeWllUeil
von Wei-nhcmdllung direkt zu kaufen
sefucht. Off . u . Ä. 758 Tatzibl.-Bevl.

WWr ArlmW.
die Stunde für 50 Bs. Englischu>n-b
Fvanz. für Ans. Auch Nachh.-L)tD.
Adr. TagVl.-Ztvst., BiKmarckr. 29. 8r

Enjl . Konyers .-Zirkel , auch iürAn-
fängei '. Miss Sgoore , Rheinctr , 101, X.

O nnnn Skt. eiSg-liSCUeS»tlfi ilü (Ontcrrlc -lit.
Platter Str . 2, Vereinshaus I.

Sranjöfe *5; SÄ ?,:.,
weg 4. unterrichtet im Französische».
Std . 1 Mk._ Die 2 erstenS tund, gratis.

rranrösin (dipl .) ert . grd !. Ün rerr . u.
Konr . Beste Ref . Dotzheimer Str . 34 , P.Snlsseftse
donne looons de frangais ä prix mod ^rös.
Off. 1K 639 au Bureau du Journal - *

Italienischer Unterriclit
Rheinstragie SS , I.

Russischer'Unterricht
wird gesucht. Au erfragen Nikolds-
straste 41, 1 r., von 2̂ A,Wr.MKschinenschreibeti
auf div. Maschinen: grdl. Einzelunter¬
richt zu jeder gew. Zeit . (Stenogr . auf
VerlQ. Bleichstr . L», 2. Tel . 806 }.

An einem feinen

Privat-TanzzirM
für die moderne Tanzweise

Two step und Boston-Walzer
können noch einige Barnen aus
ersten Kreisen teilnehmen.

Nähere Auskunft erteilt gern

Fritz Saueru.Frau,
Inhaber der W’iesb . Tanzschule,

Adelheidstrasse 33.

Siet öltietl. « « W
zu 1 -Mk., bestechend aus : SuDpe,
Neischgang, Dessert u. Tasse Kaffee.

Mel  WW MM.
19 Langgasse 19.

'"Lana's Schreibstube
Bleichstr. 23,  2 . Tel . 3061 (div. Ma sch.)

Kehr ßmMte Achnelderia
fertigt eleganteste schicke Damenkleider
(Tag 5 Mk.). „A . 22" postl. Bisma rckr.

Wlige SrmllkvMch
übernimmt Tag- u. Nachtwache bei maß.
Preisen Dotzhcimer Str . 88, Gartetth. 1.

4-MölToae mir für pameti. 4»
i ' ranruiiia Wa - iu ' r . ärztl. gepr.
Sprechst. 10- 12u. 8—6 Mbrechtstr. 3,1.

Ganzmassage 1 Mk. Nur f. Damen.
Bon tücht. arztl . gepr. Masseuse. Frau
Käthe Rusert . Seerobeni tr . 29. G. P.
Massage, Maniküre,
ärztlich gehr . Ottilie « assderxer,
Langgasse 54, 2._ _ _ _

MnsWe fiit Daniel,.
stzrau tvtisabeiti Sistrltr , Michkls»
berg 32 , 1. lAerztl. geprüft.)

'Mlaffage — Maniküre
Helene BemneUiurS " ärztlich
geprü ft, Rhei n gauer Str aßes
SWWWeU i M
E sm bis« M il sa Goethe straste 23,3.
pW- Phrenoiogin "'MS
Goldgasse 16.1. Frau S -t»

Mhrertslsgin
Frau Henriette Becker. Walramstr. 8,41.

Berühmte Phrenoloatn
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
Eläse jw ol f , Hirs-bgr aben 10, 2. _
Erstklassige MenMW
Frau S.Hrüncivald , Blei chstr.36,Vdh. 1.

Berühmte Phren ologin
uuOll deutet Kopf, tzand-

Itn.e, Sternkunde,
Chiromantie

tt, amerikan. System.
Pi ' ieila Eick,
Michelsberg1, 9

Hergang . « . Hnflmft,
Lebenslauf durch Handliniendeutung.

P:Ut  CJlaBtclie,
Metzaergasse B% t,  Näde Gokdoasse.
Vergang.unv Ankunft
Lebenscrfolg und Schicksal' beurteilt n.
Handldig. und Ang. d. Geburtsdatums
IVIr. Charli, Bahuhofftr.3,l l.

Zu sprcch v. 9—12 u. 2'/,—9 Uhr.

EülÄfflSgeWI.
Steilerer erfahrener Kaufmann,

Prokurist großer AkliksnsesellMaist,.

m l., sucht mit.zum .-
solide BeteMgung , vesp. leitenlde
Stellung an nachweislich cpewimi-
bringenLem Unternehmen . Bormittl.
vetzbsten. Ausführliche Angsbote u.
G. 759 an h>en T aM .-Berlag ._ _

Teilhaber-Gesuch!
Selten günstige Gelegenheit!

Zur Ablösung des bisherigen Teil¬
habers , welcher sich zur Ruhe setzen
will, wird ein kapitalkräftiger Teil¬
haber mit 8—10,000 Mk. für bedeut.
Reise-Kino-Nnternehmcn per bald ge¬
sucht. Angebote unter W. 759 an
den Tagbl .-Berlag.

W-el Geld
kann arbutsame Per >on, ob Mann
oder Frau , verdienen. Gewandte
Personen mit Beziehungen, denen
cs um eine

gttts Geiste
zu tun ist, wollen sich niclden.
Off. u. V.  V. 153 an Invaliden-

p  dank , Ann.-Exp. F515
BM*r"'

für Dame bietet die Uebernahme eines
bestgehenden Geschäfts am Platze. Preis
9v00 Mk.. 8!nzahl. 6000 Mk., 5- 6000
Mark . jährl . Reingewinn nachweisbar.
Selten günstige Gelegenheit. Ernsthafte
Reflekt. 'erfahren Näheres durch

S wiii ^ gsUy , Ri ehlstraße8, 2.

Geld
an sichere Personen auf Wechsel.
Schuldichein, Hausstand zu 6 %,
schnellstens. Provision vom Darlchn.
Zu haben durch
_Kelling . Rheinstraß e 47. 2 r.

Wer sofort Geld braucht
erhält solches auf Möbel, Wechsel,
Schuldschein, Ford , schwell, diskret d.

Mauthe . Goethestraße 23. 3.
Sprechstunden 8— 1 Uhr.

Dienstag . Donnerstag . Freitag von
8 bis 8 Uhr nachmittags . Sonntag
von 9—c Uhr. Bereits über 30,000
Mark im letzten Vierteljahre selbst

ausbezahlt.

Mglanblich aber wahr!
ist es, daß z. B. ein 25-Jähr . eine

KcdcrssnMemssiiollle
über Mk . 16,06 «. - auf 2« Jahre
bei einem Gesamtkostenaufwand von tmr
Mk. 1748.— erwerben kann. Off. unt.
Ii. 1124« an » aase »s<ei » & Vogler
4 .-6 ., Frankf urt a . M ._ F92

Darlehen aus Sicherheit^
auch Möbel, an solv. Leute. Off. unt.
Pv stlagerkarte 16 Amt 1 Wiesbaden.' S filoM rH
gegen größte Sicherh. n. gute Zins.
Osf>u. B. 757 an den Tagbl .-Vcrlag.

Welche
Weinhandlung

würde Dame , die sevther eine Wein¬
stube inne hatte , wioder zu einer
solchsu Gelegenheit - » ton ? Kaprtar,
refp. Kaution , vophaudan. Offerten
unter P . 759 , an d. Dcv!M -.-VetzlaJ,

Hohen"Verdienst
finden Herren mit gut . Beziehungen
zu Hausbesitzern u. Geschäftsleuten.
8l-dr. erb, u . G. 758 an Tacrbl.-Pevl.

Dringende Bitte.
Junger Kaufmann

sucht in seiner Freizeit NeLenerwerd
durch Erledigung schriftl. Arbertew
Beitragen v. Büchern oder sonstiges
Offerten evbitte unter W. 100 polt-
lagernd Hawd tpostamt.

Um sich daz

eigene Heim
zu erhalt , wünscht feingeb., wirtsch.,
kinderl . Witwe , Ende 30, einem, ev.
mehreren , alt Herrn den Haushali
zu führen . Schöne 4-Zim -Einrichr.
vorh. Off . erb. unter I . 759 an den
Tag hl.-Berlag . _ .

Nützliches Allier.
2 Achtel Abonn. 1. Rang , Vorder¬

plätze, Serie 8 , sind krankheitshalber
bis Ende der Spielzeit abzugeben.
Näh, im Tagbl .-Berlag ._ Xt
”Korügl. Theater.

1 Achtel tzlbonn. 0, 1. Rang . Sorber»
si tz, abzug. Rüdesheim er Str . 16, 3,
Junge Konzertsängerin,
feingeb. Sopran , empf. sich Vereinen,

Familien -Gesellschasten.
Hochzeiten usw. Liederwahl nach
Wunsch. Probehören gerne gestattet.
AÜLßiges Honorar . Gcfl . Offert , u.
D. 742 an den Tagbl .-Berlag . _ _« “

auch ältere Beinleiden jeglich-r
Art , heilt ohne Operation
und ohne Bcrnfsstörung durch

Spezialnrzt
ßr . .farnicbe ’s

Heilmethode
Frau JPsmiII,

Michelberg 1,
ärzt. gepr. d. Spezialnrzt

!>v. med. .lneni -. tze.
Auskun ft unentgeltlich.

»D-Hant-Harn-
und Blasenleiden (Geschlechts!.), auch
alte Fälle, Ouecksilbrrfiechtum. Vorzügl.
Erfolge. Diskr. Behandlung. L24i4?

Uodsrt Vr«88l6r,
Kuranstalt f. naturgem. Heilweise.

Wörthstr. 17,a.d.Nheinstr., 9—12u.3- 8.

Pension gesucht
für Baby, 4 Wochen alt , in guten
Hmisc. auswärts . Of-sertmi unter
S . 759 an den Tag-K .-Verlag,

LLsVAZitS Aaisstatiung.
Iffur erprobt © Qualitäten in jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen.
Spazierstöeke.

190)

™ f.  Kindshofett,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

doldpsse 23, Langgasse 29, Wilhelmstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten,
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Restaufiagen Antiquarische Erwerbungen Neuausgaben

= Jleu ~Ersd )einungen  =
Weihnachten 1911.

Jeder Band in elegantem Originalband.
Bartsch , Das Deutsche Leid . 6.50
Bloem , Das eiserne Jahr . 6.00
Braun, Memorien II . Kampfjahre. 7.50
Ganghofer, Buch der Freiheit. 5.50
Harden, Köpfe Band II . . . 8.00
Heimburg, Familie Lorenz . . . 4.00
Voss, Zwei Menschen. 5.00
Zabel, Der Roman einer Kaiserin , Katharina H.

von Russland . 5.00

Klassiker.
Sauberer Druck auf gutem Papier in modernen

geschmackvollen Leinen -Einbänden.
Chamisso . 0.95
Eichendorff . 2 Bände 1.90
Freiligrath . 2 Bände 1.90
Goethe , . . 4 Bände 3.80
Grillparzer . 4 Bände 3.80
Hauff . . , 2 Bände 1.90
Hebbel . . . 2 Bände 1.90
Heine . . . 4 Bände 3.80
Kleist . . 0.95
Körner . 0.95

Lenau .
Lessing
Mörike.
Reuter .
Rüekert
Schiller
Shakespeare
Stifter . .
Uhland
Wieland .

3 Bände

Bände
Bände
Bände
Bände
Bände

0.95
2.85
0.95
3.80
2.85
3.80
3.80
1.90
0.95
0.95

i Jleu -Erscheinungen
Weihnachten 1911.

Jeder Band in elegantem Originalband.

Herzog , Burgkinder . . . . . . . .
Höcker , Lachende Maske . . . . . .
Lauff , Lux aeterna . • • .
Gmpteda , Die Tochter des grossen Georgi
Reuter , Frühlingstaumel.
Rosegger , Die beiden Hänse . . . .
Schumacher , Lord Nelsons letzte Liebe
Stratz , Lieb Vaterland . . . . . . .
Sudermann , Der Bettler von Syrakus .

5.00
5.00
5.00
7.50
5.00
5.00
5.00
3.00
4.00

JTldrehen büch er und Jugendschöffen für Knaben und Tilädcften.
Grimms Märchen , Bechtsteins
Märchen , Robinson , Eulen¬
spiegel , Rübezahl , Kinder¬
geschichten , Lederstrumpf,
Schatzkästlein etc . etc.

jeder Band
21

Frau Majors Töchterchen , Die
Sonne bringt es an den Tag,
Die Jagd nach dem Glück,
Märchenzauber - Märchenlust,
Karl der Grösse etc . etc.

jeder Band

51
Lottchens Kinderzeit , Aus
eigener Kraft , Mutterliebe,
Kleine Geschichten aus großer
Zeit 1870/71 , Hauffs Märchen,
Don Quichote , Grimms
Märchen sjfjeder Band

Deutsche Volkssagen , Abenteuer
in fernen Welten , Gullivers
Reisen , Kinderglück , Till -Eulen¬
spiegel , Die schönsten Sagen des
klassischen Altertums

jeder Band Ji.Mk,

Antiquarisch.
‘*%T*t* -jC f —m ‘]£W [  herausgegeben von TheklaJ mß &StJi &itlp  v . Gumpert. Reich illustriert,

eleg. gebund ., früher . Band Mk . 7.50, jetzt Band Öl u . 52 je

Ibsens Dramatische
S
0.

Ausgewählte
Werke,

3 Bände,
elegant gebund.

75
Mk,

Björnsfjerne Björn-
son s Ausgewählte Werke , « 75

3 Bände , eleg . gebund . O.Mk.

Damdis -Hochbuch  . pf.

Jioenigs-Jiochbud) . . . . 48 pf.

Wissenschaftliche Uoihsbibliottjek  L »"K2 >L
Jean Clairemont, das Buch der

neuesten Erfindungen . . .
Georg Geliert, Jagden -Abenteuer

aus allen Zonen , zu Wasser und
zu Lande . . . .

Gustav A. Ritter, die Völker der
Erde Afrika , Asien . . . .

W. Laekowitz , Das Buch der
Tierwelt , Schilderungen aus d.
gesamten Tierleben . . . .

Gustav A. Ritter,
Deutsche Sagen.

800Mk,

00
Mk.Bi.

9 00
Mk.

9 00
O.Mk.
9 00
O.Mk.

3.Theod. Rulemann , Die Wunder
der Physik , grosses illustriert.
Hand - und Experimentierbuch

Gustav A. Ritter , Die Wunder
der Urwelt , die Entwicklungs¬
geschichte der Erde . . . .

Gustav A. Ritter, Das Buch der
Entdeckungen.

Gustav A. Ritter , Deutsches Hi-
storienbuch , Volkssagen , Ge- V
schichten und Legenden , . O»

Dr. Otto Adolphi, Das grosse Buch
der fliegenden Worte . < .

00
Mk.

ft 00
O .Mk.

8 00•Mk.

00
Mk.

9 00
O.Mk.

Antiquarisch.
Deutsches Knaben -

Äeltere Jahrgänge
zur Unterhaltung,

Belehrung und Beschäftigung,
Reich illustr ., per Band nur

bUd) t  zur Unterhaltung , \
■ * \ Mk.

Antiquarisch.
Deutsches Ttlädcben

/ * Aeltere Jahrgänge
Uli Ci/t  zur Unterhaltung , J
Belehrung und Beschäftigung , tg-
Reich illustr ., per Band nur

Bitder-u. TUathücherv.5Pf.an
Mk.

Wiesbadener Volksbücher... 10 Ila«.2« pt, 25 pt,30 pf, 35 pt,41)pf.,45 pf.,50 pf.

THusikalien.
Weihnachts-Album,

00Musikalische Edelsteine , Neue
Folge , 42 moderne u . beliebte 4j
Operetten , Opern , Schlager , /I
Salonstücke , Tänze , Märsche - V-
u . Lieder , elegant gebunden •

Operetten- Revue, gross, humor. 4 ßft
Potpourri mit überlegt . Text , I vU
Neueste Schlager . • Mk

Mk.

36 bekannte Lieder und KA
Choräle . Pf.
Für frohe Kreise ; Musikalisches

Elite -Album , die bekanntesten /-v nr
und beliebtesten Operetten , » B * 0
Schlager , Tänze etc ., elegant f ,
gebunden Mk.

Die grosse Kanone , grosses Pot¬
pourri zUm Mitsingen von
Paul Lincke.

'»16#
. 1 « Mk.

Weihnachts-Hasseden.
Weihnachts - Kassette , feines

Billett -Papier , 25 Bogen und
25 Kuverts . . , , . , .

Weihnachts - Kassette , fein . weiß.
Leinsnpapier , 25 Bogen und
25 Kuverts . . .

Weihnachts - Koffer, 30 Bogen,
10 Karten und 40 Kuverts,
weiss und farbig.

IO«.
55 h
i io
! • Mk.

Weihnachts - Kassette „Oberon“,
50 Bogen feines weisses Leinen¬
papier , Herrenformat , 60 Ku¬
verts mit Seidenpapierfutter .

Weihnachts - Kassette „Cäcilie “,
50 Bogen Leinenpapier , grau
und blau , 50 Kuverts mit
Seidenpapierfutter . . . .

Karten - Kassetten , weiss und
farbig von

70
• Mk.

25
• Mk.

50 am
Tleue bittige Ttusgabe von Richard Wagners Ktavier -Jfuszügen
mit überlegtem Text : Lohengrin , Tristan , Rienzi , Tannhäuser , Fliegender Holländer . Billig . Leinenband 3 . ^ broschiert 2,

Btumenfhat.

Mm aller Systeme
Verkaufsstelle für

Rieisner-Defen. 1840

IHi - Me
mit Garantie für gutes Backen u . Braten.

KirdigalfEPL frorst NM .,

Nen-Wäscherer 21. Kirsten
Kefeirt tobaTIofe Wüsche, Gandihenisp.
Schar nhorststrahe 7. Tebophon 4074.

UW»
fe4.

. Mk. 3 .80

. „ 5 .80

. „ 8 .00

ilepnte Pcufteiteii.

e
Marke Flott.
halb Seide .
Reine Seide.

größtes Lager am Platze.

Neuheiten
Kugeln , Lametta -Schmuck,
Watte -Artikel , Lichthalter,

Baumkerzen,
empfiehlt in großer Auswahl zu bill. Preise"

_ . 1789Drogerie x
HelMrieta KneipP*
Goldgasse 9 . Telephon 307»
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Besonders vorteilhafte Weihnadjts-Ttngebote in

Gardinen u . Teppichen r
#

3 grosse Posten CjdVCflflßtl»
Posten fj.jjjjgjg,. Verkaufsprei » bis 6 *50 . . . jetzt nur 4 M.

früherer Verkaufspreis bis 8 *90 . jetzt Paar nur 0 jyj"

^ früherer Verkaufspreis bis 12 . 75 . jetzt Paar nur Q

=■ Besonders preiswert ■■■■ —

Posten Band -Gardinen
Ia Erbstüll , reiche Bandarbeit,

früherer Verkaufspreis 0 g Mk., jetzt nur

Ein Band -BettdeckenPosten
Ia Erbstüll , über 2 Beiten gehend,

früherer Verkaufspreis IC
bis Mk., jetzt nur

15 ».
20 -,

Decken.
Titzfuch-Tischdecken, O

mit Stickereien u. Applik ationen , 4 *50,

25
M.

15 M.
Gewebte Tischdecken

in Perser - und Y*rdüre-GresctnnacV,
für Herren zimmer paisend . 18 50 ,_ _

Diwandecken § ®°
_in vielen Ausfüh rungen . . • 9 »75,
Reisedecken

in grösster Auswahl . . 6 .25 , "

Jacquard -Schlaf decken  2
in guten Qualitäten . . . . 3 .75,_

75
M.
50
M.

Schlafdecken  in Halbwolle, 6.75, 4"80
M.

Bettücher, weiss und bunt, 1.95, 95Pf.

Teppiche.
Serie JJxminsfer -Teppiche,  ca. 170x 230 cm I ( i

I früherer Verkaufspreis bis 26 .50 . jetzt nur J -tf

Serie Ttxminster u . Ia Velour,
II 0a. 200 x300 cm, vorzügliche Qualitäten,

früherer Verkaufspreis bis 50 Mk. . jetzt nur

50
Mk.

40m,

Serie mm, . f Ti _ ca . 250x350 cm, bewährt . . ^nl Woll -Perser, Qualität., für Ess-u.Herren- ,| U.
zimmer passend , früh. Verkaufspreis bis 58 Mk. Mk.

Ein
Posten

Serie
I

jetzt nur

Telle.
4 50
“Mk.

jetzt nur

Chinesische Ziegenfelle,
grau und weiss, ca. 175 cm lang

Serie M 90 Serie fj 50
-letzt nur 0 .

II
jetzt nur IMk.

Steppdecken j  50
Satin , in verschied.
Farben . . 7 .50,

Daunen-
4

Daunen-
Steppte * ^  40sct.

Mk.

50

Perfvorhänge
in verschiedenen Breiten und
Earbenstellungen , z. Teil mit
Zugv rrichtung , in Bambus,
Muscheln,Muscheln in. Perlen-
und Glasperlen - Ausführung,
in grosser Auswahl , fl 75
42 .1)0 , 25 .00 , 15 .00 , *

IC 104

Oeffentliche politische Bersammlung.
Nationalliberale Partei . ,

Am Freitag , den IS . Dezember d. I ., abends 8 '/- Uhr, findet im Kaisersaal

^selbst , Dotzheimer Str . 19, eine
statt. in der

L?ezemver o. *$., , — .—

öffentliche WSHlerversammlung
Herr GeneralsekretärP . Breithaupt aus Berlin und
Herr LandtagsabgeordneterE.  Bartling aus WiesbadenüberUl'vt

M nolitiithe8«ßt ui  Sie bttsrjteWSe«KWtGMlen
lvrechen' werden.^ Zum Besuch dieser Versammlung werden unsere Parieifreunde, ebenso wie die Wähler aller
ärgerlichen Parteien eingeladen. .. E,

Der Vorstand der Nationalliberalen Parte , des II . Nass . Reichstagswahlkretses.
(Wiesbaden Stadt und Land — llnteriaunus Hhemgaukreis.)

I . A.: C. Anding . _ Ftö5

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

Gegründet 1860. Telephon 92 u. 489.
Mitgliederzahl am 1. Januar 1911: 8978.

Eingezahltes Stammkapital Mk. 4,301,540.—.
Haftsumme Mk. 8,978,000.—, Reserven Mk. 2,25-9.570-—.

Reichsbank - Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen . Sparkasse . Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung u. mit festem Rüekzahlungstermm.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

(Wertpapieren u.Verwaltung derselben.
Aufbewahrung von : ^ erschlossenen Wertstücken.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern unter
Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand . f353

I PhKtiorfcmif r
wegen Aufgabe des Ladengeschäfts in Lampen - £

❖ Kochgeschirr — Aluminium zu äußerst billigen Prersen. ▼

JUictwfg # © lis 9
Grabenstr . 20 . Spenglermeister. Telephon 2802i

❖
»2. ♦
♦♦♦

toptig,Leöerleidsii,GatlBi-hem
steine,Giclt,FettsucM,» erkranktet®

Imiskur Grosser Preis:
_ Hype-Aiissienij

u. deren SaSa sowie IPasiiZlen . DrSSÜSß 1911

tihei
Fit»
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Kapttalien-Kngsbot».
HtzPothelenkavitaL

Bb Hotel und JndustrieLeletlmrxavn.
KErtnvevtneituna einer- französischen
Drößbank. Keine Vorschüsse.

B»n>Lag«ntur Jacob Strauß.
Worchstratz« LI. L-olephon 8361.

20,000 M . ÄMM
Nt Innenstadt sofort auszulelhen. Näh.
ßnt>«nor ,j,e 19. « <m ._ _ ff 376

70  - 80,000 m~
brr sofort au? 1. Hypothek auSzu-
teihen. Nur gutes Objekt kommt in
Krage. Nest. erfahren Näheres um.
F. 754 an den Tagbl.-Verl._ fR75

Auszuleihen auf
I, »der auch 1. Hypotheken sind
130,000 Mt. für gleich oder später
Kitte auzufrageu unter V. 753 an
den Tagbl. Verlag.

Kapilaliou -Gesucho.
LS—25,060 Marl gegen prirua

S. Htzpottz. auf « « >-s u» und
LoschS tSb« Im Innern per Stadt
von vermbgeu ». Eigentümer gef.
Vff. n - ti. :jL0" Pakt . Beek. Hof.M-- evü. Ti)OM Mt
k i *U*/ *. I» 2 Hypothek(so sicher wie
«rststelligi, im Zrntr. Wiesb idens auf-
m,nehmen gesucht. Off. u. SSS an
LagLl-Zweigstelle, BiSmarck-Ring.

Gute Weite Wostekeii
find eine vorzügl . Kapitals,rnlage.

Wir suchen für Berernsmitglieder
folgende Beträge:

Ldolheidstraße 36,000 Mk.,
Bleichstraße 36,000 Mk.,
MücherstraßeW.600 Mk.,
Ellewbosenyafse 36,000 Mk.,
Elsässer Platz AI—M,000 Mk..
Eltvrllsr Stütze 16,000 Mk..
Eigenheim 7—8000 Mk.,
Framkenstvahe 10- rtt3,000 Mk.,
Heoderstvaße 16,000 Mk.,
Kais-ev Friedr.ich.RiuA 20—105,000

und 30,000 Mk..
Kleisisircche 96,000 Mk.,

' " ' - Mk..

. . . 26,000 M ..
S >charnhorststrasie 20,000 Mk.,
Schiersteiner Straße 38,000 DA.,
Sonmenbeua: 12—14 000 ML.
Taunusstraße 30,000 Mk..
Viktori-asi ratze 21,000 Mk.,
Waldst-vaße 16,000 Mk..
Walramstraß-e 10,000 u. 20,000 bis

26,000 m .,
Wellritzstraße 28.000 Mk.

Kostenlose-,- Nachweis für Geldgeber.
Gewissenhafte Vermittlung.

Nähere Auskunft durch die Ge¬
schäftsstelle des F375

HauS- tt. Grundbesitzer-Vereins.
E. V., zu Wiesbaden.

Luiscnstratze 19. Parterre,
neb-em der Reichsbank.

2. Hypothek
mit Nachlaß zu verkaufen. Näh. im
Tagbl.-Verlag. X,

l
I MMŜ Uke«-Urrl '.äufr.

m ooo -oosooooo e?

deiegcntjeitstiauf.
Moderne Villa , 8 Zimmer

n. Zubehör, mit hübschem Garten0 ist erdteilungshalber zu dengünstigsten Bcvingunicn »»
V »erkaufen durch die Immobilien.0 Agentur von.0. dir . « llleklieli»
0 W lhc.wstr. 56.
■ 00000 *000008

iüiln AlsisMr. 22
neuzeitlich eingerichtet, mit großem
Garten und Platz für Stallung , zu
verk. Näh. bei den Agenten, in der
Billa, oder Winkeler Straße 4, 1 lks.

MMMH . Bill«,
neuerdant, zum Alleinbewohnen,
komiortabel aüsgestatret, gr. Z,m -
Anzahl, dir. v. Erb. preisv. zu
verk. Interessenten er'. Näher, u.
Poftlagerkart« 1, Hauptpost.

V'illa-Eckdauplatz,
806 qm am Langcnbeckplatz, preiswert
zu verk. Näh. Älwinensträße 4.

Spottbillig!
Hochherrsch., prima vermiet. Etagenh.
in bester Kurl, weit unter Selbst¬
kostenpreisu. Taxe zu verk. od. gegen
gute Hypothek, Billa od. Grundstück
zu vertausch. Off. u. „Ed. K. 275"
»ostl.  Berl iner Hof._ B 24806

Großer «KelegenIieitSkauf
wegen Wegzug.

« »stklaff. Geschäftsllau « —
event. auch für best. Metzgerei
pass., nach5 °/»V-rzini. d. ganz.
Kaufpreises noch »000 Mk.
Nebwsch last., an rat » rutscht.
Kiufer mit 25,000 Mk. Anzahl,
iu verk. Ans . unter Z. 755 an
den Tagbl.-Verlig._ ■-

Wein - « , Bier -Rcstaur . m Eafä
und PeusignS - Zimmer , hübscher
Garten » beliebter Au flugS-Punkr nah«
Wueb den, billig zu vcrk. oder gegen
kl. H-ruS vier Äinwele» hier oder
außerhalb zu tauschen.
_ « . t ngpl . Adolfstraße 8.

In der Nahe Wiesbadens ist mn«

Metzestt MMM
mit «vötztsm (Bacd-amt Platze zu verk.
cid. M verm. Ofkertsn unter E. 752

den Taalhl.-Berlag

in bevorz"gter Lage an der M «S-
tzacher Straße »Front gegen Ouen.
iu »ersch ed n n Grölen, von 25 bi»
44 Ruten. ‘/3 Bebauung preis,
wert za verkaufen. Näh. Nikola«.
straße 20, 1. ff 238

Klcincs Hans ÄJSFWt
PdUipp - ver- ftraße 1U

Sanat ^vium-
Berkanf.

Verkaufe mein am dcsien Matze
t’ti-t von Fremd n aller H-rrev
siänd-r viel besuchten mw errli^
schön gelegen Stadt de» Würiemd-
S ' warzn-aldes gelegene« erst»
klasstge? E - Sanatorium
unter äußerst günstigen Vediog»
ungen. Große Reniabtlt ät new'
weiSbar. Preis 4>S 0 0 Mk., Am
zadlung nach Ue ereinkomme».
Würde event. auch in ein« G. »
b. H. umwandeln. Besitzer bletn
in diesem Falle beteiligt. Offerteo
erbetn unter A,  S3 an dc«
Tagbl.-Berlag.

Verkaufe billige rentable
Banpiätze

un>d gebe zweite Hypothek wirf ^
davam zu erbauenide HauS. "siO
unter D. 737 an d. Dagdl.-Verb«

Immsbtlion k« vertauschen.

1 Sechstel Anteil -- 12,500
an hies. prima Hause, beste Lag« I»
bert. Gebe od nehme 2. Hyp. V;
10,000 Mk. bar. Dir . Off . I B. PS'"'

m&m&mrmmmncsmp «KM » wrraßm̂äia mszv
W - yjy' yjy

Wiesbadener Fremden -Li e

u
ElWben, FSnster , Feldhansen

Oentral-Hotel
*w KiriaJww . Oberst , m. ffr ., Petei ».

bürg — Villa Küster
Kmell , BL£m., Dilleoburg — Gr . WeJd
Kurooi — Zur Sctace
*xj*  Komcrwsir, K&i». Kubb.  Wirltlicb.

Staabrrmt Petersburg — Viltt .-Hotel
Kfäsnp», Prl., Kusse] — Schüteenihof
K:-uik». Ittei -, Heidelberg — Krug
K.ab<3, Ktev Berlin — Grümer VO-H
Kuttner , Kion., Köln — Einhorn
K-Orn» , Büriseritieurt« -, Weher

Hotel Berg
Kumeraier, Kfm.., Mhcm — Hotel Krug
Kreioh, Er., Liebeaow — Kaiserbad
Kriitrer, Kfm,., Löwenberg — Reiehshof
Kurz, Ludwigs-hafein — Europ. Hof
JjUerger, Kernt., Nizza — Vilal Küster
Kateeber, Verwalter, m. Fr., Cochem

Central-Hot el
Kannen giess er, Fr ., Koblenz

Hotel Falstaff
Katzenstein, nt. Fr -, Viersen

Hotel Kronprinz
Komp, Hagen — Hospiz z. heil. Geist
Kessler, Fabrikant , Hagen, Nonneinhof
Keyem, Kfm., m. Farn.. Kaiserlautern
, Hotel Kronprinz
Keyem, Kfm., Rülzheim — Kronprinz
Keyeit», Kfm., Berlin — Kromprinz
Keyem, Kfm., Köln — Kronprinz
Keyem, Kfm., Man,nhei;m — Kronprinz
Keyem, Frl ., Rülzheim — Kronprinz
Kliewe-Rark, Hamburg — Rose
KW — Saalgasse 24. 1
Knijjper, Rentner , {Saarbrücken

Kuranstalt Dietemtnlühle
ron Knorr . Exzellenz, Admiral z. D.,

m. Fr ., Berlin — Schwarzer Bock
Knoth, Fr , Nassau — Augenheilanstalt

I.
Lauth, Kfim., Alzey — Einhorn
Leerer, Kfm., Kreuznach — Einhorn
Leoni, Kfm., Neustadt — Alleesaal
Lewy, Kfm., Hannover — Oentr.-Hotel
Lex, Direktor , Frankfurt — Hamsahotel
Litzlma,nn;, Intendanturrat Berl in

Taunus-Hotel
von Livonius, Hauptm., m. Fr ., Karls¬

ruhe — Reichspest
LOck, Rentmeister , Nassau

Central - Hotel
Lüdert , Chemiker Dr., >n^ Fr ., Spandau

Pension Violetta
Langguth, Chemiker Dr,, Höchst

Hotel Nassauer Hof
Landes, Rabbiner, Dr., Kassel

Hotel Kronprinz
Lidiard, Kapitän , m. Fr .. England

Villa Hertha
Linke, Kfm., Paris — Grüner Wtild
Loewenstein, Fr ., London

Pension Karpin
Longartz, Bonn — Hotel Piviera
Lüdeko, Fr . — Pension Hella
Lttnemann, Rentn ., m. Fr ., Düssel¬

dorf — Goldenes Kreuz
II

«Mi Manassewitsch, Dr., Moskau
Viktoria-Hotel

V» Mandelsloh, Berlin-
‘ Gottfried KinScel-Strasse 9

Rittei * von Marx, Landrat . m. Fr .,
Homburg — Hotel Rose

Meer, Fr ., m. Pflegerin, AntwerpenVier Jahreszeiten
Möliring, Berlin — Wiesbadener Hof
Mold», ns. Tochter PforzheimHotel Guisisana

Morstadt , Kfm., m. Fr., Kissingen 1
Hotel Reiehspost

Müller, Erl., Heidelberg
Kl. Burgstrass« 2, 2

Müerker, Architekt , Düsseldorf
Hotel Vogel

Mamcra, Fr . — Reaidienzhotel
Mark. Fr ., m>Tocht., London

Nassauer Hof
Matthe», KSm., aa Frau , Oberstem

Certnal'bjotel
M»y«J FSmnkfinrt— Kadserbof
von Meer, Frau, mit Bed., Antwerpen

Pension Fortuna
Memck« von Cordäer, Fr . Major

Balmoral
Mever, Dir., Mühlheim., Nonnenhof
Michel, Katharina , Elz

Augenheilanstalt
Michelsohn, Kfm., m. Fr ., Riga

Schwarzer Bock
van Mider-Rengers, Baron, Haag

Nassauer Hof
Milan, Prof., Kreuznach, Reichspost
Millbauer, Kfm., m. Fr ., München

Wiesbadener Hof
Mittag, Frau Landger.-Dir., Düsseldorf

PaJaisthiotel
Mogiliansky, Exzellenz, Petersburg

Pariser Hof
Morley, Bradford — Nassauer Hof
Müller, Kfm... Bonn — Centralh-otel
Müller, Düsseldorf — Englischer Hof

N
Nagel, Kfm., Düsseldorf — Krug
Neusebaeffer, Apotheker. Altenkirch-enHotel Einhorn
Niemeyer, Reg.-Baumeister, Dillenburg

Hotel B-eichsposi
Neumann, m. Fr ., SchwerteZur neuen, Post
Nollstadt , Frau , Mannheim

Pension Charlotte
Noster, Berlin — Zum Spiegel

o
Oldermann, Kfm., Oev̂ bau-seinHotel Reiehshof
Oppenheim, Baron u. Baronin, KölnRose

Pahst , Oberlautn., Wilmersdorf
Gr. Bungstrasse 17, 2

Paperno , Fr ., Lodz — Furop. Hof
Praertorius, Geh. Ober-Re.g.-Rat , Berlin

Taunus-Hotel
Prinzenberg, m. Fr ., Bochum

Metro pole u. Monopol
Proff ' Wiellmemiich— Augeulheilanstalt
ProOTe, Fr ., Italien — Viktoria-Hotel
Pappen heim, J ., Kfm- Eschwege

Hotel Kronprinz
Pappenheim, T., Kfm.., Köln

Hotel Kronprinz
Pappenheim, Frl ., Esehwege

Hotel Kronprinz
Papercno, Fr ., Lodz — Pariser Hof
Peter , Fabrik., Vier-en — Nonnenhof
Panse, Wetzlar — Hotel Adler Badlh.
Philipp, Kfm,., Köln — Grüner Wald
Pinnaus, Kfm., Hamburg, Weisses Roes
Plant , Kfm-., Zürich — Hotel Krug
Piass, Kfm., Bielefeld — Evg. Hospiz
von- Pom-ianowski, Ing., m. Familie,

So-snowitz — Schwarzer Bock

kr
Rademacher, Kfm., Hagen

Wiesbadener Hof
Reicerht, Fr ., Mainz — Augenheilamsit.
Remj-, Kfm.., m. Fr ., BendorfHotel Alleesaal
Riedel, Kfm,., Paris — Grüner Wald
Ri-es», Direktor Ems — Wiesb Hof

Rock, Kfm., Düsseldorf — Krug
Roodenburg. Dordreeht, Viktoria-Hotel
Rubino, Krm., Frankfurt

Westfälischer Hf
Rüscher, Rech.-Rat , Friedeuau

Hotel Grüner Wald
Rahmtew, Kfm., Krefeld, Nonnenhof
Ready, Fr., London — Prinz Nikola»
Reit*. Dr., m. Fr. Frankfurt Einihom
Remgers, Baronesse, Haag, Nasa Hof
Rennt), Eisenach — Sonne
Rhode, General-PostkassenbuchhjJter,

Schöneberg — Evang. Ho»)»»
Riecker, Kfm., m. Frau, Hamburg

Hotel Happel
Rintel, Kfm., Kustsch.ukSchwarzer Bock
Röber, Fabrikant , Whth ?,, Palaetbotel
Rosenberg, Kfm., Kiew

Pension Thurinigra
Rotbarth . Kfm., m. Frau, Fr nklurtPalastbotel

n
von Salomen, Fr ., ni. Begl., PetersburgBalmoral
Salzer, Kfm,. Berlin — Grüner Wald
Schaurte, Fabrikant , DüsseldorfKaiserhof
Schioer, Fr . Direktor , MünchenVilla Helene
Schmidt, Kfm., m. Fr ., PforzheimEinhorn
Schnabel. Weisena-u, Augenheikanstalt
Schoen, Kfm,, Heilb-ronn , Grün. Wald
Schönfeld, Direktor , m, Farn,, Weil-

burg — Prinz Nikolas
Scholz, Dr., nu Frau, Wörisbofe-nNassauer Hof
Schröder, Münster — Sonne
Schultze, Fab-rikbes., Wesel, Quisis-ane
Schwab, Oberförster, m. Fr ., Hersch¬

bach — Hotel Berg
Sabel, A., Kfm., Berlin — Gr. Wold
Sabel, Kfm., Wetzlar — Hotel Krug
Salinger, Kfm-., Berlin-

Metropole u. Monopol
Sauteason, Fr ., m. Kind n. Bedien,,

Stockholm — Villa v. d. Heyde
Schärft, Fr ., Kronach, Mühlgasse 15, 2
Schieffer, Kfm., Trier —- Wiesbad. Ijof
Schilling. Kfm., Kassel — Hotel Berg
Schilling, Kfm.. Köln — Wie-sh Hof
Schmidt, Fr . Dr., m Tochter, Greifs¬

wald — Russischer Hof
Schmidt, Esset) — Hansa-Hotel
Schneider, Kfm., Köln — Gr. Wlald
Schulze, Kloppenheim

Augen heilans-t -11
Seeger, Pfarrer , Koblenz — Ev. Hospiz
Silberstein, Kfm., Berlin Pens. Schu-pp
Sommer, Kf-m., Düsseldorf — Vogel
Staeps, m. Fr ., Bonn — Sohw. Bock
Stark, Kfm,, Köln-LindenthalHotel Schwarzer Bock
Steingiesser, Köln — M-etr . u. Monop.
Steininger, Frl ., WienPension Viktoria-Luise
Stelzner, Kfm., AschaffcnburgHotel Reiehshof
Stern. Kfm,, Strassburg — Gr. Wald
Stock, Kfm-, m. Fr., AachenHotel Happel
Straus«, Kfm., Würzbu-rgZnm neuen. Adler
Straus«, Kfm-., Mannheim, Beichshof
Streil, Fabrik . Würzen — Reich-sihcf
Salomoneon, Kfm,. Amsterdam

Imperial
Salzmann, Dir., MagdeburgHansa-Hotel
Saupe, Leut., Zittau — Europ. Hof
Schede, Oberstleutnant . OranicnsteinReichspost
Schiffer, Kfm., FrankfurtWiesbadenef Hof
SohleifAn'hajrn) Gemeinden i1.an-Ciho tel

Scbmid, Frau Konsul, Berlin
Primavera

Schmidt, Kfm., Berlin — Grüner W»ld
Schmidt, Ing.. Fra/nkfurt — Einhorn
Sohnnitz, Koblenz — lianaa-hots)
Schneider«, Baumeister, AachenWiesbadener Hof
Schrapo. Kfm,., Remagen — Erbprm*
Schmman, Kfm., Kassel. Hotel Knrple
Schulze. Charlottetiburg — Reicnnpoat
Schumacher, Trier - Reiieh»i*wt
Seifert, Kfm., Ghen Pitz — Yorkstrvll
Seiffert, Oberleutnant, Strassburg

Metropole tt MönopeJ
de Sölrucourt, Fraiu, London

Prof. Pagenstechers Klinik
Sembke, Frl ., Göttingen,, Adler Badh.
Sommer, Kfm., BacharachKurams-talt Dr. Abend
Simon, Kom.-Rat . Bitburg, Sohw. Bock
Sluse, Liege — Hans hotel
Solow-eitschik, Fr ., PetersburgAstoriah-otel
Soltwech/e, Kfm., FrankfurtWiesbadener Hof
Speyer, Kfm., Köln — Grüner Walck
Stange, Bad Neuenahr, Wiesbad. Hof
Stein, Fabrik., Koblenz. Hotel Weins
Steinbach, Dr. med., Köln-, Höt . Vogel
Stopp, Düsseldorf — Zur neuen Post
Sturm,, Gutsbes., Köslin, Frankf. Hof
Schweizer, Kfm., Sehöneberg

Hotel Happel
Seeh-er, Fr ., Leipzig — Hotel Epple
Sievers, Fr ., Altona — Pariser Hof
Simon, Frl., Linz — Hotel Kronprinz
Söhngen, Kfm. Düsseldorf, Nonmemhof
Stinhl, Dauborn — Hotel Krug
Stallm-äna, Oberamtsrichter, Wömtadt

Hotel Berg
Stassen. Dr., SobemheimWiesbadener Hof
Stiche, Kfm., Hahn — Oentralhotel
Strauisa, Köln —- Englischer Hof
Strumpfhuber, Eichberg — Reichshof
Süsseogjut, Münster — Sonne
von Swiacki, Warschau, Nassauer Hof

! Teltz, H-aiuptm-., Bremen — Riviera
Tepe, Berlin — Hotel Vogel
von Thiel, Rech — Prinz Nikobs
Thodziesmer, Rechtsanwalt. Berlin

Biemens Hotel Regina
Tobler, Kfm-., Elberfeld — Reiehshof
Tom-paon, Kfm., Frankfurt . Centralh-
Trescher, Dr. jur., Düsseldorf

Englischer Hof
T”ltt-l-er. München — Kai«erb of
Thewalt, Hauptmann a. D., m. Bed.,

Mexiko — Vier Jahreszeiten
Teschel, Kfm., Krefeld. Grüner Wald
Tomasor, Holland — Münchener Hof
Partner , Düsseldorf, Münchener Hof

fl
Uplegger, Fr-, Rostock, Hotel Nizza
Urias, m. Fr ., Hattingen — Royale

V
Velluci, Krefeld — Münchener Hof
dVolbaeh, Limburg, Wiesb dener Hbf
Volkmar, Baunneister, m. Familie,

Berlin — Grüner Wald
Voll-mar, Kfm-, Amsterdam, Einhorn
Vollmer, Dr. med.. München

Kaiser-Friedrich-Ring 23
Vorfeld, Kfm., Kevelaer — Oentralhot.
Valkmaar, Kfm., Münster in W.Noim-enhof
Vin-entz, Kfm., Hannover, Grün; Wald
Voigt, Ing., Nürnberg — Centralhotel
Venningen-, Reoh-taonwialt, Nürnberg

Hotel Kruig
Verbeck Frl. Holland, Villa Helene
Vörie», Bankier, New York

Seod-ig» Eden-Hotel

w
Walther» Leut., m. Bed., Hwiaa jMuseumstra» « w-
W-arwick, Frl., London, Hotel ReS'®*
Wleber, Kfm., Strassbuug

Europäisch«-
Weber, Fr., Kohlen*, Nassauer
Wenwsfeld. Letpzi* — Stadt Biebrich
Weh», Berlin — Metnoool«
von Weiserem-RenRere, Baron, B*** .

Nassen«
Wendt , Hüttemdtrektor Dr.. m. F1***

0 <*»rgs-Manenh üct« — Quiuean»
Wette Kfm., Köln — Hausahotcl ^ ,
Wirwaen, SoHr-gen — Wiesbadener ™
Winter , Kfm., in. Frau , Aachen^

Zur guten '
Wächter , Kadett , Köslin . 11

Wilhelim;s;heiki-r“,^(
Wogen er, Kfm-, Berlin. Wiesbad.
Wlagner, Leutnant , OraniemsteinReich
Walter , Kfm., Heilbronn, Wie»b-
Webäker, 2 Frl. Rentner . Bath —

Pension Viktoria 7J»
Wehl, Kfm., Frankfurt , Hotel Bei«
Weiss, Fi-., Oberhilbersheim u

AiigenbeibirSir.
Wiostrbal Prof. Dr., Bonn, Nass-
Weydener, Kfm-, Köln — Hot.
Wischert . Kolmax -— Nassauer Hof
Windrab , Pfarrer , Simmem, Ein-hor®
Wintersbach, Fr ., m. Tochter. Tv̂nn ,Han» bo*®
Wittlich , Katzenelnbogen, Centralh0
v. Wrede, Freiherr , Willebad cs ren

Hotel W?
Wünsch, Kfm., Dresden,, H-otel KrüSj
W-agner, Reut ., Hamburg, Nonno"0̂
Wagner, Kfm.. Woi-ms — Einhorn
Weinm-eister, Vollaniarshausen . u

Schütz®0®**
VTugner, Kfm., m. Sohn., Dauborê j
Wagner , Schwiarabach— Ncrostraa69
Wlautzen Kfm., Köln — Einboi®
Weber. Metz — Stadt Biebrich
v. Wehr , Baron, Riagensburg—
Wieinteärtnier, Kfm., m.  Farn ., N**lr

Isenbui* — Erbprinz
WettenigeT, Kfm., Bamberg. Hbt.
v. Wiedemann Geh. KommeW.i«®*®'

•m-it Tocht-, Stuttgart — Roee
Wilkoborski, Kfm., Frankfurt . J

Nonnz®®̂
Wilz, Kfm., Heidelberg — Einhol®
Wirth . Caub — Metropole
Wßlfert . Hannover — Sornne
Wunsch, Kfm-, Moskau, Hotel RolP*̂
Wurm-Lose, Kfm., Bodiasberg

Hotel VbgP
Wöllstein,, Frau , Berlin

Sanatorium Friedriche®
Wenz, Gutsbes., Bremischer Hof

Weias» 1̂
Wild, Kfm,.. Halle — Hotel HariP«1,
Wäwall, Kfm., Berlin — Hotel Vor®

Z
Zakrzewski, Kfm., Woclaweck

Rörtf ***
Zapf, Kfm., Bruchsal, Wleebad. H° .
z»chartzech, Baden-Baden, Ichp̂ l ^ aZimnrijermann, Strnseburg, MctreW'
Zorn-, Frl , Katzenelnbogen, Hot. boll
Wieigel, Hotelbes., Nürnberg
Ziegler, Kfm.. Berlin, Grüner Wimd
Ziehm, Iifm., Giessen — Keichsh0*,

von Zepelin,, Gntsbe»., TrostfeJdê ^ j,
Zander, Kfm., Köln — Einhorn aj
Znamenakv, Fr ., Moskau, Paria«
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Vorteiliffle MchWebote.
Grosse Aaswabl ! Billigste Preis ©!

Zur schnelleren Abfertigung Ist durch Einrichtung vom Hilfskassen und Packtische Sorge getragen . ------

Schuhwaren ta

Damen - Stiefel«
Oamenschnlirstiefel mit Lackkapp « . Paar 5 . 00

• *ameÄ »chnlir » tiefel * Boxin , »ehr dauerhaft
Paar 6 .90

® * mensclinür » tiefel . Boxkalf und Cherreaux
Paar . . 50

Damenachniirstieicl , Chevreaux , Goodyear Welt
Paar 1 .0 . 50

ÄSanienschnürstiefeS , Marke ..Thuringia
Paar L6 . 5C , 14 . 50 , 18 . 50

Ball « und GeseSSschafts-
Sctuahe«

tach . SpangenschuUe

( • mtichulie . . , . .

hack - SaioimcIiiilie .

Uack -BIitlbschuhe . .

. . . . . . . Paar 5,50

. . . .  Paar 5 . 50 , 5 . 50

.Paar 4 . 55

• Paar 18 . 50 , 8 . 50 , 5 . 55

Herren ■Stiefel«
Windbox - Schuilrstiefel . Paar 5 . 50

Chevreaux . Sc3inür §tlcfel . . . . . Paar 8, » 0
Uederechnallen - Stiefel , Friesfutter . Paar 8 . 85

SESoxhalf '- SchntiritieJel . Paar 18 . 50

Schnürstiefel , Marke „Thuringia“
Paar 16 . 50 , 15 . 50 , 18 . 50

Schul «Stiefel»
Boxin -Sclinürstiefel , breite Form , »ehr dauerhaft

27- 30 81—35 36- 39
Paar 8 . 55 4 . 50 5 . 00

Chrrreanx -grlinärailefel , Lackkappe, breite Form,
»ehr preiswert ^5- 26 87- 30 31- 35

Paar Ä.35
I4in der -Stiefel , Grösse 18—22

4 . 05 5 . 55

. . . Paar 1 . 50

Warme Hausschuhe.
B , li * - Hoiis » rh « lie , Filz - u . Linoleum -ohle,

für Garnen Mk . — . 05 , für Herren Mk . 1 . 20
1»ame u -Bf>1*haus schuhe mit fester Sohle u. Absatz

Paar 1 . 85

B* an »en - Ueilerhaus * chuhe , feste Ledersohle , warm
gefüttert . . Paat ®* 3S

Hameliiaaritoff - Slaaaicli « he , sehr warm
Paar 2 . 85 , I »05 1 . 55

Hamelhaar - Uaus « cn « he imit . mit Kordelsohle
Paar — 80

Gummischuhe — Partie«
_20 —26
Paar 1 . 80

27—30_ 31—35 36—42_ 40—47
1 . 30 1 . 50 1 . 05 8 . 50

Turnschuhe mit Gummisohle«
Turnschuhe mit Chromledersohle Marke „Bahntiei .

Gesetzlich geschützt.
BSgndelwcliiihe in allen Grössen.
1 Restposten I ’ atent - ä’ siiii - . rstieTel , Gross « 27 — 36,

zu bedeutend ermässigten Preisen.

Teppiche — Oedkesi
Tischdecken . Filztuch mit aparten Stickereien

Stück 5 . 55 , 4 .85 , 8 . 85 , 8 .10
ritt » cUtwcl »- B9eckeBi mit gestickten Ecken

Stück 15 . 5 » , 18 . 50 , 0 . 55 , 8 . 85 , 6 .05
®ivunfteclUcn in enormer Auswahl

gtürk 18 . 50 » S 3 .5 » , 0 . 5 » , 5 .55 , 5 . 50
Hissen , hochelegante Ausfüllung ,Stuck 8 » ^«s , 6 «St »$ 41*06

Teppiche , Grösse ca . 140 >< 190 , Stück 10 . 55 , 8 . 85
Tesjuiclie , Grösse ca . 165 x 240 , _

Stück 85 . - , 15 .50 , 14 . 50
Teppiche , Grösse ca . 200 x 3 0,

Stück » 6 — , 8 5 . - , 18 . 50

Auf mein gesamtes Lager in Srlilartlechrn in Wi .lle
und Baumwolle iü Froz.

Bettvorleger , Axminrter . Stück 8 .85 , 8 . 15 , fi . SO

Bettvorlagen , Velour , herrliche Muster
Stück 4 . 65 , 3,55

Fellvorlasea , Fciitaachen in grossem Sortiment,

l &eisesl ecken
Stück 18 . 50 , 14 . — , 10 . 55 , 5 . 50 , 5 . 50

Warenhaus Julius Bormass K112

KMdM -ArHeWW.
, Im Aufträge des Herrn «C'sirl Brodt , als gericktlich
"esteUter Konkursverwalter über das Vermögen der Hirlna

L 8ch «iitx , versteigere ich
heute Freitag , den 25 . Dezember,

Nachmittags Sä Vs Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale

23 SdpfllMi« Stutze 23
Mt noch vorhandenen Herren -Modewareu , als:

Wrohe Partie Herren -Krageu aller Art , Fankaste-
Westen, Socken, Taschentücheru. Flore, Handschuhe, -t-elbst-
üinder, Spazierstöckeu. a. m.

Meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 3941. Schwalbacher eteafje 23.

Heute Freitag , den 15. Dezember er.,
nachmittags 2 "- Uhr anfattgeud,

^steigere ich im Aufträge folgende Mobilien » als:
1 kompl. Eichen- Schlafzimmer, bestehend aus izweitür ^ Sp!egelschrank,
2 Betten, Waschtailette und 2 Nachttvcke, nunb. Damen- ŷrttter-—oilette,
zweitür. Kl-iderjci.rank. Waschkommoden mit Liarmor Aadtos -r , «eckige,
ovaleu. runde Tuche Lichen-Stühle. Damen-Schreünnche'nz-lne^ oms.Lhaisilongues, Sessel, Portieren, 1 großer Ko.os-s,eppick, l Gasherd,
1 Kinderbademanne mit Ständer, 1 Waschmangel1 Jtaud)(crmce, - uster
für Elektr. und GaS, Stehlampen, 1 elektr. Uhr, 1 letroleum-Oen, eine
Partie Neste Liköre 1 fei-r gutes Eramnwphon nnt Plat .en, t lein ' ee-
niaichine1 «roste Partie Puppe, ' fachen, kiinderschlnum,diverse Stein-
und GlaSkrüge, KakeS oicn, Meifingtöpf, Badewanne mit Ofen, 1Mantel-
ofcn mit Marmor, o Nähmaschinen, diverse Kindcrkleder und Manie.,

Deutlich freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem Ver-
odgcrungSiokal

Illgciwaffen!
66i6g6ll 'a6iikK3Ut6.

1 llrowningilinte,
5 Schrotschuss,
Einkaufspreis Mk. 175,

jetzt 51k. 130.
1 Doppelbüchse,

für Hirsch, Sauen etc.,
Einkaufspreis Mk. 276,

jetzt Mk. 100«
1 Fc eticr -Pirscls.

buchse , 8 nun,
Einkaufspreis Mk. 180,

jetzt Mk. 10 ®.
1 Sfheibfnbüchse

m.Zubehör, triih. Mk. 150,
jetzt Mk. 80.

1 Pirschbüchse,
Jagdstaud, früh. Mk. 100,

jetzt Mk. 60.

Einige Rehgehörne.
Anzusehen von 10—5 Uhr

Rüderstr . Sl , Pai *t.

Deutsches Knabenbach , Bd. 22, statt 6.50 nur 51. 4 .00
Deutsches 5I»dch *nbuch , Bd. 16, statt 6.50 nur M. 4.00
Der gute Kamerad , Bd. 24 . . statt 10.00 nur 51. 6 .50
Das Kränzchen . Bd. 22 . . . . statt 10.00 nur  51. 6 .» 0 '
Teiltagen & Kiasing s Volksbücher (Kunst, Literatur,

Musik, Geschichte, Erdkunde) reich illustriert,
jedes Bändchen nur M. 0 .60

Ullstein -Bücher (ModerneRomane) ele£. geh. nur 51. 1.00
| Ullsteins .iut endbücher , illustr., eleg. geh. nur 51. 1.00
i ( nirersalbibliothek f d.Jug ., illustr.,eleg.geh. 1.50 bis 0 .60
! Bücher des Deutschen Hauses (Moderneu. ältere Romane,

Novellen usw.) elegant gebunden . nur 51. 0 .00

Buchhandlung Carl Pfeil , »i,
Kleine Burgstr . 4 . Fe rnspreclter 3618.

Vepui ' Ilfeare

Kopikeile
n

1 l

!a JvW gellgang
ob Brataans m. Huhn Nek.6.86,2-Üfette
Enteno erH hn r Mk. 7.00, 1Truthahn
oder5) noe mit Ente Mr. ,̂0 ' alle, fr.sch
aeic'ilactiiet, tauber gerupft, in 10-Pfd.-* Kolli freo.
M. Müller,* 85“

K71
sind für das

Krankenbett
unentbehrlich.

Grosse Auswahl bei
P . A. 81088  Nachf .,
Tel . 227 u . 3327. Taunusstr . 2.

A «lam Bender,
Auktionator und Taxaror.

Geschäftslokal: Moritzstr. 7. - Tcl. 1847.

Nasenröte nsi
„Bianca". Gar. unsch. Zahlr.

Anerl. Berkaussstellenf. Wresb.:Awg. u. Pars. Moebus, TaunuS-
»ratze 25. Tel. 2007. Gustav Tetten¬
born. Große Burgstratze 8.

MG2«MS -AN
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermuten. Nah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle.

FrstklSLSige Fabrikate!
IsiiiiiactitS'Mäiii

zu
Ausnahme-Preisen.

Billige
Schaufenster*

Korsetts.

Amerikanischer Kors lt -Salon
A . Merkel,

SchÜtZSnhofstr . 2 , Ecke Langgasse

Großer literarischer

«WM « !.
Bilderbücher,

Klassiker,
I -ige » dschristen,
Romane,

zu aUeü Vreisen.
Buch' «. Kirnst- HauLlunci

Harms,
12 skriedrichstr. 12, nahe Wilhelmstr.

Gediegene Auswahl in
gerahmten Bildern «. Luxus»

Por -iellanfiguren.

Lieben § ie
ein zartes, reines Gesicht, rosige?,
jugend-risches AnSseyen und schönen
Teint ? Dann gebrauchen Sie: B18.04
pteöienpTeiö-lüiEiimUdi-SElfc

non Bergmann & 6o., Andcöeuf
Preis a Stück 50 Pf., ferner macht derLilieumilch-Tream Dada
rote und spröde Haut̂ in einer Nacht
weißu. samm'tweicv. Tube 50 Pf. bei:
Wilh. Machenheimer. Otto Lilie,
sserd. Alex,. Sl. Cratz Jak Minor,
Chr. Tauber, Adalb. Gärtner,
Nick. Selb, Wwe. F. Altstätter, Louis
Kimmcl. Drogerie Brecher, Neu-
ga ffe 14, sowie in der Hofapotheke.

Lafferlna ra<‘Tik. Schuhen.
^ Auftrag « naoh Mas ». 1616

Herrn . Stickuorn , Gr. Burgstr . 3.
Mandeln . . . Pfund von 1.15 an,
Hering « . . . Stück 5 und 7 Pf.,
Vrfurtcr Linsen . . Pfund 25 Pf..
Gest, ucker . . . Pfund 28 Pf.
off. Altstadtkonlum , Meygergasse 31.

Salon-Einrichtung.
komplett, in Mahagoni mit liebet*
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl.-Kontor»
rechts der Schalterhalle. *

der Männer, Impotenz, Pollutionen, Haut-, Blasen- und
Geschlechtskrankheiten,

auch alte u. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneilos
Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring92

Inat . für Ijainr * und elektr . Liclitiieilverf . , EIeUtrotliei ,»ple,Itrüutcrkuren eto.
Sprechet . IC —18 u . 3 - 8 Uhr , nur Wochentaff *. (Mäßige Frei »«.)

Biia
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Spazialhaus
für

Kindergarderobe
Konfektion

£3r Juags Daunen und Herren,

Webergasse 6

L
Spezialhaus

für

Strumpfwaran—Trikotagen,
HandscnuSie— SoiOrzan,
Krawatten — Wäsche.

WIESBADEN Ecke Kl . Burgstr . 11u. 13.

Fardon Weihnachts-Verkauf Sonder- Angebote
Grossartige Auswahl!

Blnsen-Anzüge
Korfoik-Anzügo
Sacco-Anzüge
Jacken-Anzüge

Knaben - Garderobe.
in allen Abteilungen.

Billigste Preise!

Blaue Pyjacs
Farbige Pyjacs
Farbige Paletots
Engl . Ulster

Einzelne Hosen
Einzelne Blusen
Wollene Sweaters
Hüte und Mützen

Knaben-Taghomden
Knabtn-Nachthomden
Knaben-Unterkleider
Knabeü'Striimpfe

Grosso Posten

I
Rk . 8, 10, 12, 14. 16, 18 . etc.

Für junge Herren

Anzüge— Paletots— Unterkleider— Wäsche
Spezial - Abteilung mit Herren - Bedienung.

Grosse Posten

Z
Mk. 8, 10, 12, 15.

Zum feste
gebraucht jede Familie BCuühen , Pudding oder Crem ® - IlsscSispeise.

Hierzu verwende man stets die echten

Dr . Hefte i upius

D r . Oetker s rnüiwinpr

Dr . leite 1 Daniüin -Ziuta
denn diese sind

hundert ffüll ! IdlS ^ STlfach bewährt.

1 Päckchen 10  Ff . 3 Stück 25  Pf.

Beim Einkauf achte man darauf, dass auf den Päckchen der Name © C$'k ©8*
steht und weise minderwertige Nachahmungen zurück.

Zur

Reichrtaarwahl
1912!
Sic

Herr Oberstleutnant Wilhelm ! holen die rote Fahne nicht herunter

----- warum------
Weil Sie in der Stichwahl nicht eine Stimme mehr bekommen als
in der Hanptwahi Nur
ein liberaler Kandidat kann die rote Fahne herunter holen, weil die
beiden liberalen Parteien sich in der Stichwahl unterstützen.

Darum

**- Alkoholfreie Weine
als Weihnacht « beschenk für

düng und Alt
sind Rhein-, Bordeaux-, St*mos-, Blutweine u. Export-Apfelweins

der Rhein , Ivslvs 4 W feonnenbeiTg,
Wefnkeiteiei b6M . NäÄUC ? , '»«1 . 3411.
— .. -. .

Z 1 £ •' "V ’? •w? -' \ lmsBMB/smväaKma*

Für Ut ’rtierlleh ararJScUgeftliefeene und sltropl »u-
So »«'! ä&äsiiler emp .olile »1« vorztisilßl »©* Stärkung *-
miitel

feisisien neuen

Medizinal-Lebertran,
gnrnntiert rrine , doppelt nitrierte »t » re , don An¬
forderungen des dantsohen Arzneigesetzbaobm genau enrspreehend,
von ang neh -iem Oe,chm * k, deshalb von Kindern mit Vorliebe
genommen , vorrätig in Flaschen L 01 » L" k. u. Fiaschen » S0 i “ F. ,
sowie lose ausgewogen.

i\(issöV!ä-Drögvrie Chr »¥auber 9
Wiesbaden, Kirchgasse 20. — Telspnon 7!7

Kofcen,
ICoks, Brennholz
und Unionbräketts

in nur besten Quali fiten zuai billigsten
Tagereise. 1597

SlöFWäl

1574

Marke „Vulkan “, gut trocken , billigster
und bester Ofenbrand.

Skgemrlil z. Räuchern für Metzger.

W. Gaii Wwe.,
Friedrielistrasse Kr. 18 ,
: : Meli© Schillei 'idste . Jr

Ferna , rech - Anschluss Nr. 84.
Annahmeltpl !#:

Ejadwis BSet -kn -r . Gr . Burgstr . 11.i

Wähler iaht Euch nicht von Herrn Oberstleutnant Wilhelmi irre führen,
wenn es -uck ernst ist, dag die schwarz-weiß-rote Fahne wieder uv»
unserem Wahlkreis wehen soll. Der Sieg ist nur den Liberalen mogM,
ohne Mithilfe der 3—4 rechtsstehenden Parteien.

_ Mehrere?enigrtreue Wähler. „
Alle Sammler von

rotenRabaltmarke«
werden auf die große reichhaltige

iMfei ».
ganz besonders aufmerksam gemacht. — Graste Auswahl in

üefipfi 'Midn.
Jedes Blatt mit 70 Stück kann im Magazin für sparsame Hausfrauen

4b Zriedrichstratze 4b
eingeiöst werden.

Elektra - IKerssesi
vereinigen alle Vor*hg®
erst . Marken . Nehmen Sie
n oiia  an e es. Paket g
Kerzen ÖJ und 40 Pfg.

SSr 03'<*ri ® 2t»„k®.
gegenüber dem Knehb



Der Namenszug des Erfinders' Geh Medizinalrat
HÜ =■ r Prof Dr Oscar Liebreich in blauer Schrift ist das

Kennzeichen jeder Originalpackung der einzig

’HI dastehenden Mandelmilch - Pftanzen -Märgarine iSANELLM

tSsi?  allein von uns V
Jss . hergesfeilt wird r —

.J| = In einschlägigen Geschäften erhältlich.

m .b .H.,Eleve.

Nr. 585. Freitag , 15 . Dezember 1911. Wiesbadener Tagbiatt. Moracn -Ansgabe , 3 . Blatt. Seite 21.

N
Wegen

Tofat -Tlusuerkauf!
EK SS

meiner sämtlichen Spezia.f-'flrfikef:

Handschuhe Krawallen
in feinfler und reicbbaltigfter Sortierung,

Damengürtel , Damenkragen , Herren kragen , weiße
u. bunte Oberhemden, JTlanschetten, Hosenträger etc.

Wegen

Z>
!
f
E

Encilicl\ erwischt,
Saussasmotoren - Anlasen

Weitaus ellung Brüssel 1910
Grand Prix,

Diplomed’Honneur,
Köniarl. Preussische Staatsmednille

und vieie aruiare Auszeichnungen,
G -asniotoreiifabrik A . - Q -. Köln

AM
F140

Präzisionsmotortn
für «Sa », Bens ;» , Spiritus.Dieselmotoren.

ü«ber tßO.000 PS. im Betrieb.
Ehrenfeld (vorm. C. Schmitz). ,

Vorkaiifsi -flro IPr ?■*bi3l ffnrt a.  M .- 3Jorlien3i ©iMi, Mokkealleo 72.

Handtaschen , Retsekoffer,
©liift 'nfosffr , Rucksäcke,

Vortemonuaies
und a c «serwaren.

Gröizte Auswahl. Billigste Preise
K . Letschert,

Faulbrunnenstrabe 10. 1260

PF “ Mein L sveu . ^ WZ

Gaslampen,
für Ges - enke passend, billig zu ver-
fciuten. Guthkörpe.
Jnstallationd efdiftft **ii . Telte,

Man str. 3. Tel. 3« .
Slnssiihrung aller Facharbeiten.

„# miSs=f odieu“»Slejonn
erstklass. Fabrikate

Apoth. ee» «k .-rt,  Droq. <Schlost).

Krosser WÄimsMsverKM
Fleisohhack - , Re,b - u. Messerputz
masehinen , Kohlenkastenm .Deckc»
und Ofenschirme , Kohlen -, und

in Laubsägen , Werkzeugkasten,
Rodel - und Kinderschlitten,

Schlittschuhe,

Spiritusbügeleisen, Küchen- und Tafelwagen,
sowie sämtl . Haus - und Küchengeräte in Aluminium und Emaille,

Abt. Glas u. Porzellan
Tonnen - und Waschgarnituren , Kaffee - , Bier - und Weinservicen in
großer Auswahl zu enorm billigen Preisen.

fHH Spezialität : Kompl . Küchen - Einrichtung «n . MW

A . Ilf &er M C1© «, Inh. Oscar Dreyfuss,
W «>ltritzstra «se » 3 . Telephon 4U ® . B24585

IDer islll irinkm guten Tee?
Er wende sieh zum l | Wfi © Sl © lP IDlrf © «
Sehr gut Gebäck in gross und klein,
Auch fehlt es nicht an gut m Wein.
Es ist bekannt schon weit und breit,
Dass man da find’t Gemütlichkeit.
Geöffnet ist da Tag * 1181«! TtiTacllt»
Versucht es, Weber &asse D«

F521

Z8ltztt !e" ^ ° 'EdesDaket
bat  editeDr.Genlnsr’s
Veilchenseifenpulver ffViMIlVJHIIl . ein wirklich rei-
zendes u. praktisches Geschenk enthält . Verlangen Ei«
aber ausdrücklichnur „fioidperle“ mit EchtiNmarkeKamin-
feger, wegen der vielen minderwertigen Nachahmungen.
Alt. fahr. :CarlG entc er , Alibi:£inui,l?elin.Pro(!.i Göppingen. FS4

iialaüutig
zum

Wunemni
auf die

löffelet üOgemeine Zeilmg.
Amtlicher Anzeiger für die Residenzstadt und de«

Landkrei s Cassel.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung.

Der Bezugspreis in Cassel, sowie durch die Post betrag,
' mir 2 Mark - M,

für das Vierteljahr, monatlich K7 Pfg.
Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem In - und

Ausland , politische Betrachtungen , ausgiebigste Korre,po »de»z°
artikel aus Stadt und Land , ausführliche Reichs- und Landtags«
berichte. ^ ^ .

Ansgewäbtte Romane und Novellen , intereffante
Feuilleton - Artikel , Lottntags - Plaudereien , Theaterve»
sprechungert, Witterungsverichle (direkt von der Deutschen
2--«warte ), Börsennachrichten ( t̂ eld- und Prodnkteii -Börsel»
Brief aste» , Aus unttsstelle für Reise und Verkehr re.

Die Sonntagsbeilageder „ C 'iseler Allg emein en Zeitung " :
™EEE Hauö -Dreund —= —

enthalt kleinere Erzählungen nan,Hafter Autoren, popiiiär-wissenschaftlichk
Aussätze von alle» Gebieten, Historisches aus unserer engere» Heimat,
Kunftangelegenberte». poetisch wertvolle Gedickte, Humoristisches, Rätsel rc.

Anberdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert jeden
Mittwoch Beilage:

Cassel er Franendlatt,
je einen Sommer - und Winter -Jahrpla « in Plakatsormat, s'—«r
ei» vollständiges Gisenbahn -Kursvuch in Taschenformat am i M i
und i . Oktober und die Leset auf dem Lande eine von den besten omuj»
Ichriflstellernbediente

Landwirtschaftliche Beilage.
Die „Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich früh¬

morgens und lvirdmit de» erstenE seiibahn-mgen oermndt.
Di^„ Casseler Allgemeine Zeitung " ist Hauptpnbt,ratko « s-

Organ fast sämtlicher Behördend"s Regierungsbezirks.
Anzeigen, die a tpnl'ere Kleinzeile oder deren Raum mtt 20  Pf.

bercchncl, finde» bei der starken Austageider„ Casseler Allgemeinen
Zeitung " weiteste Verbreitung. , , . , „ .

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljabr laden ergebenst ein
Verlag und Smriftleitung

der „Casseler "«Nqemeinen Zeitnug ".

li

Imhigs  MWMer s“~ nteihsatokMten.
Rezepte überall

zu haben.
Für 75 leere Beutel
1 echt silberner Löffel

Vertreter : Carl Dittmatin , Wiesbaden, gratis . 1818

Erscheint 7 mal
wöchentlich.

Er chcint ? mal
wöchentlich.
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Tagrr-Veranftaltungen. * Vergnügungen
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr.

Dis KarMnger.
> «kdcnz »Tüeurer. Abends 7 Uhr.

So 'n Windhund.
Bolks-Theater . Geschloffen.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
l Gi>n Wailzortraumc
Kurhaus . 4 Uhr : MonnementS-
x KomseÄ. 6 Uhr : Tee-Konzert im,
> WeiirsMlüe. 8 Uhr : ALvnwLmems-

Konsert.
viopho » -' Theater . Wilhelmswatze 8
t (Hotel Monopols. Nachm. 4.60-10.
Kinevhou - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Deutscher Hos. Tagl . 7 Uhr : Konzert.

Auguste-Viktoria-B. Nachm, v. 3Yn
Uhr ab : Handarbeits -Kränzchen.

Turn - Verein . Abends 6—̂7 Uhr.
Turnen der Knaben-Abteütuntzi
8—10 Uhr : Riesenturnen der
Ätiben Turner u. Zöglinge.

Jugend -Vereinigung der stavr. Forr-
bildungsschulen. 7l)ir -0 % Uhr.

Lrvvrinz -Nestaurant . Täglich abends
i 7.30 Uhr : Konzert. ,
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten,
t Etablissements . Täglich: Großes
! Konzert . . ^ -
Etablissement Kaisersaal , Dotzherrner
i Straße 19. Täglich ab 8 Uhr.
t . Großes Künstler -Konzert.
lvalhalla -Neitaur . b Uhr : Konzert.

Kammlungen des Landes -Museums
s Nass. Altertümer , » s , 1. AprU

Mitwochs urch Sowrutags' von 11
1 bis 1 Uhr geöffnet. .
Gemäldesammlung Dr . Kerntzmann.
i Waulinenschlößchen Geöffnet Mrtt-
>. wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags

10—1 Uhr. Eintritt frei.
Vktuarius ' Kunstsalon. Taunusstr . 6,
Banger 's Kunstsaion. Luifemtr 4/9.
Kunstsalon Bietor . Wilhelmstrabe 60.
Kunstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
ftunÄMplan für Dezembor 1911:

Homibüirg: Freitag . 15., 10^h Uhr.
Eltville : Montag , 18., 1214 Uhr.
Hochheim: Ddontag. 18., 914 Uhr.

Geheimvat Röeyer in Wiesbaoen,
Goethestrahe 5. 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brie ).
ltcher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent.
oeltl . Stellenvermittlung . Dienst,
stunden von .6—1 und 3—6 Uhr
Männe r-Ab teilung für alle Beruf «.
Abteilung für Gast- und Schank,
tvirtschastsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
tzrauen -Abteilung , für weiblicher
Hotelpersonal , höh. Berussarien.
Bevkäuferinnen . Dienstmädchen.
Wasch, u. Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter.
! Vereins : Seerobenftraße 13, be>
i Schuhmacher Fuchs.
Die Bibliotheken des VolksdildungS-
' «ereins stehen Jedermann zur Be.

Nutzung offen. Die Bibllothek 1
(in der Schule an der Eastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule): Dien-stag von 5—7 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
B—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Nheinstr .s:
Sonntags v. 11—1 Uhr. Donners,
taas und Sainstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein,
«ass« 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abcgg-
Bibliothek (i. d. Gritenberg,chulch:
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs

. u . Samstags von 4—7 Ubr.
VottSlesehalle. Hellmundstraße 45, 1
' Geöffnet : Werktags von 12—-9Y»

Mr : an den Sonn - u . Feiertagen
von 914 bis 1 Uhr.

MusiNunde Aula . Spielen und
Lesen, Lehrlingsheim.

Wiesb. Fechtklub. 8—10 Uhr : Fechten.
Fechtsport-Berein Wiesbaden (vorm.

Fechter-Vereinig.) 8—1.0:
Turngesellschaft. 8.30 brS 10 Uhr.

Turnen der Männerabteilungen.
Stolzescher Stenogr .-V. E. V. Stolze-

Schrey. 8.30 Uhr : Uebungsabend.
M.-Turnverein . 8.30 Uhr : Kürturn.
Kneipp-Berein . 8.30 Uhr : Berfamml.
Stenograph .-B. Gabelsberger . E. B.

8.30—10 Uhr : AnfangemKursus.
Athletik - Sportverein . Abends 8.60

Ubr : Uebungsstund- ,
Wiesb. Athlet .-Kl. 8.30 Uhr : Uebuim.
Christi. Verein jg. Männer . E. B.

8.30 Uhr : Turnen . .
Ev. Arbeiter -B. 8.30: Ge,angprobe.
Gesangverein Wiesbadener Männer-

Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.
M.-Ges.-V. Cacilia . 9 Uhr : Geiangpr.
M.-Ges.-V. Concordia. 9 Uhr : Probe.
Männer -Gesangverein Hilda . Probe.
Sängerchor Wiesb . 9 Uhr : Gesangpr.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe
M.-Ges.-V. Union. 9 Uhr : Probe.
Verein für Handlungs -Kommis von

1858. 9 Uhr : Versammlung
Plattdütscher Klub Wiesbaden . AbdS.

Klock9 : Vereensabcnid.
Wiesbadener Zithcrkranz . 9 Uhr:

Probe der Mandolinen -Wteuuns.
Theater -Verein 1907. Abends 9 Uhr:

Theater -Probe . ,
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Probe
Wiesbadener Zimmerschützen- Km»

9 Uhr : Scheibenschießen.
Stenographen - Klub Stolze . Schreh.

9 Uhr : Uebungsabend.
Fortbildungsgrupye Stolze - Schreh

Diktat -Uebungen abends 9—-10 Uhr
Stenotachhgr .-Berein „Eng -« chnell ,

WieSb. Bon 9—10: Uebungsabend.
Athletiksport - Klub Athletia . Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung. .
Stemm - und Ring -Klub Germania.

Abends 9 Uhr : Uebung.
Kraft - u. Svortklub . 9 Uhr : Uebung,
Kraft - und Sport -Klub Menrcitia.

9 Ubr : Uebung. „ „ t
Radr .-Verei» v. 1904. »saaltahren.

Ei-nveichunĝvon Anycboten zur Aus¬
führung der DrahchevKaiuna der
si'fevnsn Oberlichter u. des Kessel-1.'bj'UchUvv.ltt nyitr
Haus-Daches am Neubau des Abivr-
Hades (Los 3—4), vomr. IQ Uhr
städt. Hochbauamh Abteil, für das
Aldleobäd. (S .̂ Dagbl. Nr. 575,
S . 16.)

Duppen -Anstalt des Wiesb. Frauen.> - - - —■- " u. Scharn.\ Vereins , «teingasse 9 - • - r —
horststraße 26, tagt , geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Damen -Klub. E. B. Oranienstr . 15, i.
( Kür NiitgUeder geofsneb von

rnoroLNZ 10 bis <l !be-nL)s 10 ll^c.
Verein für unentgeltliche Auskunft

über Wohlsahrts -Eiurichtungc » u.
Rechtsfragen für Unbemlttelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Stathaus (Arbeitsnachweis ). Ab-

i tellung für Männer.
Verein Frauenbildung . Frauen-
! studlum. Lesezimmer : Oranien.
\ ft raste 15, 1. Büche rausgabe täglich

von 10 bis 7 Uhr. Auskunfts 'itelle
für Frauen > Berufe : Biebrich.
Cheruskerstratze 9.

«ürsorgeverein Johannesstlft . E. B.
, Zweck: Schutz und Retiung der

gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag nachm, von 4—«
Uhr, Donnerstag vorm. b. 10—11.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7  Uhr , Stetngasse 9, 2, und
Meichstr.-Schule , Part ., Derghort
auf dem Schukberg, Knabenhorl.
Wlücherschule. Johann - Ludwig-
Hort . Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit «rwümcht.

Verein staatl . geprüfter Masseure.
, Sranrenpsleoer »ild Heilgrhttfrn-

Geöffn-et.
v a 11 ßr

Ventralste»« für Krankenpflegerinnen
' \ Be « Arbeitsnachweise - tur Frauen

V Abteilung 2 (für höhere Beruw)
nn Rathaus , Geöffnet von 149 bis

/ Y2I und 1H3 bis 2,7 Uhn.

SiÄ 8 - ü 2- 1 «r.

Kurhaus,  Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , I/uiseu-
strasse 42. _ . , .

Volks - Theater , Dotzheuner
Strasse 19.

Walhalla - Theater , Mau*
ritiusstrasse 1a.

König 1. Schloss , am Schloss¬
platz. -Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 1 f.
(beim Schloss-Kastellan ) .

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem Königl.
Schloss.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien . .
Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Saturhist . Museum,  Wslhelm-

strasse 24. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 11—1 u von
3—5, Donnerstags und Freitags von
11—1 Uhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags

, von 3—5 Uhr . Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Nassauische Landes - Bib-
1 i 0 t h e k , Wühelmstrasse 24. Ge¬
öffnet an jedem Wochentage von 10
b:s 1 u. 3—4 Uhr für die Kntleihung
und Rückgabe von Büchern ; das
Ijesezimmer ist von 10—1 und 3 bis
8 Uhr geöffnet ; Samstags nur bis
5 Uhr.

Bibliothek des Altertums-
Vereins,  Friedrichstrasse 1.
Montag- u. Donnerstagmorgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Stadt . Gemäldegalerie , per¬
manente Ausstellung des
Nass . Kunst Vereins,  WH-
helmstrasse 24, täglich , uiii
nähme des Samstags , von lO.oO bis
1 Uhr vormittags geöffnet.

Staate - Archiv,  Mainzer Str. 64.
Hygiea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Römertor (Heidenmauer ), Am

Römertor.

Denkmäler:  Kaiser -Wtlheim-
Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm Kaiser-Friedrich-Denkmal auf
dem feaiser -Friedrich-Platz , Fürst-
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz , Waterloo -Denkmal auf dem
Luisenplafa, Bodensedit - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal , auf
dem alten Friedhof u. auf d. Exer¬
zierplatz Schiersteiner Str ., Gustay-
Freytag-, Ferd .-HeyT-Denkma! m
den Kurarilagen an der Parkstrasse,
Remigius-Fresenius -Denkmal m dem
Dambachtal , KochrDenkmal an dem
Speierskopf , Oranier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und SchiTter-Denk-
mal in den Anlagen am Warmen
Damm. Nass . Landes -Denkmal aut

I der Adolfshöhe , .
Protestant . Ha uptkirc  h ®,

am Schlossplatz . Küster wohnt
EUenbogeng-asse 8.

Die Pfarrbezirkeder
Marktkirche * Gemeinde.
1. Bezirk:  Sonnenberger Strasse,
Taunusstrasse , Kranzplatz , Lang¬
gasse, Markt-, Museum-, Irank-
furter , Bierstadter Strasse . £ u-
ßtändiger Pfr . Dekan Bickel, Liii.&en-
atmsse 34. — 2. Bezirk:  Schwai¬
baeber Str .» Friedthichi-, Wilhelm -,
Museum-, Marktstrasse u. der vom
Michelsberg begrenzte Teil der
Innenstadt , sowie der zwischen der
Frankfurter- und Bierstadter Str.
liegende Teil der Aussenstadt . Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Schüssler,
Bmsar Strasse 21. — 3. B'e z i r k :
Der zwischen der Frankfurter,
Friedrich-, Schwalbacher , Rbeine u.
Kaiserstrasse , sowie dem Geleise
der Staatsbahn liegende Teil . Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Beckmann,
Marktplatz 7. (Die Grenzen der
einzelnen Bezirke laufen mitten
durch die Strassen .)

Protestant . Bergkirche,
Lehrstrasse . Küster nebenan.

Bergkirche - Gemeinde.
Zuständige Pfarrer : Pfr Veesen-
meyer, Pfr . Dr. Meanecke, Pfr . Grein,
Pfr . Diehl . .

Protestant . Ringkxrche,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Ringkirche - Gemeinde.
Zuständige Pfarrer : Pfarrer Merz,
Pfr . Phiiippi , Pfr . D. Schlosser,
Pfr . Weber , Pfr . Hahn.

Protestant . Lutherkirche
an dem Gutenberg-Platz . Küster
wohnt Sartoriusstrasse 10, I.

Pfarrbezirke der Luther¬
kirchen - Gemeinde.  Der
I. Bezirk (Pfarrer Lieber , Satorius-
str . 8) umfasst den von der Kaiser-,
Rhein -, Moritz -, Schenkendorf - und
Frauenlobstrasse umgrenzten Teil der
Gemeinde . — Der 2. Bezirk (Pfarrer
Hofmann , Mosbacher Strasse 4) um¬
fasst den von Frauenlob-, Schenken-
dorf-, Moritz -, Rhein -, Adelheid -,
Karl-, Luxemburg-, Niederwald -,
Schiersteiner Strasse , umgrenzten Teil
der Gemeinde. — Der 3. Bezirk (Pfr.
Kort heuer, Rüdesheimer Strasse 5)
umfasst den von der Sehiereteiner,
Niederwald -, Luxemburg-, Karl-,
Adelheid -, Rüdesheimer Strasse um¬
grenzten Teil der Gemeinde.

Katholische Pfarrkirche,
Luisens tr. Den ganzen Tag offen.

Kathol . Mariahilfkirche,
Platter Str . Den ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche , Schwalbacher Strasse.
Küster wohnt Adlerslxasse 57.

Synagoge der Israelit . Ku 1 -
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Wochen-
Gotitesdienst morgens 6.45 n. abends
5.30 Uhr.

Synagoge der altisrael 11.
Kultusgemeinde,  Fnedrich-
strasse 33. An Wochentagen Gottes¬
dienst morgens 6% u. nachmittags
7y2 Uhr . Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet . Kastellan wohnt nebenan.

Englische Kirche.  Oeölknet
jeden Tag von 10—12. Küster wohnt
Friedrichstrasse 29. . , , „ .

Die christlichen Friedhofe
(Platter Strasse ) u. Sü dxr ied-
h o f (Friedenstrasse ) sind täglich
bis zur einleitenden Dunkelheit ge-

[ De ^ Friedhof der altisrael.
Kultusgemeinde im Dist¬
rikt Hellkund  ist vom 1- AP™
bis 1. Okt. jeden Sonntagvormittag
von 10- 12 Uhr geöffnet . Zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Hausmeister , Friedrichstrasse 36-

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus-
Gemeinde  sind im Sommer
Sonntags , Montags, Dienstags , Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30- 7 Uhr geöffnet . Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleiot.
Sonntagnachmittngs geschlossen . Uer
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beuu
Kastellan , Schulberg 3.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Justizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Polizei - Direktion,  Friedrich

strasse 17< »tu
Polizei - Reviere:  I LeM-

strasse 27; II . Albrachtstrasse 13,
III . Bertramstrasse 22, Hinterhau * ;
IV . Webergasse 14; V, Platter

, Strasse 16.

Theater Concerte
Thratrr -Gt«trtt 1»vr »ts<.

Restdenz.Theatrr.
Preise der Plätze einscht. Garderod»

und Programnt -Gebüihr:

KS«igttchr M Scha« s»trl-

Herr Tauber

Frl . Eichelrheiw

Herr Weinig

Frl . Schrötter

Herr Jordan

Freitag , den 15. Dezember.
290. Vorstellung. 18. Vorstell, im Ab. »

Dir Karolinger
Trauerspiel in 4 Akten von Ernst

von Wildenbruch.
Personen:

Ludwig, genannt der
Fromme.Kaiser der
Franken . . . .

Judith .Tochter Welfs,
seine Gemahlin
zweiter Ehe . . .

Lothar. König von
Italien , sein Sohn
aus erster Ehe mit
Irmengard . . .

Ludwia, der Deutsche,
König von Bayern,
sein Sahn aus erster „ . . .
Ehe mit Irmengard Herr Rodln»

Karl. Ludwig und
Judiths Sohn
(16 Jahre alt) . .

Ebo. Bischof von
Rheims . . . .

Agobard. Bischof von
Lyon . . . . .

Wala,Abt von Corvey
Elisachar,Kanzler des

Kaisers . . . .
Matfried. Herzog von

Orleans . . . -Sngo.Graf von Toursernhard, Graf von
Barcelona . . .

Rudthardt. i deutsche
Ottgar G^ ße
tzumfried, >
Hamatelliwa, eine

I Maurin . . . .
Abdallah, ein alter

Maure) in Bern¬
hards Diensten . .

Satilatlas , ) edle
Temin. I Maur n
Frewulf , Hausmeister

des Kaiser!. Palastes H-rr Spieß
Diener und Ritter.

Ort der Handlung : In ,den 3 ersten
Akten Worms . Im 4. Akt bei Colmnr.
Stach dem 2. Akte findet eine längere

Panse statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9%  Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Salon -Loge Mk. 6.—. (Ganz « LA
= 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -L-̂
Mk. 5.—, 1. Rang-Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.- 1. S >xrr-
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50.
2.̂ Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. li ®.

Dutzendkarten einschl. Garderom

1. .Sperrsitz Mk. %Tg
2X1.  24 .—, 2. Rang Mk. 1b
Mk. 12.50.

MalhaUa-
Opevettrrr- Thealev.
Freitag , den 15. Dezember.

Cm Matzerlrau« .
Operette in 3 Akten von Felix Dörmaa»

und Leopold Jacobson.
Musik von Oskar Strauß.

Herr Masche!
Herr Zollin

Herr Rchkopf

Herr Andriavo
Herr Herrmann

Herr Leffler
Herr Schwab
Herr Walberg
Herr Weyrauch

Frl . Gauby

Herr Kober
Herr Stricbeck
Herr Bornträger

Perfon «n:
Joachim XID ., regierender Fürst »»»

Ftauscnthurn . . Emil Nothman»
Prinzessin Helene, seine ,
^Tochter . . Antoinette Wodzmtk«
Gras Lothar. Vetter .

de, Fürsten . . . H». Wendentzöftt
Leutnant Niki . . . Mertz-Lndeman»
Leutnant Montschi . Erich Warcen
Friedertcke vonJnst r»

bürg. Oberkammer-
flau . Haust Klein

Wmdolin,HanSministerHan» Werner
Sigismund , der Leib.

lakei. Maldm - D-utl«
Franzi Steingruber,

Diriger.tin einer .
Damenkapclle . . Alexe. Remhar

Die Tschinellenfifi. Mit-
gliedd. DamcnkopclleElse Hage«

Annerl. Grigorin . Mit- r
gliedd. Damenkapelle Else Müller

Hofstaat, Hofgesinde. Ehreniunasraii-N.
ö-terreichische Offtziere, Volk, 'MitgUe ^
der Damenkapelle. Zeit : Gegenwar

Ort der Handlung:
Fürstentum Flausenthum.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10' /»

Samstag , den 16. Dez., Abonn. C:

Sonntag , den 17. Dez.,
2y3 llhr . bei aufgehüb. Abmmein. .
Max und Moritz. (VoKspreife). -y-
Abends, Abonm v : Orpheus m
der Unterwelt^

j Samstag , 16. und Sonntag , 17. Dezb^
Kl. Preise. Nachm. 8' /, Uhr. Kl. P« »*

, Klein-Yäumling.
Weihnachtsmärchen in 7 Bildern vo«

Otto Boges.
Musik von Wilhelm Meyer- Stolze«-^,

Theater Mntvittsxverse.

McktelloM, i . man-s, » m c
löge. 1. Rang , 7.50 t Rang-
aalerte 6.50 Mk. ; Orchester - Sessel
6.50 Mk. : Parkett ».50 Mit. ; Parterre
8 Mk.; Ü. Rang . 1. Reche, 4.50 Mk. ;
II . Rang , 2. Reihe und 3 4 . und 5.
Reihe, Mitte,, 3 Mk.; II . Rang . 3.
b. 5. Reihe . Seite . 2.26 Mk.; 1H. Rg-,
2, Reihe, Seite , urtb 3. und L Reche
1.50 Mk.; Amphitheater 1 M.

R - stLenr - Tkreale » ,
Freitag , dm 15. Dezember.

Dutzend- und Fünfziserkar -tien gültig

So 'rr Windhund.
Schwank in 3 Akten von Eurt Kraatz

und Arthur Hostmann.
Personen:

Fürst Willibald XXV III . .° Kurt Keller-Rebn
von Gescmus, Hofrat Reinbold Hager
Weiner, RcchnungSratNikolaus Bauer
Kesternich, Kanzletrat Willy Wchafer
Titnnar , Bauuuter»

nehmer . . . » Ernst Bertram
Amalie, seine Frau . Sofie Schenk
Emilie Ferber . . Mascha Graden
Ottiste s seine . Etis. Moslinger
Wanda < Töchter . Kätie Horsten
Ferber, Rechtsanwalt Rudolf Bartak
Stöger , Hilfslehrer . Carl Winter

l Dr. Winternitz . . . Walter Tautz
^Lina Schwarz, Schau-

spielerin . . . . Stella Richter
Cornelie Lindenblüth,

Schauspielerin . . Rosel van Born
Frau Werner . . . Theodora Porst
Frau Kesternich . . Minna Agte
Kirschbaum, Kämmer- . ,

dimer des Fürsten Ludwig Kepper
Klara, ZimmermädchenMatuickka Gruczkun

Zeit: Di - Gegenwart.
Ort : Eine kleine Residenz.

Nach dem 1. u . 2. Akte finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 972 Uhr.

Mainzer Stadltheater.
(Vollständig umgcdaut.)

Direktion: K- fral Mn» S-Hr-«-'
Telephon 268. Telephon 268.

Kamslng , den 16. Dez., abend» 1 UM-
Zum 1. Male ! Zum 1. Malrl

Gudrun.
Schauspiel iu 5 Akten von Ernst H«rd'

Preise der Plätze tnN . Billettfteu-r »-
Garoerobegeb. ». 55 Pf .biSM. 4.- auf»'
Sonntag, den 17. Dez., abends7 UN'

Känsel und Grelel.
Märchcnspiel in drei Bildern vo«

E. Humperd nck.
Hierauf: Die Duppenfee. ,

Balletipantomime von (wseptz B-»'
Preist der Platze inkl Billettsteuer^

Garderodcgeb.v.>55Pf .visM .4.—

SamStag , den 16. TeziembM, nachm.
4 Uhr : Dornröschen . Abends
7 Uhr : 6. Abends des Jbson -ZyKus.

, Gespenster.

Freltax . äon 15. vsromb « .
Ldonnsmellls - Lollzsrto

ävs 8tää1isoben Kurorodss ls^ '
Leitunx: Herr KapeUmstr. H.

Nachmittag « 4 Uhr : „
1. Ungarische Lustspiel-OuTertlr*

A. Keler-Bela. , at
2. I . Finale aus der Oper »Faust

Ch. Gounod. . in i,
8. Ballett egyptien, 4 Sätze v. Luis a
4. Kuyawiak , polnischer Tan*

H. Wieniawski.
». Ouvertüre zur Oper »Der nie?®

Holländer “ von Rieh. Wagner-
6. Preislied aus der Oper »Oie st®'

singer von Nürnberg“ von W*g
Violinsolo: Herr Knnzertm.W.Sado

7. Peer Gynt - Suite No. 1 v. E. Grl*ä’
a) Frühlingsmorgenstimmung,
h) Ases Tod, c) Anitras Tsn*.
d) In der Halle des Bergkönig 8-

Abends 8 Uhr : B #fl
1. Ouvertüre zur Oper »Maritana

W. Wallaoe.
2. Melodie von A. Rubinstein.
3. Phanta <ie aus LortringB Opern

F. Rosenkran*. pi4Z j.
4. Intermezzo — Valse lento und n

kato aus „Sylvia“ von L. Delih* „
TlTurnri«r,hft Tänzö No. 2 UDQ•

SonÄag . den 17. Dezemiber. rvachm.
3.30 Uhr. (lhaibê Kvorfe^:^ H«;e-
lnitannS Töchter. AbenöS7.30 Uhr:
Episode. Hockenjos. LottchensG-e-
bturtst« »

5. Ungarische Tänze No. 2 und
Joh . Brahms . „tke*

6. Ouvertüre zur Oper »Euryan
von C. M. v. Weber.

7. „O komm’ mit mir in die FrQhl
nacht “, Lied von F. r . d. Stuck®0

8. Entr’aote und la täte du . I
aus der Oper »Hamlet“ ton Thow^

1
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LS. Jahrgang.

Wird weiter gerüstet?
Dev nlngfte Spionageprozeß vor bem _Reichsgericht

hat ein neues grelles Streiflicht auf das L̂prornersystem
geworfen, mit dem England das Deutsche Reich um-
Sil>t. Dasselbe England , welches die Furcyt Vor deut¬
schen Spionen und vor einer deutschen ^ nvasion M
einer Art Neurasthenie ausgebildet hat . Aus dreien
einander ablösenden Spionageprozessen sind doch de
reits zwei  weitere Verhandlungen vor dem Reichs
gericht in gleicher Sache angekündigt muß selbil
verständlich die Schlutzsolgerung gezogen werden, daß
alles, was in unserer Kraft steht, zu geschehen hat , um
Unsere Küsten  und unsere Häfen,  unsere Arse¬
nale und Werften  gegen derartige Ausspwrne
rwrgMersuche zu schützen. Es darf aber auch werter
nicht wundernehmen , wenn hieraus noch weiter dreselbe
Folgerung abgeleitet wird, die schon im Verlauf des
Marokkokonfliktes  gezogen wurde, daß drese
Rührigkeit der britischen Flottenlertung , dre rm Zn
sarnmenhang mit den Faberschen Enthüllungen um
der kriegerischen Rede des Schatzkanzlers Lloyd George
die von England in diesem Sommer gegen uns ge
chouneiren Pläne klarlegt , uns zu eurer werteren Ver
stärkung der Rüstungen zur ^ >ee  veran¬
lasst müsse. Und in diesem Smne sind zurzert unver-
kennbar starke Kräfte vor und noch mehr hmter den
Kulissen tätig , die sich vor allem darauf berufen, daß
der dieser Tage von englischer Seite ergangenen der-
!<hämten Anregung einer Vereinbarung über dre Be¬
grenzung der Flottenrüstungen irgend welcher praktrsche
Wert nicht beizumessen sei. .

Allein denjenigen, welche für erneu Ausbau unserer
Flotte über den Rahmen des Flottengesetzes hinaus
Propaganda machen, ist ein scharfer Wettbewerb durch
jene erwachsen, welche die entsprechende Forderung zur
Unser Landheer erheben. Berufen dre anderen sich
darauf , daß der Wechsel im Oberkommando der
englischen Marine  in der Absicht erfolgt ser,
dieser eine größere Schlagfertrgkert zu sichern, so wird
die Forderung einer Verstärkung unseres
Land Heeres  mit der dieser Tage angeknndrgten
Neuorganisation des sr anzösr  1sch en  H eer es  und
des weiteren mit der neuen russischen Wehrordnung oe-
gründet , welche soeben in der Reichsduma beraten wrrd.
Es bedarf weiter keines Hrnwerses, daß tobe Matz
nahmen darauf abzielen, die Schlagfertrgkert einerseits
des französischen wie ändererserts des russischen Heeres
Nr « höhen. Was nun den letzteren .Punkt betrifft , so
scheinen ja die Leiter unserer auswärtigen Politik nach
der P e r s i e n ° B a g d a d - V er st ä n d r g u n g d
Möglichkeit eines Konfliktes mit dem Zarenreiche nicht

mehr in den Kreis ihrer Berechnung zu ziehen. Dre
Reorganisation des französischen Heeres dürste aber
ihre Grenze an dem andauernden Geburtenrückgang
und der dadurch beschränkten Rekrutierungsmoglrchkert
finden. Es sei denn, daß man , wie _ jetzt schon dre
Spahischwadronen durch algerische Eingeborene ver¬
mehrt werden sollen, in dem neuerworbenen -Marokko
das entsprechende Rekrutenmaterial findet , llnd drese
während der deutsch-französischen Verhandlungen w
lebhaft bestrittene .schwarze Gefahr"  konnte
wohl trotz alledem und alledem früher oder spater erne
Rolle spielen.

Jedenfalls wird man mit einiger Sicherheit daraus
rechnen können, daß den am 12. Januar zu wählenden
Reichstag  die Frage weiterer Rüstungen beschasn-
gen wird , wenn auch die dieser Tage verbrerteten Mel¬
dungen über eine neue Heeresvorlage den Tatsachen
vorauseilen . Ob diese Forderungen für neue Rustun-
gen sich im Rahmen des Etats bewegen, oder ob dem
Reichstag eine neue Heeresvorlage und am Ende gar
auch eine Abänderung des Schiffsbauprogramms vor¬
gelegt werden wird , darüber herrscht auch . innerhalb
ber Regierung schwerlich schon Klarheit . Ziemlich all¬
gemein anerkannt ist, daß wir um eine Vermehrung
der Maschinengewehrtruppen und um den werteren
Ausbau der Luftschisfahrt nicht herumkommen werden.
Im übrigen aber wird man gegenüber der Propaganda
sür neue Heeres- und Flottenforderurrgen darauf Hin¬
weisen müssen, daß der Reichskanzler am 9. November
versichert hat , unsere Kriegsrüstung ser zeder Even¬
tualität gewachsen, und daß er ebenso rn ferner letzten
Rede vom 6. Dezember keine Andeutung über eine Nob
Wendigkeit vermehrter Rüstungen gemacht hat . Auch
wird man die Kehrseite der Medaille nicht vergessen
dürfen , nämlich die finanzielle Deckung. Werden dem
neuen Reichstag neue Forderungen für Heer oder Flotte
oder für beide vorgelegt, so würde damit notwendiger¬
weise eine dritte Auslage der Reichsfrnanzreform ver¬
bunden sein mit all den schwierigen rnnerpolrtrschen
Folgeerscheinungen (siehe Erbschaftssteuer!), dre zu der
letzten, heute noch nicht überwundenen Krisis rn
Deutschland geführt haben!

England und Krntschland.
GL« e neue U« r- rha « sdebatt - .

Trib. London, 14. Dezember. Im Unterhaus wurde
heute die Debatte über die auswärtigen Angelegenheiten
von Sir Henry Norman (Liberal ) wieder eröffnet. Er
erklärte, die Reden Sir Edward Greys und des deut¬
schen Reichskanzlers  hätten gewiß die Schiefertafel
gereinigt, wenn sie auch nichts Neues darauf .geschrieben
hätten. Englands Freundschaft mit Frankreich  fei aus
der Spannung , der sie ausgesetzt war , nur noch stärker her-
vorgegarrgen. Die Beziehungen mit Deutschland würden

jetzt das werden, was die beiden Mächte-daraus zu mache»
wünschten, und man fei

erlöst von allem müßigen Geschwätz von einer drohendem
Kriegsgefahr.

Großbritannien -habe mit allgemeinem Kummer das Vor¬
gehen der russischen Regierung mit angesehen, das die Um
abhän gigt c ii Persi ens  zu bedrohen scheine und
dazu angetan sei, eine gefährliche Unruhe in den Terl der
mohammedanischen Welt zu bringen, an dem England in¬
teressiert fei. Der Redner tvandte sich dann noch- ausflchr-
licher zu den Beziehungen zwischen England und
Deutschland,  von denen alles abhäng-e, sowohl dre
soziale Wohlfahrt im Lande, als auch Englands Handel
im Ausland. Wenn freundliche Bezichuugen mit Deutsch¬
land beständen, so gebe es kaum etwas in der Welt, was
England Sorgen  verursachen könne.

Ein Krieg mit Deutschland würde England in einen
Abgrund stürzen, dessen Tiefe niemand kenne.

Glücklicherweise sei jedoch alle unmittelbare Gefahr
vorüber  uüd England könne nun mit einer remen
Schiefertafel beginnen. Wenn aber die Zukunft von der
Vergangenheit verschieden sein solle, so müsse man rn Eng¬
land versuchen, zu verstehen, wie Deutschland England--
Vorgehen angesehen habe. Die erste Tatsache, dre aner¬
kannt werden müsse, fei wenig angenehm: Die öffent¬
lich e Meinung  in Deutschland fei feindlicher  gegen
Großbritannien , als sie je zuvor gewesen sei, und es ser
ein glücklicher Umstand, daß Deutschland wahrend- der zetzi-
gen Krisis einen starken Kaiser uüd eine starke Regierung
gehabt habe. Aüd-erNfalls hätte der Gaug der Vo-As-
meinuna vielleicht dazu geführt, daß ein Krieg über Europa
hinweggefegt wäre. Der -einzige Weg, Deutschland zu dem
Schritt zu führen, der beide Nationen von der Bürde der
immer wachsenden Rüstungen  zur See befreien werde,
sei, ihm die Überzeugung beizubringen, daß Englands
Motte nie dazu verwendet werden solle, Deutsch¬
lands Ausdehnung  in irgend einer Richtung zu ve-
hindern, die mit den Interessen und der Ehre Grog
britanniens vereinbar fei. Wenn bessere Beziehungen cr-
reiebt werden sollen, so könne das nur auf der Grundlage
einer freien Aussprache -geschehen. Im Hinblick auf
alles das, -was geschehen-fei, müsse England den Mut haben,
zuerst sich frei auszusprechen. (Beifall.)

Lassen Sie uns Deutschland auffo-rdern, zu sagen, was
es begehrt und wo wir ihm im Wege stehen,

wo der Platz an der Sonne ist, von dem es durch unsere
Haltung ausgeschlossen wird . Deutschland kann einer
Tatsache gewiß sein: Jede Regierung, die .erne ckLr-« elte-
rung Deutschlands tu -einer die britisch  en Interessen
nicht bedrohenden Richtung nicht mit Wohlwollen betrach¬
ten sollte, würde nicht -die Zustimmung des Landes beützen

Darauf ergriff Lord Beressord -das Wort und
sagte, bei -den kürzlicheu Verhandlungen habe Sir Edward
Gvev die Verträge Englands mit fremden Machten aus-
rechtechälten nnd die britischen Interessen uüd dm
Friedm Europas gesichert. (Beifall.) Es Ware falsch,
wenn Großbritannien sich in die berechtigte Expan-

Feuilleton.
Londoner Leben.

(Nachdruck verboten.)

Deutsche und englische Betten- Der Staat eine Großmutter.

w°r^ " dresse.^ ^ ^ ^ ^ er.
Die Engländer reden sich gern ein; daß sie das

fanberste Volk der Welt  sind . Das ist, so im
allgemeinen gesagt, unb-edingt nicht der Fall. Zunächst sind
die unteren Schichten der Bevölkerung m -ganz hervm-
ragender Weise unsauber. Wer auch die vornehmen
Ladies und Gentlemen, die wohl in bezug aus ihre P e r -
hn  reinliche.Gewohnheiten pflegen, in beMg aus regel¬
mäßiges Baden. Kopfwäschen und reme Wasche an Sau¬
berkeit nicht leicht übertrofsen werden, sind m ihrer Be ¬
hausung  durchaus nicht so reinlich wie sie wohl selbst
Äanbeu mögm. Wie wird-da das Fensterputzenzuwerlen
heruachlässtgt. Na, und dementsprechend sind auch nur zu
.oft Pie Gardinen . Wie mag es aber selbst rn den
ikwmg -rooms der vornehmen Wett unter den, wenn
l«uch noch so kostbaren Teppichen aussehm , dre, stets den
Mm-en Fußboden bedeckend, meistens daraus festgenagelt
N nur einmal im Jahre aufgenommen
werde  n. Nur gut, daß da wenigstens das tzaeuum-
System erfunden wordm . _ .

Aber geradezu erschreckende Enthüllungen sind uns da
Von der „Westminster Gazette" in bezug auf die -Ver¬
stellung von Betten  in England gemacht. Auch Me
englifchm Betten haben ihre Vorzüge; alles was recht sit.
Bor aN.->m gibt es bei den Engländern keine Fed-erbetteu
Mehr. Rein, so verwöhnen sie sich nicht, daß sie auch nur
ein „Plnmeau " benutzen würden. Rur leichte Erder-

werden zum Zudeckm benutzt ooer Wolldecken.

Und sie werden dann allmial „unten eingestopft", so daß
keine u-überusenen, nackten Zehen darunter hervorlugen
können. Der Deutsche, der an seine Betten gewöhnt sitz
mag sich gar nicht bewußt werden, wie geschickt er sitz daß
er auch im -Schlaf das Plumeau die ganze Nacht zu vawn-
cierm und seine Füße unter der Decke zu hatten versteht.
Wer aber an andere Betten gewöhnt ist, der wird — wie
Mark Twain das -so köstlich geschildert hat — rn vielen
deutschen Betten alle Augenblicke mit eiskalten, losge-
strampelten Füßen erwachen und das Plumeau am Boden
finden.

Ja , das mag manchem unbegreiflich erscheinen, so un¬
begreiflich wie es dem Japaner sitz daß andere Menschen
ihren Nacken nachts nicht auch aus ein Ho-lzg-estell legm,
das die Haarfrisur hübsch schont.

Doch, wovon sind-nun die englischen Betten selbst her-
aestellis ’ Nun, zum Teil gewiß von Roßhaaren, ©i>xmig?=
federn und — wer kann das immer gleich untersuchen—,
was fönst „alles weich ist". Weich können aber auch Lum¬
pen sein und die Zeitung hat seit einem Jahre dagegen
geeifert, daß die lumpigsten Lunchen- d-rekt vom Kehricht¬
hauen Znsammengesucht- ohne rrgend welche Rermgung
in  Betten umgewandett werden. Dermu ttch nicht gerade
die Betten in den besseren Hausern. Aber sit dos ein Grund,
daß so etwas überhaupt geduldet worden! Und wer wecß
s« ie« ch wo diese Lumpenbetten rhre Grenzen finden!
Wohl erklären einige Fabrikanten, daß sie die Lumpen
immer erst haben reinigen lassen. Aber die Konkurrenz ist
” Ä »Ms » >°M. s °» «f ** *
sich andere bislang damit eben nicht aufg-ehalten Me
.Westminster Gazette" hat lange vergebttch bei- den Be¬
hörden daraus gedrungen, ein wachsames Auge darauf zu
richten Indessen, „der Staat ist doch kerne G rotz-
mutter"  hieß es da. Das ist unter Umständen za auch
aauz sckchn Doch, hier wäre eine staatliche Obhut doch ge-
wiß amebracht. Sie soll ja nun auch eiMesührt werden.

Jnzwsick-en über können wir nur versuchen, selbstjÄchtiger-
wesie uns .damit zu trösten. „Na, mein Bett ist wenigstens
nicht aus ungereinigten Lumpen vom Kehrrchthaufen!
— Hm, wer weiß! — Ein Zeichen von Sauberkert sit, was
uns da aufgedeckt worden, nun Wohl eben nicht.

Aber sind die Engländer eine, musikalische
Nation,  sit eine andere Frage , die im Augenblick mal
wieder viel von sich reden macht. Alle Welt werß za un-
aesähr, wie es damit bestellt ist. Aber die Engländer reden
sich doch immer wieder gern ein, -daß sie im Grmtde ge-
nommen ein in musikalischer Beziehung höchst begabtes
VE smv. Ist nicht in den lecht-en pa-nr Jdhven ern haLb̂es
Dutzend englischer Kompo-nisten und Kapellmeister in den
Adelsstand erhoben? Das sit doch wohl Beweis genug —
für die Menge. Werdings haben sie bislang kaum rrg-enld
welche bemerkenswerteKompositionen hervorgebracht. Der
einzige wirklich nennenswerte Tondichter, der wemigsrens
in England geboren, d'A l be r t, hat schon als junger
Mann — öffentlich genug! — de'n britischen Staub von
seinen Füßen abgeschüttelt und ist doch Wohl in aller Form
Deusicher geworden. Das große, reiche London hat auch
nicht einmal eine stehende Oper a-usMwesien. Und wenn
ein Pa« Monate lang Opern geboten werden, so werden
sie fast ausschließlich von ausländischen Künstlern aufge¬
führt.

Fa der britische Staat ist eben keine Großmutter
beißt es da- wieder. Er gibt keinerlei Unterstützungfür
OvernOvecke; und ohne eine solche sit ein Opermr-nterneh-
m-m wohl überall ein heikles Unterfangen. Aber wenn
der Sinn Mr eine Oper bei -dem Publikum wirklich vor¬
handen Wäre und das Land die nötigen Künstler hervor-
brächte, so würden doch auch andere Zustände herrschen,
fei es mit oder ohne — Großmutter.

Bei dem letzten Opernunternchmen hatte Hoflapell-
mesiter Franz Schalk aus Wien dirigiert und sich znm
Schluß auch ein bißchen „interviewen" lassen- Wan mertte
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fion  eines großen Reiches wie Deutschland mischen
würde . England müsse,zeigen , daß seine Macht von der
Erhaltung der Herrschaft zur See abhän -ge, und man könne
tzas versichern, ohne Deutschland gegenüber unhöflich zu
sein. (Beifall .)

Ein Krieg Mt Deutschland wäre ein Verbrechen,
und er könne nicht einsehen, warum England nicht mit allen
Rationen Freund sein sollte, wenn Ls ihnen seine Politik
der Selbstverteidigungbegründend auseinandersetze.

Der Abgeordnete Atherley Jones (Ab .) sagte , er
müsse zwar Grey seine Anerkennung aussprechen , weil er
imstande gewesen sei, den Friedm ohne Schmälerung des
Aussehens und der materiellen Interessen Englands aus-
rechtznerhatteu , glaube aber Loch, daß die Beziehungen zu
Dentz'chlatw
nur durch eine Abkehr von der Politik der Herausserdcruug
Verbeffert werden könnten , die von dem britischen
Auswärtigen Amt  befolgt worden sei.

Gtr Edward Greh  erklärte zu der Forderung , daß
die SchrrfMicke über Marokko  veröffentlicht werden soll¬
te« : Der Reichskanzler hat von dem Reinwaschcn der
Schiesertasel gesprochen. Wenn ich die vielen Schriftstücke
über strittige Punkte aus den letzten Monaten veröffent¬
lichen wollte , so könnte man möglicherweise glauben , sie
bedeckten die Schiefertafeln mit Auszeichnungen über ver¬
gangene Ereignisse , statt einen neuen Anfang zu machen.
Sir Henry Norman sprach! von der großen Entmuti¬
gung,  die sowohl hier wie in Deutschland ernpfunden
würde von Leuten , die wohlwollend gesinnt seien und gute
Beziehungen Mischen den beiden Ländern wünschten. Ich
möchte alles tun , was ich kann, um mit dieser Entmutigung
ein Ende zu machen. Sir Henry Norman sagte weiter,

^die Stimmung in Dcnffchland augenblicklich keine gute!
sei. Es mag sein, daß wir warten  müssen , bis die
Atmosphäre etwas besser geworden ist. Denken Sie an¬
dererseits daran , daß die MarMofrage aus dem Wege
geräumt  ist , und auch an das , was der deutsche Kanzler
in seiner ersten Rede gesagt hat . Ich an meiner Stelle
kann Mt Bestimmtheit wiederholen , tvas ich bereits in
meiner letzten Rede gesagt habe und was auch der Pre¬
mierminister zum Ausdruck gebracht hat . Was für Schwie¬
rigkeiten auch auftreten mögen , Eifersucht  auf Deutsch¬
lands Expansion ist nicht unser Beweggrund und wird es
niemals sein!

Das deutkch-sranMsche Abkommen in
Frankreichs Kammer.

Paris , 14. Dezember.
Bet Beginn der Nachmittagssitzung der Kammer , worin

der Gesetzentwurf über die Ratiftzierung des deutsch-fran¬
zösischen Abkommens zur Beratung steht, sind die Galenen
und Tribünen von elegantem Publikum , darunter viele
Diplomaten , dicht besetzt.  Im Saale sind zunächst etwa
M, . bald aber mehr als 400 Abgeordnete anwesend.

Gras de Mun begründete seinen Antrag , dre Ratifi¬
zierung bis nach dem Abschluß der französtsch spanischen
Verhandlungen aufzuschieben.  Gras de Mun betonte,
daß das Mkommen Deutschland einen Teil des französischen
Territoriums überlasse. Es sei nicht bas erstemal, baß
FvarÄreich ein .derartiges Unglück  zustoße . Das Abkonr-
men öffne Deutschland die Tore zum I nn e r en Afr rka s.
Die Erklärungen Caillauxs und- Kiderleu -Wächters ließen

«och tiefergehende Umgestaltungen Afrikas
-vovaussehen. Die Regierung werde darüber Erklärungen
abgeben müffen. Man habe gesagt, der „Panther " sei nach
Agadir gegangen , um die Regierung zu nötigen , die unter¬
brochene Unterredung wieder aufzunehmen . Die Regierung
müsse sagen , seit wann man sich besprochen habe . Er möchte
die Ausdehnung des Protektorats  über Marokko
wissen und bat die Regierung um Auskunft , ob dem Ab¬
kommen von 1909 eine geheime Klausel angesügt sei. die
Frankreich schon das Protektorat zusicherte. Er verurteile
das System !dor Geheimverträge;  da sie aber

existierten, müsse man sie achten. Die Regierung könne nicht
sagen , was sie von Spanien fordere , noch was sie von ihm
-erhalte. Die Kammer könne aber nicht ein Abkommen
votieren , dessen Hauptklauscl  unbekannt ist.

In den französisch-spanischen Verhandlungen sind wir
auf England gestoßen.

Frankreich hat nicht mehr Gründe als England , die alle
Feindschaft zu vergessen. Bei dem gegenwärtigen L-tande
Europas hat weder der eine noch der andere eine Freund¬
schäft zuviel . (Lebh. Beifall , die Minister  applaudieren .)
In keinem Augenblick war die Lage bedrohliche  r. Wir
werden nicht in die Falle gehen, eine Freundschaft um einer
neuen Freundschaft  willen auszugeben . (Beifall .)
Der Redner schloß, indem er die Kammer beschwor, sich ihr
Votum vorzubehalten.

Der Minister des Äußern  de Selves erkwrte,
daß er keine Verbindung zwischen den französisch-
spanischen  Verhandlungen und der Annahme des fran¬
zösisch-deutschen Marokko-Abkommens erkenne, die übrigens
die Besprechungen nur erleichtern kömrten. Mehrere Mächte
hätten bereits die Zustimmung gegeben, andere müßten sie
noch ihrem Parlament unterbreiten . Der Redner erklärte,
!daß er, sobald die Kammer den Antrag de Muns zurück-
gewlesen  habe , Aufklärungen über die Verhandlungen
mit Deutschland geben werde . (Zurufe : Herunter von der
Tribüne.  Rehmen Sie diese Demütigung Frankreichs
zurück und verlassen Sie Ihren Posten ." Die Anhänger de
Selves mußten den völlig eingeschüchterten und sehr blerch
gewordenen Minister erst ermutigen , daß -er seine Rede not¬
dürftig beenden konnte.) (Der Minister verließ hieraus dre
Tribüne , während die Rechte, das Zentrum und-dre äußerste
Linke lebhaft Einspruch erhoben , unterhielt er sich mrt
Caillaux , woraus er die Tribüne wieder besti-og.) „

Der Minister gab hieraus einen überblick über die Ber-
-haüdlungm Mt Deutschland , indem er an das Abkommen
von 1909 und -an die Algecirasakte -erinnerte . Deutschland
habe wissen lassen, daß Frankreichs Besetzung in Marakw
und die Expedition nach Fez der Algectrasakte
widersprächen.  Er habe daraus den Wunsch ausge-
drückt, über alle die beiden Länder interessierenden Fragen,
besonders Marokko, zu verhandeln . Das „war damals , als
wir zur Regierung kamen. De Selves erinnerte sodann - an

die Entsendung des „Panther"
und sagte, daß die Regierung in höherem  Interesse die
Entsendung eines französischen  Kriegsschiffes nach
Agadir verschoben habe. Sie habe nicht geglaubt , daß cs
angebracht gewesen wäre , eine Konferenz einzubernfem
Deutschland habe deutlich erklärt , daß es dm Zusammeu-
tritt einer solchen Konferenz nicht amrohmen und ihm nicht
Rechnung tragen würde . (Zurufe .) Hören Sie mich ruhig
an , ich spreche von ernsten  Dingen . Man hat anerkannt,
d-aß die Macht des Sultans eine fiktive  war , und daß
Frankreich bestimmt war , sie zu stützen. Die Frage war von
Deutschland gestellt worden ; man mußte sie lösen. Nachdem
wir Deutschland wegen der Enffendung eines Schiffes , die
-die Verhandlungen stören konnte, unser Bedauern  aus¬
gesprochen hatten , haben wir die Verhandlungen begonnen.
Spanien nahm daran nicht teil , weil 'dann auch England
hätte teilnchinen müssen. Wir stellten für unsere Be¬
sprechungen die Bedingungen.  Erstens : Unsere
Freunde und Verbündeten mußten auf dem laufen¬
den gehalten  werden ; zweitens : -die Signatar-
Mächte  der Algecirasakte mußt « damit besaßt werden;
drittens:

Deutschland darf keinen Besitz in Marokko sord ' rn.
Minister de Selves hob hervor , daß MaroKo die Fort¬
setzung von Algerien sei und fuhr sodann fort : Deutschland
ließ wissen, daß seine öffentliche Meinung Kompen¬
sationen  forderte , wenn es unser Protektorat über
Marokko annehmen würde . Deutschland- sagte : Ihr habt
mit England , Italien und Spanien verhandelt , was wollt
ihr mit uns ma-chen? (Zurufe .) Der deutsche Botschafter
sagte mir , daß man am Kongo  eine Kompensation finden
könnte Dasselbe sagte auch Staatssekretär v. Kiderlen-
Wächter zu unserem Boff-chaster Jules Eambon . Es wurde
Bedauern über

die Langsamkeit der Verhandlungen
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geäußert . Die Langsamkeit bewies den Widerstand,
den wir beständig den deutschen Ansprüchen entgegcmgeseÄ
haben . Kiderlen -Wächter erklärte dem Botschafter Eamvo-
gegenüber , daß Deutschland bereit sei, in einen Tausch w
Togo und in Kamerun  einzuwilligen , aber es fordern
den Gab on und den Kongo zwischen dem Ozean und dem
Sang -a. (Zuruf .) Wir -erklärten , -daß wir die Verhai«
lungen auf dieser Grundlage nicht sortsetzen könnten.
diesem Augenblick gab es eine Zeit der Spannung,  m
Sie in Erinnerung haben.

Man hat gesagt, daß uns unsere Freunde zum Streite
trieben;

das ist ein vollständiger Irrtum . Gewiß , unsere Freund-
standen uns zur Seite , -dazu bereit , mrs die Hilfe zu 0*'
währen , welche -die Umstände begründen könnten, aber n
keinem Augenblick ließen sie -ein aufreizendes Wort Horen
Tie Worte der Versöhnung , die sie fanden , lagen im -vS«1*1
esse Frankreichs . (Beifall .) Wir haben ans die Forderung
Deutschlands geantwortet ; als Deutschland ferne
rung -en reduziert  hatte , verlangte die Regierung , -dal
von territorialen Abtretungen erst nach der BerhmiDmng
der marokkanischen Frage gesprochen würde . Der Minist^
setzte d-attn auseinander , daß es notwendig gewesen sei, m
wirtschaftliche Freiheit  in Marokko zu garam
tieren . .Insbesondere drückte de Selves ferne FreE
darüber ans , daß die Verhandlungen eine friedlrw
Lösung gefunden hätten , die überdies die Sicherheit »er
algerischen Besitzungen erhöhte und Frankreich einen Z»
wachs an Macht bringe.

überall in der Welt werde anerkarmt , daß Frank-
reich aus diesen Verhandlungen in einer Lage hervorgeye-
die weit davon entfernt sei, eirm Schwächung zu bedeuten.
(Beifall .) Der Ruhm hierfür gebühre zum größten Teil der
öffentlichen  Meinung , die der Wett und Fraukrerw
die Kraft ihres Pattiottsmus osfenbart habe.

Zu den f r a n z ö s i s ch- s p a n i 'sche n Verhandlun
gen übergehend , sagte de Selves : Unsere Politik wird sew
Spanien zu sagen : Wir haben uns ist Marokko mit Opfer«
eine -neue Lage geschaffen. Ihr werdet an dem, was wr
erworben haben , tefln -ehmen ; nehmt auch an den Opfern
teil , die wir bewilligt haben ! Wir werden bedacht fern.
Spanien dies zu sagen , ohne' seine Würde M verletzen
(Lebhafter Beifall .) Ich habe das Gefühl , 'daß ein große-
Land , wie Frankreich , nicht seine Macht uiißbrauchen datt
(Lebhafte Unruhe urrd- Entrüstungsrufc aus der Rechten
im Zentrum und ans der äußersten Linken. Der Lärm
.dauerte mehrere Minuten .) Es wtüvde zu tadeln seru,
wenn wir unsere Bezichungen zu Spanien anders als «>
freund,schafilichem Miste ausfassen würden . (Lebhafte
Beifall .) Weiter gab der Minister seiner Freude darüber
Ausdruck, daß das deutsch-französische Abkommen die aus¬
wärtige Politik von der MaroKofrage befreit  habe , du
eine befchndige Quelle von Konf-likten gewesen ser. Da»
sei ein nicht zu gering zu veranschkrgender Vorteil in einen'
Augenblick, wo die äußere Lage besondere Auftnerffatmei
erfordere . Frankreich muß in der Lage sein, an den g-egen-

artigen Ereignissen in friedlichem Geiste teUzunehmeN,
und jetzt ist der Augenblick da , wo wir die Wohltaten

unserer Freundschaften und unseres Bündnisses würdigen
können.

(Lebhafter Beifall .) Indem wir dieses noch enger 9*
statten , wenn es möglich fft. tvünschen wir unsere Aufgav-
zu erfüllen . Wenn wir dies tun , -enffprechen wrr nur dem
in England  vo -u dem Staatssekretär des Auswärtigen
Sir Edward Grey aus -gedrückten Gefühl » das kürzlich v
seinem Besuch, -den wir in wertvoller Erinnerung behalten
werden , der Minister des Äußern einer verbündeter
Macht (gemeint ist Ssasonow . D . Red .) zum Ausdruck «e
brackstMt . (Lebhafter Beifall aus der Linken und au ; ver
schiedenen anderen Bänken .) -

Kolonialmin -ister Lebrun betrat dann die Tribüne E
führte unter Beifall ans , in , welchem Geist die I^ gierMS
in die Abtretung des Gebi-etes emgewMgt habe . D-
Regierung habe Libreville und - derr mittleren -Kongo o
batten wollen wegen seines Reichtums und wegen
Lm >» d,«,m mktcn . SM «dm - -»

leicht, wie er sich zusammengenonrmen hatte , nichts Un¬
stetiges zu sagen , dlber schließlich entschWpste ihm doch:
-Das Londoner Publikum ist sehr gütig gegen mich ge¬
wesen, und ich will diese Güte mit nichts vergelten , was
Nicht offen uNd ehrlich ist. Und so sage ich: „Sie sind
noch Kinder in ihrer musikalischen Brl-
dnng ."

Das brachte natürlich die -geadelten Herren
vom Fach  flu -gs in Harnisch. Sie können sich gar nicht
wieder beruhigen . Alsbald wurden auch die anerkennen¬
den Worte Richard - Strauß ' ins Feld geführt , die dieser
srach einer Probe seiner „Elektta " an das Orchester von
Covent Garden gerichtet hat . „Er war ans sechs Stunden
gefaßt gewesen urtd war mit zweien abgekommen . So
etwas war ihm in DeuffchlaNd nie passiert." Daß -ein aus¬
wärtiger Musiker bei einer solchen Gelegenheit seinem
Orchester gern etwas Angenehmes - »Nicht doch!" ruft
man d«a aus . „Hier ha^ en lvir 's klipp und Kar . Kno ein
Schalk ist doch kein Strauß ". Hm ! — Vielleicht war es
umgekehrt.

Doch das Orchester vorr Covent Garden ist wirklich recht
gut Zugegeben ! Was will das aber für die englischen
Mufckverhättnisse im allgemeinen besagen . Indessen es ist
immerhin erfreulich , daß das musikalische Publikum — und
der nmstkalische Adel und andere Leute — stch alsbald
wieder in das rechte Licht zu setzen gewußt haben . Nun
kann ja auch das Orchester auf seinen Lorbeeren ruhen —
_hjs jutti wunderschönen Monat Mai ! — Ob es dadurch
wohl noch besser Wird ? -

Fn denselben Räumen , in denen Herr Schalk den
Dtriaentenftab geschwungen — und ich fürchte, niemals
wieder schwingen wird —, findet heute abeNd ein großer
Sollümb ' ll statt , der von dem hiesigen „Verein der
?u  sw ärti gen Presse"  veranstaltet und dem fast
sämtliche Botschafter und Gesandte von London sowie der
Minister des Answärtigen und selbst der Premierminister
ihre Schutzherrlichkeit zugewandt haben . Unser Ball ver¬
spricht eines der hervorragendsten Ereignisse der Wmter-
Fismr zu werden und dürfte auch einen erklecklichen Ertrag
Wr mildtätige Zwecke liefern . Wi -lh . F . Brand.

Aus Kunst und Leben.
* Walhalla -Operettentheater . „Walzertramn " — die

Operette mit ihrem Me'lodienreichtum , ihren einschmeicheln¬
den Weisen wirkt immer noch elektrisierend. Immer noch
so raschlebig ist unsere Zeit , daß die kaum vier Jahre alte
Operette zu den „älteren " rechnet. — Für Mexandrine
Reinhardt  ist die Partie der Franzi eine besonders
glückliche Ausgabe , und die kleine. Soubrette leistete kürrst-
lerisch durchaus Vollwertiges . Spielend , ganz „natürlich
fand sie die M -ergänge vom lustigen Geigermädel zum
schmcrz-lich-liebenden Weib und ihr Lied „Ich bin nur „ein
armes Madl , und Sie sind ein gar vornehmer Herr " grng
zu Herzen. Der Leutnant Niki, von Walter M er z - Lude¬
mann  gesungen , tvar äußerlich tadellos elegant . Er gab
ihn so gut er konnte leider will das ber chm nicht allzu¬
viel sagen — und hatte gesanglich manch guten Moment . Doch
könnten seine schöne Stimmitteln weit mehr zur Geltung
kommen, wenn er sich einer besseren textlichen Ausiprache
befleißigte , es vermeiden würde , ein Schluchzen nt dre
Stimme zu bringen , und die Höhe sorgsaltlger behatch-ette;
Unarten , die sich erst tu der letzten Z-ert bemerkbar machen.
Heinz Wendenhöser  war natürlich em zehr gelurtge-
nes „SeitenliM -al" und Emil Nothmann  gab den alten
Fürsten recht drollig . Haust Klein und Ertch Mar cell
leisteten beide in kleineren Partien recht Ersteulrches , ab-cr
Antoinette Wodzinsk -a konnte weder gesaugluh noch
darstellerisch so recht bestiedi -g-en. Kapellmeister L n d . -
snann  batte wieder einmal hart mit dem Ehor »u ringen,
der ein paar große Schritte vom rechicn Wcge abrrrte.
Die Aufnahme war warm und der Berzall sehr reich be¬
messen. v'

Meine ©Irr-tfutlt.
Theater und Literatur . Die nunmehr Mährige Sarah

Bernhardt  hat die Absicht, m Molwres /-Tartus e ^ ic
Rolle der Kammerjungser Cortna M sMlen , d S h ^
iunaen Mädchen im Atter von 20 bis 25
wird — Kavakami,  der Gälte der gesererten ^ ragodm

^ N a c c 0 ist in Tokio  gestorben . Kavak-amr rst
mich auf deutschen Bühnen an der Uto** Mau mehr¬

fach mtfgetreten . - Thomas Knorr,  ein hervorragender
deutscher Zeitungsverleger , Teilhaber „der „Mnna,e ^
Neuest. Nachrichten" und der Buchd-mckerer Knorr und H
ist Mittwochmittag in seiner „Villa an der Flenner Stwß^
dem schönsten Hause, das Konrg Ludwig
Wagner schenkte, 60 Jahre alt , unerwartet rasch geswrben

Bildende Kunst und Musik. Direktor Hartmann W
unseren früheren Bassistm Karl Braun,
von der Wiener Hosoper wrr berichteten , für dre Cß>
lottenburger Oper als ersten Bassisten engagiert - U
Kreis von Musikern und Frenndcn Gustav M a „h l e r s h
zur Ehrung seines Andenkens und im Sttm -e seiner M g-
äußerten Absichten eine Stiftung ins Leben geruzen,
talentvollen , mittellosen Musikern zurUnterMtzuMiMdi
Körderuna ihres Schaffens dienen soll. — Thomas Bat »,
ein fihr vielseitiger Künstler , der gleichzeittg Bildhauer,
Maler , Schriftsteller und Musiker war , ist, wie der „Heral
mitteilt , in Montclair (New -Jersey ), 92 Jahre alt , 9^
swrben . Zu seinen bekanntesten Werken gehören das
Washington -Reiterstandbild in Boston und die Stt
Daniel Wcbfters in New Yorker Zentralpatt . — Im AM
ttaae der Kaiserin hat -der Marinemaler Proseff - r WM
S t ö w e r ein Genrätde geschaffen, das ein
aus dem romantischen Gebrrgsdorse Peleka auf Korfu &
anschaulicht. Das Bild r-st letzt firttMflellt - Zur K o
siskation von -stucks „Schwuler Nacht
München  hat , wie den „Leipz. N. N." gemeldet wrvd, d-
aus seinem Urlaub zurückgekchrte PolrzeiprastdeM
v. d. 5>eyde ein sehr höfliches Schrerbm 5" den Kmss
aericktet das im wesentlichen dre von uns beretts iw»
KLk im Polizeibericht verAsEchten Möwe ^
und weiterhin der Meinung Ausdruck gM , der oft v-
warnte Kunsthändler , in dessen Schausensttt dw Häufi g
der Nud-itätm Dnstoß erregt habe , werde Wohl das Stuchwe
Bild absichtlich mit darunter -gebracht haben , um rtn
gehen der Polizei zu erschweren. Die
oeaen den Kunsthändler Anzeige wegen grobeti Unfugs
stattet und Stucks Bild müsse nun mit den an^ en bts M
Beendiauna des Sirasversahrens beschlagnahmt bleivem
wiewohl die Polizei keineswegs beabfichttgt habe, gegen
Werk -des Künülers vorzngchen,
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And« Kr dieses Land keine unangenehmen Folgen ha-ben.
Es sei sich seMst genug. Lebrun erklärte sodann di« Zu-

in ZentraLafrVa- unld- legte dar, d^tz 'der Zu-
«a»g in di« franEchen Gebiete auch n ach dem Abkommen
^ttd) den Kongo und den Ubangi gesichert bleibe. Er machte
"ks werteren Angaben über

die Ausdehnung des abgetretenen Gebietes.
As «Ms 50600 QuaidraKilometer sumpfigem  Beiden
(Martzcage), 50 000 Quadratkilometer Urwald  und
M UZ 126000 QuaidratkAometer anbauMlgem
bOche. Der KolomaLminister stellte so-dann dem adge-
^ttenen GMet am Kongo den Zuwachs  gegenüber, een
^°s afrikanische.Kolonialreich erfahr«, uNd sngte schaetzlrch.
Amu man es nicht sagen, daß es dre Brazza sind, di«
^Frankreich WaroAo geschenkt haben? Frankreich wird
^hnen SxMr ewig dankbar sein.

Der Abaeoriduete Jaurtzs forderte genaue ArNaben über
dst Art. st? der die sranMschtsPantschen..DechanAungm
SOchrt werden sollen. Die Regierung mbge saM«. daß
tr»as «uch geschehen auoge, Spanien sur Frankreicĥ em
Swßer AeZd bleiben werde. (Beifall M der äußeren
-Anken; Zurufe.) Nachdem Jaures Beiwnken » er dw
^PortmAtät des Antrags de Muu seautzert hatte, besing
! Ministerpräsident Caillaux die Trrbmn« und ^ fttyrte
«ms: Die Verhandlungen mit Spanien gründen sich ans

Abkommen von 1904. .
Frankreich beabsichtigt, mit Spanien in -mem GefM

vollster Freundschaft und größter Herzlrchlcrt zu verhandln.
Es beabsichtigt, die Würde Spaniens
Eintreten für die Interessen Frankreichs.
tzll-s Aus das nochmalige V-Mugen de Muns . etwa-
Wer die Besprechungenzu eyaihren, dre der Entsendung
des „Bancher" nach Agadir voransgegangen Men, «
widert« Caillaux, er werde daraus antwoüen , wer.
Kammer sich über die Vorlage ausgesprochen habe. S
habe die PMcht, vorher noch verschiÄene Redner M Y .

Der Abgeordnete Deschanel, Vorptzender der Kom¬
mission für auswärtige Angelegenheiten, bekämpftê den
Antrag de Mnns und betonte: Die Lage Enropas verl g ,
«r die Frage regÄn. Wir ^ -3 ,D̂ tscMnd gebeten,
die Fragen nicht miteinander zu verbinden. Esistnnzn

m  wir das jetzt von einer anderen Se t« tun.
Mar-Mo, das seine Zustimmung gegemn ha . wa^ 'Der Antrag wurde sodann mrt 448 gegen 98  Fnmmcn
abg17ehnp Daraus wurde die Sitzung geschlossen.

Der italienilch' tiirküche Krieg.
KpiegsschiiUNtrtlr.

fÄÄ « ss2B8
Lachura Generalstccks- und Piomerosi ziM begaben sch
in die Gegend von Tadjura um die Limenstrhrung der
Äusierbte rbaltuna der geplanten Besetzung i g

sWL -Ä'!- «= $?
Araber fanden, die sich-ergaben und ehre ® ® & £ e

StÄtSSßf ^Äe '"/dem ^ hÄ ^ PnMc iS

'$ &£ »*% wfSSüS ” SPSSbegann. Um 4 Uhr kehrten die ^ ^ ^ 5dund°
Schwadron nach Asti Zara Mftsck. , , , . , Tjteauftragt, zu
schaster wurden vou einigen sind Me
ermitteln, ob die italienischen Behörden bereit 1
Unterwerfung anzmnehmen.

mJtsnfrvr & Bfägte
^n ^ Ägäischm̂ Meer unmittelbar ^ ^ Kien ^ n
Ministerium des Innern wird behauptet, daß ^ tal n
der albanischen Küste dauernd eine große Masse
Material lande. ^

Aesmst gibt" ^ 3ÄS. 9SE? i£ !» c«S
Mß̂ rovdenilicher Kredit von25  Millwnen^ Lire fiU den
tripEianischen Feldzug bewilligt t 9gct...
dsm Kriegs- und Marinemmistermm bmher »
»WB gestellten Summen ^ sanuuennimmt.^ ^ ^
die für eine Periode von 94 6 ' . ^ Ausgaben zu-
September bis 31. DezmNber. ^ w llig ^ Kassenroste
kmmen 90 Millionen; 65 Millionen s nv &&& & her¬
gedeckt, die aus tatsächlichen Ube (si!^ ^ ^ chc Mittel des
rühren' die 25 Millionen durch ^ ^ Gesetẑ ohne
Schatzes, über die die Regierung krast̂ Gesetzes oy^»"»«**"

Da - » - « tsche K «t - # * ** >•
<0. 8 » ntaltomiw US «ÄÄSS ' fJlm2?a*JSSÄ SSA

Reihen seiner Angehörigen, sondern auch ans vielen
anderen Kreisen des deutschen Volkes toe Stimmen sich
mehren, die zu einem Hrlssunternehmen drängen und eine
große Anzahl angesehener uNd mit den Verhältnissen Trr-
politaniens wohl vertrauter Männer auch ihrerseits für
tunlichst nachhaltige Unterstützung der in Kriegsnot be¬
findlichen Ttirken und Araber eintreten wollen. An das
deutsche Volk  richten wir daher die dringende
Bitte,  Gaben für den beregten Zweck, vor allem Geld¬
spenden an die hierfür bekannt zu gebenden Sammelstellen
abzuführen. Jeder auch noch so kleine Beitrag wird um
so willkommener sein, je rascher er bargeiboten wird . Zur
Annahme von Göldfpenden Md die Zentralen sowie
Filialen folgender Banken bereit: Die Bank für Handel
und Industrie , die Berliner Handelsgesellschaft, dre Dis-
kontogesellschast, die Dresdner Bank, die Mitteldeutsche
Kreditbank, die Natioitalbank für Dsntschlanv', der
A. Schaaffhausenschc Bankverein, die Bankhauser̂ F . W.
Krache n Ko., Metzdelssahn n. Ko, Gebruider L>chickler,
S . Bleichröder, v. d. Hepdt u. Ko . die Kommerz- und DiS-
lontobank, die Deutsche Orientbank, das Bankhaus Delbrück,
Schickleru. Ko. und die Deutsche- Bank."

Die Kriegsgefangenen. Das Blatt „Saibah erfährt,
der Pforte sei auf diplomatischem Wege der Vorschlag ge¬
macht worden, die Kriegsgefangenen auszutauschen. Die
Zahl der ĝefangenen Türken beträgt 36, die der Italiener
etwa 150.

Are Vorgänge ün Orient.
Rußlands auswärtige Politik. Der Minister des

Äußern Sfasoncw erllätie in einer Unterredung dem Ver¬
treter der „Ncwoje Wremja", das Marokroab-
kommen uno die persische Frage  bildeten em
Prüfftcin für die Festigkeit des Dreibundes und der Lripe:
entente. Nirgends bestche der Wunsch, die politische
Gruppierung zu ändern. Eine etwaige ThronusurpatE
des Exschahs  würde nicht anerkannt^werden. Rußland
verzichte nicht aus eine Entschädigung für die EKeditious-
kosteu, es berücksichtige jedoch die schwierige FmanMge
Persiens. In der Dardanellensrage führe Rußland kerne
offiziellen BechandluNgen, doch könne der B-otschaster m
KoNstantin-Pel, Dscharykow, P rivatgesp rache  darüber
geführt haben. Die Frage, ob China Schrute von -UrM
land zu befürchten habe, könne er verneinen, so lange die
chinesische Revolution für Rußland nicht bedrohlich werde
— Der Versuch Ssgsonows, auch, jetzt noch NchaMows
AMreten in der Meerengeusrage als mögliche stAvai-
gespräM >des Botschafters hinIustellen, nachdem bereits der
Wortlaut .der türkischen Mlehnung bekannt ist, kann
nicht verfehlen, Heiterkeit M erregen. _

Deutsches Deich.

üffenKicht folgenden f ^ We Gemüter bewegt, hat
Und der Türkei, der feit Wochen dw OMNi» ^ Enitären
das deutsche Rote Kreuz entsprechends , Roten
Aufgabe veranlaßt, der itälienischcn Gest ich ^ 'Hakb-«»Z, »»->̂ .?“ ’KfÄ5S 'S
ürond seine Hilfe Pflege d . ^
Kranken anzübî en. Bon seitenJ al cus rsi die>ê um ^
Mit der Begründung dankend gbgelehût^ Word , v
italienische Rote Kreuz aus eigenen KrMw dm Aus°Ä
rungen dieses Kampfes zu genügen imstande M ^
türkische Rote  H a lb  m ond -dagegen heißt die $u,e
des Norm Kreuzes sehr willkommen.  Der Rot« ^
Mond, eine nach den Grundsätzen -der Geuzer̂ Konveunou
Zu wirken entschlossene Gesellschastbefi>r°etsichMieZe!
Stadium seiner Entwicklung »rtd wwd VorauMMch eme
NAchdvückliche Wirksamkeit vorerst nicht cn a ten mmcn
Einrichtungen zur Behandlung von Vewm'w^ n rmd
Kranken nach den Vorschriften unserer lctzigen Wissen chasi
Md mir in fpärlicheni Umfang vorhanden; es fehlt an
Instrumenten Arzneien und Vedbandmitteln ebenso wie
SÄÄ HAsmitiel sachgemäß zu verwen-
den versteht. Das deutsche Rote Kreuz unterzieht .sich Mner
Aukaabe. m  helfen, um so lieber, als nicht bloß aus den

* Ter Kaiser in Gefahr . Als^ der Kaiser gestern
nachmittag in seinem Automobil ' die Kaiser-Wilhelm-
strasie in Potsdam entlang fuhr und der Chauffeur m
die Kurfürstenstraße einbiegen wollte, kam plötzlich -w
Wagen des Garde -Ulanenregunents dem kaiserlichen
Auto entgegen. Ter Cauffeur des kaiserlichen Auto-
mußte alle Kraft im letzten Augenblick zusammen-
nehmen, nur einen Zusammenstoß zu vermeiden. L.er
Passanten hatte sich eine Panik bemächtigt.

* Bundesrat . In der Bundesratssitzung wuü >e den
vom Reichstag angenommenen Entwürfen , des Gesetzc-
über die Ausgabe kleiner Aktien  m den Kow
sularbezirken und dem Schutzgebiete Krautschou, de-
Hausarbeitsgesetzes,  des Gesetzes über die
Änderung des Paragraphen U4a usw der^Gewerb -
ordnung , des Gesetzes über dre Aufhebung des Hilfs-
kassenqcjetzes, des Versicherungsgesetzes  tur
Angestellte, des Gesetzes über die Handolsbeziehungsii
zum britischen Reich zugestimmt und eine Reihe von
Haushalten für 1912 genchmigt.

* Das Motuproprio . Das „Wolffsche Bureau ver¬
breitet folgende Erklärung : „Nach Veroffentlichimg
des Motuproprio „Quanüm » diligentia vom 9. Ok¬
tober d. I . durch die ^ eta rrpostolwae sedm vom
10. November d. I . war der Königlich preutzrsche
Gesandte  beim Päpstlichen Stuhl angeweseu wor¬
den, bei der Kurie festzustellen, ob der Geltungsbereich
des päpstlichen Erlasses sich auch auf D eut sch lan d
e^ftrecfcTt iDPtbc. &'£r ßcirbinciIftcictt̂fcJrctdt Î cit § , ^
p. Mühlberg nunmehr erklärt , daß die Prinzipien des
kanonischen Rechts, die Msgr . Heiner m ^ " eni bekann¬
ten Artikel über das Motuproprio und die Derogation
des privtlegium kori durch Gewohnheitsrecht entwickelt
hat , den kanonischen Lehren konform sind und daß .des¬
halb das Motuproprio Deutschland nicht berührt
Stack deni Erkenntnis der Kurie , daß das Motupropr .o
für 'Deutschland keine  Geltung hat , besteht für die
StaatSregieruug kein Anlaß mehr , die Angelegenheit
weiter zu Verfolgen." „

* Die mecklenburgischeBerfas,ungsrezorm wieder
im Sande Verlausen. Dem inecklenburgffchenLandtag
ging ein Reskript der Großherzoglichen Resrerung . be¬
treffend die. Bersassungsreform , zu. Das Reskript fuhrt
in seiner Einleitung aus : Trotz langwieriger Verhand¬
lungen ist es nicht gelungen , die von uns m Angriff ge¬
nommene Reform zu einem annehmbaren Ab Guß zu
bringen und das ihr gesetzte Ziel zu erreichen ffi
staben es daher als unsere Ausgabe angesehen, un
Interesse einer Verständigung unsere eigenen Wunsche
hinsichtlich der Gestaltung der neuen Landesverfassung
^urückzustellen  und den Versuch zu machen, von
einer anderen Grundlage aus mit unseren beiden , ge-
treuen Ständen über diê Verfassungsreform zu .emer
Einigung zu gelangen, sodann wird ausgefuhrt , daß
auch der dem' diesjährigen Landtag vorgelegte letzte
Verfassungsentwurf von der Landschaft abgclehnt
worden ist Das Reskript schließt: Wir wollen unter
diesen Verhältnissen auf eine Fortsetzung der Beratun¬
gen über eine Abänderung der bestehenden Landesver
tastuna durch den aeaenwärtiaen Landtag verzick

t en . So bedauerlich der Ausgang ist, so smd Nur da¬
durch doch in dem Entschlüsse nicht wankend  ge¬
worden, die von uns in Angriff genommene und al»
notwendig erkannte Verfassungsreform durchzufuhren.
Wir hoffen, daß unsere getreuen Stände durch den
bisherigen Verlauf der Verhandlungen davon über¬
zeugt wurden, daß ein weiteres Ent gegen ¬
komm e n beider Stände  unbedingt notwenarg
ist wenn die Reforni auf verfassungsmäßigem Wege
zum Abschluß gebracht werden soll. Tix Kommissarien
werden aufgesordert , einen Erlaß an den Landtag her¬
auszugeben . „ cn , ,

Die deutsche „Verschwörung" gegen Portugal,
sie „Norddeutsche Allgemeine Ze .tung " schreibt: Die

„Humanitä " veröffentlicht einen Artikel mit Enthüllun¬
gen über deutsche Umtriebe gegen Portugal, , die trotz
des karnevalistischen Charakters vom „Vorwärts " unv
anderen Blättern getreulich nachgcdrucktwurden . Darm
findet sich beispielsweise die unsinnige Behauptung,
der Staatssekretär d e S Auswärtigen
Amtes  verlangte von dem französischen Botschafter
freie Hand in Angola anstatt Kompensationen am
Kongo. Die Angabe, daß mit Wissen der Deutschen Re-
qierung im Hamburger Hafen Kvei Schiffe mit
Waffen und Munition  für die portugiesischen
Royalisten gelegen haben, deren Abfahrt erst auf die
Vorstellungen zweier Großniächte verhindert wurde,
stellt die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " dahrn
richtig, daß zwei von Lissabon signalisierte Portugiesen,
angeblich Führer der monarchistischen Gegenbewegung,
Mitte Oktober in Hamburg gewesen sind, aber ohne
Waffen oder dergleichen Einkäufe gemacht zu haben,
nach Paris weitergereist sind. Vorstellungen vou dritter
Seite seien überhaupt nicht erhoben worden. Ferner
seien auf die Mitteilung der portugiesischen Regierung,
in Hamburg seien Ende November mehrere Schiffe für
Rechnung der monarchistischen Verschwörer mit Ar¬
tilleriematerial und Munition beladen gewesen,
züglich Nachforschungen eingeleitet worden, die bisher
nicht zu einem Ergebnis geführt haben. Weiter sind
die Angaben der „Humanitä " über die Besetzung
portugiesischer Forts und Territorien
im Kubangogebiet durch Deutschland richtig zu stellen.

Wirklichkeit liege Liüebe auf deutschem  Gebiet.
In der Nähe dieses Ortes errichteten die Portugiesen,
gleichfalls noch auf deutschem Gebiet , ein Fort Ter
deutsche Gewaltstreich gegen dieses Fort beschrankre sich
darauf , daß kürzlich in Lissabon von deutscher sefte Vor-
stellungen erhoben wurden , um die Z u r ü ckz t e h u n g
des Forts auf portugiesisches Gebiet zu erreichen.

Bebel hat auf die Friedensadresse der englischen
Arbeiterpartei an die sozialdemokratische Reichstags¬
fraktion eine Antwort an die englische Arbeiterpartei
gesandt, deren Wortlaut der „Vorwärts " bekannt gib,.
Bebel führte u. a. aus , daß die Sozialdemokratie dem
Wettrüsten zu Wasser und zu Lande entschieden ent¬
gegen treten  sverde.

* Die französische Sprachlehren » Thyvion wurde
vorgestern aus dem Gefängnis zu Kottbus entlassen
und hat sich alsbald nach Cöln begeben, um mu ihrem
Rechtsbeistaud Rechtsanwalt Buhr über wertere
Schritte in ihrer Angelegenheit zu sprechen. Fraulem
Thyrion wird ihre Tätigkeit im Deutschen Reich nich>.
wieder aufnehmen , sondern nach Paris zurückkehren.

* Ter Spion von Wilhelmshaven . Über die Bsigd
auf den entflohenen Spion wird noch gemeldet : Aus
den aus dem Gefängnis in Wilhelmshaven ausge-
brochcnen Schutzmann Glauß wurde am Sonntag nt
ganz Ostfries land  gefahndet . Sämtliche Bahn¬
höfe wurden PoUzeilich beobachtet, acht Automobile
waren von Wilhelmshaven aus unterwegs , dre Gen-
darmerre war auf den Landstraßen ', in Enrden wurdeit
Außenhafen und Bahnhof streng bewacht und die spur
des Flüchtlings über Leer und Weener verfolgt , da man
annimmt , daß Glauß nach Holland und Belgien zu enl.
kommen suchte. Glauß ist ein geriebener Brensch, der
bereits einen Fluchtversuch hinter sich hat , und sich da¬
bei die Nase verletzte, weshalb er eine Schramme mr
Gesicht hat . — Tie heutige unruhige , unsichere Zeit
kenlrzeichnet auch die Nachricht aus K a r o l i n e n s x e t,
woselbst ein von Wangeroog kommendes, sich lange un
Watt aufhaltendes fremdes Schiff mit zwei Personen
wegen Spionageverdachts untersucht wurde . Mau
glaubte , Engländer vor sich zu haben, aber es waren
Dänen aus Kopenhagen, dre durch einen Motordefekt
gezwungen wurden , im Watt liegen zu bleiben. Man
konnte den Fremden nichts anhaben und ließ sie unbe-

Aus Metz wird gemeldet: Das Drama der Sonn¬
tagnacht hält zurzeit noch alle Gemüter in Erregung.
Obwohl man der Ansicht ist, daß Martm den Mord be¬
gangen hat , sprechen doch manche Tatsachen dagegen,
so daß inan sich auf Überraschungen gefaßt machen
kann Die vier au dem blutigen Streit mft dem
Hoboisten Maasch Beteiligten , die mit Martin zugleiw
verhafteten beiden Brüder  S a m a r n und die bei¬
den Begleiter , stellten den Antrag auf Haftent¬
lassung  Das Gericht hat jedoch entschieden, den
Antrag mit Rücksicht auf die Stähe der Grenze a b z u-
l e h n e n.

* Die englische Arbeiterpartei plant einen neuen
Besuch in Deutschland, um damit eine Friedens¬
kundgebung  zu veranstalten . Das Mitglied des
Unterhauses Henderson ist vou der Partei beauftragt
worden, Erkundigungen einzuziehen, ob der Besuch m
der nächsten Pfiugstwoche oder zu einem späteren Zeit¬
punkte angenehm ist.

Mahkdeweylüttg.
Die Zählkandidatur Dernburgs . Bei der»Ausstellung

des früheren Staatssekretärs Dentburg als Rcichstags-
kanvidat im 3. hannov. Wahlkreis (Meppen-Lingen) han¬
delt es sich natürlich nicht um eine Kandidatur^ für das
Zentrum, wie in dem in der Morgen-Ausgabe mitgeteitten

■Telmramm irrtümlich angegeben war. sondern nm eme
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schein Recht. Der Sohn eines verstorbenen Landwirts sin
solche gegen  das Zentrum, -um ein« anttultramontane
ZSHWandidatnr. Wie das WoiWche Moreau übrigens
dazu «ütterlt, evso-lgte di« Ausstellung der Kandidatur des
Staatsis-Skvetärs a . D. Dernburg in Mcppen-Lingen-Bent¬
heim ohne WU«n und Willen des Staatssekretärs.

Ausland.
Frankr-eick.

Der Ankanf des Palazzo Farnese. Die Kammer
bewilligte ernen außerordentlichen Kredit von 3 300 000
Franken zum Ankauf des Palazzo Farnese für die fran-
zöftfche Botschaft in Rom.

England.
Die englisch-deutsche „Freundschaft". Der Lord-

Mayor von London ließ den Mayors in der Provinz
einen Bericht über die unter 'dem Vorsitz seines Vor¬
gängers am 2. November im Mansionhouse abgehai-
tene Sitzung der englisch-deutschen Freundschasts-
gesellschast zugehen. In dem Begleitschreiben sagt der
Lordmayor , dieses Bemühen, die Ursache des englisch-
deutschen Mißverständnisses zu beseitigen,  besitze
seine herzlichste Sympathie . Er hoffe, daß die Mayors
in der Provinz einen Weg finden möchten, ähnliche Zn-
sammenkünste zustande zu bringen.

Zur Strandung der „Delhi". Die Regierung hat
den englischen Botschafter in Paris beauftragt , Frank¬
reich ihren Tank zu übermitteln für die ritterlichen
Dienste, die der Kreuzer „Friant " bei der Rettung der
Passagiere der „Delhi " geleistet habe, sowie ihr tiefes
Bedauern darüber , daß bei dem Rettungs -Werke Men¬
schen ums Leben gekommen seien. — Der Herzog und
die Herzogin von Fife müssen infolge der erlittenen
Anstrengungen in der englischen Gesandtschaft in
Tanger das Bett  hüten . Ter Gesundheitszustand
ist nicht besorgniserregend.

Türkei.
Bei dem Brande der Sommerresidenz des englischen

Botschafters, der aus einen Zufall zurückgeführt wird,
ist nur die Kapelle und die Kanzlei unversehrt geblieben.

Westindier».
Ans San Domingo. Wie der Korrespondent des

.New Bork Herald " aus Puerto Plata (San Domingo)
telegraphiert , ist der frühere Präsident von San Do¬
mingo, Moral  es, mit Maurice Jvmenes und zehn
anderen 60 Meilen östlich von San Petro in De Ma-
cairis gelandet. Der dortige Gouverneur läßt die An¬
gekommenen verfolgen.

AUS Stadt und Land.
Mesdaderrer Uachrrchtss.

Landwirts chaftskammcr.
Der Kammerpräsident Bartmann-Llidicke (Frankfurt)

/röffnet kurz nach 10 Uhr die 17. VoÄversammkrng der
»« odwirtschastskamlmer für den Regierungsbezirk Wies-
»adsn, für welche zwei Dag« vorgesehen sind, mit dem
Kaiferhoch. Erschienen sind als Ehrengäste der Oüerpräsi-
vent Hengstenberg, der Regierungspräsident Iw. v. Meister,
der LauidesHauptmann Krekel, der Polizeipräsident von
Dchench der 'Geh. Regierungs- und Forstrat Elze, Regie-
rnnAJrat Goltz usw. Der Präsident begrüßt diese Herren
besonders und gibt dann den üblichen Bericht über den
Stand der Landwirtschaft im Bezirk sowie die Tätigkeit
der Kammer. Die Pferdezucht hat bei uns Fortschritte ge¬
macht. Im ganzen Wurden 1029 Stuten gedeckt, 485 Fohlen
im Wert von 170 000 M. sind gefallen. Die neuen Be¬
stimmungen über die Pferdeschau sind durchgesührt und
haben sich durchaus bewährt. Zurzeit machen sich Bestre¬
bungen geltend, die ganze Pferdezucht im Bezirk in einen
Verein zusammenzufassen. Die Vorbereitungen dazu sind
getroffen, das Material liegt den Vereinen vor, und es ist
Hoffnung vorhanden, daß der Zusammenschluß mit dem
1. April n. I . perfekt wird . Uber die Deckung der Hengste
sind neue Bestimmungen erschienen, welche die Schonung
der Hengste bezwecken. Wenn dabei von einer besonderen
Unterstützungder privaten Hengschaltung gesprochen wird,
so wird nach den Verhältnissen im diesseitigen Bezirk bei
uns wenig nach dieser Richtung geschehen können. Die
Weideverhältnisse haben unter der abnormen Witterung
des Sommers gelitten. Immerhin hatte auch das rotge¬
wordene Gras noch einen ziemlich hohen Futterwert . Ge¬
legentlich der Ausstellung in Cassel hat der Bezirk bei star¬
ker Konkurrenz recht gut abgeschnitten. — Bezüglich der
Rindviehzucht schien die Situation nach der Trocken¬
heit des Sommers anfänglich recht bedenklich.  Es
war zweifelhaft, ob es gelingen werde, die Viehhaltung
i« ihrem jetzigen Umfang aufrechtzu erhalten. Durch den
günstigen Herbstwuchs aber find die Befürchtungen so ziem¬
lich beseitigt, wenigstens ist es nicht nötig, den Viehbestand
erheblich zu reduzieren. Dazu ist die Quantität des ge¬
ernteten Heus eine ganz besonders gute. Der Alarm über
den herrschendenFuttermangel schoß über das Ziel weg.
Durch den Auftrieb des Viehs wahrend des Herbstes auf
die noch gut entwickelte Weide war der Ausfall an Futter
zum Teil wieder «inzubringen. Die Maul- und Klauen¬
seuche hat die Landwirtschaft in hohem Maße geschädigt.
Bis jetzt ist es auch bedauerlicherweise noch nicht gelun¬
gen, ein Mittel zur radikalen Bekämpfung der Seucke zu
finden. Much die neuerliche Blättermeldnng, wonach es
einem Iw. Siegel in Berlin gelungen sei, den Erreger der
Seuche zu entdecken, hat sich als irrig erwiesen. Den hohen
Preisen bei dem Rindvieh standen recht niedrige Schweine-
preise gegenüber. Die Spannung zwischen den Schlacht¬
vieh- und •bcn Fleischpreisenwar eine besonders -hohe, be¬
lief sich dieselbe doch in Frankfurt auf 35 bis 40 Pf . Wenn
die Stadtverwaltungen demgegenüber nicht dazu übcr-
Mgangen sind, die Fleischversorgung für die Städte selbst
in die Hasid zu nehmen, so ist darin wohl «ine Rücksicht¬
nahme aus das Interesse der Metzger zu sehen. Die Frank-
snrter Viehverwertungsstell« hat sich günstig entwickelt,

wenn auch die Benutzung aus dem KaMmrrgebiet hinter
den Erwartungen zurückgeblieben ist. Bezüglich der Bullen¬
haltung sind Bestrebungen zur Besserstellung im Gange.
Die WeideaNlagenauf dem Westerwald sind nicht in der
Weise fortgeschritten, die erwünscht gewesen wäre. So¬
lange die Frage , ob es s«h bei den Gemeindcweiden um
Gemeinde-Eigentum oder Gemeinde- Nutzungseigentum
handelt;, nicht geklärt ist, wird das hemmend wirken. Die
Schweinezucht hat erheblich gelitten unter der Maul - und
Klauenseuche sowie unter der schlechten Kartoffelernte. In
Bayern werden van der StaatsregieMng zurzeit Ein¬
richtungen für die Verbesserung und Verbilligung der Auf¬
zucht gemacht. Die Schweine werden, bis sie als Läufer
verlangt werden, Hinaus auf die Weide getriebery und- es
zeigt sich dabei, daß es die natürlichste Aufzucht ist. — Die
Winterfrucht kann als gut geraten angesehen werden. Da
an dem Klee die Wirkungen der übergroßen Hitze während
des Sommers jetzt noch zutage treten, haben diejenigen gut
getan, welche Maßnahmen zur Erzielung von Futter für
das Frühjahr ergriffen haben. Mit der Kartoffelernte ist
schlecht abgeschnitte« worden, immerhin sind KavüoM«-
preise van 6 und 7 M., wie sie verlangt werden, nicht be¬
rechtigt. Die Obsternte .war gering. Die Folge waren
recht hohe Preise. Von Schädlingen war die Landwirt¬
schaft ziemlich verschont. Düngerkurse haben sich, wo sie
eingerichtet wurden, Mt bewährt . Aus Wunsch des
Kriegs- und des Landwirtschastsministers werden heute
Soldätenunterrichtskurse veranstaltet; über die erzielten
Resultate gehen die Ansichten weit auseinander . Bezüglich
des Arbeitsnachweises besteht Anschluß an den Mittel¬
deutschen Arbeitsnachweis in Frankfurt a . M. Bei den
letzten Wählen wurden neu zu Mitgliedern der Kammer
gewählt: Landrat Büchting-Limburg, Bürgermeister Kuhl-
Ballersbach (für den verstorbenen Landeshauptmann
Sartorius ) nnd Geh. Regierungsrat Prof . Dt.  Heinrich
Fresenius, letzterer als kooptiertes Mitglied. So weit
der Bericht des Präsidenten.

Zu Protokollführern werden berufen die Kammer-
Mitglieder Okonomierat Ott -Rüdesheim und Heinrich
Mertenl-ErbenheiM. KaMmermitgfted Stritter -Biebrich
berichtet für den AusschußI über die stattgehabten Wahlen.
Es ist korrekt bei den Wahlen verfahren worden. Dieselben
werden ohne Debatte für -gültig erklärt.

Bezüglich der Jahresrechnung für 1910/11 ist der Be¬
richterstatter des Ausschusses für Rechnuugskvesen
Qkonomierat Ott . Die Rechnung weist 226 389 M. 42 Pf.
Einnahmen und 41514 M. Meftchuß auf. Die Rechnung
wird gutgeheißen und dem Rechner die nachgesuchte Ent¬
lastung erteilt.

Anwesend sind, wie inzwischen festgestellt ist, alle Mit¬
glieder der Kammer mit Ausnahme von einem erkrankten.
Nach den geschäftlichen Dispositionen sollen die heutigen
Verhandlungen 'bis 4 Uhr fortgesetzt werden. Aus abends
sind die Kammermitglieder zum Kammerh-errn Landrat

tzv. HeirNburg gebeten.

— Zur Stadtverordnetenstichwahl. In unserem Ar¬
tikel „Stadtverordnetenwahl " (Nr. 580 voim 12. Dezember)
war bezüglich der Kandidatur des Bahnhofsvorstehers
a. D. Friedrich Zander  fen . folgende Stelle enthalten:
„ . weit eher verstehen wir ihre (der Beamten) feind¬
liche Stellungnahme zuder Kandidatur Zander. Es ist bis
jetzt unwidersprochen geblieben, was sie (die Beamten)
behauptet haben, nämlich, daß Herr Zander seine Aufnahme
in die Kandidatenliste der bürgerlichen Parteien durch
seinen Beitritt zur Fortschrittlichen Volkspartei zuerst er¬
kauft habe." Demgegenüber ersucht uns Herr Zander, sest-
znstellen, daß er stets freisinnig gewählt habe, ohne einge¬
schriebenes Mitglied der Partei zu sein, und daß er auch
niemals, wie fälschlich behauptet werde, eingeschriebenes
Mitglied der nattonalliberalen Partei gewesen fei. Es
könne daher von einem „Erkaufen" feiner Aufstellung als
Kandidat der bürgerlichen Parteien nicht die Rede sein.

— Zur Rmchstagswahl. Im „Friedrichshof" tagte
gestern die „Dentschnatioirale Partei für Hessen-Nassau"
(Vorsitzender Glasreiniger Jakob Kaiser). Letzterer er¬
klärte dem Freisinn und der Sozialdemokratie den Krieg
und meinte, seine Partei könne nur einen Kandidaten
wählen, der aus sein Banner geschrieben habe: „Erhaltung
und Ausbau des deutschen Mittelstandes und Schutz der
nationalen Arbeit." Ein solcher Kandidat aber fei der der
nationalliberalen Partei , Kommerzienrat E. Bartling,
für den die Partei nach dem einstimmigen Beschluß ihrer
Vertrauensmännerversammlung unbedingt eintteten müsse.
Der Hauptredner des Abends, Dt . Böckel, war nicht er¬
schienen.

— Hungernde Kinder. In dem Artikel über unter¬
ernährte Kinder (Morgen-Ausgabe vom 14. d. M.) heißt
es, daß „Wiesbaden, zu den deutschen Großstädten gehört,
die Schulspeisungen eingeführt haben, allerdings in be-
cheidenem Umfang". Hierzu sei bemerkt, daß allerdings
etwa 200 Volksschukkindern ein warmes Mittagessen ver¬
schafft wird, daß dies aber nicht städtifcherseits, sondern
ausschließlich durch private Wohltätigkeit geschieht. Der
„Verein für Speisung bedürftiger Schulkinder (E. 33.)" ist
die Organisation , die die Mittägsverpflegung unterhält.
Auch die Verabreichung des warmen Frühstücks in den
Volksschulen ist durch private Beiträge ermöglicht.

— Den Bezug von Zeitungen durch die Post betrifft
ein bemerkenswerter Bescheid des Reichspostamts. Beim
Tod von Postbeziehern stellen die Hinterbliebenen häufig
dev. Antrag, die Lieferung der Zeitungen vor Ablauf der
Bszngsfrist einzustellen, die der Verstorbene bezogen hatte.
Das Reichspostamthat zugelasscn, daß diesem Antrag «nt-
prochen wird. Es darf dies aber nur unter der Voraus-
etzung geschehen, daß die empfangsberechtigten Hinter¬

bliebenen nicht eine Rückzahlung des Bezugsgeldes, das
auf die Nummern entfällt, die nicht mehr geliefert werden
ollen, beanspruchen. Voraussetzung ist ferner, daß der

Verleger auch nicht die Erstattung der „anteiliaeu"
ZeitungsgMllhr aus der Postkafse beansprucht. Mer
etwaige Rückforderungen des vorausbezahlten Bezugs¬
geldes sollen sich die Hinterbliebenen mit dem Verleger
unmittelbar auseinandersetzen. Die Anträge wegen Ein¬
stellung der Zeitungslieferung sind von den Hinterbliebe¬
nen -an die Absatz-Postanstalt am Wohnort des Verstorbe¬
nen ru richten.

der Umgebung von Wiesbaden trat seinen ErbschaftM'-
spruch als Bürgschaft an einen Bekannten ab und wünscht
daß davon im Grundbuch Vormerkung genommen würre.
Das Amtsgericht lehnte den Antrag ab, da nach Nassaus
schein Leibzuchtsrecht die Erben ohne Zustimmung des
überlebenden Ehegatten (im vorliegenden Fall der Mutter)
über errungesifchaftliches Vermögen nicht verfügen kömuu
Das Landgericht wies die Beschwerde des Erben gegen
den Entscheid zurück, der Revision beim Kammergericht ei«-
legte, .welches die Ansicht aussprach, daß die nachrichtliche
Eintragung des Vorgangs ins Grundbuch stattfinden könne,
wenn die Eigentumserben des verstorbenen Landwirt
vorher eingetragen waren. Im übrigen wurde die Sache
dem Frankfurter Oberlandesgericht überwiesen, das in der
gleichen.Weife entschied. In den Gründen wird n. a.
sagt, daß nach der feststehenden Rechtsprechung die Errun¬
genschaft des nassauischen Rechts keine selbständige V«k"
mögensmasie mit Anteilen der Ehegatten an den einzel¬
nen in der Ehe erworbenen Gegenständen ist, vielmehr be¬
steht Miteigentum für alle Erben. Die Errungenschast
bleibt in der Hand des überlebenden Galten vereinigt, erst
bei der Abteilung findet die Scheidung der Masse statt.
Darnach kann ein Eigentumserbe über beleihzüchtigteBrr-
nrogensstücke oder seinen Anteil an solchen nicht frei ver¬
fügen oder ihn verpfänden oder veräußern. Dagegen kann
jeder der Eigentumserbein über seinen Anteil an dem gr-
samten Nachlaß verfügen, ohne daß die Rechte des Leib-
Züchters an der Errungenschaftsmasse geschmälert werdet.
Der Erwerber wirkt statt des Erben bei der demnächstige«
Auseinandersetzringmit. Aus dem nassauischen Güterrcch!
ergeben sich keine Bedenken, die Übertragung oder die Ver¬
pfändung des Erbteils im Ganzen seitens eines im Grund¬
buch eingetragenen Eigentumserben dort nachrichtlichP
vermerken.

— Die Armenlasten der Großstädte. Mer die Ausgab-:'
der Armenpflege in den deutschen Städten mit mehr
100000 Einwohnern im Rechnungsjahr 1910/11 hat di-'
EharlotteNvurger Armenverwaltung eine lehrreiche A-u(
stellung gernacht. Die wirklich« Ausgabe aus den Kopf der
Bevölkerung betrug am meisten in Hamburg mit 8,28
Es folgen Berlin mit 7,56, Frankfurt 7,45, EharlotteNburg
und Aachen je 6,98, Bremen 6,87, Leipzig 6,56, Eödr 6,43.
Mannheim 6,27. Elberfeld 5,61, Posen 5,52, Danzig 5,23,
Kiel und Creseld je 5,10, Düsseldorf 5,05 Mark. Zwischen
4 und 5 M. hatten Breslau , Nürnberg, Hannover, Esser-,
Stuttgart , Königsberg, Stettin , Dortmund, Halle, Stras¬
burg, Mona , Brannschweig, Karlsruhe , Mainz, Wies¬
baden  und Angslburg. Zwischen 3 und 4 M. hattcll
Chemnitz, Magdeburg, SchoneberA Barmen, Cassel
Bochum, Erfurt und Saarbrücken. Durch niedrige Ans-
Wendungen zeichnen sich aus Gelfeukirchen mit 2,69, Ri-°
dorf 2,52 und Plauen 2,50 Mark. Am billigsten kommt
Wilmersdorf mit 1,95 Mark weg.

— Bewegliche Vogelschutzgehölze. Im vergangenen
Winter hatte Professor Dr . Lüsiner von der König!. Lehr¬
anstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau in Geisenheim ß'
bewegliche oder provisorische Vogelfchutzgehölze zur M-
kämpfung der Rebischädlinge«ine Lanze gebrochen und
bei darauf hingewiesen, daß eine wesentliche Bergrüßeru«)
und Vermehrung diese Gehölze nach Weihnachten dadurch
erfahren könnten, wenn alsdann in allen weinbautreibew
den Orten di« Ehristbäume eingesaiNmelt, von der W-
meinde MM Teil mit Futter versehen uNd darnach in dtü
Weinberg.en ausgesteckt würden. Die König!. Weinbav-
direktion in Wiesbaden hatte diesen Vorschlag aus seinen
praktischen Wert hin geprüft und in dem Dornanialweingpt
zu Aßmannshausen in mehreren Weinbergsparzellen zer¬
streut und weit entfernt liegende Haufen von Hölzernen
WeiNbergSpfähleu errichtet, die mit TauneNbäumen nnb
sonstigen Reisern überdeckt wurden. Gegen alle Erwar¬
tung haben zeitweilig mehr insektenfressende Vögel in d«r>
Weinbergen sich eingefunden und in den aufgeschichteM
Pfählen und Bäumen übernachtet, als Man dies vor¬
hinein zu hoffen wagte. Die « aumeife, die Kohlmeise
und das Rockehlchen wurden vor allem beobachtet. In die¬
sem Winter nun werden nicht allein in dem Dmnauia^
Weingut Aßmanwshausen diese provisorischen Vogelschutz¬
gehölze errichtet, sondern es sind Anweisungen erteilt,
in den Domanial-Weinbergsdisttikten des oberen Rheim-
gans, tm „Steinberg " und in Rcmenthal, solche Vogelschutz¬
gelegenheit in Verbindung mit Fütterung unid Trämkuvg
zu instradieren.

— Eine Ehmng hessischer Tapferkeit. Zur ErinneruW
an die Daten der hessischen Truppen unter Generalmajor
Freiherrn Sittich von Görtz in dem pfälzischen Erbschasts-
kriege, besonders an die heldenmütige Verteidigung der
Feste Rheinsels, die bis zum Jahre 1803 hessischer Besitz
war , gegen die Franzosen unter Taillard im Dezeniber
1612 wurde auf Rheinsels eine Erinnerungstafel , von der
wir vor mehreren Wochen berichteten, angebracht. Die
Tafel ist von Dr . phil. Sauer (Düsseldorf) gestiftet, nach
einem Entwmff des Architekten -Spa.hr (Marburg ) von
Herrmrun Rämper in Herborn aus französischen Geschützen
gegossen. Die Eiiiweihungsrede hielt Landrat v. Kruse
(St . Goar).

— Glatteis gab es gestern vormittag ganz unerwartet
kurz vor lO UHir. Der WitteMNSsu-rnjschlagwar so Plötzlich
eingetreten, daß sich niemand darauf vorbereitet hatte, eiue
Reihe Stürze von Mensch und Tier waren die Folge. Glück¬
licherweise ist es überall ohne nennenswerten Schaden nb-
gegangen. Im Laufe der Mcht wurde durch reichliches
Streuen in den einzelnen Hauptstraßen für die nötW
Sicherheit gesorgt.

— Ein Versehen kann auch Frau Justitia unterlaufen,
wie man am Höchster Schöffengericht erfuhr. Im Augnlt
d. I . gab es bei Hattersheim einen MitoMsammenstoß
und es entstand Hieraus eine Anklage gegen den IbjähriiM
HandelsschülerF . T. aus Wiesbaden, die am 13. d. W- i«
Höchst verhandelt werden sollte. Zeugen, Sachverständiger,
Verteidiger — alles war zur Stelle. Als aber der Herr
Vorsitzende den AMagebeschluß verlas , stellte es sich her¬
aus , die ganze Sache nicht dem Höchster, sondern dem
Wies b a deuer  Schwssengcricht vom Staatsanwalt zu¬
gewiesen.war , und zwar aus praktischen und Sparsamkefts-
gründen. Jwsolac eines Versehens waren -»bar pie Akten
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Höchst geschickt und der Irrtum ist erst bei der Ver-
^mdl -unig entdeckt worden . Dem Gericht blieb nichts a » -
dereZ übrig , als sich für unzuständig zu erklären ; mit der
Vrtgememlen „DparftnNrit " sieht's mm allerdings „mau ""«UL.

— UnlaMcrer Wettbewerb im Zeitungsgewerbe . Eine
kür das gesamte ZeitungSgewerbe bemerkenswerte und
grunhsätzlich wichtige Entscheidung ist von dem Verlag der
»Saarbrücker Ztg." gegen den Verlag der „Völklinger
2kg." vor dem Oberlandesgericht in Cöln erstritten worden,
^lei der Klage handelt es sich um die Frage, ob eine
Zeitung uNbereckMet ÄtMigen aus einer anderen überneh¬
men und damit den Anschein erwecken darf , als sei sie em
Mr Insertion geeignetes und wirksames Organ . Das
Reichsgericht hat bereits in mehreren Urteilen eine solche
HandlunKsweise als unlauteren Wettbewerb angesehen . In

hier zugrunde liegenden Fall geschah indes die über-
dahme aus der einen in eine andere Zeitung desselben
Verlags , während bei den bisher vorliegenden Urteilen die
Übernahme aus Zeitungen fremder Verlage erfolgt war.

galt daher eine grundsätzlich wichtige Entscheidung zu
^zielen . Run hak in Übereinstimmung mit dem Landge¬
richt Saarbrücken das Oberlandesgericht Cöl!n entschieden,
Ritz auch in diesem Falle unlauterer Wettbewerb vorkrege.
Die Entscheidungsgründe werden in der „Saabrücker Zig ."

29. November mitgeteilt.
— Paketversand nach England über Blissingen . Die

Versender von Paketen nach Großbritannien unld Irland
iverden davaus aufmerksam gemacht, daß es sich in diesem
3ahre >Wnz besonders enchfishlt, Pakete , die Weihnachten
ihre Bestimmung Erreichen sollen, so früh aufznlicsern , daß
die Ablieferung an die Adressaten nicht später als Freitag,
Rr» 22. Dezember , zu erfolgen hat . Anderenfalls erleiden
die meisten Pakete ein Stillager von vier Tagen , denn fast
älle Engrashäuser in London schließen bereits Samstag,
den 23. Dezember , und nehmen das Geschäft erst Mitt¬
woch, 'den 27. Dezember , wieder auf . Sonntag , Montag
llttd Dienstag sind Feiertage , an denen sämtliche Geschäfte
^schlossen sind.

— Telegramme nach Spitzbergen . Die Inselgruppe
Spitzbergen ist vom 10. Dezember ab an das Jnternatio-
wrle° Delegraphennetz angeschloffen. Von der norwegischen
Telegraphenansiatt Jngoen ab erfolgt die Weiterbeförde¬
rung suNkentelegraphisch. Die Worttaxe für Telegramme
llach Spitzbergen beträgt 1 M.

— Briefvost für Englisch-Jndicn . Die mit dem
D« nMr „Osiris " am 17. Dezember von Brindisi nach Port
öaid abznsendenide Briefpost für Britisch-Judien wird vor-
russichtlich von Port Said ab keine unmittelbare Weiterbe¬
förderung finden » weil der Dampfer „Delhi ", mit dem sie
d»n Port Said nach Bombay befördert werden sollte, ans
der Fahrt von London nach Port Said an der marokkanischen
Rüste gescheitert ist. Es muß hiernach damit gerechnet
werden, daß diese Post verspätet nach Indien gelangt . Die
deutschen Briefposten für Singapove , Borneo , Labnan,
Peuang und Medan , die mit denselben Gelegenheit abzu-
schicken gewesen wären , werden nicht mit dem Dampfer
»Ostris ", sondern mit den nächsten geeigneten Dampfern ab-
llesandt werden.

— Handtäschchenraub . Am Montagabend gegen 8 Uhr
wurde einer bisher noch unbekannten Dame an der Emser
Straße das Hanldtäischchenentrissen. Der Täter ist ein
junger Mensch von etwa 18 Jahren und schlanker Gestalt.
Soweit in der Dunkelheit zu erkennen war , trug er einen
dvMelgrauen Anzug und eine Mütze mit Schild von eben¬
solcher Farbe , eine sogenannte Patschlappe . Er wurde von
Kvei Personen verfolgt , konnte 'aber nicht ergriffen ŵer¬
den. Zweckdienliche Mitteilungen Aber den Täter eroitd -t
Re Polizeidirektion , Zimmer 4a.

— Bom Gerüst gestürzt ist heute vormittag der 33 Jahre
alte Maler Jdseph Scheid ans Bierstadt,  der an dem
Aeuiban Ecke Klopstockstraße utzd Rückertstrahe beschäftigt
war . Er war in einem Zimmer mit dem Bemalen der
Decke beschäftigt und stürzte 'dabei ab . Die 'Sanitätswache
brachte den Verunglückten , der einen Knöchelibruch erlitten
hatte , nach Anlegung eines NotverbaNdes nach dem MdI.
Krankenhause.

— Vom einem Automobil umgerannt wurde gestern
abend Ecke Bismarckring ein 7jähriger Junge ans der
Bleichstratze. Glücklicherweise kam er mit ermgen leichten

D-» . « g™
Bingen zu : Für Kohlen für Arme : von M. L. ^ HerrnBernhard Li-lbmarm (zum 16. Dez.) 10 M. - Für Frühstück
bedürftiger Schulkinder: von Herrn , Beimhard Liebmann
W Dez.) 10 M.. M. L. 5 M-. Erm 5 M. - Mck.ag-
essen bedürftiger Kinder : von Frau W. 8 - Wwe. 5 wo., ©errrt

heifoüstaltf von Herrn Robert Müller A M Herrn Berichard
Liebmann (zum 16. Dez.) 10 M — Für du BIiM>emrnstaI. .liiÄ *■SW ®E
B. V 3 M.. Herrn Rodert Müller 2 M. — ^ -r-
sorarlnasbans für alte Leute: von Ungenannt 3 M„ Herrn
Zfob« ? MUl« 3 M.. N. M 1 M. - Für w Schrippenkirche:
ban Frau W. F . Wwe 5 M.. E. V. K. 8 M .̂ M. L.  3 3Ti. —
Zur die Herberae zur Heimat : von Herm Robert Mutter 2 M-,
Frau W. F . Wwe. 5 M. — Für den ®efa,ngt«Sberetin ton
Herrn Bernhard Liebmann (zum 16. Dez.) 10 M., Frau W. F.
Wwe 5 M — Für den Krnpvelfursorgeverein. von E. ß.
20 M.. Herrn Robert Müller 5 Di. — Für das ^ rndenhaus:
don Frau W. F . Wwe. 20 M. „ _ .

— Konkursverfahren, über das Vermögen des Kaurmann-
Eduard Issle  Hierselbst ist das Konkursverfahren eröffnet
Und Rechtsanwalt Beres zum Konkursverwalter ernannt wor¬
den. Konkursforderungen sind bis zum 1. Januar 1-1- bei dem

®tt ^ eÄe a Se «. Dem betreffenden Komitee gegenüber
staben sich auch die „Mitteldeutsche Kreditbank, Filiale WreS-
brden" und dre Firma Marcus Serie u . Ko. bereit erklärt.
Sp-nde'n zugmrsten der durch die H o chwa s s e r ka t a st r o p h e
in Sü ^ Brasilien  geschädigten Deutschen enkgemnzn-
Uehmen _ Der K. K. Zollbeamte a. D . Johann R "dl,
Heftnenstraße 8. feiert morgen Samstag , den 16 D ẑeEr
einen 8 3. Gebnristag. — Der S chn e e h a s e, »n -s der

lnterefsantesien Tiere der europaiichen Fauna , rst neuerdings
im ZoologischenGarten in Frankfurt <t M. ausgestellt. ~xt»
tote Sommerfell des Schneehasen bleicht bei Eintritt oer
kalten Jahreszeit zu einem leuchtenden We,h ans , von dem
sich die schwarzen Ohrränder wirkungsvoll abheben. — Von
den beiden Produkten V almin und Palmona  ver nirma
H. Schlink n . Ko., A.-G.. hat Palmin  den Vorzug, daß es
vollkommen aeruch- rrnd geschmacklos ist und deshalb den
natürlichen Geschmack des Gebäcks und der Zutaten m kemer
Weise b-einÄnüt. Vakmona sit der beste Ersatz für Backbutter.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Infolge des erkrankten Herrn

Kober muhte die heutige Vorstellung „Die , Karolinger " ver¬
ändert werden. Es gelangt dafür das Lustspiel „Die zärtlichen
Verwemdten" ton Benedix zur Aufführung. Die Rolle: der
Ulrike spielt an Stelle des verhinderien Fräuleins Eichelshetm
Fräulein Klinkhammer vom Schauspielhaus in Frankfurt a . M.
(Abonnement B, gewöhnliche Preise ) .

* Bolkstheatrr . §lm Samstag , den 16. Dezember, geht
„Prin ' ' . ' ’ ^ .
findet . . .
erstenmal „Die . Weihnachtssee , .
ein Weihnachtsmävchsn in 4 Bildern mu Gesang und Tanz
von Pmrt Hantel , bei ganz kleinen Preisen gegeben. Sonn¬
tag, den 17. Dezember, getaugt neu cinstudiert „Mutter,egen
zur Aufführung,. . ,* Stadtthcater tn Mainz . (Spielplan .) «onntag,
den 17. Dezember, nachmittags 3 Uhr : „Prinz von Homburg".
Abends 7 Uhr : „Hansel und Gretel". „Puppenfee". Montag,
den 18.: „Traviata ". Dienstag , den 19. : „Gnd .uw . Mitt¬
woch, den 20.: Sinfonie -Konzert. Donnerstag , den 21.: „Der.
Herr Senator ". „Puppenfee". Freitag , den 22.: „Kewche
Susanne,". Samstag , den' 23.: „BajHzop . Hieraus : „Cavalleria
rusticana". Sonntag , den 24., nachmiitags 3 Uhr : „Max und
Moritz". „Puppenfee". Abends: Geschlossen.

* Kurhaus . Morgen Samstag findet anläßlich der Wieder¬
kehr des Geburtstages des große;: Tonmeisters Ludwig van
Beeihoven (geb. 16. Dezember 1770) ein Beethooen-
A b e n b des Kurorchesters unter Leitung des Kapellmeisters
Hermann Jrmer mit folgendem Programm im Kurhauw statt:
Leonoren-Ouvevtnre Nr. 3, Variationen ans den: A-Dur-
Quärtett op . 18 und Sinfonie Nr. 7 in A-Dur.

* Literarische Gesellschaft. Gestern abend veranstaltete dle
Literarische Gesellschaft im Wartburgsaale einen Scheffel-
Abend.  Als rezitatorisch-mnsibalische Aufführung war die
epische Dichtung „Der Trompeter von Säkkingen" von I . B.
v. Scheffel gewählt. In Herrn W. Stein hatte der Verein
einen ganz vorzüglichen Rezitator gewonnen; er verstand es,
die poenscheii Schönheiten der Dichtung voll zur Geltung zu
bringen, hübsch abzutönen und mit gutem Geschmack die
tragischen und die .komischen Akzente zu verteilen. Die Em-
studiernng des musikalischen Teiles . der Aufführung hatte
Kapellmeister W. Alban ' übernommen, der auch am Klavier
mit großem musikalischen Verständnis die Durchführung des¬
selben leitete. Die weiteren Mitwirkenden: Frau Tilly Aöban-
Weigand (Gesang) , sowie die Herren Chr. Kaus lGesang) und
Fr . Werner (Trompete ) bürgten ebenso wie die Genannten für
den glänzender Vevlauf der Veranstaltung . Die shmpathische
Altstimme i ^n Frau Alban-Weigand erfteute die Zuhörer
ebenso wie der mächtige, anerkannt , gute Bariton res serrn
Kaus , der besonders in dem Lied: „Alt Heidelberg du ferne
zur Geltung, kam. Herr Fritz Werner blies die Trompeien-
soli mit der bekannten Meisterschaft, allen , Feinheiten der ver¬
schiedenen Kompositionen virtuosen Ausdruck verleihend. Außer
den bekannten Vertonungen von V. E. Reßler hatte Herr Alban
in dankenswerter Weise auch solche von Brückler, Jensen und

.Riedel gewählt, was der Aufführung erneuten Reiz brachte. Die
in überraschend großer Anzahl erschienenen Zuhörer — kaum
vermochte der große Wartburgsaal alle M fassen — spendeten
allen Mitwirkenden rauschenden Beifall , manche Zugabe er¬
heischend. Die Literarische Gesellschaft kann mit Stolz auf
diese erhebende Feier zurnckblicken.

AAS Sem Kandkrers Mrssbaderr.
csi Nordenstadt, 14. Dezember. Bei der vor einigen Tagen

hier statigefundenen Gü t erb er st ei gern ng  des Nach¬
lasses des verstorbenen Heinrich Bohrm,ann wurde für ein
Bauplatzgrundstückvon 42 Ruten der für hiesige Verhalrmsie
übertrieben hohe Preis von 12 200 M. erzre'lt . Zwer wertere
Güterversteigerunaen, namlrch dre der Herren Phrlrpp Essig
und Wilhelm Geis , beide wohnhaft m Wresbaden stehen be¬
vor Die Preise für Grundstücke sind hier beständig rm
Steigen begriffen. — Auch .in hiesiger G-memde wrwde nach
dem Erlasse für Jugendpflege  em Ortsaus,chntz für
Jugendpflege gebildet. Man will davon absehen, erne be¬
sondere Jugendvereinignng ins Leben zu rufen , sondern,wrll
sich in der Jugendpflege hauptsächlich rm hreggen Turwverem
betätigen, für den die jungen Leute vom 14. brs 20. Lebens¬
jahr gewonnen worden sollen. Mrt der ernstwerlrgen
führung solcher Jngcndpflegebestrebnngen, wie Turnen . &W} ,
Wanderungen und Belehrungen, wurde Lehrer Eckhardt betraut
— Am 8 d. M. feierten die Eheleute Friedrich Christian «alz
und Anna Margarete Salz das Fest ihrer goldenen Hoch¬
zeit.  Bon der Kirchengemeindewurde ihnm em schönes Bildüberreicht.

ei. Hochheim, 14. Dezember. Die im Jahre 1862 Ge¬
borenen hiesiger Stadt beabsichtigen, die Vollendung ihres 6 0,
Lebensjahres  feierlich zu begehen und ist bereits ln ver¬
schiedenen Sitzungen über dieses Jubiläum beraten worden.
Voraussichtlichwird >es am 29. Juni , dem Peter und PanEtag,
stattfinden . — Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Walch
hat sich hier ein Ortsausschuß ftirchie Jugend p siege ge¬
bildet. dem die Geistlichen beider Konfessionen als die Leiter
der Jünglmgsvereine , Rektor Ruckes sowie die Vorsitzenden
sämtlicher Vereine. -die sich m,t Jugendpflege beschäftigen
(Sportverein , Fußballklub, Tnrii - und Schwimmverem) , an-
gehoren. — Die Sperrmaßnahmen wegen der Maul - und
Klauenseuche  sind seit gestern anfgehaven.  Die
Krankheit blieb erfvenlicherweisc auf emen Stall beschrankt. —
Bei dem gelinden Wetter schreiten die Arbeiten tn den
SB einbergen  rüstig voran. Die Dnngperiodc hat diesmal
etwas lang angehalten , denn^so reichlich ist seit^^ahren nicht
mehr gedüngt worden. Es ist dies wohl auch eme Folge des
guten Weinertrages . Biele Eisenüahnzüge und Schiffe Mit
Dung sind hier eingeführt worden und der Preis stellte sich
für 100 Pfund in den Weiickerg geliegert auf 50 Pf . Das
Rebholz ist gut ausgereift , besonders bei den Rieslmgstockern
während die Österreicher, die infolge des starken Behanges im
Wachstum etwas znrückgablieb-en waren und ^durch den enteu
Frost gelitten haben, in der oberey, Hälfte viel schlechtes Holz
haben. Der neue Wein  entwickelt sich, wie die Proben er¬
gaben. recht gut . Wenn das Geschäft auch ziemlich still ist,
werden immer noch einzelne Abschlupe gemacht und dabei -greife
von 1200 bis 1500 M. per Stück erzielt.

— Sonnenberg , 14. Dezember. Auf Veranlassung de?
hiesigen Gewerbevoreins und Bürgervereins halt Ghmnasiak-
lehver Kahl von Darmstadt am Samstagabend 8 Uhr im oberen
Lokal „Zur deutschen Eiche" über dre neue Rerchsversiche-
rungsordnnng  einen Bortrag.

Uassauische Uachrrchien.
y. Hofheim, 13. Dezember Da den Sozialdemo¬

kraten  für Abhaltung ihrer Wahierver,ammlnng hier kem
Saal abgegeben wurde, hielten dieselben die Versammlung am
verflossenen Sonntag unter freiem Hi mm  e l ab. Reichs-
tagsuögeovdneter Brühne tmt crls Redner aus.

ö. Hofheim. 14. Dezember, Der hiesige Bnrgerver-
e in  der mit den städtischen Körper,chaften Hand in Hand gehl,
ist unausgesetzt bestvebt. die hiesigen Verfihrsverhältniffe zu
verbessern und die Entwickelung unterer Stadt zu fördern.
VerschiedeneWohlfahrtseinrichtnngen sind bereits demselben zu
verdanken und auch die Herbenuhrung „guter Steuerzahler
durch Vermittelung von Hausgrirndstucrsverantzerimgen ist ihm
gelungen. Um solche Steuerzahler hier auf die Dauer seßhatt
■tu macken und noch weitere heranzuzrehen, geht das Bestreben
des Veresiis dahin hier eine höhere Schule  zu gründen,
welche auch ans den Nachbarorten wie Anfragen « gaben, be¬
sucht wird. Hoffentlich verwirklicht ,ich auch dies Proiekt.

ö Höchst 13 Dezember. Die Mainkraftwerke  da¬
hier die bis sitzt etwa 80 Gemeinden mit elektrischer Kraft
versorgen, würden vorgestern vom Regierungsvräsidenten
vr v Meister den Landraten Dr . Kkanser und v. Trotha so¬
wie zahlreichen Industriellen von Frankfurt , vom Main - und
Taunnsaebiet und den Bürgermeisterii der angrenzenden Ort¬
schaften die elek-risches Licht von hier beziehen, besichtigt. Der

Direktor der Mainkraftwerke, Hüsselrath, hielt zunächst einen
instruklven Borrrag , sodann wurden die Besncyer m drei
Gruppen zu etwa je 50 von sachverstäridigen Führern durch,»«
verschiedenen Räume geleitet und erläuternd alle Emzelheuen
gezeigt. In einem Parterreranm war für Me Gaste eme rest¬
lich geschmückte Tafel hergerichtet, an welcher em Frühstück ein¬
genommen wurde. Hier stand auch ein großer, elektrisch ve-
leuchteter Christbaum. — In der Nacht zum 11. d. M. meUeken
sich hier 40 Personen als obdachlos;  dieselben erhielten
städtisches Freiguartier im alten Rathaus dahier.

? ? Hasselbachi. T ., 18. Dezember. Der Landwirt Adam
Maurer 5r hat ein werktäglich zweimal, sonntäglich einmal
verkehrendes Privat - Personenfuhrwerk zwischen
H asselbach - Haintchen und Nird ersekters  neu
einqerich!>et, da« auch zur Postsachenbeförderung venutzt wird,
ĉ ie Kurszeiten sind die folgenden: 6.30 Uhr vorm., 1 Uhr nachm,
an« Haffelbach. 7 Uhr vorm., 1.80 Uhr nachm, aus Hamrchen,
8 Uhr vorm., 2.30 Uhr nachm, in Nieder,elters , 9.10 vorm.,
185 Uhr nachm, aus Niederselters, 10.30 Uhr vorm.,P .o5 Uhr
nachm, aus Haintchen, 11 Uhr vorm., 8.25 Uhr nachm, m Vaffei-
bach. Sonn - und Feiertags fällt die zweite Fahrt aus.

= Limburg, 14. Dezember. Eine heute hier stattgefnndene
autzerondentlich stark besuchte Vertrauensmänner.
Versammlung der Zentrums Partei  im 4. naffau-
ischen Wahlkreis beschloß, von einem eigenen Kandidaten .cüs
zusehen und den Kandidaten des Bund-to der Landwirte,
Bürgermeister N eu (Selters . OberlahnkrciS) zu unterstützen.
De" Wahlkreis dürfte damit für d,e JÄkiormMheralen verloren
geben, da das Zentrum 1907 allein kaum , 2000 Stimmen
weniger hatte als der Kandidat der vereinigten National-
liberalen und des Brrndes der Landwiric. ^ ls Geg.enlersim.ng
unterstützt der Bund der Landwirte den Zentrnmsmann ^ tscherl
im 1. naffanischen Wahlkreis. — Die neue Domorgel  ist
gestern hier emgetroffen. Die alte DomorgU, die ans vem
Jahre 1675 stammt, ist schveit abgelegt 7- Die weltbekannw
Gastwirtschaft  von Joseph Gerolstem ging zum Preise
von 84 000 M. in den Besitz des .Herrn Alms Dillmarm ton
hier üb« Durch die anhaltende Trockenheit m diesem
Sommer sind dem hiesigen Verschönerungsverein m , seinen
Anbagen nicht weniger als 5130 Pflanzen einge-
gangen.

si. Oberursel, 15. Dezember. Vergangene Nacht versuchte
der Kaufmann Sauer,  der durch Spekulationen to schlechte
Bermögensverhältniffe geraten war , seine ganze Familie zu er¬
schießen. Er brachte seinen fünf Kindern und seiner flüchtenden
Frau je einen Schuß in den Kopf bei und erschoß sich dann
selbst. Ein Knabe von 7 Jahren ist bereits gestorben, wahrend
die vier anderen Kinder und die Frau schwer verletzt ms
Hospital gebracht werden mußten.

u. Vom Main , 14. Dezember. Die g e s u n d h e t t l i che n
Verhältnisse  der mainischen Bevölkerung,la „en infolge
der andau « nd rmffen Witterung in vielen Gemeinden sehr viel
au toürrfcöen it&rig. Die Kinder krborietett an Hals entzünd ung,
Diphtherie und Masern und bei den Erwachs enen treten neben
Schnupfen und Katarrhen der Atmungswerlzeuge Influenza-
ähnliche KrarÄheitserscheinunsen auf , die bis letzt meist einen
glücklichen Verlauf nehmen. Jedoch Ware ftocknes. kaltes
Wetter im gesundheitlichen .Jnteresie,sehr erwünscht — In
Griesheim  muffen im nächsten ^ ayre abermals zwei neue
Schulstellen  geschaffen werden, die 38. und M. Stelle.
Es ist noch nicht entschieden, ob die Swllen mit Lehrern oder
Lehrerinnen besetzt werden. — Der Konsumverein  M
Schwanheim, dessen Bilanz mit 34186 M. ab,chlietzt. erztelle
einen Reingewinn von 870 M. —'■ Die „Mam -Kras»werke
hüben eine e l e kt r i s che A u s st e l I u n g eröffnet, um Inter-
essenten die verschiedenartige Verwendbarkeit der Elektrizität
im Haushalte und im Gttverbe zu zeigen.

ei Bon dem unteren Main , 14. Dezember. Der Zucker¬
rübe nbau  hat in diesem Jahre omen erfreulichen Auf¬
schwung genommen. Unsere Landleute fanden m den Zucker¬
fabriken der Umgegend (Frankenwal und .Offstein) sowie d„n
Holländer Fabriken gute Abnehmer. Ern schöneŝ Weihnachts¬
geschenk« Halten die Rübenzüchter noch dadnrcy, . dap die
Fabriken für die in diesem Jahre geliefert,en ^ en em. Jta®-«iBtmia von 5 Pf . für 100 Pfund leisten. Die Fabriken ,zu
Frankenihal und Offstein haben Mich aus die zu Vorzugsprei,en
an die Züchter zurückgelieserten Schnitzel noch eme bedeutende
Ermäßigung gewährt. Die Freude am Zuckerrübenbau durste
darum noch größer werden.

? ? Niedcrselters, 13. Dezeniber. Der hresige Manner¬
gesangverein „Eintracht"  begeht am 15.. 16. und 17 jum
nächsten Jabres sem vOiahrrg es Stiftungsfest,
verbunden mit der Weihe einer neuen Fahne und « NM Ge¬
sa n g we t>t st r e i t , dessen Protektorat , Landrat Buchimg
ans Limbnra nberw-mmen hat . — Der Kriegerverem beschloß
Msiimchf « den Gesangwettstreit einen Preis im Werte ton
50 M zu stiften — In d« letzten Samstagssltzung der G e -
meftidevertretnng  wurde für die Instandsetzung von
Ortsstraßen die Summe von 10 000 M. bewillig: .

ca. Laubuseschbach, 13. Dezember. Unsere Jagd,  welche
seither km Besitz hiesiger Jagdliebhaber für dre mhrliche Pacht,
summe von 190 M. war , wurde vorgestern aus wettere 9 giahve
1 pr 11g &t e t Den Zuschlag erhielt Rentier Gustav Hntte-
bräucker von- Ohligs -Waldt für die jährliche Pachtsumme von
900 M Herr Hüttebräucker ist auch Pächter der ^ agdui ton
Wolfenhausen und Münster . Unsere Gemeinde dnnte den
Mehrerlös von alljährlich 710 M. gut gebrauchen -onnen.

v Diez 13. Dezember. Unter dem Vorsitz des Dekans
Wilhelmi fand henke im „Hof von Holland" die -gahrestor-wSimg des Erziehun gs  v e r e ins ", die sehr stark de-
sucht̂ war sw tt" Nach dem Bericht des Vorsitzenden hat der
Verein seit seinem nunmehr iOjährigen Bestehen 50 Kinder m
seine Pflege ausgenommen und gegenwärtig noch 38 auf dem
Lande in Familienpftege nntergebrachr. Im allgemeinen ist
Äm mit den erzielten Erfolgen recht zuftieden, ums auch

s?mrm &sts
weise nur ein schwerer Ohnmachtsanfall.

Caub a. Rh., 14. Dezember. Der „Evangelische
Gemeindeabend"  in der „Brauerei am vergaMMen
Sonntag « frenie sich eines recht zahlreichen Besuches. lÄ bot

Erschienenen mancherlei des Guten und Schonen. Rent¬
meister Münnich (Wiesbaden) hielt einen Vortrag über .Kardr-
rml Borromeo", Lehrer Unkelbach berichtete über „Die Tagung
des Evangelischer! Bundes in Hervorn". Durch Solotortrage
und sonstige Tarbietilngen des Evangelischen Klrchengesangver-
eins war d^r Abend sehr abwechslungsreichausge,tMet jo  daß
OK die Gemeindemitglisder schon ntzt auf den rn Aussicht ge¬
stillten zweiten Abend im Smtfe dieses Wmters ftüom.

©foulte und Heimar" von Schonherr soll durch das Rhem-
, Mainische Verbandstheatcr hier zur Aufführung gefongen.

si Rauewhal , 13. Dezember. Heute fand die schon lang
anaesäade politische Versammlung der Fortschrittlichen
Volksvar tet im Saale des „Naffauer Hofs'' statt . Die
N« fommlnna war leider schwach besucht, da Rauenthal ge-
wiffermaßen eine Hochburg des Zentrums ist. Unfor lebbhaftem
Beifall setzte Herr Reichstagskandidat Sturm  semen Zu¬
hörern die Forderungen des Freisinns . Einführung der Erb¬
schaftssteuer und d« Simnlianschnle . Verminderung der Zolle
i,nd der indirekten Steuer , auÄemander und erklärte ihnen die
voffsfeindliche Politik der Konservativen und des Zentrums.
Wie lehr er es verstand, die Herzen der Ranenthaler zu ge¬
winnen zeigte das lebhafte Bedauern d« Leute nicht ihre Be-
-̂nnten mrtgebracht zu haben. Auch die Ansführwrgen des

Herren  Rektors Br e i de n st ein,  und des Herrn Partei¬
sekretärs Röder  fanden viel Beifall . Wenn dre Fortschntt-
liSe Vokkspartei dm  zweite Versammlung hier abhalten wurde,
könnte sie gewiß aus einen allgemeinen Besuch rechnen.

+ Herborn , 14. Dezember. In letzter Nacht wurden
unsere Einwohner durch Feuer lärm  geweckt. .Es brannte
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M einer sehr gefährlichen Ecke. Nur dem raschen Eingreifen
der Wehren, besonders der Präparrmdenseuerwehr und der
herrschendenWindstille ist eS zu verdanken, datz das Feuer keine
weitere Ausdehnung nehmen konnte. Es wäre sonst ein ganzer
Stadtteil verloren gewesen . Es brannten einige Scheuern und
Stallungen nieder. Der eigentliche Feuerherd war die
Scheuer des Herrn Fischers Wissenbach in der Nähe des Rat¬
hauses . Zerstört sind teilweise die Bäckerei des^ Herrn Ebertz
nach das Schlachthaus der Grotzrnetzgerei Louis Schumann . Die
Kntstehungsursache ist unbekannt. Die auswärtigen Wehren
(Ktnrn nasch eingetroffen. Herr Landrat v. Zitzcwitz von Dillen
barg war guch auf der Brandstätte anwesend. — Die Fort
schri ttliche Volkspartei  hielt eine' sehr gut f»
suchte Wahlversammlung ab. Es sprachen die Herren Pfarrer
Fresenius  aus Essenheim, der Kandidat der Volkspartet,
und Rittergutsbesitzer Be ck er ° Bartmannsbagen , Die Reden
der beiden, namentlich des letzten Herrn , fanden reichen Beifall.

ANS der Umgebung.
w. Darmstadt , 14. Dezember. Prinzessin Heinrich

von Preußen ist hellte vormittag zum Besuch am Großherzog¬
lichen Hof hier eingetroffen.

M NancSSS. iodiislrie . | |p
11h ö Volkswirtschaft . t~ i

Sanken und Börse.
* Die Einrcichim{jen bei der Reichsbank über trollen die

äes Vorjahres, jedoch bleiben die -Beträge am Girokonto stehen,
so daß die Inanspruchnahme der Reichsbank als Vorsichts¬
maßregel für den späteren Geldbedarf angesehen werden kann.

* Die deutschen Aktiengesellschaften und Gesellschaften
mH  beschränkter Haftung im 3. Vierteljahr 1911. Nach den
Ermitteln!]gen des Kaiserlichen Statistischen Amtes wurden lm
3. Vierteljahr [1911 neu gegründet 39 Aktiengesellschaften mit
45.25 MüL M. Aktienkapital und 948 Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung mit 88.70 Mill M. Stammkapital. Kapital¬
erhöhungen erfolgten bei 75 Aktiengesellschaften um 83.77
und bei 224 Gesellschaften mit beschränkter Haftung um
23.90 Mill. M. Kapitalherabsetungenwurden festgestellt bei
18 Aktiengesellschaftenin Höhe von 11-00 und bei 14 Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung um 3.49 Mill. M.

Industrie und Handel.
* Verdingung von Altmaterial. In dem bei der Eisenbahn-

jirektion in Mainz  abgehaltenen Verkaufstermin alter ,Werk-
stattsmaterialien vom 13. Dezember 1911 wurden folgende
Höchstpreise erzielt : 65 Tonnen Blechschrott in Mainz 5.13 M.
[letzter Verkauf 4.91 MO, 70 Tonnen Kernschrott in Darms ladt
5.62 M. (5.35 M.), 40 Tonnen Mischschrott in Mainz 5.41 M.

’ (4.98 ML), 50 Tonnen Spähne in Darmstadt 5.04 M. (4.75 M.),
10 Tonnen unverbr. Guß Darmstadt5.10 M. (4.81 M.)>5 Tonnen
Radreifen Darmstadt 6.97 M. (6(69 M.).

* Hessische Aktien-Bierbrauerei, Cassel. In der General¬
versammlung wurde die Dividende auf wieder 5 Proz. fest¬
gesetzt. Der Bierabsatz habe weiter eine erfreuliche Steige¬
rung erfahren , doch seien mit Rücksicht auf die hohen Hopfen-
und Malzpreise die Aussichten als ungünstig zu bezeichnen.
Indessen werde gehofft, daß trotz der hohen Selbstkosten, die
auch durch Steigerung der Löhne infolge Anerkennung der
neuen Tarife für die Brauarbeiter hervorgerufen worden seien,
das laufende Geschäftsjahr einen befriedigenden Abschluß er¬
geben werde.

* Siemens-Schuckeit -Werke, G. m. b. H. in Berlin. Nach
iem Jahresbericht war der Geschäftsgangsämtlicher Werke der
Gr. m . b . H. derartig , daß trotz der Vergrößerung der Werke
vielfach Nachtschichten eingelegt werden mußten . Der Höhe¬
punkt scheine noch nicht erreicht zu sein, da die Aufträge ln
len ersten Monaten des neuen Geschäftsjahres wiederum eine
nicht unbedeutende Steigerung gegen das Vorjahr erkennen
lassen. Trotz der Arbeitsfülle seien die Preise weiter ge¬
sunken, und dies bleibe eine unbefriedigende Erscheinung auf
den Arbeitsgebieten der Gesellschaft. Von den deutschen und
außerdeutschen Werken der G. m. b. 11. wurden 95116 (i. V.
66 227) Stück Maschinen, Motoren und Transformatoren mit
einer Gesamtleistung von 2 646 327 PS. (i. V. 1546 247 Kilo¬
watt) abgeliefert. Die Mittel für die ca. 7 Mill. M. Grund¬
stücksankäufe in Nürnberg und Nonnendamm, ferner für die
Neuauflagen, für die Erhöhung der Bestände usw. wurden eines¬
teils durch die Ausgabe der zweiten 4%;proz. Obligationsanleihe
von 30 Mill. ;M. beschafft, andern felis durch ein 6’4proz . un¬
kündbares Darlehen von ebenfalls 40 Mill. M., das die beiden
Gesellschafter je zur Hälfte der G- m. b. II. gewährt haben.
Trotz dieser Geldbeschaffungen betrug das Bankguthaben der
G. in. b. H. Ende Juli nur noch 17.79 Mill. M. (i. V. 9.37 Mill.
Mark), von dem zur Ausschüttung der bekanntlich wieder
10 Proz. Dividende 9 Mill. M. verwandt werden sollen.

* Bei der Siemens n, Halks A.-G. in Berlin sind infolge
der Geldbeschaffung für die G. m. b. H. -die Bestände an
Staatspapieren auf 2.22 Mill. M. (i. V. 16.85 Mill. M.) zurück¬
gegangen, andererseits die dauernden Beteiligungen aus dem
gleichen Grunde um 15 Mill. M. auf 79.23 Mill. M. gestiegen.
Das Bankguthaben -der Aktiengesellschaft beträgt 20.80 Mill. M.
(22.54 Mill- M.). Diese dienen zur Ausschüttung der 7.56 Mill.
Mark für die wiederum 12 Proz. Dividende. Der Bericht der
Aktiengesellschaft nimmt Bezug auf die Vereinbarung mit der
General Electric Go., der A. E. G. und der Auergesellschaft
über die Wolframdrahtlampe. Einen Ausgleich für die Konse¬
quenzen dieses Abkommens glaube man im erhöhten Absatz
sowtfhl der Wotanlampe, als auch der Tantallämpa zu finden,
welch letztere sich infolge ihrer Dauerhaftigkeit immer noch
einer steigenden Nachfrage erfreue. Die Umsatzwerte werden
weder für die G. m. b. H. noch für die Aktiengesellschaft mit¬
geteilt. Die Arbeiter- und Beamtenzahl des Siemens-Schuckert-
konzerns einschließlich der auswärtigen Häuser beträgt zur¬
zeit 66 000.

* Deutsche Triumph-Fahrradwerke in Nürnberg-Doos. Die
Generalversammlung setzte die Dividende auf 8 Proz . (wie
i-  V.) fest. Die Verwaltung stellte die Aussichten für das neue
Geschäftsjahr als günstig dar . Von 403 000 M. Debitoren waren
bisher 310 00Q M. ein gegangen.

* Dividsnden -Schäiznngsn. Süddeutsche Immobilien-Ge-
sellschaft, A.-G. in Mainz,  3 Proz. (wie i. V.) auf das jetzt
mit 80 Proz . ein gezahlte Aktienkapital, die Deutsche Schaum¬
weinfabrik Wachenheim  wieder 10 Proz., Internationale
Bank Luxemburg  Nieder 9 Proz., Königs berger
Walzmühle wieder 8 Proz., Odenwälder  Hartstcinindustrie-
Attiengesellschaft wieder 7 Proz,

Verschiedenes.
* Alkoholproduktion. An Alkohol wurden im November

tm Reiche erzeugt 355 257 hl (i. V. 370 084 hl), steuerfrei ab¬
gelassen 117-330 hl (103 496 hl), davon denaturiert 86 677 hl
(69 452 hl). Versteuert kamen in Verkehr 167 985 hl (182 343 hl)
und die steuerlich kontrollierten Bestände stellen sich nun¬
mehr auf 371378 hl (388 825, hl). Mit Anspruch auf Steuer¬
freiheit wurden ausgeführt im November Branntwein roh und
gereinigt il£30 hl. Branntweinfabrikate 1134 hip

Berliner Börse.
C®!gener Drahtbericht das Wiesbadener Tasfblatt»)
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Disoontobank , . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . . .
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichisohe Kreditanstalt . . . . .
Reichsbank.
Schaalhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . . . .
Hannoversohe Hvpotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Btrassenbahn . . . . .
SUddeutsoho , Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche LIoyd -Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichisohe Slidbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengeseilschaft Berlin . . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o.
Schöfferhof BürgerbrSu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke HSehet.
Cham . Albert.
Deutsch Ueborsee fflektr . Act . . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . ,
Lahmeyer . . . .
Sohuokert.
Rheinisch -WestfiUische Kalkwerke . . »
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof . .
Bochumer Guss
Buderua.
Deutsoh -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
FriedriohshUtte.
Gelsenkirohener Berg . . . .

do . Guss.
Harpener.Phönix.
Laurahtitte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft

Rheinisohe Stahlwerke , A .-G. . . .
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$re||tl! !imt?nr ftatfMen MrMMkM.
Die deutschen Stimmen.

M . Berlin, 15. Dezember. In der deutschen Presse
wird im allgemeinen weniger der Inhalt der Ausführun¬
gen der einzelnen Redner der Pariser Kammer zum deutsch-
französischen Abkommen kommentiert, als ' die Art ihres
Auftretens. Man ist sich dariMr einig, daß der Minister
de Selbes einen unglücklichen  Tag hatte und' cs n i cht
verstanden habe, die Empfindlichkeit  der Zuhörer
zu schonen. Die Sache der Regierung hübe nach seiner
Rede sehr kritisch  gestanden, sie sei erst !durch die Rede
des Kolonialministers wieder gebessert worden. Das
„Berliner Tageblatt"  schreibt über den allgÄnoi-
nen Eindruck der gestrigen Sitzung : Eine bewegte gefÄhr-
liche Sitzung hat die Debatte eingeleitet, eine Sitzung voller
Gereiztheit, dnrchbraust von Stürmen des Hohns und der
Erbitterung , ustd in gewissen AugerMicken sah es so aus,
als sollte schon gestern,das Schicksal des Kabinetts entschie¬
den werden. — Mer den Minister de Selbes meint die
„Vossische Zeitung ": Der Mnister , der bisher über¬
haupt in der Kammer nicht glücklich war , hatte gestern einen
ganz besonders unglücklichen Dag, — Die „Deutsche
Tageszeitung"  schreibt: Herr de Selbes ist noch nicht
recht an ,den Kampf im Parlament gewöhnt. Er meinte,
einen weinerlichen Ton anschlagen zu müssen, ohne aber da¬
mit eine Wirkung zu erzielen, so daß er sich nur mit Mühe
Gehör zu beöschassm wußte. — Die „Tägliche Rund¬
schau"  sagt : Der Minister de Selbes hatte bei seinen
nicht immer geschickten Darlegungen mit eisiger und gerade¬
zu feindseliger Stimmung in der Kammer zu kämpfen.
Mehrfach entstand Gelächter, öfter entrüsteter Widerspruch,
nur hie und da spärlicher Beifall. Als de Selbes an einer
Stelle seiner Rüde erklärte: Man >hat gesagt, wir hatten
die Schutzherrschast in Marokko aufrichten können, ohne uns
mit Deutschland zu einigen, das ist leichter gesagt, als ge¬
tan, brach ein Sturm des Unwillens aus . E,s begann ein.
allgemeines Getrontmel mit den Puttdeckeln und wüstes
Geschrei, das de Selbes minutenlang am Weiterredcn ver¬
hinderte. Diese Wirkung seiner Worte brachte ihm zum
Bewußtsein, daß er die batcMNdische Empfindlichkeit
seiner !Hörer nicht genügend' geschont Hatte. Bemerkens¬
wert aus der Rüde de Selbes war noch folgende Stelle:
Herr v. Kiderlen-Wächter erklärte Cambon gegenüber, daß
Deutschland bereit sei, in einen Tausch in ' Togo und
Kamerun einzuwilligen, aber es fordere den Gaben und
den Kongo zwischen dem Ozean und dem Sangha . Wir er¬
klärten. daß wir die 'Verhandlungen aus dieser Grundlage
nicht fortsctzen könnten uüd in diesem Augenblick gab cs
eine Spannung , der Sie sich noch alle erinnern.

Französische PrcsMmmen.
wb. Paris , 15. Dezember. Die gesamte Presse stellt

den Eindruck der Rüde des Grafen de Mun fest. Viele
Blätter zollen auch dem Kolonialminister Lübrun Aner¬
kennung, der die schwierige Stellung der Regierung geschickt
verteidigt habe. Jaurtzs schreibt in der „Hnmanits ":
Die Hauptsache ist, daß Uv ungeheure Mehrheit der
Kammer durch den der Rede de Muns gespendeten Bei¬
fall unzweideutig die Güheimberträgc’ und die geheime
Diplomatie verdammt hat. Deloasss konnte dieses Urteil
nicht vertragen und verschwand aus dem Sitzungssaal . —
Die regierungstreue „Aurore"  sagt , so beredt auch de
Mun war, der Kammer war es vor allem darum zu tun,
über die verschiedenen Phasen der deutsch- .französischen
Verhandlungen ausgeAärt zu werden und ein- für allemal
die marokkanische Frage zu erledigen. — Der royalistische
„Soleil"  schreibt : Die Kammer hat den patriotischen
Worten Beifall gezollt. Aber durch die Ablehnung dex
Vertagung, die sie aus Gefälligkeit für die Minister be¬
schloß, hat sie sich selbst erniedrigt. — „Petit Iourna  l"
meint, je mähr die Kammer sich bemühen werde, die Er¬
örterung üiber das deutsch französische Abkommen abzu-
kürzen, desto mehr wird sie dein Gefühl der Nation ent¬
sprechen. Der „Figaro " erzählt: Ein Deputierter habe nach
Schluß der Sitzung gesagt: Wir sind 595 Deputierte. Ich
kann mir vorstellen, -daß wir alle für Len Vertrag stimmen,
aber ich konnte nicht begreifen, daß auch nur ein einziger
ihn verteidigte. — Mr monarchistische„Gaulots " sagt:
De Mun hat die 33 eingeschriöbenen Redner überflüssig ge¬
macht und den Ministern de SÄves und Lebrun ihre Ans- l

stabe sehr erschwert. Immerhin hat sich die Kammer deri
Kolonialministergegenüber -weniger feindselig gezeigt, Wrf
ste glaubt, daß er energischer als andere cs versucht$ai’
die Kapitulation der Regierung vor den DrohuE^
Deutschlands zu verhindern. — Die „Bataille", das Organ
der Unabhängigen Sozialisten, schreibt: Wenn die Regi^
rung einen Sieg davon getragen Hai, so -hat sic ihn wah^
lich nicht de Selbes zu vcrdanßeu.
. .- 1-r ||T--̂ pfT̂rx .s-rtOTJWtPCT--- . . .

Letzte Nachrichten.
Dev ttMerrrsch -türkische Krieg.

^ dft-, Paris , 15. Dezember. Ter „Eclair " meldet aur
Tripolis : Tie italienischen Truppen , welche Von $ !!l
Sara Vordrangen, gelangten bis nach Tarinio un§
schlugen die sich ihnen entgegen stellenden Truppen ‘!l
die Flucht. . Tic Türken gaben allen Widerstand aim

ü6 . Rom, 15. Dezember. In hiesigen militärische»
Kreisen dementiert man , daß General Caneva beatf
sichtige, nunmehr mit seinem Truppen sich in das g' '
birgige Gebiet bis nach Gharian vorzndringen.
Oberbefehlshaber habe im Einverständnis mit der
ßierung beschlossen, alle Anstrengungen in der C Yr V
naika  zu machen, um den Besitz auch diese"
wie Tripolitaniens zu behaupten.

Zn den indischen Feierlichkeiten,
bä . London, 15. Dezember. Tic „Times " me1&c‘

aus Delhi : Der Kaiser und König hielt gestern eine
Truppenschau ab, an der 55 000 SÄdaten teilnahmc»'
Wahrend des Vorbeimarsches ritten die indischen PriN'
zen an der Spitze ihrer Truppen , was bei den 3’-̂
schauern große Begeisterung hervorrief , die ihren
Punkt erreichte, als der Sohn des Maharadscha vo>'-
^sodhpour an der Spitze seiner Lanzcnreiter herankaw-
Ebenso groß war die Begeisterung, als der König vor'
beifuhr.

Letzte Dar »de !srtircherchte » .
Telegraphischer Kursbericht

Mitaeteift vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaaffe 1®’
Frankfurter Börse, 15. Dezember, mittags 121b U'- -

Kredit-Aktien 2037/s, Diskonto-Kommandi! 1017/» Dresrnc'
Bank 158.50. Deutsche Bank 268. Handelsgesellschaft 170
Staatsbahn 155.50, Lombcmden 10V8, Baltimore und
103.50, Gelsenkircherr 198*/«, Bochumer 231.75, Harpencr 1645-
Laurahütte 179. Norddeutscher Lloyd 104*/«, Hambura -Nmest'
Batet 141.50, Phönix 257.50, Schlickert 166, Übersee 181."3'
Tendenz: fest.

Telegraphischer Witterungsbericht
von äs «- deutschen Seewarte zu H . tu bürg

* 5 * © espisaber , 8 l ' Itr vormitlag ».
1 = eehr leicht , leicht , 3 — schwach, 4 = m&ssig , z =  frisch 6 — stark

7 — steif , 8 — stürmisch , g Sturm, 10 = etarker Sturm.

£eobachtTings-
Staticm.

Borknm.
Iveitnm . . . . . . .
Hambnr ^ .Swinemunde . .
Neufalirwassei“
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg
Metz . .
Frankfnrt (MainJKarlsruhe (Bad.)
München . . . .
Zngspitze - . .8torTioivay . .
Malin Head . .
Valencia . . . .
Scillv.
Aberdeen . . . .
Shieldf4.
Holyhead . . . .
Ile d’Aix-
St . Mathien . .
Grisnez . . . . .
P<'?ris.
Vlifisingcn . . .
Helder.
Bodö.
Christian sund
Skndenes . . .
Vardö .
Skagen .
Hanstholm
Kopenhagen . .Stockholm . . .
Hernösand . . .
Ilaparanda . . .
Wisby . .Karlstad . . . . .
Are hange ! . . .
Petersburg . . .

..
Wilna .
Gorki . . . . . . .
Warschau . . . .
Kiew . . . . . . . .
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz . .
Cagiiari . . . . .
Thorshavn . . . .
Se 5 disfjord . . .

Bs
ca “?

Wetter.

757,4 SO 2 halbbed.
759,1 SS02
760,5 OSO2 Nebel
761,8
762,1
764,2 OSO2 Dunst
755,7 OSO3 wolkig

,760,1 SSO.3
762,1. SW 2 bedeckt
763,6 SO3 beiter
764,7 SSW 2 Nebel
762,6 SW 2
767,5 32 halbbed.
759,5 O2
759.3 0X01
768,2 SO2
527,4 36 <

741,7 9 5 Regen
745,5 WKW 4 wolkig
750,8 SOS Regen

SO5 *

750,2 WNW7
74-8,0 SSO 6 Regen

752,0 SO3
751,5 SO 3
760.5 WSW 6 beiieckt
761,5 wölken 1.
760,4 SO2
756,3 S2 Schnee

762,1 0 3 Dnnst
764,6 NNW 2 bedeckt
763,1 «
760,1 NO 2
764,0 ONO2
765,1
761,8 OSO1 Schnee
760,5 SSW 2 Begen
761,0 SWl bedeckt

760,6 SSW1 bedeckt
761,0 SSOl Regen
770,6 SOI bedeckt
765,0 SO 1 Nebel
765,5
763,1 01
765,9 SO 2 Nebel
765,0 SO 3 wolkenl.
751,3 wolkig

g . jAenderung J Nieder*
fe-J |de8  harom .l schlag >”
«U |v. 6—8 Uhr 2*4 Stunde*I morgens . I mm
+ 2
+ 4+ 2
+ 3+ t

0,1
- 7

- 2
- 1

- 2
02

+ 2- 1
- 2
- &

+ IJ- 8

t

+10
+ 9
+ 9+ 6
+ 5+ 5
- 0,2
+ 3—1

+ 3+ 1—1
— 4
+ 2
— 2

tl
0,4

— ß
+ 1—5
+ 2

0,3
-10
+ 9
+14+ 6

-0,0 —0,4
0,0- 0,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4

-1,5 - 2,4
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4

-1,5 - 2,4
-0,5 - 1,4

0,5- 1,4
-0,5 - 1,4

1,5- 2,4
0,5- 1,4

-0 .5- 1,4
-1,5 - 2,4

3,5- 4,4
-1,5 - 2,4
—0,5—1,4
-1,5 - 2,4

0,0- 0,4

-0,0 - 0,4
—1,5 2,4

0,5- 1,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

-0,0 - 0,4

-0,0 - 0,4
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4

0,5- 1,4

2.5—6,f0,5—
2.5—M
OA- 2,1
0,1- 0,4

0 ,
2.5- 6.*

0,5—3,*

0,1- 0,*0,5—2.*
2s- 0>*0,t>—2.*0
2.5- 6,*44.5—59,*
2,5 - 6,1

12.5—20,*

0,5- 2,*
2,5- 6,*
0,5—2,*

0 ,
0.5- 2,*0
2,5- 6,*

0 .
2,5- 6,*

0,5- 2,*

0 .
0,1- 0,*

6,5- 12;*
0,2—6,*

0,5- 2,*

Wettervoraussage für Samstag , 1(;. Dezember,
von der Meteorologischen Abteilung des Physik ;, . . , „ loiiis zu Frankfurt » .

Wechselnde Bewölkung, geringe Regenfälle, wärmer.
Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Haas. Vereins für Naturkunde.

14. Dezember■
7 Uhr

nwtjjMts.
2 Uhr
nmhm.

9 Uhr
ShHLd«. 341tt&

Barometer auf 0° tmd Normalscbwore 748.4 750,3 752,1 750,3
Barometer auf dem Meeresüpiegel . . 758,9 760,8 762.8 760,8
Thermometer (Celsius ) . ^ 3.1 5,6 1.7 3,0
Dunstspanming (mm) . . 5 5 63 6 0 5,6„Relative Feuchtigkeit (°/o) . . 93 93 06 35,0
Wind -Richtung und -Stärke N02 N02 N02
Niederschlageböhe (mm) . 0,4 1,7 —

Höchste Temperatur (Celsius) ),9. Niedrigste Temperatur 1,8-
Wasserstuml des Blieins

am Iß. Dezember:
Biebrich ; Pegel : 0,75 ln gegen 0,73 m am gestrigen Vormittag.
Caub . „ 1,12 .. „ l,H „ „ „
Llainr . ». 0,62, , ,, 2cnu, .0 „ „ „

Dis Atzeird-Arrsgade « mfaßt 30 Seiterr.
Ehefredalleur: W. Schulte »om Brühl.

BcrantworUIch .Kr ToMN und k - itdel: A. Hegerhorst , Erbenbclm,- »s>
FeuMcion: B. v. Nencnders : für Sladt und Land , e . SHötlierof ; ;U1
®crid!lä :oaI, Beimuchtes, Sport imb Brlefkasien: e . Losa -ker : für die Anzeige«

„ . . und Rctlameii: H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck unh Bering der L. Echellenberglchen HeFBnchdrnderei in WieSbnde»,
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Rerveiarbrttu»d Nervensubstgnz
(Lecithm).

^ ^ Deihvag zmn Verständnis der Bedeutung des durch die
von Professor Dr . Habermaun und Dr . Ehrensekü

S-ewounenen physiologisch reinen Lecithins.
Nachdruck verboten.

Das geistige, geschäfWche und ge¬
sellige Leben unserer Zeit beansprucht
eine außevgewöhniliche LoistungsfäKigk« t
der Nerven- und Körvc-rkräste . Etü
Mensch mit übevangMrengiten, ver¬
brauchten, Nerven und Müskeln , ob alt
oder jung , leistet nicht d a s , was -seine
FahiMviten erwarten - lassen; er wird
nur zu leicht auf allen Geb-reken. über¬
holt , verliert das Selbstvertrauen und
schafft sdWst bei eisernem Willen sein
Pensum nur mit Ausbietung eines über-
mähihen Kra-ftverbrauchs , so dutz das
Uebel mit jeder tägilichsn Leistung ver¬
mehrt wird.

Mit ihren seinen Vc raste,lungen,
die im Zentralnervensystem — Ht-rn-
und Rückenmiabk— i-brvn AusgangspuE
haben , vermitteln me Nerven jed>en
inneren und äußeren Lebensvorgang des
menschlichen Körpers . Jeder Reiz , der
den Körper trifft , die normale oder ge-

m .. störte Funktion irgend eines inneren
Otgans , ja selbst unser seelisches Em-

WeichemallEperlichmpfindei» wird uns erst d̂urch Vermittlung‘ Seiftigen Empsin-
tofj).. . __ . ,

„™„. - seiner und feinster ' Nervenfasern zum
Wo äMÄ ?Si5Eiwe?' BewuIMein und zum Gefühl gebracht.

«»gen m °¥ '- ftar’lL m £l eI  £ ott ,b,emh-g, kleinen, fernen Nerv beherrscht, den man
Mdatb auch mit Rocht den physischein Muskel genannt Hot.

kraftvolle Arm des Athleten leistet nichts mehr, sobald

seine Nerven ivgendwie erschlaffen ; jedes beliebige Organ
versagt , sobald die ihn durchziehenden Nerven nicht mehr mit¬
tun . Der Magen z. B. —>er mag im übrigen „noch ganz
gesund sein —- kann nicht mehr die Speisen genügend ver¬
dauen , Appetitlosigkeit und alle ihre böse Folgeerscheinungen
treten auf , wenn die Magennerven - entkräftet sind. jD '.e
moderne Zeit der langt von uns ja , nicht Uebeva-ustre-nguug
unfever Körpermuskeln , aber sie erfordert unerbittlich täg¬
lich aufs neue Gm-setzung unserer ganzen Kraft des Geistes
und der Nerven. Die Folge ist, daß wir nur mit Mühe,
unlustig und mechanisch unsere täg-siche Berufsarbeit cr-
leditze-n, die uns keine Befriedigung gewährt . Ilnser Körper
wird vernachlässigt, Sport und Spiel ungenügend gepflegt,
werden zur unfruchtbaren Anstrengung , statt durch Erich«
und Sieg unfern Geist zu ermutigen , zu erheben.. Nervös
überreizt , schwindlet unser Appetit, unser Heim bietet uns
keine Bchagltchkeit, Ruhe und Erholung mehr. Unlust, Un¬
zufriedenheit , Unruhe , Sorgen rauben uns den Schlaf , trei¬
ben uns unstet umher und lassen uns notgedrungen zu
bedenklichen Mitteln greifen-, um unf-ere Nerven künMch
für kurze Frist aufzüpcitschcn oder zu betäuben . Gegen
dieses Elend , das nur aus unseren verbrauchten Nerven
herstammt , finden wir in unseren Medikamenten keine
dauernde Hilfe , und eine Methode ständiger wiss-e-nschaftsich
erprobter Pflege der R-erben, welche allem wirklich helfen
könnte, war bisher noch nicht gefunden.

Darin liegt eben das Verdienst der Arbesi-en von Pro¬
fessor Dr . Habe rinn uu und Dr . Ehve-nfsld , daß sie uns ein
Mittel zu -einer stÄchen Pflege unserer Nerbeu an di-e Hand
gaben, mit dem wir hoffen dürfen , unsere Nerven — die
seelischen Muskeln — in absehbarer Zeit ebenso kräftigen zu
können-, wie wir unsere physischen Muskeln schon längst zu
stählen Vermögens—-Diese Forscher stellten nach einem neuen,
van ihnen entdeckten Verfahren , NervensuManz , in physio¬
logisch reiner Form aus den Stoffen dar , -aus welchen- z. B.
auch oas sich aus dem Ei entwickelnde Hühnchen Gehirn und
Rückevnmarr aufbaut , nämlich aus den Bestand teilen des
Eidotters ! Die Wirkung solcher Nervenfubstanz , welche auch
Lecithin genannt wird , auf den- Organismus ist eine ganz
überraschend günstige, wie dies von Serono , H. Claude,
A. Zaky, Lanc-erea-ux und Paulesco , Carrier , Artss u. a. m.
wiederholt bewiesen ist.

Soweit diese guten Erfolge auf rein medizinischem Ge¬
biet (bei Tuberkulose , Zuckerkrankheit, schweren, Nerven- und

Gemmtsleide-n, Arterienverkalkung itfir .) liegen , interessieren
sie uns hier nicht und gehen nur den praksifchen urzi ai ..
Wahl aber ist es für jeden  von größtem Jntereste zu er¬
fahren , daß nach den Forschungen unf-crer Physiotagcn uro
Ä-erzte die erhöhte Zufuhr von Nerven-substvng in vcn.  ch-°
aanls -mus von auhororventlicher - Bedeutung für zcoe 6chUiu-
L̂eb-cnstätigkeit ist. Denn auch in den Nerven findet v.n
Stoffwechsel, fortwährend « : Verbrauch und Erneuerung wc~
Nervensudstanz statt . In dem ermüdeten , schwachen oder
kranken Nerv schwindet  die Nerven- substanz, wie man
es am- Querschnitt d-e-r Nerven unter dem Mlkrofkop deutsch
beobachten kann. Führt man einem so geschwächten Körper
neue Nervensubstanz zu, so wird , wie zuerst che Forscher
Desarez und Zaky in den amtlichen Berichten der franzö¬
sischen Akademie der Wissenschaften erwiesen haben , die je
besonders im Gehirn . Rückenmark, überhaupt rat ganzen
Nervensystem zurückgeha-Itene und für den Lebensproze-tz so¬
fort verwendet. Munterkeit , Kraft , Arbeits - und Levene.-
ireude treten wieder ein und machen den Körper gegen U-ever-
anstrenguna wid-erstandssähig . NervcnsubstanZ, Lechthm.
nach denr Berfahren von Professor Dr . Habramann irnd
Dr . Ehren selb, in physiologischreiner «orm . , dem mcmch.
lichcn Organismus -adäquat und von guter Wirkung , gelangt
nur im Bioc-itin zur praktischen Darreichung -.

Biocitin ist ein wohlschmeckender, pulversörmigcr Extrakt
aus -den leichtest verdaulichen, natürlichen , also che-mrsch ira-
veränderten Wertantesien , von Eidotter und » (alles
schwerer Verdauliche ist daraus entfernt ) und enthalt ztrka
10 % der physiologischrecnen Ncrvemubstanz — Lecithra —
nach Prozessor Dr . Habermann und Dr . Ehrenfeld . So b.ldet
Biocitin ein vertrauenswertes Nähr - und Krafttgungsnnttel
für jeden erschöpften Organismus tui gesisiger und . körper¬
licher Hinsicht; es bildet für den Schwerkrankon ein gern
genommenes , leicht verdauliches , kraftfpendendes N a h -
rungsmittel,  schafft eine hochwertige Ncchrauelle für
schwächliche und blutarme Personen , kräftigt und fordert - den
Swb-stanzersatz der Nerven und ist, für Ermudungs - und Er-
schl-afsungszustände des Körpers wie des Geistes von kaum- ic
erhoffter NuhSarkeit.

Biocitin ist in Apotheken und Drogerien vorrätig . Ein
Geschmackmuster u-ebst wissenschaftlicher Broschüre über
rationelle Nerv-enpsleae sendet rostenlos die Montin -Fabrik
G. m. b. H., Berlin 8.. 168 6 . 1 150

Das prachtvollste
Weilinaclitsgeblick,

einerlei ob Kuchen oder Kleingebäck , erzielt man
mit dem echten HANSA -Backpulver . Einenwirklichen
Festpudding liefert das echte HANSA -Puddingpulver.

Aber Vorsicht , zumal jetzt bei der Teuerung , und
ausdrücklich „echt HANSA “ verlangen.

Nährmittelfabrik HANSA , Hamburg 6.

Haben Sie noch keine

(Hac. 1280g) F144

Feinstes

Stuttgarter Schnitzbrot
W , Mayer , DelaSpeestr. 8.

ÜÜJKorft.

Prima Würstchen
zu 6, 10 u. 15 Pf.

"'Hs * Blum , Adlerstrssie 54.

Salon-Einrlchtnng.
komplett , in Mahagoni mit Uever-
gardinen und Tephich billig zu ver¬
kaufen . Näheres im Tagbl .-Kontor.
rechts der Schalterhalle. _ *Bamlichill,““»»T

Drogerie Hacke a. Kochbrunnen.

ßhristöaum-
Ständer

mit Wasier-
füllnttg bill.
FranzFIössner
Wellritzstr. 6.

Köhler - Platte ?
dann lassen Sie sich solche
zu Weihnachten schenken!

Achten Sie aber genau auf den STamen

99
Kolalei *.

Nus * zu haben bei

46

vorteilhast.
Drogerie Hacke. Erich Stephan,

Engroslager für Deutschland,
Kl. Burgstr., Ecke Käfnergasse.

Kuchenmehl II « ucheumehl 11"

6. Eberhardi,
Hofmesserschmied,

Lan(;gasse 46.
TC1491

Offenere für die Familienfeste

von 5 Pfd. an per Pfd. 16 Pf.
I » neue Korinthen .
In neue Rosinen . .
Tn neue Sultaninen.

Pfd. 85  Pf.
Pfd. 45 Pf.
Pfd. 65 Pf.

von 5 Pfd. an per Pfd. 18 Pf.
Irr Margarine zum Backen Pfd. 68 Pf.
Reines SchweLneschnralz Pfd. 58 Pf.
Harth 's Rustbntter . . Pfd. 55 Pf.

Prima Valencia-Orangen wim^hPf.
Ia Zervelatwurst . . Pfd. 136 Pf.
Dörrfleisch , sehr schön t 'Pfd. 87  Pf.
Echte Franks. Würstchen Paar 25 Pf.
La grohe Haudkäse . . Stück 5 Pf.
Za große Rollmöpse . . Stück 6 Pf.

Zinsen , mittelgroße.
Erbsen , geschalte halbe
Erbsen , geschälte ganze
Erbsen mit Schale .
Perlbohnen . . .

Pfd. 28 Pf.
Pfd. 28 Pf.
Pfd. 24 Pf.
Pfd. 26 Pf.
Pfd. 28 Pf.

Prima neue amenk. Apfelringe 49
Jg . Schnittbohnen 2-Pfd.-Dose 34 !
Junge Brechbohnen 2-Pfd.-Dose 35 !
Junger Spinat . . 2-Pfd.-Dose 48 !
Jg . Erbsenm .Karotten2-Pfd.-Dose 55 '

Bestes Müllerbrot

Gemüse -Erbse»
Gemüse -Erbsen
Junge Erbsen .
Junge Erbse » .

1-Pfd.-Dose 25 Pf.
2-Pfd.-Dose 38 Pf.
1-Pfd.-Dose 36 Pf.
2-Pfd.-Dosc 48 Pf.

Schwarzbrot großer Laib 3b Df.
Weißbrot großer Laib 4L Hf.

Schmierseife , gelbe. . . Pfd. 18 Pf.
Schmierseife , weiße . . Pfd. 26 Pf.
Kernseife , hellgelbe. . . Pfd. 26 Pf.
Kernseife , weiße. . . . Pfd . 27 Pf.

zu haben am hiesigen Platze in den Verkaufsstellen der

1a lose Stärke . .
Salatöl , fein . . .
Salatöl , feinst . .
Schweb . Feuerzeug

. Pfd. 88 Pf.
i/s Sir. 48 Pf.
Vs Ltr. 45 Pf.
. Paket 25 Pf.

Kölner Konsul -
FzchKher: Adolf Harth.

die so beliebten Apfel - und Beerenweine.
Neuer Spercrliua -Apfelwein . p:r ' /j-Ltr.-Fl . 32 Vf,
syerryartig Stachelbeerwein , goldgelb . . „ 16 Vt.

Johannisbecrwei » , rotgold . . . . „ „ 16 Vt.
Heidetbcer -Blutwetu . „ 63 Vf.
Brombeerweiu (feines Aroma ) . . . „ 86 Pf.
Himbeerweiu (hochfein ) . „ „ 1.— Ml.
Erdbeerwein » für Bowle geeignet . . . „ „ 1.— Mk.

Obst-Schanmweine:
Sveierling -Sekt „ Henrich Trocken " . per Flasche t .36 Mk.
Stachelbeer -Sekt . . „ 3.00 Mk.
Johannisbeer -Sekt . . „ 1.356 Mk.
Erdbeer -Gekt . . „ „ 2.— Bik.

sowie weisie und rote Trnubenwcine.
Versand nach allen Gegenden und in alle » Gebinden.

Trotz der hoben Einkaufspreise des Kelterobstcs verkaufe meine Slpfel - und
Beerenweine zu alten Preisen u. guter Qualität.

OhßVelülrelterrl Fritz Henrich, 24®[SW, 4.241
Größte Apfel- nnv Bccrenweinkelterei am Platze. B23531

Trinken Sie nur den ächten, naturreinen Rotwein 1703

„J . Rapp ’s ® rMMll ®i 44  mit dem „Rappen“
und weisen Sie alle minderwertigen Machahmungen energisch zurück.

Vollständiger Ersatz für
Molkerei -Butter

Zum Konfekt - und Kuchenbacken empfehle feinste Sützrahm -Margarint
).« »ise" per Pfund 62 Pf., zum Kochen und Braten seintte Eigtlb -Marga-
rsi »e „ Frischer Mohr " per Pfund 67 Pf ., bräunt und duftet wie gute Butter.
Außerdem führe ich zu Anfang Dezember eine neue Marke „Holsteiner " aus

über WÔ feste Kunden .' ' Direkter Bezug , direkter Absatz, daher stets frischeste

Willi . Lang,
Beriramstraße 22 . W * Kein Laden.

Christbanmständer K139

»« « st« in:  grüiing RkWße II drehbar — mit Wassc r fiillnng — nii Hndk
in nur dauerhafter Ausführung von Mk . B.36 * an.

Teleplioai
SIS. Xi. « . Jung , “‘"IT""
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Die Stiibon der fi amfr au I
sind praktische ÜHIISIIBSI “ ÜIBSIIIISIBII und daher |

stets iMmmm  YDeflmaeUs • öeseleli §
Reibemaacliinen , grob u.

foin reibend . . . . 1 . 0 ®
Beibemaiehinen , grob n.

fein reibend, emailliert 3 .40
Beibemaschinen , grob n.

fein reibend, extra schwer
SSO

■Blitz -Schneider zum
Schneiden von Zwiebeln, Ge¬
müse und Gewürz . SS Pf.

iHTesserputzmascliiiien,
neues Modell . . . . 3 .50

Familien -Üfesserpuiz-
maschinell , geeignet für
grosse Haushaltungen und
Wirtschaften . . . . 3 .SO

Wärmflasclien, Sym«”sShn’“
geschütztem Verschluss,

verzinnt . Mk. 1 . 50
verzinkt . . 3 .00
verzinkt -vernickelt . . , 3 . 36
Hupfer . , 6 .40

S ’leiachhnckmnechinen
amerik. System Nr. 5 3 .3S i

Fleiichhachmaacliinen
amerik . System Nr. 8 3 .40

Fleisclilinckmaschinen
„Aal “ . . . Nr. 1 3 .00

Fleischhaekmaiehin en
„Aal “ mit 4 verschiedenen
Messern, schneidet, haekt,
reibt, mahlt, bestes deutsches
Fabrikat . . Nr. 2 4 .6»

Tafelwagen
halt . . . .

Tafelwagen
betrieb . . .

für den Hans-
von 6 .86 an
für Geschäfts-
von 9 .36 an

Köhlen -Bügeleisen,
poliert . . . von 3 .30 an

Hohlen - Bügeleisen , ver¬
nickelt . . . von 3 .30 an

JH eitlen - Bügeleisen
„Helvetia“, verbessert. System,
poliert . . . . . . 3 .60

vernickelt 3 .40
Spiritus -Bügeleisen

„Matador“, gefahrlos, fein ver¬
nickelt . 3.00

Gas -Bügelciien , schwer,
fein vernickelt . . . 3 .00

Stuhl Bügeleisen , ge-
schmied., poliert, von 3 .30 an

Stuhl -Bügeleisen , ge¬
schmiedet, fein vernickelt

von 3 .90 an
Stuhl - Bügeleisen , ge¬

schmiedet, fein vernickelt mit
Asbest-Einlagen , Isolier-Eisen

5 .00

Welt -BIätte mit auswechsel¬
barem Griff

2 Eisen 1 Griff, poliert 3 .30
2 Eisen 1 Griff, vernickelt, 4 .00
3 Eisen1 Griff, poliert 4 .80
3 Eisen 1 Griff, vernickelt, 6 .00
„Neu“ : Dieselbe extra schwer

poliert . 5 .90

Butterm uschinen
System von Hühnersdorff

1_2 _ 3_ 4 Lit er
3 .60 3 .30 3 .90 4 .50

In
Maschinen
fahre nur
erprobte

and
bewährte

Fabrikate.

Zn
sämtlichen

hei mir
gekauften
Maschinen

halte
Ersatzteile
am Lager.

Brotkasten lackiert, oval . . .
lackiert , rnnd . .

lackiert , schwere Qualität.
extra schwere Qualität . 1
mit emailliertem Unterteil . . . . J

Besonders reiche Auswahl
Form rand Dekoren.

1 .35
1 .60
1 . 00
3 .90

in

KQchenwagen
ca. 30 Muster

nur mit besten Spiralfedern, bis
zu 20 Pfund wiegend 1 -60

mit emailliertem Blatt . 3 .35
mit hübschem Fayencedekoren

3 .90
mit hübsehen Emailledekoren

4 . 95

Kaffeemühlen
nur mit Ia stahigesohmiedeten

Werken
Bleehgehäuse mit Blechdeckel

90 Pf.
Holzkasten, gezinkt, mit Messing-

Trichter . 1 .45
Holzkasten, gezinkt, fein poliert,

mit vernickelt. Trichter 3 .60
Holzkasten, echt Eiche oder

Nussbaum, mit vernickeltem
Trichter . 4 .00»

Holzkasten, echt Eiche, mit
Säulen, vernickeltem Glocken¬
trichter , dekorierten Einlagen

5 .00

Wandkaffeemiihlen
mit hübschen Dekoren

*/»Pfd-Behälter 1 Pfd. Behälter
3 .40 4 .50

Galanterie - und Lnxns*
waren , passendeWeihnachta-
geschenke, in bekannt grossen

Sortimenten.

Spielwaren u . Christbaumschmuck
in hervorragend grosser Auswahl.

In meinem neugemieteten Lokale Ecke Friedrichstrasse und Neugasse
findet ebenfalls grosser Spezial -Spiel war en -Ver kauf statt.

Vereine
finden bei mir die grösste Aus¬
wahl u. erhalten Torzugspreise, f

Kaufhaus fl . IDiirtenbero,
Wiesbaden , Ecke Ellenbogen * und Neugasse.

Man beachte die Schaufenster. Man beachte die Schaufenster.

Heiipni der ihntnerlufi.
Zur Desinfizierung der Zimmerluft, sowie zur Zerstörung

von schlechten Gerüchen im Wohn-, Speise- oder Kranken¬
zimmer, namentlich aber zur Verzehrung des Zigarrenrauches
empfehle ich als ausgezeichnetes Mittel meine

?latlna' £amt>et!
(rauchverzehrende Lampen)

ä Mk. 3 .50 , 6 .5 « , 8 .5 » , 9 _ _1 ©— , 14 .—, bis Mk. 45 .—,
dazu gchb ' rigc Eiannz ä Mk. 1 .35 , */*Liter 3 .50.

ilr . X. ^ Ibersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Wiesbaden , Frankfurt a . U .,
Wilhelms tr . 36 . Haäserstr . 1.

Ferra Sprecher 3003 . K102
Versand gegen Nachnahme. — Illnstr . Preisliste kostenlos.

Puppenklinik.
Täglich Aufnahme von kleinen Patienten.
Rationelle Heilung

bei H . Schweitzer , Hoflieferant
Erstes und ält sie? 1701

Sp ielwarengeschäft Wiesbadens.
Ellenbsge,»gaffe 13.

Bordeaux-Weine!
1907er Chateau ßöguier

von 15 Fl . an

85 Pfg.
St. Emilion 1
Margaux 1908er 1
Chat. Lamorere 1

St. Estephe 1
Margaux 1907er 1
Chat. Laroque 1.
Chat. Margaux 2
Chat. Maleseot 2.

.00, b. 15 Fl . 95 Pf.

.10, b. 15 Fl . 1.05
20, b. 15 Fl.

ohne Glas 1.15
.30, b. 15 Fl . 1.25
,40, b. 15 Fl , 1.35
60, b. 15 Fl . 1.50
.00, b. 15 Fl . 1.90
50, b. 15 Fl . 2.35

F. A. Dienstbach,
Weinhandlung , 1582

Sehwalbacher Str. 7. Teleohon 1664.
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Wiesbaden, Marktstrasse 34.

Nr. 586.

Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

Freitag,

15. Dezember 1911.
5N. Jahrgang.

Preiswerte Weihnachts-Geschenke

aus meiner Abteilung Knaben-Kleidun
l/JlA - l Ä für das Alter von 2—4 Jahr . , in dunkel-

blau u . entzück , hellfarb . Stoffen , teils *7 50 Ifl SO IC QO
mit hocheleganter Garnitur . . . Mk. / • lü . “ i £ . " IO . - bis Mk, Q £. ~

Prinz-Heinrich-AnzütjeS | eiSTgfSer£ng 50 12 -16 - 22 - bis Mk. 28.-
D !,,nn n  Anflino hochgeschlossen und offene Formen,
SSSÜSeil-APZUge und gemustertenZ 75 7 SO jg _ >5, , dis Mk. 28 .-

fin ^ iina aus  derben Strapazierstoffen , sowie
jab !xui ' ’ r \ ll £ UyU apart gemusterten Cheviots , schicke Q 80 "7 50 IO IQ _ , . 90 _

zweireihige Formen . Mk. O » ‘ ■ >^ ■ IO . bis 4L,

Norfolk-Anzüge& 55S1ÄÄ ? ?*!%£ 9." 12.- 16.- 20.- »c. **. 42.-
Zurückgesetzt im Preise grössere Posten Knaben-Anzüge und Paletots.

Qlnffroofo regulärer Wert p , Mtr . Mk. 10.— bis 14,— A
OIUIll oblö  Einheitspreis . per Meter Mk.

Pyjaks- Ulsters- Pelerinen- Wettermäntel= Lodenjoppen
▼on Mk. 2.90 big 24 .- von Mk. 7.50 big 32.- von Mk. 4 .50 big 15.» von Mk. 9.50 bis 17.- von Mk. 4 .50 bis 11.-

Hdi,Adolf
Weygondf
Ecke Weber» und Saalgaffe

Gilenwaren»Werkzeuge
Haushaltsartikel::

empfiehlt als emfdilägige

Weihnadifsgefdienfee:
Schliffen- Schlitffchuhe

Waichmaichinen• Mangels• Wringer
baubläge- und Werkzeugkaffen

Tafelwagen
Ofenlüilrme• Kohlenkaffen

Seldkalfeffen 1557
Küdiengeräfe etc. etc.

Bitte um Befichfigung meiner reich«haltig.Auslage in7Sdiaufenltern.

300 Schirme
für Damen, Herren und Kinder, nur
prima Qualität »mit prachfv. Stöcken,
verkaufe, um schnell damit zu räumen, zu
autzergewölmlich billigen Preisen.
Außerdem gewähre einen Extra -Rabatt

van 10 Prozent.
Fritz Strensch,

Kirchgasse 50. 1844

Mein

Sie waren letzten Sommer
vier Wochen in der Schweiz

oder in Tirol, an der See, oder sonstwo auf dem Lande.
Aber bald schon begann die Erholung, die Sie gefunden,
wieder zu schwinden. Wäre es da nicht gescheiter, 52 Wochen
auf dem Lande zu leben und nur die Großstadt aufzusncben,
wenn die Geschäfte es verlangen oder cs sonst sein muß?
Verlangen Sie Prospekt über Eltvillea. Rh., eine nette kl. Stadt
mit günstigen Steuern. 20 Min. Eisenbahn von Wiesbaden. F84

in Strassen -, Ball - u.
Geseilsch .-Kieidern,

Costumes , Paletots,
Abendmänteln,

Blusen und Röcken
bietet bezüglich

Preiswürdigkeit

, Diese Woche und nächste Woche verkaufe ich eine große Sendung Palmen»
sehr geeignet zum Geschenk. Phon xpalmen von 1.50 und 2 Mk. an. senilen von
3 Mk an Edeltannen von 1.50 an, Latanien, Koko' paunen und Guinnnbaume
Ul allen 'Preisen. Ferner großer Posten Weihuacktstarneinm Topfe« von
60 Ps. an. Schnittblumcn täglich frisch, Steifen Dtzd, 80 Pf., Marguentten
Dtzd. 25 Pf., größtes Originalvund Veilchen 35 PI» Tranerkranze von 80  Pf. an.

L1i,«n8vR billig ! Herderstrahe5, Telephon 6554.

pnii
Ein Versuch wird Sic

davon überzeugen!

Leop. Cohn.
Gr. Burgstr . 5.

eleg. Herren- u. Damen-
Ütiefel in schönsten und
neuesten Fass., in De by
mit amerik., französ. u.
Louib XV . Absatz , a ioh
in back und für Kinder,
sollen zu wirklich billig.

Preis, verkauft werd. Neugaise 22. vs-i

vß eväeßre £>uv eaxt  Mtville am WH ein.

Weihnachten 1911.
Solide gediegene Koffer,
Kelseartlbel und feine
Lederwaren kaufen Sie
stets am besten u. billigsten
beim Spezialgeschäft und

wirklichen Fachmann.
Koffer-

Magazin
Inh . : Ad . Poths,

Sattler und Taschner,
Bahnhofstrasse 14. — Tel . 4212. 1849

Poths

0/ Dis Samstag,d.16.Dezeier
a»l säiMe irtiM

MIM
Langgasse 23.

Beachten Sie die Schaufenster.
1888



ithal

vom7. Januar bis 4. Februar 1912. Preis Jk 1700,

vom 16. Januar bis 19. März 1912. Preis Jk 3400,

■ vom 4. Februar bis 17. Juni 1912. Preis Jt,  5610 .—

Auskunft,' Prospekte und Buchungen durch die Agentur
. Born & Schottenfels , Kaiser-Friedrich-Platz3 (Hotel Nassau).

Ein willkommenes Geschenk ist ein

Gutschein
auf ein Paar Salamanderstietej

nach Wahl.

pftnassage—Haarbürsten
empfiehlt

Blum’s Flora -Drogerie,
Fordern Sie Musterbuch

m billigen Preisen,Schuhges. m. b. H„ Berlin

Niederlassung

'Wiesbaden
Langgasse 2.

Moderne UMW -MIIlMM
Ulsters , Paletots , Kapes , Anzüge.

Knaben- u. Jünglings-Konfektion

Mäntel, Paletots, Kostüme, Kostümröcke, Binsen,
.  S ' elae . -

I KV A A Wohnzimmer , I Kleinml
, Schlafzimmer, Einzeln.Cliffiül tSS,

* 'W W W Küchen . I Teppicl
Bequemste Zahlungs -Einteilung :.

Kteelle Bedienung '.

Seide «- «. Stojfdlumen für Toilette i« hochfeinster Aus¬
führung . stets Uonheiten i« alle« Karde«, Veilchentnjfs
i« natürliche» Arte». Speziell für Weihnachten: Präparierte
Tannenpneige , gef. Moos . Alerästchen, Kastfchleifen ?nm
Garnieren ron Geschenken, Gannrndanmchen«. Klnmen-
stöckchen für Puppen . Große Ansmahl in Uasendlnmen,

Palmen nnd dlnhenden Stockchen als Geschenke.

B. wem Santen,
Knnstdinmrt-(6rschäft» Manritiusstraße 12.

Misshntto « , 4 Bärenstrasse 4,

Lrnpfshls täglich frisch : 1215
Frankfurter Würstchen Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen Paar 15 Pf.
Knackwürstchen Stück 10 Pf.

Conrad Heiter,

in Originalfüllung empfiehlt unter
Garantie für feinste Qualität

A.7.Sebambaeh§
Kalser-Triedr.-Äing3G. I ^ Bheirastr.

33 .

Sette 10. Mcnb-Ausgabe, 2. Blatt. MiesdÄSerrsr ' Tagblstt. Frcttag . 15 . Tczcntbcr 1811. Nr . 586.

zum

Weihnachts-
Feste.

Baumbehang in Fondant und Schokolade.
Alle Sorten Marzipan-Artikel, wie : Würste , Schinken , Kartoffeln etc.

Ananas - n . Marzipantorten
Weihnachts - Gebäcke, Spekulatius , Aachener Printen , Pfeffernüsse.

Nürnberger Lebkuchen von Haeberlein
Bonbonieren , gefüllt und ungefüllt.

Alle Sorten Pralinees und Schokoladen , deutsches und schweizer Fabrikat.
Kakao -Pulver, Cakes, lose und in Packungen.
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»v; ^ Verdingung.
Arbeiten und Lreferwn̂g

der ^ vmalLMug des HvIzbelE aui
N^ Drehbrücke des MailnlacheyaferO,

Mwiinz-Kasteil. follsn in
öffentlich versebsn wer-

Die Liefevung nmfastt ca. 12,8

tur

OTltihi* i1' 'V'Hviuuy tiuL|FaQ,vi-vi* .l<w,\j
Mdilineter kroferrvo Bäten , oa>. 140
Mendel

Kotweter kiefernen Dappsl.
u . ocr. 56 Onerdrstm -eter

BohlenbelW ufw . usw.
xcĥ emvumy und VcrdimMn >Z>sunten-
tzW bei dem Unterzeichneten
kij„„ ^ >sa,mt siMufechen ; von dort
SSoi-rl Entere auch — - soweit der
«jchcht reicht — gegen Rostfrei « Bar-
lt)<>rt\ u,nö von 0,60 SKI bezogen

ĉ .eu.
Hit 11 Oeffnung der verschlossenen,
3»a- Aufschrift „Drehbrücke
tB? 'Tn3=®aftri " versehenen Angebote
>» . E 3V. Dezember d. I .. vor-
öete«0^ . 1.1 . bei dem ! unterzeich-

MW -agsfrist : 14 Tage,
ffim Fexffgstellung 5 Wochen.
Mbadem 13. Dez . 1911 1174

^AMgli chcs Ei senbahniu bsami,
Q. Bekanntmachung.

„,-?Mstag . den 10. l . M ., vor-
„ma8 ii Uhr , worden

vcrc
1M51

1 Ä ^be lebende Pflanzen , 381 kg,
^LSrbe Trauben . 135 lg.
steigt End gegen. Bcrrzcchüuna

Wiesbaden, den 18. Dez. 1911.
-——Eilg üter-Abfertigung Süd.

IMWM -UeWAMß.
M Distrikt „?luf 'm Berg " der

Ä«̂ Erng Wiesbaden belogene
U?.ff^lstudrenfondsparzell.e, Karten-
8z«t 45 Rr . 60, in Größe von 28 ar
^ 3m. sM am 1^ 16

Dreustag , den 10. Dez. d. Js ..
W o vormittagsW Uhr.Jahre an" Ort und Stelle
werden meistbietend verpachtet

Gehaben, den 12. Dez 1911.^W niglicheZDamä nen-Rentami.
». Bekanntmachung.

lgi M̂stag. de-,, 16. Dez. c., vormitk.versteigere ich Es einem
chWncch an der Dobheirner. Straße
17 Evuschuppen , 2 Grabsteime mit
Lmfa-ssung, 5 MvsgikroscMn, eilte

d.I v̂tr« Werkzeugeu. Modelle usw.
Mammenk. 9% Uhr ©efenewftr. 24;
»f "ht_«nschbilestend um>11 Uhr tot

i vdlokakj, Helcncnstraße 24:
i ^ ?fa’ 1 Vertiko, 1 Kommode,
ir '-Büfett, i Masschrvnk, 1 Laden-
«jjfk 1 Kleidersckrank, 1 Reise-
Ipffer, 2 Bilder, 2 Hanteln , eine

«nye. 1 Eisbickel 1 EiSsckvank,1 DlEppich , 1 .Billard, 1
Schreibtisch,
Feder rolle,

1 Oien,
1 Nüy-

Lf§ ?Ä 'Weu. a. m.Lichtl. ztvangsw. meistbietMid gegen
^ZahlmW . 1242^vfnrann, Gerichtsvollzieher kr. A.,
^ -^ .WiM stdstvaf-e 28, Par t._ _

dor
ß, Bekanntmachung,
Samstag , den 16. Dezember 1911,

Werch 2 Büfetts, . 2 Swiegelschlr.
.— 12  Uhr , versteigere ich

j « « fe Helenenstraße Schier:
V Arunkschvcmi, 2 Schreibti'chc,
| Aertikos, 2 PoKtergarNiturton...Kommoden, 1 SPreichsAivpanat
At Wattmp, i Tiegeldruckpresse,
ch Kanarienvögel , Tische, Spiegel,
chlder u . a. m,;

st»„.er um 2 Ubr im Hause Göben-
Hof:

i Krevvmasckine. 1 Feld schmiede,
Schleif,Arsch ine, 8 Trnhts 'Ieckit-

Wbhrnen , 5 Dachgittertore . 2kl
r-ttstbeetchnster. 20 Dvahtkörbe,
L Partie TrahtgeTechte . 1 WeS-

mit Schraerbstock. eine Piartke»ui nifi;
;Dummischlauche. Partie Schlösser.
1 ÂeMnwlwagr , 1 Drückkarrcm

Bohrmaschine u . a —
rne-stbietend

Barzahlung.
Ssf Bohrmaschlineu. a. .m, 824919
liä» "ch me-stbietend zwariqswetseo-yag Barz "
Edvrfer . Ger .-B., Scharnh orststr. 7

; AUWMW -KW
* ■ von Meyer ch Sr -chhmrs,
^ Zrehms Trevlelten . sowie1 Andres, Haud-Atlas,
2 sämtlich stewefiä Auflagen und
J elegant aebund n sind nntiqnar.
^ M billigen Preisen abzugeben.
^ Mvrrh »nid M »»n »st,
» Fernruf £925. Wilh lnstr. 58, A

Keiö-
mafchinen
von Mk. 1.75 an.

Kartoffel¬
pressen

billigst. 1846
Franz Flössiier
Wellritzstr. 6

Feinste Marken

ülosel LL

Bester Kognak-Verschnitt
iu ganzen Sjiter - und SSffllb-
Iltl -r .-lllgsebsn aus eistklftssiger

Kognak -Brennerei . 1620
Ferner : 0k„ in , Irak , sowie

sämtliche Punsch -Essenzen.

Hediz.-Drogerie,,Sanitiis“,
Maurit'usslr . 5, n. W'alhäüä-Theat

mmf.■Hl.

is

Samstag Sonntag Ktontag

Exlra -Hnnebm
aus unserer

IUI

Sämtliche Waren
weit unter Preis!

Sämtliche Waren
weit unter Preis!

11 eigene
Verkaufsgeschäfte

Wiesbaden
Nürnberg
Plauen
Bochum
Bamberg
Bayreuth
Chemnitz
Gera
Kai -erslautera
Fürth
Ansbach.

0 3

11 eigene
Verkaufsgeschäfte

Wiesbaden
Nürnberg
Plauen
Bochum
Bamberg
Bayreuth
Chemnitz
Gera
Kaiserslautern
Fürth
Ansbach.

I Posten

1 Posten

1 Posten

1 Posten

1 Posien

1 Posten

Auswahl Hinter mehr als 1000 Stück:

Horreil-Hosen dunkle Strapazier-Stoffe.
Herren-Hosen

Mk.
50

aus dunkel gestreikten Buxkin - Stoffen , Strapazier-
Qualitiite .i . . Mk. a
Fesche Stra sanbeinkleider aus Buxkins und Cheviots,

toi IC1I UÜSCII neueste Farben . Mk.

Herren-Hosen
Herren-Hosen
Herren-Hosen

aus halbschwereu Kammgarnftoffen , in allen modernen^
Farben . . . Mk.

aus feinsten halbschweren
Gekrock , Jakett oder Sakko . Mk.

Besichtigung ohne zu kaufen
ist nicht nur gestattet , : :
: : sondern auch erwünscht.

Modernes Spezialhaus:
Fertiger Herren-, Burschen- und Knaben-Kleidung

rsässasssasiiia »«

50

Kammgarnstoffen , für ~| O 00c. IO.
schwere Kammgarnstoffe , vornehme Beinkleider für 1 00
Gehrock oder Jakett . Mk. iO#

Gebr . JTlams
Kirchgasse 64 WIESBADEN Walhalla-Ecke

K157

Feinstes

Uonfettmehl
bei5 Pfd. L8 Pf.

lâ itci-HtanHEln
Pfund 1,20

la
Pfund 80 Pf.

SllltllSlM

Koriiithell

IfoSmnMptiUcriKokosschmalz
garant. «ein.Schurcmcschmalz

Feinste

riflfeltnotptinel
Lester Krsatz

für reine Aaturönttcr
Pfd. Pf.
von an.

Backpulver
sowie alle sonstigen

Backzutaten
billigst

in bekannt seinen Qualitäten.

Aßäjciicr Printen
Pfd. 48 Pf.

KNlh-NMtkl
38Pfd. Pf-

Pfd. FO Pf-
Walnüsse,

Haselnüsse re. rc.

Als meine Spezialitäten empfehle:
Casseler Rippenspeer p. Pfd. Mk. 1.10

(sehr mild und ia ' t ), 1897
Wiesbadener ItanchSeiscIi

i firzilich empfohlen für Kranke u. Magen¬
leidende ), in ganzen Stück . Pfd . Mk. l . SO,

Cervelatwurst und Salami,
eig. Fahr ., in ganz . Wür -r. Pfd . M,k. 1 .50.

Rheinstrasse 77. Conrad Meiler » Telephon 542.

üpfefsuci uni)
üpfetaein - 6 ell

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

LSEWÄ sESSÄWSZ,
Sornrenberg-

flr KkdWMel
MW« MekZtt.5r

Ü« M ISA.

Tel . 2639.
-Wiesbaden.

'Äpfelwem-Kclterei.
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5. Mathias§Co. HM . % isi )ßrkaul
Sefchatts Weber- und Spiegelgasse. fVIHI £  1 Hd VWI 1 %W § ®|Seitens Weber- ntid Spieplgasse.

mmige gänÄieltsr Geschäfts -Auflösung.
SSftVlflfolll » Kleider, Blusen, Röcke, Kostüme, Mäntel, Jupons, seidene Ball- und

Theater -Schals , Spitzentücher , Federnboas und Echarpes etc. -
[ Vo » B bis a '/ri 'hr'

_geachloaseo.

Reisekoffer.
LlNMk., Taschen, Körbe rc. gut und sehr
billig Webergaffe 8, Hth. Tel. 3229

m erheblich herabgesetzten srcirs bUHgen KLum«ngs?rsise«:

Unzerreissbar
sind meine elegantenPatent-

Portemonnaies
Dieselben fassen etwa 70—80 Mk.
Silbergeld ohne dicker zu werden.
Garantie:„Znriieknahme“.

Mark S .—, grösser Mark S .—
per Stück. K124

Führe r’s
Lederwaren- u. Kofferhaus,
Johann Ferd. Führer, Hoflieferant,
1©Gr . Kur «strasse 1©.

Futterhäuschen
für Balkon und Garten , sowie

Strenfutter
für dir Vögel im Freien

empfiehlt

€*r§̂ . JEfcliiMaaau.,
Zoologische Handlung,

Ranergaffe 3 5. Telephon 3059.

Morgen Samstag und Sonntag
MussiaS?imetage

a Knaben-Paletots und Anzüge
Serie I : Mk. 18. Sö  Serie II : Mk. 0. 5° Serie III : Mk. € . so

Bin Posten

KnabenCapes
Mk. 4. 5W

Früherer Preis

teilweise das Doppelte.

Bin Posten

Hera-Fant-tefiD
Mk. 7 . ™

Auswahlsendungen
werden in diesen Artikeln

nicht gemacht.

Verkauf nur §;eg*©n bar.

Brutto Wandt “ Ä”
1771

Gothaer ,
Lebensversicherungsvaill

aus Gegenseitigkeit.
Ende Mai 1911:

Bestand an eigentlichen LebenSvrrstast.
ungcn . . 1071 Millionen MK

Bankvermögen. . 384 Millionen Ma
Bisher ausqezahlte Versichtrungssuww-

593 Millionen
Bisher gewährte Dividenden r»281 Millionen iE

me  Urberschüffe kommen
Wersichernngsnehmern zugute.

Die besonders günstigen Versicherung
bcdinqungen gewährenu. a.: *

Unverfallbarkeit . Unanfechtva
keit, Weltpolire . , . „

Prospekte und Auskunft kosteE
durch den Vertreter der Bank: 1

Heinrich Port .
in Firma Hermann Run f>

Friedrichstratze 3 ©r ! ♦

ßUilsitzeMM-WßltzeMf
Wlen-AsklWft inM
Unfall -, Reise -, Haftpflick^
Cantions - und Garant^
Sturmschäden -, CinbruK
n. Diebstahl -, sowie Glas

Versicherung.
General-Agent:

Heinrich HiUrnnnn.
Burean : Friedrichstratz« 30, D

rs.u'̂ airjwamiais

SBoroliani und ,
EliilmeraugeB'

Wirksame Mittel dagegen.
Drogerie Klacke , am Kochbrunn^

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts,
Adelheidstraße:

Lehmann. Ecke Adolfsallee;
Hosmann, Ecke Karlstr. ;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr.;
Ebenig. Adlerstr. 50.
Scherf, Adlerstraße 28».

Adolfsallee:
Lehmann, Ecke Adelheidstr.;
Groll, Ecke Goethestr.;

Albrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8;

Bahnhofstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Staffen , Bahnhofstr. 4.

Bertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr.;
Senebald, Ecke Bismarckring.

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr. ;
Loth, Ecke Uorkstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr.;

Blücherstraßr:
Helbig, Ecke Bismarckring;

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstrahe:
Weiandt. Kaiser-Fr.-Ring 2;
Möller, Dotzheimerstr. 72;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Dreiweidenstrahe:
Enders, Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Paulh , Drudenstr. 1.

Elevnorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

straße 9;
Faulbrunnenstraße:

Vierich, Faulbrunnenstr. 3.
Feldstraße:

Schwenck, Feldstr ., 24;
Steimel , Feldstraße 10;
" enges, Röderstraße 7.

Friedrichstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engel, Hofl., Ecke Neugaffe.

Gemeindebadgäßchen:
Gümbel, MichelSbeog 22.

Gneisenaustraße:
Becht, Ecke Westendstr.

Göbenstratze:
Enders, Göbenstr. 7;
Senebald, Ecke Bertramstr. u.

Bismarckring;
Meder , Ecke Scharnhorststr . ;
Profft , Zimmermannstraße 9.

Goethestraße:
Stic Adolfsallee:Groll. Ed

KleeS, Ecke Oranienstr. ;
Guftav-Adolfstraße:

Horn, Ecke Hartingstr.
Hallgarterstraße:

Wenzel, Hallgarterstraße 6.
Hartingstraße:

Jsbert , Wwe., Philippsberg,
straße 29;

Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.
Helenenstraße:

Dorn, Helenenstr. 22;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Bürgener, Hellmundstr. 27;
Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr. ;
Hirschmann. Ecke Wellritzstr. ;
Müller, Hellmundstr. 20.

Herderstraße:
Oppel, Riehlstr. 17;
Kupka, Herderstr. 6;
Stuckart, Herderstr. 4.

Hermannstraße:
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger, Ecke Hellmundstr. ;
Rührig, Hermannstr. 15.

Hirschgraben:
Wüst, Steingasse 6;
Heuser , Webergasse 54;
Aßmuß. Webergasse 51.

Hochstätte:
Gümbel, Michelsbevg 22.

^cke

Jahnstratze:
Berghäuser, Ecke Wörihstr.:
Maus , Jahnstratze 2,

Karlstraße.
Kaiser-Friedrich-Ring:

Weiandt, Kaiser-Fr.-Ring 2;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr. ;

Kapellenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstratze:
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Bund, Riehlstr. 3;
Pfeil , Karlstr. 11.
Maus , Jahnstraße 2, Ecke

Karlstratze.
Kirchgafle:

Vierich, Faulbrunnenstr. 3.
Klarentalerstraße:

Möller, Ecke Dotzheimerstr.
Lehrstraße:

Wüst, Ecke Hirschgrabsn.
Luxemburgstraße:

Röttcher, Kaiser-Fr.-Ring 52.
Mauritinsstraße:

Minor, Ecke Schwalbacherstr.
Michelsberg:

Gümbel, Michelsberg 22.
Moritzstraße:

Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Laux, Moritzstr. 64;
Offermann, Moritzstr. 60;

Museumstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Nerostraße:
Pauksch, Nerostr. 18;

Neugasse:
Rhönisch, Schulgasse 2;
Engel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Orauienstraße:
Laux, Oranienstr. 21;
Klees, Orauienstraße 52, Ecke

Goethestratze.
Phrliypsbergstraße:

Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- u. Eüstav-

Adolfstr. ;

Querstraße:
Pauksch. Nerostr. 18.

Rauentlialerstraße:
Würner, Rauenthalerstr. 6;
Schneider, Ecke Rüdesheimer-

straße;
Diehl , Ecke Wallufer- und

Erbacherstr. ;
Wenzel. Rauenthalerstratze 11.

Rheingauerstraße:
Würner, Rauenthalerstr. 6;
Kratzenberger, Rheingauer-

str. 9;
Rheinstraße:

Pfeil , Karlstr. 11;
Niehlstraße:

Bund. Riehlstr. 3;
Oppel, Riehlstr. 17;

Röderstraßr:
Menges, Röderstr. 7;
Adam, Röderstr. 27;

Römerverg:
Krug, Römerberg 7;
Menges, Röderstr. 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Wilhelmy, Westendstr. 11,

Rüdesheimerstraße:
Schneider, Rüdesheimerstr. 9.

Saalgasse:
Stückert, Saalgasse 22;
Fuchs, Ecke Webergasse:
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Köster u. Reimund),
Webergasse 35.

Schachtstraße:
Scherf, Adlerstraße 28a.

Scharnhorststraßr:
Weiand, Ecke Westendstr. ;
Meyer, Göbenstr. 18;

Schiersteinerstraße:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schulbera:
Jude. Schulberg 23.

Schulaaffe:
Rhönisch, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraßr:
Maus , Ecke Adlerstr. ;
Minor. Ecke Mauritiusstr . .

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Sauerzapf , Seerobenstr. 5;
Kujat, Westendstraße 4.

Sedanstratze:
Fischer, Sedanstr. 1.

Seerovenstratze:
Sauerzaps, Seerobenstr. 5;

Steingafle:
Wüst, Steingasse 6;
Ernst, Steingasse 17.

Walluferstraße:
Diehl, Ecke Wallufer- und

Erbacherstraße.
Walramstraße:

Fischer, Sedanstr. 1;
Fuchs, Walramstraße 12.

Waterloostraße:
Jantzen, Zietenring 6;
Poths , Ecke Zietenring.

Webergaffr:
Fuchs, Ecke Saalgasse:Emoe (Filiale der Molkerei

von Dr. Kösteru. Reimund),
Weberaaffe 85;

Heuser, Webergasse 54;
Aßmuß, Webergasse 51.

Weilstraße:
Adam, Röderstr. 27.

Wellritzstraße:
Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Gruel, Wellritzstr. 7;
Hirschmann, EckeHellmundstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Westendstraße:
Kujat, Westendstr. 4;
Weiand, Ecke Scharnhorststr..
Wilhelmy, Westendstr. 11; ”
Becht, Gncisenaustr . 19,

Wörthstraße:
Berghänser, Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Loth, Ecke Bismarckring;

Zietenring:
Jantzen, Zietenring 6;
Poths , Waterloostraße 1, Ecke

Zietenring.
Zimmermannstraße:

Profft , Zimmermannstraße 9.
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Steppdecken, Zchlafdecken, Puppenwagen, itapol,
Sofakissen mit Kapsk und Daunen

kauft man gut und billig im

Bettfedernhans, Mauergasse8 u. 15. — Grstze Auswahl.
V ereinsabend

des

UBitsiiEi Flotten-Dereins
(Ortsgruppe Wiesbaden)

® dem Festsaale der„Tnmgesellschaft “, Sehwalbacher Sfcr. 8,
am Samstag, den 16. Dezember 1911, abends 8 ^ Uhr.

Programm:
*• Eröönungsmarseh.

Ansprache des Vorsitzenden.
3< Vortrag des Herrn Grafen von Gersdorf, Rittmeister a. D. :

..Ne lirisMerMMÄ der sngllstai Me"
mit Lichtbildern.

b) Ich denke oft ans blaue Meer . Weingartner.
e) Der Kobold . Reinecke.

"• Fanfarenmärsche . Henrien.
a) Hie gut Brandenburg alleweg 1 Kapelle des Infanterie -Regts.
b) Fehrbelliner Reitermarsch I Nr. 80.

”■Deklamation des KgL Hofschauspielers Herrn Zollin:
Der Eisberg . Urban.

Gemeinsamer Gesang: Deutsches Flaggenlied.
Vorführung einer Abteilung der „Turngesellschaft“ .

“ Prinz Heinrich-Marsch . Eilenberg.
Eintritt frei, auch für Nichtmitglieder.

ly Reservierter Platz (vorderste Reihe der Empore) 2 Mark bei
? ®rrn Hofmusikalienhändler H. Wolff, Wilhelmstrasse 16 und abends
8 Dhr an der Kasse. F 589

AriegerVerein Germamü-Memanma. E. V.
Zum Flotterwereins--AberrS §103

N 1«. d. Mts .» abends 8'/- Uhr, im großen Saale der Turngesellschaft.
?Awalbach«r Ctrahe 8, sind unsere Mitglieder nebst Danien freundlichst ein-
Uaden. Um zahlreichen Besuch bittet Der Borstand.

TjrWerUerÄ junger Muer.C.U.
Sonntag , den 17. Dezember, abends 8'/4 Uhr, im Saale des

^bangelischen VereinshanseS, Platter Straße 2:

lveihnachts -Zeier.
Weihnachtsgespräch für 13 Personen ; Gesang-, Zither- u. Posannen-

'»rtrage. sowie Deklamationen. Festansprache: Herr Pfarrer ScHüssler.
ötoti große Weihnachtsbänme. Jedermann herzlich willkommen.
^ Programme 25 Pf . sind in der Evangelischen Buchhandlung,
Uchelsberg 2t, sowie abends am Saaleingang zu haben. Fo89

22100 Pfund feinste graue Reinette«,
W per Pfund 22 Pf., 10 Pfund 2 Mk. - WH

Carl Matt @meF 9
"̂«nbogengaffe 11. - Weitzenvurgstratze 12. - Atbrechtstraste 24.

- Telephon 2080.  Telephon 1630.

tQQQQOOQ

Gegründet 1853. Gegründet 1853.
Einladung zum Abonnement

aus das

Kasseler
Tageblattu. Anzeiger.

Als praktische
empfehle-in grösster Auswahl und billigsten Preisen:

Tafel - und Kaffee -Service , Bowlen , KSmer , Trink-
Service , Wandbilder , Palmständer , Figuren etc.

. -. . ApaHe Neuheiten -■
in reich geschliffenen Kristall -Schalen , Karaffen,

Vasen , Toilette -Garnituren etc . . ^

Carl Hopp ©, Langgasse 13.
Kristall —Porzellan —Majolika.

Uorr jetzt bis Meihnachteu UreisermSSigung.
— Wjm®9 Altstadt-Konsum, Metzgergasse 31. —

Bari -Mandeln Pfd. 1. 18 an, Walnüsse Pfd. 35 Pf .» gest. Zucker Pfd. 28 Pf .»
BiSkuil-Mehl Pfd. 18 Pf ., Korinthen, Rostne«, Zitronat, Zitronen St. 5 Pf . 1313

Me?

Sic haben noch keinen
Morton-Füllhalter ? : :
Sehen Sie sich diese
hervorragenden Halter
bitte einmal an. :: ::

Papierlap Carl Koch
Ecke Michelsberg . 1808

. „ 59. Jahrgang . .
Weiteste , umfangreichste und gelesenste
der in Gaffel herausgegebencn Zeitungen.

zweimal täglich«.4S
und Avcnd -Ausgave erscheinende Zeitung. Die Morgen-Ausgabe
bringt in ausführlicher Werse politische, lokale und Provm-
3teile Artikel und Berichte , ebenso crn wrgsaltig , ausgewatzte-
Roman -Feuilleton in täglichen. Fort , etzungen, ferner sonstig-
mannigfache unterhaltende Beiträge . Der darstellenden uru
bildenden Kunst, sowie der Musik wird m Casseler Tagebla t
besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Ern grotzer^«tab von
Mitarbeitern bietet vollkommene Gewahr für wirklich Ge¬
diegenes auf allen Gebieten . Auch die Abend-Ausgabe , welche
ebenfalls neben allen Tages -Neurgkelten dre Fortsetzung des
Romanos bringt , weist eine arotze Reichhaltigkeit aus , in¬
sonderheit aber in einem ausgedehnten Handelstell Mit
telegraphischen Kursberichten der bedeutendsten Dorren , Au-,'-
führliche Bcrlosungslisten der preußischen Klassenlotterre

unb sämtlicher Staatspaprere schnellstens.
Der Bezugspreis in Cassel, sowie durch die Post bezogen

beträgt 3 Mark vrertelfahrlich
und erhält seder Abonnent „Die Plauderstube sonntäglich,
sowie am 1. Mai und 1. Oktober jeden
Fahrplan , ein vollständiges Elsenbahn -Fahrplanbuch , ,own
am 1. Januar einen Wandkalender in Farbendruck

unentgeltlich.
EN --- A finden durch daS „Caffeler Tageblatt
SWT dvtlfriBVn ttnb  Anzeiger " , zufolge bex arc-ßen
Auflage die zweckentsprechendsteVerbreitung und wird daS

^ Blatt daher von den Behörden wie von der Geschäftswelt am
fC häufigsten benutzt. 'E

TSSSSSS 0Q'SSSSS « SSaSSSch

TlslhlWM
von 1.75 Mk. an.

Mlfintpeit
von 25 Pf. an.

MMillklM
von 1.25 Mk. an.

in reicher Auswahl.

MIMW.
Ecke Moritz- und Gerichtsstraße.

OskarSiebert
llaehfl .,

(Inh . Tittel & Ullrich)
Taunusstrasse j>0

— Telephon 304  —
empfiehlt

Back -JJrfikef
in nur bester Qualität:

la neue Mandeln . . 1.20
Feinstes Konfektniehl

von 16 Pf . an
Zitronat . . . . So Pf.
Konf . Zucker , ia

von 32 Pf . an
Korinthen , Sultanien,

Rosinen , Haselnusskerne,
Backsyrup und Honig

su den billigsten Preisen,

Delikates s -TLörbe
in geschmackvollster und
billigster Ausführung von

Mk . 5.00 an.

Anm Backen
von Makronen.

Empfehle don geehrt. Hausfrauen
u . Bäckern meine stets frische feine
gemahlene Kokosnuß per Pfd . 55 Pf .,
bei 1» Pfd , 52 Pf . In Originalkisten
per Zentner 45 Mk. Es ist dies kn
Qualität , die beste Marke, die man
im Handel kennt. B24666

Makronen -Bäckerei Jung,
9 Bleichstraße 9.

Einladung.
Betreffs Gründung eines KaMUcheN - Zuchl - UereMS laden

zu einer Besprechung ans Samstag , den 16. Dez», abends9 Uhr, in das
Restaurant Stadt Colberg, Iorkstr. 33, alle Züchter höflichst ein. Alle vor
1. Januar 1912 eintretende Züchter find vom Eintrittsgeld befreit. B24880

Die Einbernfcr.

ZürWWägsW
1912.

Hat Herr Dberstleutnanta. D. Wilhelm!
die Kömgstrene gepachtet?

Wenn wir weder der Konservativen Partei noch dem Nationalen
Wahlverein angehören, so verwahren wir uns ganz entschieden, als nicht
königstren zu gelten. Wir führen aber nicht die Königstrene im
Munde, sondern wir betätigen dieselbe dadurch, daß wir für einen
bürgerlichen Kandidaten eintreten, der die größte Aussicht hat, den̂Wahl¬
kreis zurückzuerobern. Herr Oberstleutnanta. D. Wilhelnti , der
durch sein Vorgehen die Stimmen nur zersplittert, arbeitet dadurch nur
für die Sozialdemokratie.

IstM WiliMue, Herr Mrstleiitimt?
Viele bürgerliche Wähler.

Damen- H
Kopfwäschen JL

mit Frisur und Ondulation.
Mk.

Erstklassige Bedienung.

Samenjnsear Sette,
Michelsberg <».

Konditorei nnb KonfiLüren-Geschiift
Am Markt . lül « l ]!f © I ®p Delaspeestr . 8.

weihnachLr-Ausstellung
in ff. alac. Früchte « in schönster Packung, Spez. Wiesbadener Pflaumen,
fl. Marzipan , sowie alle Sorten Nürnberger , Ttzorner n. Hildebrandsch«
Lebkuchen re.» alle Sorten Honigkuchen u. Weihnachtsgebäck » Speku«
latiNS re« in bek. Gute. (Bitte Schaufenster beachten.)

It
<i
©

s
I

ÜE2IERÜ
Grosse sortierte Kocheier . . . . per St. 7 Pf.
Ia reinschmeckende sortierte Siedeier per St. 8 Pf.
Extra grosse Art Italiener . . . . per St. 9 Pf.

Grünbergs Eiergrosshandei,
21 Mauergasse 21 . Telephon

Beste Bezugsquelle für 'Wiederverkäufe!' u. Hotels.

feegemschiriiie. Eigene rationelle
Fabrikation.

Kraftbetrieb.
Masnenaustuthi.

Alleräussereta feste Preise.

Henker, 32  larktsirasse 32
(Hotel Einhorn). — Tel. 2201.

Ueberziehen , Reparaturen
--- ---- Solid — Schnell — Billig. 1->i



Seite 14. Abend-Ausgabe, L. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Freitag. 13 . Dezember 1911. Nr. 588.

betreffend: Allgemeine Erhöhung der Rollgelder « nd Spediti - nsgehühre « ' » Wiesbaden . ^ ^
Die seit längerer Zeit besonders drückend empfundene und noch stets steigeNÄe Vorgehen

die außerordentlich gewachsenen Futterpreise .haben die Wiesbadener Spediteure. vermüch, an,M ß
des Vereins der Wiesbadener Fuhrwerksbesitzer, auch ihrerseits eme mäßige Erhöhung der r̂ollg , P 8 Die großen
gelber rc. in nächster Zeit eintreten zu lassen, nm den geänderten ZertverhattaMen Rech«««« ^ n, mit
Lasten des Pensionsversicherungsgesetzes treffen gerade unsere Firmen, welche Mit zahlreichemB Ps außerordentlich
voller Wucht. Dazu kommen noch alle Erhöhungen aus der allgemeinen Teuerung,
gestiegenen Anschaffungspreise für Pferde- und Wagenmaterial, die erhöhten Kosten fu p frühere Schlünder
Schmiede-, Sattler! und Wagnerkosün. Ferner die gegen frühere Jahre bedemend Aroeitsiohne, der frühere ^
Eisenbahngüterschuppen haben dazu beigetrogen, die Betriebskosten ganz bedeutend amnaa.s n z ^ ff - ^ ^ ^ unvermeidliche
Spediteuren beschlossene mäßige Erhöhung ihrer Gebührensätze als eme nicht mehr llmger hi J . bartm Druck der
Maßnahme darstellt, welche in Handels- und Gewerbekreisen gewiß gewürdigt werden wird, zumal ste von dem harten ^ rucr

i9ii  zzerbanv der Spediteure «Ad Möbeltransporteure
von Wiesbade ?? und Umgehung. 1917

1731  begründet

Ohne Gesundheit x
keine Schönheit!

Pflegen Sie auch im Winter Ihr « Haut.
Meine Damen gebrauchen Sie

-- --n-r- gereinigte ! Oclscife . ~

HückliOssK fef
tmd

Neue Hamburglsehe Börsen-HaHe.

Bedeutendste Zeitung^ Westdeutschlands
und Informationsquelle ersten Ranges

für

( Politik, Handel, Finanzwesen,
Industrie und Schiffahrt.

Infolge seiner Verbreitung ausschliesslich in den
ersten Finanz -, Handels - und Industriekreisen
wie auch beim kaufkräftigsten Privatpublikum
ist der Hamburgische Correspondent auch ein

Sie ist di- beste der Gegenwart n. kostet
jetzt nur « 0 Pf . per St . Allein acht

von Otto Klements , Innsbruck.

s|i « SlSu !z| Mk !T fc-
Billiges Brennholz.

Buchen Scheitholz geschnitten n. gesv.
1.2V per Ctn ., Mnzündellolz 1 Pik.
per Sack frei Haus . Tel . 8617.
Weh . . Soha -tzler . Phil' .pp sber g 53.

Bezugspreise:
Ausgabe A (mit grosser Schiffahrtszeitung)

Jt 12 .— vierteljährlich
Ausgabe B (ohne grosse Schiffahrtszeitung)

Jl 7.— vierteljährlich
bei jedem deutschen Postamt.

Beide Ausgaben erscheinen wochentags 2 mal,
morgens u. nachmittags , Sonntags nur morgens

Probenummern, Anzeigen-Entwürfe una
Preisofferten kostenfrei durch

Oie Expedition, Hamburg, Alterwall 76.

Mur das Meste ßleißl das Mlligste!
Iarum allen voran?

f a.  gemäst.Rindfleisch Pfd. SV Pf.albfleisch_ __ _ . . . . Pfd . 60 Pf.
Schweinebraten . . . Pfd . 65 Pf.
-Geräucherte Schinken im Ganzen

Pfd . 1 Mk.

Mettwurst . . . . . Pfd . 70 Pf
Hausmach . Preßkopf . Pfd . 75 Pf
Leber - u. Blutwurst . Pfd . 40 Pf
Hackfleisch . . . . Pfd . 60 Pf
Raostbeef u. Hüfte , o. Beil . 80 Pf

empfiehlt

Metzgerei Kirsels , 24 Menenstmße 24.

Hasen. Offeriere von
großer Treibjagd Hasen.

l Ar. Setijin»tfi* äst;
Drogerie ISrumo Bac ke.

Kartoffeln
kaufen Sie am besten bei

Ott « I nkelbach,
Schwalvackcr Straste 91.

Derselbe liefert gelbe, mehlreiche Kartoffeln
100 PfnttS 4 Mark,
:ret Haus , sowie alle andere Sorten
Kartoffeln , Dabersche, Schneeflocken,
Mäuschenkartoffeln , Norddeutsche gelbe
Eierkartoffeln . Telephon 2734._-

, . .. . Pfund 30 Pf.
eine gute «'»Pf . -Zigarre . schöner weißer

Brand , 100 Stück 4,00 Mk.
IS. BUcliIrr.

Dotzbeimer Straße 66. — Tclepb . 6486.

„Hunde-Men"-Rchm
erstklass. Fabrikate .

Apot h. «»tt o 8i --I«>-rt . Dro a. l Lchloi; >.

Hotel Schwarzer Adler
borgen Samstag abend:

Hans - Essers»
Kenia zu Sonntag!

Schildkvöten -Suppe.
Stangenspavgel m. Schinken.

Poularde.
Aprikosen -Eis oder Käse.

H. Böttnenbach.

kennen die Vorzüge von
Palmin (Pflanzenfett)und Palmona

(Pflanzen -Butter -Margarine) als Speifefett und als Brotauffhncb.
Diefe Produkte find von abfoluter Reinheit , leicht verdaulich (kein
fiufftoßen ,kein Sodbrennen !), lehr preiswert und gänzlicb frei von

®  tierischen Fetten.-Man vermeide die zahlreichen Nach*abmungen,betrachte ibrVorbandenfein vielmehr als einen
Beweis für die vorbildliche Qualität unlerer Produkte.

H. Schlinck& Cie. H.*6.
NB. Palmin jetzt auch „weich" (fcbmalzähnlicb) zu haben.

S SIS

Rest. Siiftmlmtfl« Hof,
Herderftr » 13.

Heute und Samstag:
Äietzelsuppe.

wozu frdl . einladet
V. üteinli . Reir l i er *.

»Blutfrische schwere Hasen . . . . Per Stück Mk. 3 .3©
Hasenbraten, gesprckt. . Mk. 2.80

, -Rücken „ . Mk. 1.70
;; ;; ;; -Schlegel „ Mk. i .s©
Johann CJ-eyer LI . Nachflg.,

Willi . Kobe,
34 Grabeustratze 34 (nahe der Goldgasse). 3236 Telephon 3236.

Hotel Guellenhof, Nerostr. l3.
— — Gutbürgerliches Haus . -

Mittagstisch ä 70 Pf . u. höher. — Zimmer v. Mk. 1 an,
mit Pension per Monat 70  Mk.

Wormser Apostelbrim. sf. Weme.
Samstag: großes Schlachtfest,

wozu ergebenst einladet I . B.: PI, . Bach.

ZeM-NestmmnL Sine. Kleemann,
— —— Heute  Freitag . 13 . Dezember : Brat - u . Knoblauchwurst»

'Samstag , 18 » Dezember ab früh : Wellfleisch » abeudS:

Mellel -Suvor . » « «« «* *. *.c.

M ..MMNek.
— Morgen Samstag:

MetzeLsnppe,
wozu sreundl . einladet

D". . WNN «' »'
uornt . Stahl.

Gleichzeitig findet die Auszahlung
der Weillnachtskasse statt. _

Mumi !. Innnliiiifei,
Scheffelstr . 8.

Samstag

Metzelsuppe.
Spez . Schlachthlatte 1 M.

Wozu frdl . einladet Bupi »« l.

Gasthaus zu!» Posthoru,
Bahnhofstr . 18.

M . 1 . 1 * Morgen Samstag:Metzelfnppe
wozu freundlichst einladet

Aglrel".
Morgen Samstag: ..

üsr - Metzelsupps , ^
wozu sreundl . einladet

W . Satlicr

die

vm

Inserate
in Sfliemlaiici und Westfale«

wirken sollen, werden am er¬
folgreichsten veröffentlicht im

„Kölner Tageblatt“
Amtl. Kreisblatt — Kölner Generalanzeiger.
48. Jahrgang :: :: Täglich 2 Ausgaben.

Die Verbreitung des „K. T.“ in den obengenannten
Provinzen ist die denkbar grösste und von anderen

Blättern kaum übertroffen.
Auflage in ständigem Steigen begriffen.

■■■"  Zeilenpreis 25 Pfg. = —=
Bei Wiederholungen hoher Rabatt.

Alsonnemeiitspr «!*
pro Quartal nur Mk. 2 .4© ausschliesslich Bestellgeld.

Prohenumraern gratis durch die Expedition
KSln , Stolkgasse 27 — 20.

llltM

I Hagel-Meeessaltres- HM
mit nur la Einlage zu bedeute »»«I crmäuicten I *rci »en«
von 50 Pf . an , empfiehlt als beliebtes W eüiE »acIits -« e »elie «iK

Drogerie und Parfümerie ffloebns,
rE,£8titiuss4ra *su 35 . 1°1‘
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MreSNKKLNöN 'TSAdLKlr . Abend-Ausgabe, ',i. Blatt.

Zn besondere preiSWCrtdl WcihDaChtSgeSCbenkeil empfehle ich mein grosses Lager

Juwelen,GoMwaren,Silberwaren,Uhren
Solide Arbeit. — Yornahme und geschmackvolle Ausführung.

n ,i B^'rlnBBEra Juwelier und fieldsehniiederaeister
JOHb  sÄfeiliBlp Marktstr. 27,

Eigene Werkstatt für feinste Juwelen und Gold schmiedekunst-Arbeiten
unter persönlicher Leitung des Geschäftsinhabers mit Hille tüchtigster Monteure.

Tel . 3S25 «. Witte meine Sclsasafenster au öeaclttest . Tel.

Seite 15 .

Brillantringe
schon von 12  Mit . an.

Goldene Medaille 1309.
Inhaber des

Ehren-Diplomsl. Gr»
1878.

Bruch-

Eier
Stück 672 Pf-

empfiehlt 189t
Mer- ii. Butter -Großhandl.

P . Ijehr,
. , 4 Ellenbogengaffe 4,
TOe : 13 Moritzstraße 13.

Kommißbrot 45  ff.
. «Die letzte Sendung Aepfel eingetroffen

von Mk. 1.65 an. sämtliche
^*MÜse billig. 824712

41. Werner , DotZtz» Stk . 31,
ES « Eleonorenstr.

■APENTf
S &BKTTtJäSi

iiz
8 >HWe 44, m.
w. . omoficM
ZN« a Ochfenflelsch per Pfd . 86 Pf.
Mma Kalbfleisch per Pfd . 90 Pf.

Hammelfleisch Pfd . 70—90 Pf.
t«: Spezial -Fabrikation
reiner Fleisch- und Wurst - Waren.
a-^ Wfehle vefowdevs vorzüglich rin
M -chnmck:
Jockelfleisch 44 Pfd . 50 Pf.
Kulade % Pfd . 50 Pf.
Jalbsroulabe 44 Pfd . 50 Pf.
Zungenroulade 44 Pfd . 80 Pf.
Trüffelroulade % Pfd . 50 Pf.
Kalbsbraten 14 Pfd . 60  Pf.
N-aftb: 44 Pfd . 60 Pf.
Zunge 44 Pfd . 90 Pf.
Heßkopf % Pfd . 23 Pf.
»lerfchmagen 44 Pfd . 25 Pf.
&°.hmtrit 44 Pfd . 25 Pf.
Kener Würstchen 1 Pfd . 1.10.
S -ttwurst 44 30 Pf ., 1 Pfd . 1.10.
Zrvelatw . 44 40 Pf .. 1 Pfd . 1.40.
Zlockrvurst 44 35 Pf ., 1 Pfd . 1.30.
u>Lehcrwurft 1 Pfd . —.60.

vKalbsleberwurst 1 Pfd . —.80.
" "Mischer Salat mit

Majonnaise Pfd . 1.—.
Spezialität ; Rindswürstchen,
«, Misch. Stück 20 Pf.

Hafermastgänse Pfd . 85 Pf.•bet

Moritz Löwenstein,
jjgaaffc 44. » mo M

&eel ! bleibt g &© © ! !
3tum Kochon . . 45 Pf.

M e-sch Bum Armen - * '1
Mflersch . alle Stücke
WVncbrnten . . .

,Wolber. .  ^
Wiesbadener Fleisch -Konsum,

Bleichstratze 29.

48 Pf.
60 Pf.
68 Pf.
40 Pf.

großer McischaSschlagt
^Kalbfleisch . Pfd . n. 60 n. 65 Pf.
§95 ' me&raten Pfd . 70 Pf.
tzrn̂ uekotelctte Pfd . 85 Pf.
ha^ ^ Vpche» Pfd . 70 Pf.Hackfleisch Pfd . 60 Pf.

18 Ketenensiraße 18,
Metzgerei Heinrich Kraft.

LiiWNaxW
2t Michelsbcrg 21,

Telephon 2806 . —
l empfiehlt:
a Dual. Rind - u. Ochsenfleisch
u p . Psd. 70 Pf.
? ,, Kalbfleisch p. P,d. 70- «0 „
r_ .. Hammels, . „ „ 70—80 „

Moastdeef „ „ Mk. 1 - 1. 10
im Ganzen Mk. 1.20

. - Hanf! MM Mg Fleisch.
§ ? *• Pr. zartes Rindfl . Pfd . 66 Pf,
^wcinefleifch 70 und 75 Pf,

Sowie gute Wurftwaren
Su den billigsten Preism.

4t Wilheln, Hundhausen .
'Ltucherstuatze. Wücherstrave 44.

«MSS MVMK MS.
wenig gespielt, billig! z» verkaufen
Elfäffer Platz -6, Part , links.

als:

ausr - Aeldungen in Brief-
rcd Kartenform , Besuchs-
ld Danksagungskarten mit
•auerrand s Aufdrucke auf
ranzschleifen , Nachrufe,
rabreden , Todes -Anzeigen
Is Zeitungs - Beilagen etc.

fertigt in einigen Stunden
zu mässigen Preisen die

Jchellenberg ’sche
f-Buchdruckerei
= Kontore: Langgasse 2!.

Fernsprecher Nr. 6650 -53.

Fanges

la nur la Qualität,
sowie

Me Sorten Wnrstvarcn
empfiehlt

JE. Ulls11a .Mi1,
t«l . 8244 . nur Manergaffe 12.

Frff»
eiiigctrosten:

Prima blütenweise junge
Hasermast-Gänse

ä Stück 5.50 Mk.
Schwer « Enten 2.80 Mk.. schwerste
3 Pik. Poularden 2 50 Mk., schwerste
3 Mk. Suppenhühner ä 1.80 Mk.,

schwerste2 Mk.
Hühner -Ragout ä Pfd. 50 Pf.

Pit WiWim 5tr. 13,
Hinterhaus 2 St . B 24903

impfelle mich
tnt Reuanfertigen und Reparieren
v Korbwarcn alter Art ans Weibon-,
Rohr oder devgk im Anfarbelten v.
Korb- und Srtzmobeln. Rohrstuhl-
Flechterei. — Reparatur ToerkstnlteMarl ISeiasler,

Korb- und Stuhl -Flechterei,

WM  lEI!18tlil(lr. 5).

Piano mietweise billig abzugeben.
Off , u. M . 167 an , den Tagbil.-Aer lag

Größte Auswahl.
Nerostratze 89 tu  auf dem Markt

Onerstrake.
Ar. Müll « --.

Gss -Oscn,
mit Marmorplatte gedeckt, wegen
Veränderung billig abzugeben.

F . Decker, Spiegelgasse 2.

Reparaturen — Rerrarbelte«
werden billig auZgefsthrt bei Gold»
ar de iter EBö«»ier , Goldgasse 15.

Umgehende WirtschnsL
günstig zu verpachten,. Aauitionsfätz.
Reflett . belieben Offerten u. I . 760
an den Tcoabk.-Verlag einzureichen.

Pachtgut , 300 Murg .» zu vergeben.
flfmand. Weil straße 2. _ ..

Hohen Verdienst
finden Herren mit gut . Beziehungen
zu Hausbesitzern u. Geschäftsleuten.
Adr, erb, u. 6). 758 an T agbl.-Venb

Sonntagabend ein weißer Pelz
mÄ s-chtvarz>ow Schtvänz,en ckb'handen
gsbonRn,en. Wer darüber Auskunft
geben kamt, erhält Bbtohn. Franken«
straffe 13, 2 rechts ._ _

Goldene Damenuhr verloren,
gez. A. B. Der volle Wert wird ers.,
da Andenken. Abzugcben Hellmund¬
straße 2. 1 Stie ge links ._

Jeden Tag!
fr ., schw. bahr . Waldhasen L 3.30
fr., schw., bahr . Hasenbraten a, 2.60
fr ., schw.. bahr. Hasenrücken & 1.60
fr, , schw., bahr . Hascnkevle L 1.40
firl, schwere feintfte Rehkeulen ü 6.—
fite. Wctteraucr Gänse ä Pfd . —.8a
feimfte französische Enten ü 3.—
fernste Metzer Poularden ä 3.—
feinste Metzer Kapaunen ü 2.50
frischer Hasenpfeffer L PfuUd 50 Pf.

Mrlmiger *,
22 Jahnstraßc . Jahnftraße 22.

Delephem 448L
PosKarten - u. Telep'hon-Beste'llinnigen

_nxu deu prompt bechrgi._
Nene dimkle lleberzieher
für besseren Herrn , tSröste 50 und
52 » zrr verk. Schwal b' Str . 88 , 1.

Ohrring
verloren Mittwoch Abend vom Kurhaus,
Sonnenbergcrstr,, Parkstr. Abzugeben
Men gute B̂elo hnung P ar ktstr. 24 ._

Gestern abend zw. 9 und 10 Uhr
g. Brille mit Etui

Adolfsallee. Moritz-, Albrecht- -der
Oranienstr verloren . Geg. Belohn,
aüzu gcbcn Oranienstraßc 25, Part.

Keine
Ehescheidung
einleiten ohne vorherige Be¬
sprechung , (keine Kosten ).

Heine Asizalilnreg ' etc.

Rein glass Marktstrasse21.
. .TT 11". mm'm

Witwe , 29 I .. mit 4 Kmd., 3 bis
8 I ., mit sp. Vermögê , wünscht sich
im. so,l. Herrn wieder zu verhclratcn.
Off , u. U. 759 an b.  Ta gbl.-Ver kag.
Tm»s-M,Mdrel>s»im!.

Konnte Samstag nicht im Cafe
Wellenftein sein', da ich Karte zu
spät erhalten . Bitte nochmals ein
Rendezvous postlagernd anzugeben.

Gruß A. A.

Oelgemälde
(Schülerbilder),

prakt. Weihuachtsgleschenle. billig zu
verkau fen Roonstraffê ck,,Laden̂,_

Uran «, Äff 4,6
1'IicU . Eltville » Wörthstr. 36.

„Sie Breie“
M. K. 3 Kurh . 114L verhindert . Bitte
Angabe ein . Chiffre , damrt rch mich
äußern kann.

^ ' BitteF . Bitte Sam . elf 44
krank — heute nnmög.

gcst.

Familien:Nachrichten

8 taii dösoniiepor Anzeige.

Oie glückliche 6 «Hurt «iucs gesunden
Sohnes

zeigen hocherfreut an
Eegievungsrat ÖT. 00 ©tj©ü

und Frau , geh. Pager.stecher.
Liegnitz, 13. Dez. 1911.

Berichtigung.
Die Beerdigung des .Herrn Kaufmann Hermann Machsmutst

findet nicht, wie angegeben, nachm. 2 Uhr auf dem Wiesbadener Nord-
friedhofe,' sondern um 3 Uhr ans dem alte » Dotzheimrr Zrted-
tzofe statt.

Wiesbaden , Dotzheim , den 14. Dez. 1911.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Fleisch - Abschlag.
Besonders billig.

Pa . Rindfleisch , . )Koche» . . . ( per Md.
Alle Stücke zum | 60 -66 Pf.Braten . . . )
Pa . Kalbfleisch, alle Stücke,

per Pfd . 70 Pf.
Keule nur 70 Pf.

Hammelfleisch v. 60 Pf . an.
Roastbraten 0. Kn. Pfd . 1.—.
Spez . Rindswürstch .St .1» Pf.

Metzgerei .8HÜn « Baum,
Wellritzstratze 1.

alle Stücke Pfd 65 Pf.

^ _ lrlöA '.Pfv .66Pf.
Hloaslö. u.Lend. $ 7̂5%
straub , Seerobenstr. Ecke Bülowstr.

Achtung!

KeNrr'Z
»M VWMks-EMe

bis zum 25. Dezember.
Kleifch ohne Knoche» . . 80 Pf.
Kleisch mit Knochen . . 85 Pf.
Hackfleisch .60 Pf.
LolperfleisÄ
Wletschtvurst
Rauchfleisch
Lenden . .
Leder . . .
Presskopf.
Rzzr HeKmtMvstr. 22,
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Bekanntmachung.
Es ist in Letzter Zeit vielfach wvhr-

eeuömroea worden , daß a'uf Baruton
die Bestim.Mungen der Polizei -Ver-
orÜ>Mi-ng, betreffend die Ärbeiter-
Mrsorge aus Bauten vom 4.' Juivi
d. I . und der Polizei -Verordnung zur
VeÄütuny von Unfällen der tai»
li -Hen Arbeiten v. 17. Februar 11886
Seime Beachtung gefunden halben.

Nachstehend werden die erwähnten
Polizet -Vevordnumigenmit idem Hin-

&»ufügen Jirm Abdruck gebracht, dal;die Polizei -RevserbeaMtsn Anwer-
erhalten werden , in Zuwider-

luna>s>fällen -eckför-derlich-enfalls
die Einstellung! der Arbeiten amzlw
ordnen bezw. zwecks Bestvasunig. der
Beteiligten Anzeigen zu erstattiün.

Polizei -Verordnung,
(betreffend die Arbeiters-Fürsorge auf

Bauten.
Astf Grund der 88 5 und 6 der

Allerhöchsten Verordnung über die
Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 30. Sep-
itemiber 1867 und der 88 143 und 144
(beä Gesetzes über die allgemeine
'Landesverwaltung vom 30. Juli
(1880, sowie des § 120e der Gewerbe-
lOrünung für das Deutsche Reich!wird
Mit Zustimmung des Magistrats und
Mach gutachtlicher Aeutzerung der
SeWam der Baugswerksberussge-
nosssnschast für den Stadtbezirk
Wiesbaden nachstehende P -olizei-Ver-
vrdnung erlassen.

8 1. Zur Unterkunft für die an
Keu-, An- und Umbauten beschäf-
Oaten Arbeiter bei ungünstigier
Witterung uttd in dön Ruhepaupen
müssen mit Fenster genügend ver¬
sehene, lüstbare Räume vorhanden
-sein, welche mindestens 2,30 m im
Lichten hoch sind.

Auf jefcett am Bau dauernd be-
jchäftigen Arbeiter muß eine Grund¬
fläche von mindestens 0,75 gm, ein¬
schließlich des Raumes für Tische und
Sitzgelegenheit entfallen.

Das Dach und die Wände der
Untevkunffsräum « müssen zug- und
wasserdicht ustd der Fußboden muß
gedielt sein. , Türen müssen nach
außen ausschlagisn.

In den Monaten November bis
-März müssen die llnterkunftsräume
hei-Kvar eingerichtet sein.

Kür die dauernd 'beschäftigten Ar¬
beiter sind die erforderlichen Tische
und Banke oder Stühle zu stellen.
Auch ist für eine Borrichtung zum
Aushängen der Kleider zu sorgen.

Baumaterialien irgend welcher
Art dürfen in den Unterkunsts
päumen nicht gelagert werden. Die
Untsrkunftsräume sind stets in rein¬
lichem Zustande zu erhalten . . Auf
der Baustelle muH die Möglichkeit
VeAeben werden, Speisen und Ge-
tzvänke zu erwärmen.

8 2. Bei jedem Neu-, An- oder
Umbau müssen Aborte und ein
Pissoir vorhanden sein, und Mar
sur je 26 der an dem Bau beschäf-
-tigisn Arbeiter je 1 Abort . Zwischen
mehreren Sitzen sind Scheidewände
anzubrinaen.

Die Abort- und Pissoiranlagen
müssen genügend hell sein und sind

einzurichten , daß man weder von
der Arbeitsstelle noch von der Straße
oder von den Fenstern der Nachbar-
aebände hineinsehen kann. Erforder¬
lichenfalls sind vor den Türen
Menden anzubringen . Die Anlagen
sind stets in reinlichem! Zustande zu
erhalten und miiidestens wöchentlich
einmal mit KallkmKch zu .deSinsi-
sie ven.

Die Abort- und Pissoivanlagen sind
Von den Fenstern bewohnter Räume
und von den Unterkunftsräumen
möglichst weit (in der Regel min¬
destens 6 m)  entfernt zu errichten.8ür etwa am Bau beschäftigterauen müssen besondere.Aborte her-
gestellt werden, die diesen Vor¬
schriften genügen. Die Beriutzung
anderer Orte als Aborte ist verboten.

8 3. Die Vorschriften des 8 1 und
L können aus « sonderen Gründen,
welche die Erfüllung dieser r Vor¬
schriften unmöglich oder überflüssig
erscheinen lassen, ganz öder teilweise
hon der Polizeioirektivn - nachgelassen
Werden.

8 4. Die provisorisch hevgestellten
Abort - und Pissoiramagen sind ent¬
weder an die städtische KanaMeitung
anzuschließen, oder es müssen wasser¬
dichte Donnen ausgestellt werden, die
nach Bedarf rechtzeitig sovtzusckasi>en
und durch leere, mittels Kalkmilch
desinfizierte Donnen zu ersetzen sind.
Die Donnen sind durch Sitz- und
Stoßbretter zu verdecken.

Bei freier , von Wohngebäuden
rntsernter Lage der Baustelle — kann
die Herstellung einer hinreichend
tiefen Erdgrube zur Aufnahme der
Fäkalien gestattet werden.

8 5. Auf jeder Baustelle muß gutes
Lvinktvässer vorhanden sein. Beim
Vorhandensein einer besonderen Nutz¬
wasserleitung ist an jeder Zapfstelle
derselben ein Schild mit der Auf¬
schrift »kein Trinkwasser anzu-
bringen.

8 6. Vom 1. November bis 1. April
dürfen innere Ausbauarbeiten, ., z. B.
Stukkateur -, Waler -. Putzer -, Topfer-
Utib Jnstallationsavbeiten ufw. in
Bauten nur dann ausgefuhr >t werden,
wenn die Räume , in denen gearbeitet
wind, durch Türen und Fenster ver¬

schlossen sind. Die nur vorläusige
Anbringung derartiger Verschlüsse
wird für genügend erachtet.

8 7. In Räumen , in denen offene
Koksseuer ohne Ableitung der ent¬
stehenden Gase brennen , darf ..nicht
gearbeitet werden, solche Räume
ind gegen ander -, in denen gearbeitet

wird , dicht abzuschließen. Sie dürfen
nur vorübergehend von den die
Köksfeuer bedienenden Personen be
treten werden. ^

Die Kokskörbe dürfen auf Balken
lagen nur auf einer doppelten, in
Verband gelegten Backsteinschicht von
genügender Länge und Breite oder
einer gleich feuersicheren.. Unterlage
mit 20 cm hoher Randüberdeckung
aufgestellt werden.

8 8. Bei Neubauten und größeren
Umbauten müssen zur Verwendung
bei Unglücksfällen Desinfektions¬
mittel und Verbandzeug in gutem
Zustande und in ausreichender
Menge vorhanden sein und für jeden
verunglückten Arbeiter auf der Bau¬
stelle im Bedarfsfälle zur Verfügung
gestellt werden. , . ,

8 9. Für die Einhaltung dieser
Borschristen ist sowohl der Bauherr
als auch der Bauleiter verantwortlich,
zur Beobachtung der 88 2 und 7 sind
auch die Arbeiter selbst verpflichtet.

8 10. Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften dieser Polizei -Ver¬
ordnung werden mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder mit entsprechender
Haff bestraft.

8 11. Diese Vevordnurm tritt mff
dem Tage der Veröffentlichung in
Kraft . Von diesem Tage an werden
alle in anderen Polizei -Bevordnungcn
enthaltenen Bestimmungen , soweit sie
den Vorschriften dieser Polizei -Ver-
ockdnung widersprechen, aufgckho'ben.

Wiesbaden , den 4. Juli 1911.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Polizei -Verordnung

zur Verhütung von Unfällen bei bau
lichen Arbeiten.

Ars Grund der 88 5 und 6 der
Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 über die Polizsi-
Berwal 'tnng in den neu- erworbenen
Landesteilen und -der 88 143 u. 144
des Gesetzes über die allgjr.meine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1386
wird folgende Poilißeiverordnung für
den Stadtkreis Wiesbaden erlassen:

8 1. .Mit der Ausführung vom
Bau -, Erd - oder Abbrnchŝ ArüeLen
darf nicht ckher begonnen werven , ans
bis die zur Sicherheit der Arbeiten
und des Publikums erforderlichen
Einrichtungen getroffen sind.

Bauzäune.
8 2. Bei jedem Abbruch, Neu- , An

oder Umbau von Gebäuden , Bor
nähme von Evdarbeiten oder größe,-
ren Reparaturen an öffentlichen
Straßen oder Plätzen ist die Bau¬
stelle bezw. Baugrube gegen die
Straße durch einen festen und dich
ten Bauzaun äbzu-schl testen und letz
tsrer während der Dunkelheit . durch
Laternen zu beleuchten. Die in
demselben angebrachten Zugänge
müssen während der Arbeitseinstell,
ung fest verschlossen gehälten wer
den. Das NLaß, um welches der Bam
zaun in den Bürgersteig bezw. in
die Straße vorsprinaen darf , wird im
jedem einzelnen Falle von der Polst
zeidireUion festgesetzt.

_jacher.
8 3. Die Schutzdächer, hinter Wel¬

chen Gerüste zur Vornahme von Ar¬
beiten in einer größeren Höhe als
3 Meter aufgestellt werden oder hin¬
ter welchen in solcher. Höhe gearbeitet
wird , müssen in einer Höhe von
3,50 Meter mit einem 1,26 Meter
breiten , dichtem, nach der Baustelle
abfallenden Schutzdach aus kräftiger»
Hölzern mit einer 3,5 Zentimeter
starken Bretteräbdeckuna, versehen
werden. Solche Schutzdächer müssen
auch da angebracht werden, wo unter
den Gerüsten die Benutzu-ng eines
Weges für das Publikum oder für
die auf der Baustelle usw. beschäftitz-
ten Arbeiter vorhanden ist.

Gerüste.
§ 4. 1. Ditz Gerüste sind, dem je¬

weiligen Zweck der auszuführenden
Bauarbeiten entsprechend, im solider
sachgemäßer Weise so herzustellen
und zu unterhalten , daß die 'betreff.
Arbeiten mit Sicherheit anSgeführs
werden können. Insbesondere dür¬
fen Gerüste niemals über ihre Trag-
säMkeit hinaus mit Baumaterialien
belastet werden.

2. Alle zur Anwendung kommenden
Rüstbölzer Stangen , Streichen . Die-
len und Bretter müssen « S aiesum-
fc-etn Holze bestehen und alle Gerät
schaffen. Maschinen, Seils , Ma,m.
mern , Bindezeug und sonstiges Zu¬
behör sich in einem durchaus branÄ
baren Zustande befinden . Die
Streichen sind möglichst in Hanv
höbe anzubringen . , . ^8. Gerustze, welche jirnt AufMeyen
und zur horizontalm Fortbewegung
von Lasten im Gewichte von mehr als
2000 Kilogramm dienen , müssen
regelrecht verzimmert , mit ersernlen
Schraubenbölzen verbunden werden,
insofern nicht die Poliseidirekt -il0n in
besonderen Fällen AEnckhmen ge¬
stattet.

Sämtliche Gerüste sind besonders
gegen Verschiebungen !wnd SenAm-
gen zu sichern.

Die Gerüstd-ielen und Bretter,
welche an Stärke ihrer Belastung
ontsprochsn müssen, sind mit ge»-
nügender Ueberdeckuna und so zu
verlegen, daß ein Auflippen oder
Ausweichen derselben unmöglich ist
und das Herabsallen von Baumatevi-
ävi-en verhindert wird.

4. Nach Anfbringung der zweiten
und jeder folgenden Balksülagis in
einem Reu- oder Umbau , ist dm unter
der jeweilig obersten liegende. Bal¬
kenlage mit Brettern dicht schließend
zu überdecken. Desgleichen ist in
je&em Raume eines Stockwerkes, auch
in Trsppenhäusern usw., welcher als
Arbeitsraum oder dem Verkehr
dient , die Balken».. Träger -, Gerust-
riegel- usw. Lage mit Brettern dicht
zu überdecken.

Die Podeste sind mit provisovl,scher
Einfri »edigung zu versehen.

6. Die zur Ausführung der Um-
fassnngswände von Ren-, Um- oder
Anbauten anfgestellten Gerüste
müssen bis zur Bollenduna der Dach¬
deckerarbeiten bestehen Kerben und
bei Vornahme letzterer aus dem
obersten Gerüstgang . und zwar so
weit es das vorhandene Gerüst ge¬
stattet , nicht tiefer als 1 Meter unttzr
dem Hauiptgesims in ganzer Brette
mit Brettern dichtschließend abge¬
deckt und an der Außenseite mit einer
mindest ans 50 Asntimeter hohen
Bretterwand versehen werden... Eine
frühere Entfernung der Gerüste ist
nur gestaffet, wenn anderweitige,
nach dem Urteil der Baupolizei -Be¬
hörde genügende Vorkehrungen zur
Sicherung der Dachdecker-Atböiten
hergestellt werden.

6. Bei Tünchergerüsten sind die
einzelnen Rüstgä-nge mit einer sichä
ven Rüststange zu versehen.

An Reg>enfallvohren und Blitzab
loitsrn dürfen Gerüste nicht ange
bnnden werden.

7. Die Leitern müssen an der
Stelle , wo sie aufstehen, sowie am der
oberen, wo sie anliegen , so befestigt
Werden, daß sie unten weder abvnt-
schen noch oben überschlagen können.
Das Durchbiegen der Leitern ist
durch bsfestigte Steifen zu berhin
dern.

8. Für die ordnungsmäßige Auf
stelluNy Und Unterhaltung der Ge,
rüste ist der betvesfende Unternehmer
chastbar,

Mbruchsavbe iten.
8 5. 1. Der Abbruch von Gebäuden

muß unter ständiger Aufficht eines
saWundigen Uniernehmers oder
Wevkfühvcrs ersoliIen.

Ainstoßende Gebäulde müssen vegell
recht aibgestützt werden, überhauipt
sind alle Bovsichtsnuaßvegeln sogltzich
zu-r Anweridumgi zu vvimyon, welche
für den Schutz der Nachbargelbäude
-evsorderlich sind.

Das Umwerfen ganzer Wände,
Pfeiler und Schovriffteine darf nur
ausnahmiAveise unter besonderen.Um¬
ständen und -nur devart erfolgen , daß
»die niedersallsndem Manerkövper aus
testen Boden, nicht aber auf BaWen«-
lagen oder Gewölbe ansschlagen. Ab-
-bvuchsmaieriMen dürfen unter
keinen Ulmiständen frei nach der
Straße hinuntergeworsen werden.

.Bei tvockonsm Wetter muh der
Bauschutt , falls es beim Abbruch und
Transport sehr säubt , devart ange-
ssuchffit -werden, daß er die Vorüber¬
gehenden auf der Straße , oder die
Nachbarschatt nicht belästigt.

2. Ergibt sich 'bei dem Abbruch',
daß die Nachbargebäude keine stand-
tähiasn Grenzimauern , halben, so sind
die fe &eittort sofort einzustellen und
der Po'liz'ci'bedrde hierüber Anyetge
zu -erstatten , welche al,sd,ann die. zur
Beseiti-gwng der Gefahr ersovde-ckchen
Maßregeln anoud,nen- wir-d.

Evda-vbeiten.
8 6. 1. Die Ausführung von Erd-

-avoeiite!n hat stets so zu ers>oIige!N,..datz
-ein Mbru-tsche-n der Gruüdwamde
ausgeschlossen ist. Gräben , Bau¬
gruben usw. von mehr als 1,20 Mete«
Titzfe müssen enilw-öder genügende

das He-vabsallen vo'N Gegenständen
vc:rhindert wird . Iß dies nicht mwg°
sich, so muß der bet-veiffestde Stvaßen-
fcil mit Genehmigung der Po .u'z'e>i-
Divektion in gem-ügeulder Woffe a'&
gesperrt wenden. Bei Au-s-suhrung
von Dachaubeiteni und Reparatur von
Glasdächern müssen Siche-cheffs-
cpürt>el unid Äve erpo vbexiiî n
stachen Leinen aus der Baustelle vor>

fte
Wähvend ’der Reueindeckung und

bet größeren Reparaturen mnes Glas¬
daches muß unter letzte ven, we nn vre
Höhe über dem Boden . mehr als
5 Meter beträgt , >ei.n -Nit Brettern
fest ckbgedecktesGerüst ausgestellt
s-ei'Ni.

Austrocknen von Bauten.
8 9. Das Aufstellen von osfenen

Kcwsköriben ist nur in Räum -en-, rü
welchen nickst ständig gearbeffet wird
gestattet . Die Ko« övbe -duvsen au-
Äalkenilage!N nur auf -einer doppelten
in Veribastd gelegten Backsffrnichicht
von genügender Länge und Breite
oder einer gleich seuersichemn- Unter¬
lage -mit 30 Zentimeter hoher Rand
überdeckung ausg>estellt werden.

Kundgebung und Hastbarkeff.
8 10. Diese Bsrorbnu -ntz. ist wdem

auf der Baustelle beschäffigt-en Ar-
-beiter bekannt zu geben oder souMch
lesbar anz-uMag «n.

Für dre gsnaue GmHaltuna der
Vochchriften ist der jeweilige Ackbeit-
-gcher öder Hessen WeMüIhver und- Ke
Aribeite-r den gesetzlichen Bestrin.-
miungen gemäß »xvantwovKlch.

Strafen und ZwaNgsmatzreseln.
8 11 Uebertretungen ser Bov-

schristen dieser Verordnung , werden,

M ^ 14. deS R̂'eichsstiNfgesetzbuchesmit
GoDbuße bis zu 150 Mark oder mff
Hast bedroht sind. Mit GoDstvafon bis
zu 90 Mark oder nnt entsprechender
Haff bestraft . ,

Außeridem! ist dre PKi -zsibehord«
befugt !bei Nichteinhaltun g obiger
Bovschriffen, die Weitersührung , der
bstvsfsenden Bauarbeiten , oder die
Benutzung der undvr.schmstsmaß-igen
Gerüste , Gerätschasten ustv. zu unter¬
sagen, oder die beires-fenlden Arbe'.ts
gebür zur Vornahme der vorge
schriebenen Einrichtunge -n und Nvatz-
nahmen oder zur Beseitigung, « r^un-
zuklcrssigen^ Einrichtungen anMhÄten.

8 12. Diese Beroüdnung tritt mit
>dsrrv Tage ihrer PubWativn in Kva-fl.
Von diesem Da'ge ab wenden alle in
aNdeven Polizei -VevorÄniungtzn ent¬
haltenen BestiMMUNgen, somit . si«
den Boüschritften dieser Polißeiver
ordnung widWspr«chen, ausgehoben.

Mesbaden . dsn 17. FKruar18S6.
KöniMche PoliAei-DiveLibn-

gez. : Schütte.

Wiesbaden , den 9. De-zemiber 1811.
Der Polizei -Präsident.

v. S chenck.

Bekanntmachung.
Zur Bsrhütung von UngjlückssäM'

auf unbewachten Eisenbahnuv-
aängen weise ich darauf hin , daß 0'
Führer von Fuhrwerken , .wenn Ist
mit .d-onscklbsn BahnÄbevgange
Hilnta-nise-tznng der nö-tiyen . Vorigst
Werschreiten , nicht nur si-cy i-clbst ur
die ihnen anvertrauten Trsre Q
fährden , sondern sich auch
empfindlichen Bestva-fung awf GE
des 8 316 des Stvasg -esetzbuchesm
das Deutsche Reich aussetzen. ^

In gegebenen Fällen wtvd u-nn««
sichtlich.mnigeschrittan und die ersck« ,
Bestvafung der Schuldigen offene
lick bekannt gegeben wend-eu. -

Ich bringe dieses zwecks Mff
achturilg» hiermit wied-sühM zur
geme-iinon Kenntnis . . . .

Wiesbaden , den 1. November 1»^ '
Der Polizei -Präsidenl-

_ v. Schenck. _ -
Bekanntmachung des Ergebnisses
diesjährigen Stadtverordneten -Stw''

wählen in der dritten Abteilung».
Bei den Stc»dtverordnete-n>.st ;ff

wählen der dritten Abteilung Nst,
bis Ende 1917 zu Mitgliedern ^StadtveW -rdneten-Versaimmluna 0l
wählt btzzw. wiedergewählt worden-

Schvemermeister Josef Fink r"
8784 Stimmen . . . ^ **

Tapezierer -meister Friedrich K»"
Wasser miit 3791 Stimmen ,̂ .»

Z-isgeleibesitzer Karl Hessemer w'
8770 Stimmen,

Gew erkschaffssekvet. Karl DeMrv^
m-it 3676 StiMM-en. , , oßrtj

Schuhmacher Philipp Eul mit
timmen . .

Die bei der Stichwahl ausgesau-̂
nen Kandidaten haben .am StimAls,
erhalten : Geschäfsführer Anton
3670, Gescha-ffsführer Philipp
8669, Gewerkschaftsangiestellter
Demael 3667, S -Wosserm»eister E
Gath 3993 und Bahn'hafsvorstehe-
a. D . Friedrich Zander 3672. .

Nach 8 29 der Städtsovduung .kaw'
M «n das Wahlv erfahren von jev^

Srimmlberechtigt.en innerhalb .S-vc
Wochen vom Tage des Erscheinll^
dieser Bekanntmachung an bei hj,
Unterzeichneten Behörde Einsp^ ff
erhoben werden.

Wiesbaden , den 16. Dez. 1911.
_Der M agistra ts
Bekanntmachung.

Ter Fluchtl'inienplan über die. u::-
legwng -einer Be-rbi-ndungssff^

des
über

Böschungen haben oder gut abgestckrff
w-oodon, sofern die Büde.-nibesichaff-en,-
hsit «i.rve geisährlöse senkrechie Ab>
stusung» ohne diese Srchevheltswaß
regeln nicht ẑuläßt,2. Beilbni Ausgrabeu der Fundament-
arüben , Keller usw., wenn diese tiefer
hinalb reichen als die Fundamente de«
Nachhargehäude, dürfen letztere nie¬
mals auf länger « Strecken aB
höchstens 1,50 Meter sveigKegt Wer
'den. zugiloich sind Wsprietzungen rn
der Weise vorznnehmen , daß weder
die Gruridwände noch die «uszu-
ffihvendsn Mauern weichen können.
Besitzen die Rachbargsbäude keine
standsähigen GrenImauern , so ist
nach Bovschriff Äeis8 5, Absatz 3, zu

"Wmteve haupolizsilicherseits zu
stellende Forderungen , wi« Unten-
sarmen der Nachbavfnndamente uistr.
müsssn je nach Umständen Vorbe¬
halten Nleibew.

AufzugaMeiten.
8 7. Wähvend der Aufb'viiigung

von Balken, DachverbandhöMUn. und
anderen Baumaierialien hat xcde
Tätigkeit unter der Arbeitsstelle zu
ruhen , wenn nicht gantz besvnidere
Ichützvorrichtungien eine Ausnahme
gestatten. _ .Dachdeckeraübeffen.

8 8. Bei Dachreparätnren sind
solche Vorkehrungen zu treffen, daß

Bekanntmachung
König!. Regierungs-Präsidenden.

Polizei -Verordnung
Aufstellung einer Schutzwand

beim Steinschlagen. ,
Ans Grund dos 8 137 des Gesetzes

ülb-r die allgemeine Landesve«wal°
.tung vom 30. Mli IMS und der. §§ 6,
12 und 13 der Allerhöchsten Ve-rvrd-
NiuntsyÜ'LUM' 20. S 'e!p>1'e'm>6>e>v 180?
die PoliZ-ei-Verwabtum«, in den neu
erworbenen Lanidosteileni und mrt
Zusti-mmung des Bez-irkS-auÄschusses
für den Umfang des ReM-erungsbe-
zivkS Wiesbaden- als Ergänzung der
Wsgep-ollizetverordnunN vom 7. No¬
vember 1899 (Amtsblatt , « eite 418)
wird solgenide PoliMverordnung erb¬
lassen: , . ,

8 1. Arbeiter , die . au-f einem
-össsntlichen Wege oder in ein-sr ENti-
fernung - von weniger als 3 m von
dessen Kronenkante Stenne schlagen,
Haben an ihrem Arbeitsplätze mne
Mindestens 3 m lange und 1% m
hohe Schutzvand zuM Schutze des
StrahoNV-eLkehrs gegen wM-i-egende
Steinsplitter aufzustellen.

8 2. ZnwiderMndlu >nge.n. werden
gemäß 8 66 der Wege>pöliiz,ei-Bervrd°
nung vom 7. Novemiber 1609 bestraft.

8 8. Diese Verovdnu>ng> tritt miit
dem 16. Dezember 1911 in Kraft.

Wiesbaden , den 26. November 1611,
Der Regierungs -Präsidewt.
_ Dr. v. Meister.

Bekanntmachung.
(Auszug aus der Polizei -Verordnung
vom 1. August 1891 —^ über die
öffentlichen Tanzlustbarkerten rc. —).

A. Tanzlustbarkeiten.
8 1. Wer eine öffentliche Tamz-

lustbarkeit (Ball . Maskenfest usw.1
veranstalten will, bedarf hierzu einer
schriftlichen Erlaubnis der Orts-S iibehövde. Diese Erlaubnis istestens 48 Stundern lm Stadt¬
kreise Wiesbaden mindestens 3 4.age
(Zusatz durch Polizei - VeroUdnung
vom 1. November 1897) vor Beginn
der Tanzlustbarkeit .bei der Orts¬
polizeibehörde schriftlich nachzusuche>U/
widrigenfalls dieselbe schon wegen
Fristbersänmnis oder FormmairügeV
versagt werden kann. ^ . . ..

Wiesbaden , den 23. Nov. 1911.
Der Polizsi -Pvastdent:

_von Schenck.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmark « beginnt während
der Wintevmonate — .Oktober brS
einschließlich März — um 10 llhr
vormittags . .Städt . Akzise-Amt.

i vom 9. Dezember 1911 förmlich
gestellt worden und wird vom 14- hl,
zeMber 1911 ab wei-teve acht Tage
Rathaus , 1. Obergeschoß, Aiwol'

i Nr . 38a, während d»er Dienststuheff
zu Jedermanns Einsicht offen SÄ ?,'

Wiesbaden , den 11. Dezember l»1 '
Der Magistr ats

TiklMiz m PfiBf
von

Nmjahrrrvunsch-
Ablösungskarteg.

Unter Bezugnahme au>f die vo^
jährigen Bekanntmachungen, beetz^
wir uns hiermit zur öffenAM^.Kenntnis zu bringen , daß auch
diesem Jahre für diejenigen -wff,
sonen, welche von den GrarulatlvU^
zum neuen Jahre antbund-en ie
möchten-,
Neujahr swuusch-

Ablösungskartett
seitens der Stadt auSgegeben wf?
den. Wer eine solche Karte -erwn
von dem wird anaenommem dar ff
auf -diese Weise 1-eine Glückwunl" ^
darbringt und ebenso seinerseits a
Besuche oder Karten -ZusenduE
verzichtet. ^

Kurz vor Neuzahr werden £
Namen der Kanten-Jnhäber K
Angabe der Nummern der g«elon
Karten veröffentlicht und sern-eE
durch öffentliche BekanntmachiKff
eines Verzeichnisses der
Nummern mit Beisetzung der v.. . . oeiz eyung oei.
zahlten Beträge , aber ohne NennwA

o«r Namen Rechnung aW lm
werden.

Die Karten können auf dem
Armenbursan , Rathaus , Z«w^
Rr . 13, sowie bei den Herren : w
Kaufmann Karl Mertz, Wilhelm

stratze 20, ^ ^
Kausmiann E. Moebus

Naschold, Apoth ), TaumuSstr^A.
Kaiufmann Job . Konr. Roth, ™

helmstraße 60, P ., und
Kaufmann Eduard Moeckel,

regen ^En r̂i-chinng von mm-dest^
2 Mark für das Stück in Emp^ "
genommen werden. ^

Der Erlös wird dieses Jahr vo
ständig zu wohltätigen .Zwecken
Wendung filiden uno dürfen wrr ° ^
halb wohl die Hoffnung aiussvreo ^'
daß die BeteMgu-ng dieses Jah ^ el
rege sein wird . ^ ^ daß

Schließlich wird noch bemerkt, ^
mit der Veröffentlichung der
schon mit dem 26. Dezember 1911 ^
gönnen und das HcruptverzeiM»
bereits am 31. Dezember 1911 ^ *
öffent-R-cht werden wird.

, Wiesbaden , den 5. Dez. 1911- ^
1 Der Magistrat . Armenverwaltüv »'
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